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Wo die Linzer
Bäume wachsen

Auf dem Gelände des so-
genannten Thurnermeis-
ter-Bauernhofs an der
Südseite des Freinbergs
werden in der stadteige-
nen Baumschule jene
Bäumeherangezogen, die
die Stadt kühlen sollen.

Günter Haderer ist dort Chef. »Seite 29

Foto: Weihbold
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AUS DEM INHALT
Zuerst recht sonnig,
am Nachmittag einige
Schauer und Gewitter.
11 bis 26 Grad »Seite 22
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ESPRESSO

Parteiplakat auf Kirche
Ein Werbeplakat der ÖVP am Kirchturm in
Roitham erhitzt die Gemüter. Der Finanzaus-
schuss der Pfarre hatte dem Plakat zuge-
stimmt, nachdem die Volkspartei für die Re-
novierung der Kirche gespendet hatte. Die Di-
özese Linz ist ob der Parteiwerbung amKirch-
turm irritiert undmöchte nun prüfen, ob eine
Verschärfung der Regelungen notwendig ist.
Auch der Roithamer Pfarrer hat wenig Freude
mit derWerbung und pocht auf die Trennung
von Kirche und Politik. »Seite 24

LEBEN

Österreich geht es
„mehr als gut“
Österreichs Bevölkerung geht es im
internationalen Vergleich sehr gut.
Das zeigt eine Studie der Boston
Consulting Group. Demnach liegt
unser Land unter 141 Ländern beim
„Wohlergehensindex“ weltweit auf
Rang fünf. Noch besser geht es nur
den Schweizern, Norwegern, den
Finnen und Isländern. »Seite 20

(Spitzbart)

Pilotprojekt in Gampern:
Solarstrom imGasspeicher
■ Innovation ermöglicht Blick in die Energiezukunft

■ Grüner Wasserstoff für Industrie und Verkehr

DerWasserstoff kann bei Be-
darf abtransportiert werden.
Mankann ihnzur Industriepro-
duktion oder im Verkehr, etwa
in Lkw, verwenden. „Man kann
grüne Energie punktgenau
dann liefern, wenn man sie
braucht“, sagt RAG-Chef Mar-
kus Mitteregger. 20 Millionen
Euro kostet das Projekt bis
2025, das auch vom Klima-
schutzministerium gefördert
und unterstützt wird. »Seite 7

Gasspeicher vor allem im Wes-
ten Oberösterreichs nutzen
und startet ein spannendes In-
novationsprojekt.

Dabei wird grüner Strom
durch Elektrolyse in Wasser-
stoff umgewandelt und tief un-
ter der Erde in Gaslagerstätten
gespeichert. Bis zu 20 Prozent
Wasserstoffanteil hat man be-
reits getestet. Jetzt will man
Speicher zu 100 Prozent damit
füllen.

GAMPERN. Es ist eines der wich-
tigsten Zukunftsprojekte für
Österreich: Wie kann man
Strom aus Sonnen- und Wind-
kraftwerken so lange spei-
chern, dass die Energie dann
verfügbar ist, wennman sie am
dringendsten benötigt?

Die Gasspeichergesellschaft
RAG will mit ihren Partnern
Verbund, Energie AG Oberös-
terreich, EVN, Universitäten
und voestalpine die großen

Schmid nicht mehr ÖBAG-Chef
Aufsichtsrat zog gestern per sofort Konsequenzen aus „Pöbel“-Chats

VerhängniswurdenSchmiddie
jüngst aufgetauchten Chats, in
denen er den Betriebsrat „weg-
haben“ und nicht „wie der Pö-
bel“ reisenwollte. ÖBAG-Direk-
torin Christine Catasta über-
nimmt heute interimistisch,
die Suche nach einem Nachfol-
ger hat begonnen. »Seite 3

WIEN. Der Vertraute von Bun-
deskanzler SebastianKurzund
Finanzminister Gernot Blümel
(VP), Thomas Schmid, muss
sich einen neuen Job suchen.

Der ÖBAG-Aufsichtsrat hat
gesternmit sofortigerWirkung
das Dienstverhältnis mit dem
Alleinvorstand gelöst. Zum Thomas Schmid Foto: BMF

SPORT

EM-Magazin
Es ist Öster-
reichs dritter
Anlauf bei
einer Fußball-
Europameis-
terschaft. Das
Achtelfinale
sei das Ziel,
sagt ÖFB-
Präsident Leo
Windtner.
»Beilage

OBERÖSTERREICH
„Terrordroge“ aus Bürmoos
Eine Drogenbande aus dem Flachgau, die
auch in Vöcklabruck agierte, soll Sucht-
gift im Wert von 150 Millionen Euro
geschmuggelt haben. »Seite 23
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Friedenspfeife statt Kampfansage
Oberösterreichs und Vorarlbergs FP legen Kickl keine Steine in den Weg
WIEN/LINZ. Am Tag nach der Kür
von Herbert Kickl zum künftigen
FPÖ-Chef kamen aus den freiheit-
lichen Landesparteien in Oberös-
terreich und Vorarlberg, die Kickl
skeptisch gegenüberstehen, ver-
söhnliche Signale.

Oberösterreichs FP-Landeschef
LH-Stv. Manfred Haimbuchner
wollte keine Medienanfragen be-
antworten, gab aber via Facebook
eine Stellungnahme ab, in der er
Kickl alles Gute wünschte. Er sei
„froh, dasswir dieDesignation von
Herbert Kickl zum Bundespartei-
obmann ohne große Querelen
meistern konnten, denn das war
bei uns nicht immer selbstver-
ständlich“.

Weiters betonte Haimbuchner
aber, dass die FPÖ nicht nur Pro-
testpartei sein könne, sondern
auchdenWillenzumGestaltenund
Regierenbrauche.„Ichglaube,dass
nebenderwichtigenAufgabe,Kon-
trolle in der Opposition zu üben,
unsere FPÖ insgesamt nur dann
eine Daseinsberechtigung hat,
wenn sie für die konkretenAlltags-
probleme der Menschen auch Lö-
sungsansätze bietet und bereit ist,

diese in Regierungsverantwortung
umzusetzen. In Oberösterreich ist
uns das in den vergangenen sechs
Jahren gelungen“, so Haimbuch-
ner.

Auch Vorarlbergs FPÖ-Chef
Christof Bitschi hat gestern vor-
sichtige Unterstützung für den de-
signierten Parteichef Herbert Kickl
angekündigt.Manhabebei der Prä-
sidiumssitzungamMontag inWien
„einige Dinge zur zukünftigen Ent-
wicklung der Bundespartei ganz
klar angesprochen“. Wenn es dies-

bezüglich bis zum Parteitag positi-
ve Signale gebe, „dann sehe ich kei-
nenGrund, demneuenBundespar-
teiobmanndieZustimmungzuver-
weigern“, sagte Bitschi.

Bitschi undHaimbuchnerhatten
am Montag die Präsidiumssitzung
in Wien vor der Abstimmung über
Kickl verlassen. Beide gaben ter-
minliche Gründe dafür an.

„Unter Beobachtung“
Oberösterreichs Volkspartei, die
mit der Landes-FPÖ 2015 ein Ar-
beitsübereinkommen geschlossen
hat, sieht die Entwicklung des
Noch-Partners mit Sorge. Haim-
buchner habe zwar mehrmals sig-
nalisiert, eine andere Linie alsKickl
zu wollen, habe sich aber letztlich
nicht durchsetzen können. Man
werde nun die letzten Wochen der
LegislaturperioderuhigzuEndear-
beiten. Es sei aber klar, dass die
Landes-FPÖ „unter strenger Beob-
achtung“ stehe, wie es ein hoher
ÖVP-Landesfunktionär im Ge-
sprächmit denOÖNachrichten be-
schrieb. Denn Kickl habe auch in
Oberösterreichs FPÖ „seine Jün-
ger“, hieß es. (wb)

Haimbuchner am Montag in Wien (APA)

KOMMENTAR

VON
ANNETTE GANTNER

a.gantner@nachrichten.at

Notbremsung

L ange genoss Sebastian Kurz
einenSonderstatus:DieÖVP
gewährte ihmalle Freiheiten

bis hin zurÄnderungder Parteifar-
be, er konnte Posten besetzen, zu
Angriffen gegen Justiz und Kirche
wurde lange geschwiegen.

Doch der Bogen wurde über-
spannt: Nach Bekanntwerden der
ChatshätteThomasSchmidsofort

Die alte ÖVP spannt die
Zügel wieder straffer

als ÖBAG-Chef gehen müssen,
doch man glaubte noch durchtau-
chen zu können. Mit Zeitverzöge-
rungwurdenuneineNotbremsung
hingelegt. Auch der Verfassungs-
gerichtshofmussteseineIntegrität
wahren, Höchstrichter Wolfgang
Brandstetter blieb nichts anderes,
als zurückzutreten. Die Justiz ist
nach all den VP-Attacken der
jüngsten Zeit nicht mehr gewillt,
sich weiter beschädigen zu lassen.

Beide Rücktritte bringen eines
zum Ausdruck: Die türkise Macht-
politik kommt unter Druck. In Um-
fragen liegt die ÖVP wieder unter
30 Prozent. In den Ländern regie-
ren noch die Schwarzen, die jüngs-
ten Ereignisse lassendarauf schlie-
ßen, dass die Granden mit dem
rückläufigen Erfolg der Bundes-VP
die Zügel wieder straffer spannen.

Risikogruppen: Ab Juli
keine Freistellung mehr
WIEN. Die Risikogruppen-Verord-
nung, die gefährdeten Dienstneh-
mern in der Corona-Pandemie eine
Freistellung ermöglichte, läuft mit
Monatsende aus. Impfquote und
sinkende Infektionszahlen ließen
dies zu, so die Regierung.

ÜBERBLICK

Schulpaket: Gratis-Laptops für alle
oberösterreichischen Pflichtschullehrer
45 Millionen Euro investiert das Land in Bauvorhaben und Digitalisierung an Schulen
LINZ. 22 Millionen Euro für den
Pflichtschulbau, vier Millionen
Euro für den Bau von Krabbelstu-
ben, achtMillionenEuro fürdieDi-
gitalisierung des Unterrichts in
Pflichtschulen und weitere drei
Millionen dafür an den Berufs-
schulen – das sind einige der Eck-
punkte des Schulpakets, das Lan-
deshauptmann Thomas Stelzer
und Bildungslandesrätin Christi-
ne Haberlander (beide VP) gestern
gemeinsam mit Bildungsdirektor
Alfred Klampfer präsentierten.

Im Bereich der Digitalisierung
wird das Land das Programm des
Bundes ergänzen. Laut diesem er-
halten Schüler der fünften und
sechsten Klassen im kommenden
SchuljahrgratisLaptops,dasLand
Oberösterreich stattet die Lehrer
anPflichtschulenmit technischem
Equipment aus. Und die Berufs-
schulen sollen flächendeckend
mit WLAN ausgerüstet werden.

70 Bauprojekte
Voraussetzung für alle Neu- oder
Umbauten sei ein pädagogisches
Konzept, erläuterte Haberlander.
Denn: „Der Raum ist der dritte Pä-
dagoge.“ 70 Projekte sollen mit
dem Betrag finanziert werden.
Weiters erhalten ab kommendem
Schuljahr 100 Schulstandorte so-
genanntes administratives Assis-
tenzpersonal. Ferner werde noch
das Bildungskonto (fünfMillionen
Euro) aufgestockt und in Ferien-
programme (eine Million Euro) in-
vestiert.

Die Maßnahmen sind Teil des
1,2 Milliarden Euro umfassenden
„Oberösterreich-Plans“, den die
Landesregierung bis 2025 als Re-
aktion auf die Corona-Pandemie
geschmiedet hat. Ein „wesentli-
cher Treiber“ für den wirtschaftli-
chen Aufschwung nach der Krise
sei die Bildung, sagte Stelzer. Das
Arbeiten mit Laptop oder Tablet

müsse so selbstverständlich wer-
den wie der Umgang mit dem
Schulbuch, sagte Klampfer. Es
gehe aber um die pädagogische
Nutzung der Geräte. Die Pädago-
genwürden sich dafür fitmachen,
betonte der Bildungsdirektor:
„Mehr als 30.000 Anmeldungen
erfolgten in diesem Schuljahr für
Weiterbildungen in digitaler Bil-
dung an den Hochschulen.“

Die SPÖ sieht im Bildungsbe-
reich in Oberösterreich eine „Liste
der unerledigten Aufgaben“, so

Bildungssprecherin Sabine Prom-
berger. Diese würde von Lehrer-
mangel über einen 500 Millionen
Euro schweren „Schulsanierungs-
rucksack“ bis zu wenig Stunden
für Sonderpädagogik reichen.

„Esbraucht verpflichtendeDigi-
tal-Fortbildung für das Lehrperso-
nal, denn gerade in der Pandemie
hat sich gezeigt, wie unterschied-
lich die Kenntnisse der Lehrkräfte
sind“, forderte Neos-Landesspre-
cher Felix Eypeltauer in einer Aus-
sendung. (eiba)

Digitale Endgeräte sollen noch stärker im Unterricht eingebunden werden. (OÖN)

MEHR SCHULPSYCHOLOGIE

Dass in dem Schulpaket kein
Geld für psychologische Unter-
stützung an Schulen vorgese-
hen ist, stößt auf harte Kritik
der Neos. Denn eine parlamen-
tarische Anfrage ergab, dass
Oberösterreich den „schlech-
testen Schulpsychologen-zu-
Kind-Schlüssel in ganz Öster-
reich“ habe, wie Landesspre-
cher Felix Eypeltauer erklärt.

In Oberösterreich kommen auf
einen Schulpsychologen
10.562 Schüler. Zum Ver-
gleich: Im Österreich-Schnitt
kommen 8726 Kinder auf ei-
nen Schulpsychologen.
Der Bund plant eine Aufsto-
ckung um 20 Prozent, Oberös-
terreich werde davon über-
durchschnittlich profitieren,
erklärt Bildungsdirektor Al-
fred Klampfer (Bild) auf OÖN-
Anfrage: „Mit 1. September
werden wir sechs zusätzliche
Schulpsychologen erhalten.“

Für die Neos kommt diese
Maßnahme zu spät: „Die Situa-
tion ist seit Monaten außer
Kontrolle. Kindern und Jugend-
lichen fehlt zu oft sogar die
Anlaufstelle“, so Eypeltauer. Er
fordert daher eine nieder-
schwellige Anlaufstelle, die so-
fort als Notprovi-
sorium starten
soll, und einen
Notfallfonds für
Zuschüsse bei
Kosten für Psy-
chothera-
pie.

Foto: Weihbold

ZUKUNFTSFIT 2030

Alle Infos auf:
wirerzeugenzukunft.at

UNSER SCHLÜSSEL
ZUM ERFOLG
Die OÖ. Industrie investiert über 5 Milliarden Euro
pro Jahr in Ausbildung, Forschung und neue An-
lagen. Wir wollen noch mehr in die Jugend und in
unsere Hochschulen investieren sowie die Begeis-
terung für MINT (Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften, Technik) ausbauen, damit wir auch
in Zukunft weltweit erfolgreich sind.
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2019 stieg der damalige Generalsekretär im Finanzministerium zum Chef der Staatsholding auf, VP-Minister Blümel hatte ihn zuvor „Familie“ genannt. Foto: APA

Trennung in der VP-Familie: Schmid
ab sofort nicht mehr ÖBAG-Vorstand
ÖBAG-Aufsichtsrat berief Thomas Schmid nach intensiver Verhandlung gestern ab
VON JASMIN BÜRGER

WIEN.SeineSorgen,ohneDiploma-
tenpass, den er im Finanzministe-
rium noch hatte, „wie der Pöbel“
reisen zu müssen, und der
Wunsch, den Betriebsrat auszuhe-
beln („weg damit“), waren doch zu
viel. Exakt eine Woche, nachdem
diese in Chatprotokollen doku-
mentierten Aussagen von ÖBAG-
Chef Thomas Schmid publik wur-
den, ist er seinen Job los – mit so-
fortiger Wirkung.

Das beschloss der ÖBAG-Auf-
sichtsrat gestern Früh in einer
kurzfristig anberaumten, außer-
ordentlichenSitzung.Nach„inten-
siven Beratungen“ sei man ge-
meinsam mit Schmid „zur Er-
kenntnis gekommen, dass die so-
fortigeBeendigungderVorstands-
tätigkeit einen notwendigen
Schritt für die ÖBAG darstellt“,
hieß es via Aussendung. Auf-
sichtsrats-Chef Helmut Kern
sprach wenig später in einem In-
terview von einer Entscheidung
„zumWohle der ÖBAG“. Mit heute
legt Schmid auch den Vorsitz im
Verbund-Aufsichtsrat und seine
Funktionen in den anderen Auf-

sichtsräten der Beteiligungsunter-
nehmen zurück. Interimistisch
übernimmt ÖBAG-Direktorin
Christine Catasta (siehe rechts).

Dass Schmid nicht gleich nach
Bekanntwerden der jüngsten
Chats gehen musste, dürfte mit
dem Streben nach einer einver-
nehmlichen Lösung zusammen-
hängen. Wie die OÖNachrichten
erfuhren, wurde zwischen ÖBAG-
Direktion und -Aufsichtsrat seit
vergangenem Dienstag intensiv
über ein vorzeitiges Ende von
Schmids Dienstverhältnis bera-
ten. Ursprünglich hatte er seinen
Abschiedmit reguläremVertrags-
ende im März 2022 und den Ver-
zicht auf eine Verlängerung ange-
kündigt.

In den Verhandlungen vergan-
gene Woche soll es darum gegan-
gen sein, eine Trennung ohne Ab-
geltung des gesamten Vertrags zu
vereinbaren. Das ist laut Kern ge-
lungen. Die Vertragsauflösung
sehe eine Abschlagszahlung vor,
die „deutlich unter dem liegt, als
wenn der Vertrag ausbezahlt wor-
den wäre“, sagte Kern, eine Sum-
me nannte er nicht. Kolportiert
wurden 200.000 Euro, bei einem

Jahressalärzwischen400.000und
600.000 Euro je nach Zielerrei-
chung.

Der abheute arbeitslose45-Jäh-
rigeäußertesichnicht.Auch inder
ÖVP gabman sich zurückhaltend.
Finanzminister Gernot Blümel be-
dankte sich für „dieausgezeichne-
te inhaltliche Arbeit“ seines einst
von ihm als „Familie“ titulierten
Vertrauten. Der Rücktritt sei eine
„EntscheidungdesAufsichtsrats“.

In den Chatprotokollen mit
Schmid war Blümel einst nicht so
zurückhaltend: „Schmid AG fer-
tig“, schrieb er etwa zur Fertigstel-
lung des ÖBAG-Gesetzes. Und
auch Bundeskanzler und VP-Chef
Sebastian Kurz hatte mit Schmid
brisante Nachrichten ausge-
tauscht: „Kriegst eh alles was du
willst“, schrieb er zu Schmids
Wünschen, der bedankte sich mit
„Ich liebe meinen Kanzler“.

Dass erst die „Pöbel“-Chats und
nicht schon die Kommunikation
mit den türkisen Spitzen zum
Rückzug Schmids geführt haben,
kritisierte die Opposition gestern
scharf – und forderte Konsequen-
zen auch an der VP-Spitze (siehe
Box).

„LÄNGST ÜBERFÄLLIG“

„Eigentlich
schon vor Mo-
naten“ hätte
für SP-Frakti-
onsführer im
U-Ausschuss,
Kai Jan Krainer,
Schmids Rück-

tritt erfolgen müssen, das be-
tonte auch Neos-Fraktionsfüh-
rerin Stephanie Krisper. Zudem
hält Krainer auch die Auf-
sichtsratsmitglieder für „rück-
trittsreif“. SP-Chefin Pamela
Rendi-Wagner fordert das
Überdenken der ÖBAG-Struk-
tur in Richtung Zweiervor-
stand. FP-Fraktionsführer
Christian Hafenecker sieht „die
Familie von Sebastian Kurz of-
fensichtlich gerade zerbrö-
seln“. Die grüne Fraktionsfüh-
rerin Nina Tomaselli kritisierte,
was in den Chats bekannt ge-
worden sei, könne „nicht im
Sinne der Republik“ sein, auch
weitere Rücktritte könnten nö-
tig werden.

Foto: APA

Sputnik: Kanzler
erklärt sich für
„nicht zuständig“
WIEN. Im März kündigte Bundes-
kanzler Sebastian Kurz (VP) an,
dass eine Million Sputnik-Impfdo-
sen bis Anfang Juni nach Öster-
reich geliefertwerden. Bis heute ist
allerdings keine Lieferung aus
Russland in Österreich angekom-
men. Der Impfstoff ist auch nach
wie vornicht vonder Europäischen
Arzneimittelbehörde zugelassen,
eine nationale Notfallzulassung –
wie von Kurz angedeutet – wurde
nicht gemacht.

In der Beantwortung einer parla-
mentarischenAnfragederNeos er-
klärte Kurz nun, er habe mit der
Impfstoffbeschaffung nichts zu
tun. Entsprechende Fragen seien
„nicht Gegenstand meines Voll-
zugsbereichs“, so der Kanzler.

Christine Catasta übernimmt. (Öbag)

Heikle Suche nach
Nachfolger steht
erst am Anfang
WIEN. Lange ist man im Aufsichts-
rat der ÖBAG davon ausgegangen,
dieNachfolge von Schmid langfris-
tigvorbereitenzukönnen.DieFrist
bis Februar 2022 brauche man oh-
nehin bei einer internationalen
Ausschreibung. Mit der sofortigen
Abberufungbzw.Einigungaufeine
einvernehmliche Auflösung von
Schmids Vertrag braucht es eine
vorübergehende Führung. Die ist
mit ÖBAG-Direktorin Christine Ca-
tasta internvorhanden.Die62-Jäh-
rige wurde zwar immer wieder
selbst als Kandidatin für den Vor-
standsposten genannt, sie werde
sich im laufenden Prozess aber
nicht bewerben, hieß es gestern.

Christine Catasta war bis 2020
38 Jahre inderWirtschaftsprüfung
und Steuerberatung PwC Öster-
reich tätig – zuletzt als Chefin. Zur
Gründung der ÖBAG war sie als
Aufsichtsratsvorsitzende im Ge-
spräch. Ihr damaliger Dienstgeber
ließ den Kontrollposten aber nicht
zu. Seit Oktober 2020 ist sie die für
die Beteiligungsgesellschaften ver-
antwortliche Direktorin der ÖBAG.

„Transparent und fachlich“
Die Vorstandssuche begleitet Per-
sonalberater Egon Zehnder. Der-
zeit gibt es noch keine Ausschrei-
bung – Schmid hatte an der für ihn
passenden mitgewirkt. Wiewohl
der Nominierungsausschuss des
Aufsichtsrats transparent und
fachlich fundiert vorgehen will,
kursieren bereits Namen mögli-
cher Nachfolgekandidaten. Etwa
jener des BIG-Chefs Hans-Peter
Weiss, der sich imheiklen Immobi-
lien-UmfeldeinengutenNamenge-
macht hat. Auch der zum Jahres-
ende ausgeschiedene Verbund-
Chef Wolfgang Anzengruber soll
Interesse haben. Eine Überra-
schungkönntenochdie internatio-
nale Ausschreibung bringen. (sib)

Botschaft an Kurz: Die Schwarzen sind zurück
DieWarnung des steirischen VP-Landeshauptmannes Hermann Schützenhöfer war keine Einzelmeinung

W ir stehen zu Bundeskanz-
ler Sebastian Kurz – aber
einiges in seinem Umfeld

bereitet uns Sorge und gefällt uns
gar nicht. Das war kurz zusam-
mengefasst die Botschaft, mit der
der steirische Landeshauptmann
Hermann Schützenhöfer (VP) ver-
gangenen Sonntag in der „Presse-
stunde“ aufhorchen ließ.

Er hat damit keine Einzelmei-
nung formuliert, schon tags zuvor
mahnte der oberösterreichische
VP-Landesgeschäftsführer Wolf-
gang Hattmannsdorfer die Bun-
des-ÖVP,dieAngriffeaufdie Justiz
einzustellen („höchsteZeit, daszu-
rückzufahren“). Schützenhöfers
Ansage werde von den schwarzen

Landeshauptleuten unterstützt,
heißtes.DieAttackenaufdie Justiz
und die an die Öffentlichkeit ge-
langten Chatprotokolle von Kurz-
Vertrauten seien in bürgerlichen
Kreisen längstzumProblemfürdie
ÖVP gewordenund auch in sinken-
den Umfragewerten ablesbar.

Dass die „schwarze“ VP in den
Ländern der „türkisen“ Bundes-VP
umKurzwiederZügel anlegenwill,
zeigt sich auch am sofortigen
Rückzug von ÖBAG-Chef Thomas
Schmid. Nach den neuerlichen
Chats („Pöbel“) sei das Maß voll ge-
wesen, sagt ein VP-Grande.

Keine Schonfrist wurde auch
dem früheren VP-Justizminister
und Verfassungsrichter Wolfgang
Brandstetter eingeräumt. Er hatte
sich nach Bekanntwerden seiner
Chats mit Justizsektionschef
ChristianPilnacekEndedesMonats

den jüngsten Abgängen vorerst
Ruhe einkehrt, doch könnte sich
diesals Irrtumerweisen.Nochweiß
niemand, ob nicht weitere heikle
Chatprotokolle auftauchen. In ei-
nem Bericht der Wirtschafts- und
Korruptionsstaatsanwaltschaft
finden sich zudem Vermutungen,
dass Kurz den früheren Finanzmi-
nister Hartwig Löger (VP) über eine
geplante Hausdurchsuchung in-
formiert haben könnte – was aus
der ÖVP heftig dementiert wird.

Das Ende des Ibiza-U-Ausschus-
ses Mitte Juli verschafft Kurz eine
Verschnaufpause. Er wäre am 24.
Juni als Auskunftsperson geladen
worden, wegen eines wichtigen
Termins kann er nicht erscheinen,
für eine Beugestrafe fehle die Zeit.
Abgesagt haben weiters Ex-Justiz-
minister Josef Moser sowie Tho-
mas Schmid.

zurückziehen wollen. Am späten
Montagabend schuf der VfGH Fak-
tenundverkündete,dassderRück-
tritt mit sofortiger Wirkung erfol-
ge. Offen ist damit nur noch die
Causa Pilnacek. Ein Richter prüft
derzeit seine Suspendierung.

Die ÖVP wird sich weder bei der
Bestellung im VfGH noch bei der
ÖBAG weitere Fehlbesetzungen
leisten können. Den Türkisen sei
klar, dass es hier andere Verhal-
tensweisen als bisher brauche,
heißt es aus Koalitionskreisen.

Schutzwall bröckelt
Mit Schmids Abgang und der
Selbstbeschädigung der VP-Ver-
trauensleute im Justizapparat brö-
ckelt der Schutzwall für Kurz. Als
letzte Bastion bleibt noch Finanz-
minister Gernot Blümel (VP).

In der ÖVP hofft man, dass mit

VON ANNETTE GANTNER
UND WOLFGANG BRAUN

VERTRAULICH
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DieMigrationsfrage drängt zurück auf die EU-Agenda
Der Süden ruft nach Solidarität des Nordens, dieser hofft wiederum auf Hilfe aus Nordafrika
VON SYLVIAWÖRGETTER, BRÜSSEL

Erstmals seit 15 Monaten kamen
die EU-Innenminister am Dienstag
wieder persönlich zu einer Ratsta-
gunginLuxemburgzusammen.Ein
Thema drängt mit Macht zurück
auf ihre Agenda: Die Rede ist von
Asyl und Migration. Der Druck auf
die Außengrenzen der EU steigt.

Das schlägt sich auch in der Zahl
der Asylansuchen nieder. Diese ist
in Österreich wieder auf Vor-Coro-
na-Niveauundteilsdarüberhinaus
gestiegen. Vor allem über die zen-
trale Mittelmeerroute kommen
wieder mehr Asylsuchende und
Migranten. Italiens Regierung mel-
deteineVerdreifachungderAnlan-
dungen im Vergleich zumVorjahr.

MitteMaikamenbinnen24Stun-
den mehr als 2000 Menschen auf
der Insel Lampedusa an. Diesmal
wollte nicht einmal Deutschland,
sonst meist das erste Land unter

den „Willigen“, Migranten von Ita-
lien übernehmen. Am 26. Septem-
ber findet die Bundestagswahl
statt, da kommt der Koalition aus
CDU/CSUundSPDeineMigrations-
debatte nicht sonderlich gelegen.

„Lasten gleichmäßig verteilen“
Griechenlands Innenminister No-
tis Mitarakis sprach in Luxemburg
für den „Club Med“, zu dem auch
Italien, Spanien, Zypern und Malta
zählen. Für diese fünf Mittelmeer-
staaten sei es entscheidend, „ein
Solidaritätsabkommen zu errei-
chen, um sicherzustellen, dass die
Last der Migration gleich auf alle
Mitglieder verteilt wird.“ Von einer
solidarischen Aufteilung der An-
kommenden ist man mindestens
so weit entfernt wie während der
Flüchtlingskrise 2015/2016.

Die EU-Kommission hatte in ih-
rem vor neun Monaten präsentier-
ten „Asyl- undMigrationspakt“ die

nen, Menschen wieder zurückzu-
bringen in ihre Herkunftsländer“,
wenn diese keine Chance auf Asyl
hätten.MehreresolcherPlänehatte
es bereits gegeben, kein einziger
wurde umgesetzt.

So erdachten die EU-Staats- und
Regierungschefs auf dem Höhe-
punkt der Flüchtlingskrise „Aus-
schiffungs- oder Anlandeplattfor-
men“ in Nordafrika. Die potenziel-
len Gaststaaten waren nicht ge-
fragt worden und lehnten ab. Da-
ran könnte auch ein neues Gesetz
in Dänemark scheitern, das Asyl-
verfahren in Drittstaaten vorsieht.
Schutzsuchende, die bereits in Dä-
nemark sind, sollen inAsylzentren
außerhalb der EU geflogenwerden.

Bedenken gegen diese Pläne ha-
ben die Kommission und das UN-
Flüchtlingshochkommissariat. Ös-
terreich begrüßt sie. Die Fronten in
der Asyl- und Flüchtlingspolitik
sind einzementiert.

Blockade zu lösen versucht und
vorgeschlagen, dass Staaten Soli-
darität auch dadurch üben könn-
ten, indem sie für andere Länder
Rückführungen abgelehnter Asyl-
werber organisieren. Doch auch
damit stieß sie auf wenig Zustim-
mung. Österreichs Innenminister
Karl Nehammer (VP) plädierte in
Luxemburg dafür, „schon vor den
EU-Außengrenzen damit zu begin-

Flüchtlinge in Italien Foto: AFP

US-Präsident Joe Biden landet heute in Großbritannien, dann reist er nach Brüssel, zum Papst und nach Genf. Foto: AFP

Bidens Signal an Europa:
„Die USA sind wieder da“
Neuer US-Präsident beginnt heute seine erste große Europareise
VON THOMAS SPANG,WASHINGTON

Die Route der ersten Europareise
von Joe Biden erweckt den Ein-
druck, als sei alles wieder wie ge-
habt. Der US-Präsident trifft heu-
te, Mittwoch, in Großbritannien
mit Premier Boris Johnson zu-
sammen. Das ist die traditionelle
Bekräftigung der „besonderen
Beziehungen“ zwischen beiden
Ländern. Dann geht es weiter
zum Gipfel der sieben wichtigs-
ten Industriestaaten (G7) inCorn-
wall, an dem neben den Europä-
ernauchdieVerbündetenausKa-
nada und Japan teilnehmen. Am
14. Juni wird Biden dann in Brüs-
sel zum NATO-Treffen und zum
Gipfel mit der EU erwartet.

Wenn der US-Präsident zwei
Tage später in Genf aufWladimir
Putin trifft,hatervorhermehrals
genügend Schulterschlüsse mit
den Verbündeten in Europa de-
monstriert, um mit dem russi-
schen Staatschef Klartext zu re-
den. NachAnsicht vonAnalysten
besteht in dieser Abfolge kein
Zweifel, wer die Freunde und die
Widersacher sind.

Biden machte vor der Abreise
in einemMeinungsbeitrag für die
Zeitung „Washington Post“ deut-
lich, worum es ihm geht: die Ver-

sammlung der Demokratien, um
„die Herausforderungen dieses
neuenZeitalterszumeisternund
seine Bedrohungen in Schach zu
halten“. Amerika werde „stärker
und fähiger“, so Biden, „wennwir
von Ländern, die unsere Werte
und unsere Vision für die Zu-
kunft teilen, flankiert werden“.

„Resultate für die Menschen“
Statt US-Alleingängen verspricht
der US-Präsident eine Rückkehr
zur multilateralen Zusammenar-
beit mit den westlichen Verbün-
deten, die bis zur Amtszeit Do-
nald Trumps Anker der US-Au-
ßenpolitik war. Bei den Gesprä-
chenmitdenAlliiertenstehendie
Pandemie, der Klimaschutz, die
Einführung einer globalen Min-
deststeuer fürUnternehmenund
eine neue Strategie für die NATO
im Vordergrund.

Aus Sicht des neuen Präsiden-
ten müssen die Demokratien im
Wettbewerb mit Autokratien wie
China und Russland beweisen,
„wirkliche Resultate für die Men-
schen in einer sich rasch wan-
delnden Welt zu erbringen“.

US-Analysten machen eine
Umarmungsstrategie aus, die da-
rauf abziele, bestehende Skepsis
unter den Alliierten nach der Er-

fahrung der Trump-Jahre zu
überwinden. Biden müsse in Eu-
ropa Überzeugungsarbeit leis-
ten, dass seine Präsidentschaft
nichtbloßein Intermezzoseiund
eine Rückkehr der US-Führung
im Interesse Europas liege. Die
Direktorin der Denkfabrik „Car-
negie Europe“, Rosa Balfour, sag-
te der „New York Times“, der
Schock der Trump-Jahre dürfe
nicht unterschätzt werden.

DassderUS-Anspruch,dieRol-
le der Führungsmacht wieder zu
übernehmen, nicht einfach wer-
den dürfte, dafür stehen laut Ex-
pertendieDifferenzenbeiderBe-
wertung des Verhältnisses zu
China, das „Nord-Stream 2“-Pro-
jekt und der aus Sicht wichtiger
NATO-Partner wie Deutschland
nichtgenügendabgestimmteAb-
zug aus Afghanistan.

AufderHabenseitekannBiden
einen Durchbruch der G7 bei der
Mindeststeuer in Höhe von 15
Prozent verbuchen. Ivo Daalder,
der als NATO-Botschafter Barack
Obamas tätig war, wertet Bidens
erste Auslandsreise als Signal an
die Verbündeten, das vor allem
eine Botschaft übermitteln solle:
„Die USA sind wieder da.“

Leitartikel auf »Seite 6

Taliban erobern
Afghanistan
zurück
KABUL. Die militant-islamistischen
Taliban haben inAfghanistan nach
Beginn des Abzugs internationaler
Truppen erneut einen Bezirk er-
obert. Daulatabad in der Provinz
Faryab imNordendesLandes sei in
der Nacht auf Dienstag an die Tali-
ban gefallen, bestätigten mehrere
Provinzräte.DamitsindseitBeginn
des Abzugs der US-Truppen am 1.
Mai insgesamt zehn Bezirke an die
Islamisten gefallen. Die Kämpfer
seien „hochmotiviert“, berichten
Augenzeugen.

Der US-Geheimdienst CIA ver-
folgt die Entwicklung mit großer
Sorge und warnt bereits davor,
dass auchdieHauptstadt Kabul in-
nerhalb kurzer Zeit an die Taliban
fallenundzueinemsicherenHafen
für Militante werden könnte, die
denWestenangreifenkönnten.Die
Lokalpolitiker, diemit den interna-
tionalen Truppen kooperierten,
lebten bereits in ständiger Angst
vor der Rache der Taliban.

US-Militärs gehen, Taliban kommen. (AFP)

Hochspannung
vor Machtwechsel
JERUSALEM. In Israel entscheidet
dasParlamentamSonntagüberdie
neue Regierung, die Ministerpräsi-
dent Benjamin Netanyahu nach
zwölf Jahren im Amt ablösen soll.
Sobald die Knesset-Abgeordneten
der Koalition aus acht Parteien der
Rechten, Linken,Mitte undder ara-
bischen Bevölkerungsgruppe ihr
Vertrauen ausgesprochen haben,
werde die Regierung noch am sel-
benTagvereidigt.DochNetanyahu
kämpft weiter um sein politisches
Überleben: Er sprachvom„größten
BetruginderGeschichtederDemo-
kratie“. IsraelsGeheimdienstwarn-
te bereits vor Unruhen.

„Haben Interesse
daran, dass es
Italien gut geht“
ROM. Bundespräsident Alexander
Van der Bellen gibt Italien „gute
Chancen“, mit dem seit Februar
amtierenden PremierMarioDraghi
erfolgreich aus der Coronakrise zu
kommen. Er habe gegenüber Drag-
hi aus dessen Zeit als Chef der Eu-
ropäischen Zentralbank (2011 bis
2019) eine große Wertschätzung,
sagte Van der Bellen gestern zum
Abschluss seines Rom-Besuchs.
Draghisei„sicherderRichtige“,um
in Italien notwendige Reformen
umzusetzen, sagte der Präsident.

Reformenseienauchnotwendig,
umdasmilliardenschwere EU-Wie-
deraufbaukonzept umzusetzen,
betonte Van der Bellen und nannte
als Beispiele das Nord-Süd-Gefälle
in Italien. Dieses betreffe etwa die
Arbeitslosigkeit, auch unter Ju-
gendlichen. „Es gibt vieles, das im
Norden funktioniert, im Süden
aber nicht.“

Österreich habe jedenfalls gro-
ßes Interessedaran, „dasses Italien
gut geht“ und dass sich die Wirt-
schaft erhole, unterstrich Alexan-
der Van der Bellen.

Van der Bellen und Draghi in Rom (APA)

Sachsen-Anhalt:
Grüne gegen neue
„Kenia-Koalition“
MAGDEBURG. Nach der Landtags-
wahl im ostdeutschen Bundesland
Sachsen-Anhalt vom Sonntag gibt
es erste Festlegungen im Koaliti-
onspoker: Die Grünen haben ges-
tern ausgeschlossen, dass sie er-
neutalsPartnerfürdieseit2016re-
gierende „Kenia-Koalition“ aus
CDU, SPD und Grünen zur Verfü-
gung stehen.

Auchdie FDP, die nachzehn Jah-
ren Pause wieder im Magdeburger
Landtag vertreten ist, schließt die
Teilnahme an einer „Deutschland-
Koalition“ aus CDU, SPD und FDP
aus. Hintergrund ist sowohl bei
den Grünen wie auch bei den Libe-
ralen, dass nach dem überra-
schend deutlichen Wahlsieg von
Ministerpräsident Reiner Haseloff
auch CDU und SPD eine Mehrheit
haben – allerdings mit nur einem
Mandat Überhang.

Haseloff hat jedoch betont, dass
er eine Koalitionmit „breiterMehr-
heit“ anstrebt. Das wäre bei einer
„Jamaika-Koalition“ aus CDU, FDP
und Grünen der Fall. Wird aus die-
serVariantenichts, bleibt nurnoch
Schwarz-Rot, dennmit der rechten
AfD und der Linkspartei will die
CDU nicht koalieren.

Ministerpräsident Reiner Haseloff (AFP)
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Europol meldete 800 Festnahmen. Foto: AFP

Weltweiter Schlag
gegenMafia-Banden
DENHAAG. InternationaleErmittlerhabenbei
einem Einsatz gegen das organisierte Ver-
brechen mehr als 800 Verdächtige in über
100 Ländern festgenommen. Es sei eine der
bisher größten Polizei-Operationen gewe-
sen, teilte Europol inDenHaagmit.Mehr als
700 Häuser seien durchsucht worden, Ton-
nen an Drogen beschlagnahmt und große
Mengen an Bargeld, Juwelen und Waffen si-
chergestellt worden. Auch in Österreich ist
es zu Festnahmen gekommen.

18 Monate lang hatten die Ermittler Tele-
fongesprächeundandereKommunikations-
wege der Banden abgehört. Mehr als 27 Mil-
lionen Nachrichten seien gefiltert worden.
Der Schlag war gelungen, weil Undercover-
BeamtepräparierteTelefone inmehrals300
Banden eingeschleust hatten, auch in Mafia-
Banden in Italien,Motorrad-Gangsund inter-
nationalen Drogen-Syndikaten. Die Telefo-
ne, die angeblich verschlüsselt sein sollten,
warenmiteinemTelekom-Netzwerkverbun-
den, das vom FBI eingerichtet worden war.
Die Operation „Trojan Shield“ stand unter
Leitungdes amerikanischen FBI, derUS-Dro-
genbehörde FDA, der Polizei von Schweden
undderNiederlandeundwurdevonEuropol
koordiniert.

In Peru geht es jetzt um
jede einzelne Stimme
LIMA.DerWahlkrimi inPerugeht indienächs-
te Runde: Nach der Stichwahl um das Präsi-
dentenamt ist gesternder linksgerichteteBe-
werber Pedro Castillo knapp in Führung ge-
gangen. Seine rechtspopulistische Rivalin
Keiko Fujimori sprach von angeblichen „In-
dizien fürWahlbetrug“,nachdemCastillosie
mit nur rund 95.500 Stimmen Vorsprung
überholt hatte. Bis zur Verkündung des End-
ergebnisseskönntennochmehrereTagever-
gehen. Als Zünglein an der Waage dürften
sich nun die mehr als eine Million Stimmen
derAuslandsperuaner erweisen.Obwohldie
beiden Kandidaten versprochen hatten, das
Ergebnis auch im Falle einer Niederlage zu
akzeptieren, drohen schwere Krawalle.

UNO-Tribunal: „Lebenslang“ für den Ex-General
Ratko Mladic wurde auch in letzter Instanz des Völkermordes im bosnischen Srebrenica schuldig gesprochen
DEN HAAG. Nun ist es fix: Der bos-
nisch-serbische Ex-General Ratko
Mladic muss wegen Völkermords,
Kriegsverbrechen und Verbrechen
gegendieMenschlichkeit in lebens-
lange Haft. Das hat ein Nachfolge-
gericht des Internationalen Straf-
gerichtshofs für Ex-Jugoslawien in
Den Haag gestern nach einem jah-
relangen Berufungsverfahren be-
stätigt.

Ratko Mladic war bereits 2017
wegen seiner Verantwortung für
dasMassaker vonSrebrenica sowie
weiterer Kriegsverbrechen im Bos-
nien-Krieg zu lebenslanger Haft
verurteilt worden. Er weist jedoch
bis heute jegliche Schuld von sich
und hatte gegen das Urteil Beru-
fung eingelegt. Auch den gestrigen
SchuldspruchverfolgtederMilitär-
chef, der sich 16 Jahre lang auf ei-
nem serbischen Bauernhof ver-
steckt hielt, völlig reglos.

Der als „Schlächter vonBosnien“
bekannt gewordene Mladic gilt als
einer der Hauptverantwortlichen
für Kriegsverbrechen und Völker-
mord während des Bosnien-Krie-
ges, in dessen Verlauf etwa
100.000 Menschen getötet und 2,2
Millionen Menschen in die Flucht
getrieben wurden. In der bosni-
schen Stadt Srebrenica hatten bos-
nisch-serbische Soldaten 1995 auf
seinen Befehl mehr als 8000 mus-
limischeBubenundMännerermor-
det. Der Angeklagte sei Mitglied ei-
nes „kriminellen Unternehmens“
gewesen, das die „Säuberung“ Bos-
niens von Nichtserben betrieben
habe, urteilten die Richter.

Ein historischer Prozess
Das UN-Tribunal in Den Haag hat
Rechtsgeschichte geschrieben, es
war das erste internationale Ge-
richt zu Kriegsverbrechen in Euro-

Rechenschaft gezogen werden
können.

Das Verfahren gegenMladic war
ein Mammutprozess mit Tausen-
denDokumenten und 377 Zeugen.
NachdemUrteil der ersten Instanz
verzögerten Krankheiten und am
EndeauchdieCorona-Maßnahmen
die Fortsetzung. Doch die größte
Sorge von vielen, dass Mladic das
Ende des Prozesses nicht erleben
würde, bewahrheitete sich nicht.

Die Reaktionen fielen gemischt
aus: Während EU und USA den
Schuldspruch begrüßten, wirdMla-
dic in Bosnien noch immer als Held
verehrt. Sogar der führende bosni-
sche Serben-Politiker Milorad Do-
dik behauptete, das Urteil habe
„nichts mit Recht und Gerechtig-
keit“zutun:„OhneMladichättedas
serbischeVolknochmehrgelitten.“

Porträt auf Seite 6

Der Völkermord von Srebrenica
wurde zwar dadurch nicht verhin-
dert. Dochnicht zuletzt die Srebre-
nica-Verfahren legten die Basis da-
für, dass für Völkermord nicht nur
diemilitärischen, sondernauchdie
politischen Verantwortlichen zur

panachdenNürnbergerProzessen
zu den Verbrechen der deutschen
Nationalsozialisten nach dem
Zweiten Weltkrieg. Der UN-Sicher-
heitsrat hatte bereits 1993 die Er-
richtung des Tribunals beschlos-
sen.

Im Juli 1995 schickte Ratko Mladic 8000 Muslime in den Tod. Foto: APA
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Der „Schlächter“, der nichts bereut
VON HEIDI RIEPL

kontrolliert worden waren. Nicht einmal der
Selbstmord seiner Tochter, die über seinen
Gräueltaten zerbrach, konnte ihn zum Um-
denken bringen.

Viele Serben verehren ihn bis heute als gro-
ßen Helden. Obwohl ein Kopfgeld von zehn
Millionen Euro auf ihn ausgesetzt war, gaben
sie ihm fast 16 Jahre Unterschlupf. Erst 2011
wurde Mladic – gezeichnet von zwei Schlag-
anfällen – verhaftet. Gesundheitlich geht es
ihm besser. In seiner Luxuszelle erwartet ihn
ein ruhiger Lebensabend bei alten Freunden.

V erstehen wird man diesen Menschen
wohl nie. Wie auch? Schlimmste Ver-
brechen im Bosnien-Krieg haben den

bosnisch-serbischen Ex-General weltbekannt
gemacht.RatkoMladic ist als „Schlächter vom
Balkan“ in die Geschichte eingegangen. Seine
Anklageschrift liest sich wie ein Thriller: Die
jahrelangeBelagerungvonSarajevowar „nur“
sein Gesellenstück. In der UNO-Schutzzone
Srebrenica schuf der einstige Oberbefehlsha-
ber der bosnisch-serbischenArmee1995 sein
verbrecherisches Hauptwerk: 8000 Moslems
wurden ermordet und in Massengräbern ver-
scharrt. Mladic gilt als Chefplaner dieses
schwersten Kriegsverbrechens in Europa seit
dem Zweiten Weltkrieg. Wäre er, wie geplant,
Lehrer geworden, dann wäre der Menschheit
viel Schmerz erspart geblieben.

Immerhin: Dieser eiskalte Massenmörder
wurde nun zu lebenslanger Haft verurteilt.
Das UNO-Tribunal für Kriegsverbrechen im
ehemaligen Jugoslawien sprach ihn gestern
fast ein Vierteljahrhundert nach den Balkan-
Kriegen in letzter Instanz schuldig undbestä-
tigte damit das bereits 2017 gefällte Urteil.

Mladic hatte gegen den damaligen Schuld-
spruch berufen. Auch nach hunderten Pro-
zesstagen, indenenerdirektmitdemLeidder
Opfer konfrontiert wurde, zeigte sich der 79-
Jährige keiner Schuld bewusst. Im Gegenteil:
Er ist weiter fest davon überzeugt, moralisch
richtig und militärisch brillant gehandelt zu
haben. Er sieht sich als „Beschützer seines
Volkes“ vor den „Türken“. Seinem wirren Ge-
schichtsbild zufolgemusste er die serbischen
Gebiete befreien, die vomOsmanischenReich

Lebenslange Haft für den Ex-General Foto: APA

RATKOMLADIC

MENSCHEN

DAS GESCHAH AM…

9. Juni
❚1986: Einen Tag nach dem Sieg
Kurt Waldheims bei der Bundes-
präsidentenwahl erklärt Bundes-
kanzler Fred Sinowatz seinen
Rücktritt. Am 16.6. wird der bishe-
rige Finanzminister Franz Vranitz-
ky vomnoch amtierenden Bundes-
präsidenten Rudolf Kirchschläger
alsneuerRegierungschefvereidigt.
❚2006:Der deutsche Bundespräsi-
dent Horst Köhler eröffnet die
FIFA-Weltmeisterschaft 2006. In
31Tagenbzw.64Spielenwirdüber
diewichtigsteTrophäe imWeltfuß-
ball entschieden. Den Titel trägt
letzten Endes Italien nach Hause.
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KALENDERBLATT

„Chancen“Die Chancen der Union
sowie ihres Kanzlerkandidaten
Armin Laschet, auch nach Angela
Merkels Politikausstieg weiter zu
regieren, sind gestiegen. Voraus-
gesetzt, CDU und CSU können auf
Bundesebene die Grünen besie-
gen, die hier eine beispiellose Un-
terstützung erfahren. In Umfra-
gen lagen sie bereits zwei bis drei
Prozentpunkte vor der Union. Das
Szenario, in dem Annalena Baer-
bock Kanzlerin wird, erscheint
nun jedoch weniger realistisch.
❚ Rzeczpospolita,Warschau

„Niederlage“ Sowohl die AfD als
auch die Grünen haben unerwar-
tet schwach abgeschnitten. Die
Grünen stehen in Umfragen bun-
desweit gut da. Niemand hatte ein
besonders starkes Ergebnis in
Sachsen-Anhalt erwartet, aber 5,9
Prozent sind eine Niederlage für
Kanzlerkandidatin Baerbock.
❚Aftenposten, Oslo

WAHLEN IN DEUTSCHLAND

PRESSESTIMMEN

Zurück in der Holzklasse Karikatur: Mayerhofer

D er neue US-Präsident ist ein alter Be-
kannteraufderBühnederWeltpolitik.
Joe Biden kennt aus seiner jahrzehn-

telangen Arbeit im US-Senat und als Vizeprä-
sident viele, um nicht zu sagen, die meisten
seiner Gesprächspartner, die er bei seiner ers-
ten Auslandsreise nach Europa treffen wird.
Aus Erfahrung weiß er, wie wichtig es ist, zu-
nächstdenSchulterschlussmitdenFreunden
zu suchen. Biden reist deshalb zuerst zur G7,
NATOundzumGipfelmitderEU,bevorermit
Wladimir Putin in Genf Klartext spricht.

Donald Trump hatte mit dieser Tradition
gebrochen, als er sich auf seiner ersten Aus-
landsreise von den absolutenHerrschern des

saudischen Kö-
nigshauses den
Säbeltanz auffüh-
ren ließ. Die deut-
lichen Worte hob
er sich für die tra-
ditionellen Ver-
bündeten auf, die
er erst am Ende
der Reise traf. Un-
vergessen bleibt

der rüpelhafte Auftritt vor der NATO.
Biden versteht, welchesTraumadie vergan-

genen vier Jahre hinterlassen haben, als sich
ein US-Präsident daran beteiligte, das Projekt
des „Westens“ zu unterminieren. Der Schock
der Trump-Ära wich Erleichterung, aber die
Skepsis bleibt.Wer garantiert, dass der Trans-
atlantiker im Weißen Haus nicht bloß ein In-
termezzo ist? Damit es dazu nicht kommt,
müssen die Demokratien zusammenrücken.
Das bedeutet keinen neuen „Kalten Krieg“
oder eine schwarz-weiße Sicht der Welt. Aber
doch gutenWillen gegenüber einemPräsiden-
ten, der bereit ist, die militärische und wirt-
schaftliche Macht der USA in den Erfolg frei-
heitlicher Gesellschaften zu investieren.

„Onkel Joe“ hat seine Arme weit ausgebrei-
tet. Er kehrte am ersten Tag seiner Präsident-
schaft zum Weltklima-Abkommen zurück,
trat anschließend demUNO-Menschenrechts-
rat und der Weltgesundheitsorganisation
(WHO) wieder bei, unterstützt die Covax-
Impfallianz, bemüht sich um eine Wiederbe-
lebung des Atomvertrags mit dem Iran und
hat das „New START“-Rüstungskontrollab-
kommen verlängert. Bei der ersten Auslands-
reise Bidens als Präsident sollten die Verbün-
deten die Umarmung durch den alten Freund
zulassen. Dass die USA mit ihrer Rückkehr
wieder Verantwortung für das Gelingen des
Projekts übernehmen wollen, verdient volle
Unterstützung.ZumalesnuneineVorstellung
davon gibt, wie die Alternative dazu aussieht.

LEITARTIKEL
VON THOMAS SPANG

MEINUNG

Die Rückkehr
des Westens

Biden sucht den
Schulterschluss
mit den Freunden

in Europa

●,,

politik@nachrichten.at

nehmung. Alabas Wechsel nach
Madrid dürfte die goldenen Zeiten
der Münchner zumindest in hiesi-
gen Medien beenden.

Als Fan von Borussia Dortmund
begrüße ich das, weiß ich doch, wie
es sich anfühlt: Der BVB ist einer
der wenigen Klubs ohne Österrei-
cher. Erst als Erling Haaland ver-
pflichtet wurde, nahm die Auf-
merksamkeit in Österreich zu. Der
ist zwar Norweger, aber immerhin
ein „Ex-Salzburger“. Hoffentlich
bleibt er.

Ralf Beste ist deutscher Botschaf-
ter in Wien und ehemaliger Journa-
list beim Spiegel. Er schreibt diese
Kolumne alle zwei Wochen.

lor, wurdedasTor des Innenvertei-
digers Hinteregger natürlich in
Fettdruck rot dokumentiert. Sein
(leider) spielentscheidendes Eigen-
torwurdeauchvermerkt, abergnä-
digerweise schwarz und mager:
Hinteregger (ET). So oder so, Klubs
mit österreichischen Legionären
genießen dadurch erhöhte Wahr-

führt. Selbst der große Lewan-
dowski müsste mindestens einen
Hattrick hinlegen, um seinen Wie-
ner Kollegen aus demBild zu drän-
gen. LeipzigsMittelfeld ohne Sabit-
zer und Laimer? Nicht auszuden-
ken. Die Frankfurter Mannschaft
hat sich mir in zwei Spielzeiten als
„Adi Hütters Eintracht“ ins Ge-
dächtnis gebrannt.

Nach jedem Spieltag kann man
minutengenau nachlesen, welcher
Österreicher wann gespielt, aus-
oder eingewechselt wurde.Wer ein
Tor schießt, wird fett gedruckt, in
manchen Zeitungen sogar rot ge-
setzt. Als Frankfurt (das von Adi
Hütter) einmal nach großem
Kampf gegen (Alabas) Bayern ver-

wir enger verbunden, als es man-
chem womöglich bewusst (oder
lieb) ist: Die Deutschen stellen die
größteGruppederLegionäre inder
österreichischen Bundesliga; zwei
Salzburger Stürmer sind eben Ju-
nioren-Europameister geworden.

Seit etwa fünf Jahren verhält es
sich andersherum genauso: Öster-
reichische Kicker führen die Rang-
liste der ausländischen Profis in
Deutschland an, noch vor den ge-
fragten Franzosen.Wie wichtig Ös-
terreich für das Spielgeschehen
meiner Heimat ist, wurde mir aber
erst bewusst, seitdem ich hier lebe.
Kein Montag ohne große Fotos in
den Zeitungen von David Alaba,
der die Bayern von Sieg zu Sieg

K ürzlich leitete mir meine
fußballbegeisterte Tochter
eine Nachricht zur Europa-

meisterschaft der Männer weiter,
diemich stutzen ließ: 21 der 26 ös-
terreichischen Teilnehmer spielen
in der ersten Bundesliga. Das wäre
nicht weiter bemerkenswert, aller-
dings handelt es sich dabei um die
deutsche Bundesliga, nicht die ös-
terreichische. Nicht einmal das
deutsche Team sendet so viele
Spieler aus der deutschen Bundes-
liga zur EM, nämlich 17; die ande-
ren sind sogenannte Legionäre.

„Legionär“, dieses eigenartige
Fußballwort teilenwir genausomit
Österreich wie den Begriff der
„Bundesliga“. Beim Fußball sind

EEEiiin Legionär namens AlabaSICHT DER ANDEREN
VON RALF BESTE

„Zur Fußball-EM fällt auf,
welch große Rolle Öster-
reicher in der deutschen
Bundesliga spielen.“

●,,
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ATX 3556,20 (+0,10%) Euro/Dollar 1,2182 (+0,16%) Gold ($/Unze) 1893,17 (–0,30%) Dow Jones (Eröffnung) 34.604,86 (–0,07%)➚ ➚ ➘ ➘

Wasserstoff-Projekt in Oberösterreich:
Sommerstrom für denWinter sichern
Wasserstoff wird in Gaslagerstätten in Gampern gespeichert und von dort weitergeleitet
GAMPERN. In Oberösterreich star-
tet einesder spektakulärstenWas-
serstoff-Projekte Europas. Nach
Projekten in kleinerem Maßstab
wollen es der österreichische Gas-
speicher-Spezialist RAG und zahl-
reiche Partner wie Verbund, Ener-
gie Oberösterreich und voestalpi-
ne jetzt wissen.

BeimProjekt„UndergroundSun
Storage 2030“ soll Sonnenenergie
in Wasserstoff umgewandelt und
großvolumig in Gaslagerstätten
gespeichert werden. Es sei ein
weltweit einzigartiges For-
schungsprojekt, das nicht nur
Sonnenstrom für den Bedarf im
Winter speichern soll, sondern
auchder Industrie ingrößeremStil
Wasserstoff liefern könnte, sagt
RAG-Chef Markus Mitteregger.
„Wasserstoff ist das fehlende Puz-
zleteil für einvollständigCO2-neu-
trales Energiesystem. Er kann kli-
maneutral erzeugt, direkt in der
Industrie eingesetzt werden, um-
weltfreundlich Energie produzie-
ren sowie einen Kraftstoff der Zu-

kunftdarstellen.DasEntscheiden-
de ist aber seine großvolumige
Speicher-undTransportierbarkeit
in der bestehenden, nahezu un-
sichtbaren Infrastruktur. So ha-
ben wir auch in den sonnen- und
windarmen Zeiten genügend und
vor allem bedarfsgerecht grüne
Energie zur Verfügung.“

ImZugeder bisherigenProjekte
wurden zehn bis 20 Prozent Was-
serstoff in den Gaslagern gespei-
chert. Nun sollen es 100 Prozent
sein. „Wir gehen davon aus, dass
im Jahr 205050ProzentmehrGas
benötigt wird, um den Energiebe-
darfzustillen.UnddiesesGassoll-
te klimaneutral sein“, sagt Mitter-
egger.

Zehn Milliarden Kubikmeter
Die größten Gasspeicher des Lan-
desbefindensich imWestenOber-
österreichs. Das ist auch das
Haupttätigkeitsgebiet der RAG,
die insgesamtsechsMilliardenKu-
bikmeter an Speicherkapazitäten
zur Verfügung hat und damit

Gasspeicher mit rund zwei Drittel
Wasserstoff gefüllt sein könnten.
Ein Drittel könnte noch auf klassi-
sches Erdgas entfallen, das aber
dann ebenfalls aus CO2-neutralen
Quellen stammen könnte.

Was der Oberösterreicher Mit-
teregger nicht dazusagt: Er, der in-
novative Firmenchef Klaus Froni-
us und der ehemalige Chef des
Energieinstituts an der JKU, Horst
Steinmüller, haben in den vergan-
genen Jahren die Grundlagen für
diese Wasserstoff-Offensive ge-
legt. Das theoretische Grundge-
rüst stammt von JKU-Professor
Niyazi Serdar Sariciftci.

2015 hat die RAG in Pilsbach
mit einem kleinen Projekt begon-
nen, bei Fronius ist Wasserstoff
schonseit2003eingroßesThema.

Unterstützt wird das Projekt
auch von Klimaschutzministerin
LeonoreGewessler. Sie gehtdavon
aus, dass es vor allem für die In-
dustrie sowie Teile des Schwer-
und Flugverkehrs eine wichtige
Rolle spielen werde.

Nummer vier in Europa ist. Dieses
Volumen könnte noch auf zehn
Milliarden Kubikmeter erweitert
werden. Das neue Forschungspro-
jekt, das bis 2025 konzipiert ist,
kostet rund 20 Millionen Euro.

Mitteregger geht davon aus,
dass im Jahr 2050 die heimischen

„Entscheidend ist,
dass Wasserstoff

großvolumig gespeichert
und transportiert werden

kann. So wird
bedarfsgerecht grüne
Energie bereitgestellt.“
❚Markus Mitteregger, Chef der

Energiefirma RAG
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SCHEMATISCHE DARSTELLUNG „UNDERGROUND SUN STORAGE 2030“

Arbeitslosigkeit
sinkt weiter leicht
WIEN. Die Entwicklung auf demAr-
beitsmarkt sei wegen der Öffnun-
gen und des Konjunkturauf-
schwungs „deutlich besser als ur-
sprünglicherwartet“, sagtegestern
Arbeitsminister Martin Kocher.

375.000Menschen inÖsterreich
sindderzeit ohne Job oder in Schu-
lungen. Das sind um 15.405 Ar-
beitslose und 1475 Schulungsteil-
nehmer weniger als in der Vorwo-
che. Rund 311.000 Menschen sind
in Kurzarbeit. Kocher erwartet
„eine konstante Entwicklung mit
leicht sinkender Tendenz“.

OMV verkauft slowenische Tankstellen
Ungarische MOL übernimmt 53 Standorte um gut 300 Millionen Euro
WIEN/LJUBLJANA. Der österrei-
chische Öl- und Gaskonzern OMV
verkauft sein Tankstellengeschäft
in Slowenien an die ungarische
MOL-Gruppe. Der Vertragmit MOL
über den Verkauf der OMV Slowe-
nien sei bereits unterzeichnet, teil-
te die OMV mit. Der vereinbarte
Kaufpreis für das gesamte Tank-
stellengeschäft in Slowenien be-
trägt 301 Millionen Euro. Das Clo-
sing wird, vorbehaltlich benötigter
behördlicher Genehmigungen, im
Jahr 2022 erwartet.

Der Verkauf umfasst 120 Tank-
stellen und das OMV-Kundenge-
schäft in Slowenien, teilte die OMV
außerdem mit. Die ungarische
Gruppehatschonbisheranderslo-
wenischen OMV-Tochter einen An-
teil von 7,75 Prozent gehalten, der
Rest gehört der OMV. In Slowenien
betreibt MOL derzeit 53 Tankstel-
len.

Die Transaktion werde die Ver-
schuldung der OMV vor Berück-
sichtigung von Steuern um rund
290 Millionen Euro verringern.

„Wir setzen damit einen weiteren
entscheidenden Schritt, unser an-
gekündigtes Veräußerungspro-
gramm über zwei Milliarden Euro
umzusetzen“, sagt der scheidende
OMV-Chef Rainer Seele.

Mit dem Verkauf des Tankstel-
lengeschäfts zieht sich die OMV
ausSloweniennichtvollständigzu-
rück. Über ihre Marine-Sparte, die
Treibstoffe für die internationale
Seeschifffahrt vermarktet, bleiben
die Österreicher im südlichen
Nachbarland präsent.

KOMMENTAR

VON
DIETMARMASCHER

d.mascher@nachrichten.at

Speicherung

S chon lange wartet man auf
dieWasserstoff-Strategieder
österreichischen Bundesre-

gierung. Sehr lange. Gut, dass sich
auf anderen Ebenen etwas tut. Die
Forschungsarbeiten des ausge-
zeichneten JKU-Professors Niyazi
Serdar Sariciftci waren die Grund-
lage dafür, dass jetzt in Gampern
SonnenstromdurchElektrolysezu

Ein gutes Projekt für ein
zentrales Thema

Wasserstoffwirdunddanninalten
Gaslagern gespeichert wird. Ener-
gieversorger, Universitäten und In-
dustriebetriebehaben Interessean
der Umwelt und an nachhaltigem
Erfolg.

Es gehtumnichtweniger als das
grundlegende Problem der Ener-
gieversorgung bei gleichzeitigem
Schutz unserer Umwelt: die lang-
fristige SpeicherungvonStrom. Im
Sommer kannmanmittags in Son-
nenkraftwerken jenen Strom ge-
winnen, den man in dunklen und
kaltenWintertagen benötigenwür-
de.EsgehtumdieSpeicherungund
dieVermeidungvonKohlendioxid.
Der grüneWasserstoff, der hier ge-
speichert wird, kann vielleicht ir-
gendwanndazubeitragen,dassdie
voestalpine Stahl produziert und
Lkw mit Wasserstoff fahren.

Postler-Gehälter steigen
ab Juli um 1,45 Prozent
WIEN. Bei der Post gibt es eine Eini-
gung auf die kollektivvertragliche
Gehaltsanpassung ab 1. Juli. Dem-
nach erhalten Mitarbeiter unter
dem Kollektivvertrag-neu aus
2009 um 1,45 Prozent mehr, die
Beamtenbezüge und Sonderver-
tragsgehälter werden zum glei-
chen Datum um 1,4 Prozent er-
höht.

Bier-Patente:Beschwerde
wurde abgelehnt
MÜNCHEN. Umweltschützer sind
mit einer Beschwerde gegen ein
Braugerstenpatent der Konzerne
Carlsberg und Heineken, Mutter-
konzern der Brau-Union, vor dem
Europäischen Patentamt geschei-
tert. Die Beschwerdekammer habe
die Löschung des Patents abge-
lehnt, teilte die Initiative „Keine
Patente auf Saatgut“ gestern nach
der Verhandlung in München mit.

Studie: Deutlich weniger
Bankfilialen bis 2023
WIEN. Die europäischen Banken
werden nach einer Studie des Be-
ratungsunternehmens PwC Strate-
gy& ihr Filialnetz deutlich reduzie-
ren. Bis zu 40 Prozent der Filialen
könnten demnach bis 2023 ver-
schwinden. Grund dafür sind die
Corona-Pandemie und ihre Folgen.

ÜBERBLICK

BMD: Digitalisierung als
Wachstumstreiber für
Softwareproduzenten »Seite 9
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Die Landesräte Max
Hiegelsberger (Agrar),
Markus Achleitner
(Wirtschaft) und Land-
wirtschaftskammer-
Präsidentin Michaela
Langer-Weninger

(Land OÖ, vowe, privat)

„Bisher einzigartig“: Von der
Saat zumBrot – ohne Cheeemie
Projekt „Blumenkorn“:
Bauer, Müller, Bäcker,
Händler kooperieren

ger. In ÖÖÖsterreich wüüüw rden auf 13 Pro-
zent derrr landwirtschaftlichen Fläche
Pflanzennnschutzmittel verwendet. Weil
die EU vooorgebe, den Einsatz dieser Mit-
tel weiteeer zu drosseln, sei dieses Pro-
jekt „beispielgebend und zukunftswei-
send“ füüür die Landwirtschaft. Achleit-
nerhobdddieVerschränkungvonÖkono-
mie und Ökologie hervor, beide Berei-
cheergännnztenundbedingteneinander.

Die „Blllumenkorn“-Produkte sind bei
Reichl unnndUnimarkt erhältlich, im Sor-
timent sssind Frühstückskipferl, Wach-
auer Labbberl, Joghurtriegel, Kornsem-
meln unnnd Roggenweckerl. An Dinkel-
toast, Dinnnkelbrot und Vintschgerl wird
derzeit getttüüüfffttteeelllttt... (rom)

Das Projektvolumen umfasst
175.000 Euro, das LandOberösterreich
steuert 70.000 Euro bei. Der Rest ver-
teilt sich auf die Projektpartner.

„Nicht egal, was auf Tellern landet“
Das Bewusstsein für Regionalität, Na-
turschutz und Nachhaltigkeit habe in
der Corona-Pandemie noch einmal ei-
nen Schub erhalten, betonten die Lan-
desräte Max Hiegelsberger (Agrar),
Markus Achleitner (Wirtschaft) sowie
Landwirtschaftskammer-Präsidentin
Michaela Langer-Weninger. „Dies gilt
besonders für Lebensmittel, wo es den
Menschen eben nicht egal ist, was auf
ihren Tellern landet“, sagte Hiegelsber-

SANKT FLORIAN BEI LINZ. Säen, ernten,
mahlen, backen, verkaufen–unddas in
der Region und ohne Einsatz von Che-
mie:DiesesZielhabensichvierPartner-
betriebe der oberösterreichischen
Landwirtschaft mit dem Projekt „Blu-
menkorn“ gesetzt.

„In dieser Form ist es bisher einzig-
artig in Oberösterreich“: So lautete der
TenorbeiderPräsentationdesProjekts
gestern, Dienstag, in Sankt Florian bei
Linz und in Sankt Marien. Zusammen-
getanhabensichderLandwirtNikolaus
Stiebitzhofer, die Forstnermühle, der
Bäcker Reichl und der Lebensmittel-
händler Unimarkt (Details im Kasten).

Das Quartett verzichtet entlang der
Wertschöpfungskette von der Saat
zumBrot aufdenEinsatz vonPflanzen-
schutzmitteln. Stattdessen kommen
bei der Getreideproduktion Nützlings-
streifen in den Feldern zum Einsatz:
Marienkäfer, Florfliegenlarven und
Raubwanzen bestäuben Pflanzen und
verdrängen Schädlinge wie Blattläuse
undGetreidehähnchen.Zudemerleich-
tern kurze Transportwege vom Bauern
überdenMüllerundBäckerbishinzum
Händler die Produktion, heißt es.
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WK: Silberhumer
zum neuen
Direktor bestellt

LINZ. Alles andere
wäre eine Überra-
schung gewesen:
Das Präsidium der
Wirtschaftskam-
mer (WK) Oberös-
terreich hat ges-
tern, Dienstag, Ge-
rald Silberhumer
(52, Bild oben) zum
neuen Direktor der
Kammer bestellt.
Der langjährige
Wegbegleiter von
WK-Präsidentin Do-

ris Hummer folgt damit Hermann
Pühringer, der Mitte Mai nach lan-
ger Krankheit, aber doch überra-
schend verstorben ist.

Der Betriebswirt Silberhumer
begann seine berufliche Laufbahn
in der WK, bevor er Hummer in die
Politik folgte und mit ihr in die
Kammer zurückkehrte. „Ich schät-
ze an Gerald Silberhumer sein En-
gagement und seine Kompetenz.
Er ist einer, der sich nie in die erste
Reihe gedrängt hat, aber Heraus-
forderungen annimmt“, streute
ihm Hummer gestern Rosen. Zum
Stellvertreter Silberhumers wurde
der langjährigeLeiterderBildungs-
politik in derWKOÖ, FriedrichDal-
lamaßl (48), bestellt. Der Jurist war
unteranderemauch indenSparten
Industrie und Handel tätig und
setzte wichtige Projekte wie etwa
die Duale Akademie um. (sd)

+ Lesen Sie dazu auch den Oberös-
terreicher des Tages auf Seite 32

Fotos: WKOÖ

Media-Analyse 2020, Leser pro Ausgabe Mo – Sa, Reichweite in Prozent in Oberösterreich, Schwankungsbreite +/- 1,9
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23,8 „ „Die Oberösterreichischen Nachrichten sind auch für mich die
Nummer eins, weil sie mir helfen, sowohl zu Hause im Mühlvieeertel
als auch in der weiten Welt den Überblick zu bewahren.“
❚ Reinhold Mitterlehner, ehemaliger Vizekanzler und VP-Chef

MeineNummer 1

Foto: APA

Bauer Nikolaus
Stiebitzhofer

Von Nikolaus Stiebitzhofer
aus Sankt Florian bei Linz ging
der Anstoß für das Projekt aus.
Der Landwirt führt seinen
Ackerbaubetrieb in Linz-Land
seit mehr als 12 Jahren und
baut Roggen, Weizen und
Gerste an. „Es geht nicht nur
um eine Partnerschaft mit der
Wirtschaft, sondern auch um
eine mit der Natur“, sagt er.
Mit Nützlingsstreifen in der
Produktion von Getreide sei er
einer der Ersten in Oberöster-
reich, so Stiebitzhofer. Tradi-
tionelle Landwirtschaft mit
biologischer zu verknüpfen,
bringe einen größeren Nutzen,
ist der Bauer überzeugt.

Händler
Andreas Haider

Das vierte Glied der Kette ist
der Lebensmittelhändler, der
Kunden Brot und Gebäck an-
bietet. Bei „Blumenkorn“ fällt
diese Aufgabe der Trauner
Unimarkt-Gruppe zu. Die Pro-
dukte seien in den Filialen er-
hältlich, bei der Verpackung
gekennzeichnet und mit Bro-
schüren zur Erklärung ausge-
stattet, sagt Geschäftsführer
und Eigentümer Andreas Hai-
der. Er verweist darauf, dass
Unimarkt ein Fünftel des Jah-
resumsatzes von 440 Millio-
nen Euro mit regionalen und
lokalen Produkten mache. Die-
ser Anteil soll mittelfristig auf
rund ein Drittel steigen.

Bäcker
Patrick Reichl

Patrick Reichl vergrößerte
den Familienbetrieb in Sankt
Marien in den vergangenen
Jahren von 30 auf 120 Be-
schäftigte. 60 Prozent des
Brots und Gebäcks gehen in
den Handel, 20 Prozent in die
Systemgastronomie, 20 Pro-
zent werden selbst vermark-
tet. „Das Mehl muss zu 100
Prozent aus der Umgebung
kommen, das heften wir uns
auf die Fahnen.“ Vom Projekt
„Blumenkorn“ erhofft er sich
einen Schub – wenngleich er
davor warnt, „nicht nur in Ro-
mantik“ zu verfallen. „Jeder in
der Wertschöpfungskette
muss auch was davon haben.“

Müllner
Franz Forstner

In fünfter Generation führt
Franz Forstner die gleichna-
mige Mühle in Sankt Marien,
die dort seit 370 Jahren steht.
Das Getreide bezieht Forstner
seit Österreichs EU-Beitritt
1995 nur von Landwirten aus
einem Umkreis von 15 Kilome-
tern. Stärke der Mühle sei der
Agrarhandel mit einem Getrei-
desilo von 21.000 Tonnen.
Dem nunmehrigen Schulter-
schluss für das Projekt „Blu-
menkorn“ seien intensive Dis-
kussionen vorausgegangen,
sagt Forstner. Konsumenten
forderten hochwertige regio-
nale Produkte, das habe die
Coronakrise deutlich gezeigt.

Wechsel an der
Spitze von Haas

TRAUN. In den ver-
gangenen15Jahren
leitete Melitta Rit-
tenschober die Ge-
schäfte beim Trau-
ner Familienbetrieb
Eduard Haas. An-
fang 2020 folgte ihr

Leopold Hainy an der Spitze nach.
Das gab der Nahrungsmittelkon-
zern gestern, Dienstag, bekannt.

Hainy ist seit 2016 imUnterneh-
men tätig und verantwortete zu-
letzt Vertrieb und Marketing. Er-
fahrung sammelte der Oberöster-
reicher zuvor auch beimGetränke-
vertrieb Bomba Energia und bei
Kastner in Bad Leonfelden.

Zu den bekanntesten Produkten
von Haas zählen PEZ-Zuckerl und
Backpulver. Ab Jänner 2022 ist
Haas Vertriebspartner von Ricola.
Der SchweizerHersteller vonKräu-
terzuckerlhatmitHaas-Tochterfir-
men bereits in der Slowakei und in
Tschechien zusammengearbeitet.

Foto: Haas

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Volle Auftragsbücher beim
Softwareproduzenten BMD
Der Umsatz stieg im Pandemie-Jahr um sieben Prozent
STEYR. Noch nie füllten sich die
Auftragsbücher des BMD System-
hauses in Steyr so starkwie in den
vergangenen neun Monaten. „Wir
werden im laufenden Geschäfts-
jahr sicher zweistellig wachsen“,
sagte gestern BMD-Geschäftsfüh-
rer Markus Knasmüller bei der
Jahres-Pressekonferenz des Soft-
wareproduzenten.

Das abgelaufene Geschäftsjahr
2020/21 (per Ende März) schloss
das Unternehmen mit einem Um-
satzwachstumumsieben Prozent
auf 65,4 Millionen Euro ab. „Es
war, wie für praktisch alle Unter-
nehmen, ein hartes Jahr. Für uns
war es aberwirtschaftlich ein sehr
erfolgreiches“, sagte Knasmüller.

Alle Geschäftsfelder seien ge-
wachsen, nur bei den Schulungen
gabeseinen leichtenUmsatzrück-
gang von 15,7 auf 15 Millionen
Euro. Dies deshalb, weil um eine
Million Euro weniger an Fahrtkos-
ten abgerechnet wurde. „Für die
Umwelt war das positiv, genauso
wie für die Work-Life-Balance un-
sererMitarbeiter“, sagteKnasmül-
ler. Er freue sich aber wieder auf
denpersönlichenKontaktmitden
Kunden. Die Zahl der Mitarbeiter
stieg im abgelaufenen Geschäfts-
jahr um 70 auf 630.

Schub für die Digitalisierung
Die Pandemie und die davon aus-
gelöste Wirtschaftskrise hätten
gezeigt,wiewichtigdieDigitalisie-
rung sei, vor allem auch für kleine
undmittlereUnternehmen,neben
Steuerberatern und Wirtschafts-
treuhändern die wichtigste Ziel-
gruppe für BMD.

„In diesem Segment wollen wir
unsere Marktführerschaft weiter
ausbauen“, sagte Knasmüller. In
diesem Bereich will sich BMD als
„One-Stop-Shop“ etablieren. Das
heißt, dass nicht nur die Software
geliefert werde, sondern auch
Schulung,Wartungund–wennge-
wünscht – Cloud-Dienstleistun-
gen. Letzteres ermöglicht es Kun-
den, auf Hardware-Komponenten
zu verzichten.

Beim Auftragseingang war der
Februar 2021 der stärkste Monat
in der Geschichte der BMD. Hier

habe die Investitionsprämie der
Regierung sicher eine wichtige
Rolle gespielt, sagt Knasmüller.
Aber nicht nur. Die Pandemie
habe die Notwendigkeit der Digi-
talisierung auch bei KMU vor Au-
gen geführt.

Dass genau diese kleineren Un-
ternehmen vor einer Insolvenz-
welle stehen könnten, sobald die
staatlichen Coronahilfen auslau-
fen, könne man nicht in Abrede
stellen, so Knasmüller. „Wissen
tut’s keiner.“ Was ihn aber in den
vergangenen Wochen optimis-
tisch gestimmt habe, sei die Tat-
sache, dass die Zahlungsmoral
der BMD-Kunden besser gewor-
den sei. Auch Banken, für dieman
ebenfalls Software bereitstelle,
seien zuversichtlicher geworden.
„Ich bin auf jeden Fall jetzt opti-
mistischer als noch imHerbst“, so
Knasmüller. (hn)

Die „BMD-City“ am Stadtrand von Steyr wächst kontinuierlich. Foto: BMD

„Wir sind seit 2002 jähr-
lich umrund zehnProzent
gewachsen. Ich gehe da-
von aus, dass wir das auch
in den nächsten Jahren

schaffen werden.“
❚Markus Knasmüller, Geschäfts-
führer BMD Systemhaus GmbH

●,,
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Bank Austria fordert Aufsichtsratsposten in der Oberbank
Spruch des Obersten Gerichtshofs bringt die Streitparteien keinen Schritt weiter – Konflikt um Kontrollrechte nimmt kein Ende
WIEN/LINZ.Die Streitparteien Ober-
bank und Bank Austria erhielten
jüngst Post vom Obersten Ge-
richtshof (OGH). Interessant ist,
dass beide Seiten mit dem Spruch
zufrieden sind – obwohl der OGH
eine außerordentlicheRevisionder
Oberbank abgelehnt hat.

Das geht so: Die Juristen, die für
dieOberbank tätig sind, haben die-
sesRechtsmittelquasinurausVor-
sichtsgründen eingelegt. Dass die-
ses jetzt abgewiesen wurde, hat
aus Sicht der Linzer Bank inzwi-
schen keine Relevanz mehr.

Denn inzwischen wurden auf ei-
ner anderen Ebene Fakten geschaf-
fen,mitderdieOberbankvielmehr
Freude hat. Die Finanzmarktauf-
sichthat ineinemBriefklargestellt,
dass – solange die Oberbank und
die UniCredit-Tochter eine Ausei-
nandersetzung führen – kein Or-

gan der Bank Austria in den Auf-
sichtsrat der Oberbank einziehen
sollte. Dies bedeutete für den Be-
troffenen einen unauflöslichen In-
teressenkonflikt: In seinemBrotbe-
ruf ist derjenige seinem Arbeitge-
ber verpflichtet. In seiner Funktion
als Kontrolleur der Oberbank
müssteerdie Interessendieserver-
treten.

Wie ausführlich berichtet, will
die UniCredit-Tochter ihr Kontroll-
recht in der 3-Banken-Gruppe ge-
mäß den ihr entsprechenden An-
teilen ausüben. Die 3 Banken sind
dieOberbank,dieBankfürKärnten
und Steiermark (BKS) sowie die
Bank für Tirol und Vorarlberg
(BTV). Sie sind per Syndikatsver-
trag miteinander verbunden, so-
dass die Bank Austria – obwohl
größter Einzelaktionär – in den Re-
gionalbankennichtmitredenkann.

Uniqa-Manager Hannes Bogner
vertreten, das sieht die Bank Aus-
tria nicht so. Aus Sicht der Ober-
bank ist damit das von der Bank
Austria eingeforderteVertretungs-
recht erfüllt.Alle großenAktionäre
seien mit einem Sitz vertreten.

Die Bank Austria zitiert im Zu-
sammenhang mit dem aktuellen
SpruchdesOGHnundasUrteil des
Oberlandesgerichts Linz – gegen
das dieOberbankdie außerordent-
liche Revision versucht hatte. Da-
rin ist davondieRede, dass sichdie
Bank durch das Beschneiden von
Minderheitenrechtenoffenbareine
unliebsame Kontrollmöglichkeit
ersparen wollte. Die Bank Austria
fordert, „unverzüglich einen
rechtskonformen Zustand wieder-
herzustellen“.

Weitere Klagen sind anhängig,
Fortsetzung also gesichert. (sib)

will im Kontrollgremium vertreten
sein. Nach mehreren Verkleine-
rungsschritten gibt es zehn Kapi-
talvertreter im Aufsichtsrat.

Für die Oberbank ist die Bank
Austria mit dem pensionierten

Für Oberbank-Generaldirektor
Franz Gasselsberger sind die Atta-
ckenderBankAustriaeinAnschlag
aufdieUnabhängigkeitseinesHau-
ses. Die Bank Austria hat gut 27
Prozent der Oberbank-Anteile und

Die Oberbank-Zentrale an der Linzer Donaulände (Oberbank/Stradegy)

Probleme beim Web-Dienstleister Fastly führten zu den Ausfällen. Foto: Yeko

Internetausfall:Zahlreiche
Websites nicht erreichbar
Auch Seite der britischen Regierung war betroffen

LONDON. Zahlreiche Websites sind
gestern, Dienstag, um die Mittags-
zeit wegen der Störung bei einem
Web-Dienstleister rund eine Stun-
de nicht erreichbar gewesen. Be-
troffen waren unter anderem die
Seite der britischen Regierung so-
wie die Nachrichtenportale des
„Guardian“, der „NewYorkTimes“,
der „FinancialTimes“undder fran-
zösischen Zeitung „Le Monde“.
Auch Amazon, Reddit, PayPal und
eBay klagten über Ausfälle.

Statt der Inhalte wurden Fehler-
meldungen wie beispielsweise „Er-
ror 503“ angezeigt.

Der „Guardian“ schrieb auf dem
Kurznachrichtendienst Twitter,
seine Website sei derzeit „von ei-
nem größeren Internetausfall be-
troffen“, werde aber so schnell wie
möglich wieder verfügbar sein.

Über die Ursache wurde gestern
zunächst lange gerätselt. Als
GrundmachtendieBetroffenendie

ProblemebeimUS-amerikanischen
Clouddienst Fastly aus. Dieser ist
darauf spezialisiert, Internetseiten
zwischenzuspeichern, damit sie
schneller abgerufen werden kön-
nen. „Wir untersuchen derzeit
mögliche Auswirkungen zu der
Funktionsfähigkeit unserer CDN-
Dienste“, hieß es zunächst auf der
Fastly-Website. Später gab das Un-
ternehmen bekannt, offenbar sei
eine fehlerhafte Konfiguration in
der Server-Infrastruktur für die
Ausfälle verantwortlich gewesen.

Nur selten fehlerhaft
CDN steht für Content Delivery
Network. Im Normalfall seien Feh-
ler in diesem Netzwerk selten, sa-
gen Beobachter. Trete allerdings
ein Problem auf, seien gleich weite
Teile des Internets betroffen. Die
Probleme dauerten gestern rund
eine Stunde, danach waren die
Websites wieder erreichbar.

Apple attackiert Facebook
Mehr Datenschutz gegen Überwachungssoftware
CUPERTINO. Seit einigen Monaten
verhindert einUpdatederBetriebs-
systeme für iPhone und iPad das
Werbe-Tracking.

Auf der Entwicklerkonferenz
WWDC hat jetzt Apple-Chef Tim
Cook noch einmal nachgelegt: So
wirddieE-Mail-Appkünftigverhin-
dern, dass Überwachungspro-
gramme nachvollziehen können,

ob jemand eine E-Mail geöffnet hat
oder nicht. Mit diesem Vorstoß
lenkt Cook Apple auf einen Kollisi-
onskurs mit großen Internetkon-
zernen, vor allem mit Facebook.

DiesesUnternehmen lebtdavon,
DatenüberMenschenzusammeln,
um Werbung zielgerichtet platzie-
ren zu können. Das wird künftig
bei Apple-Kunden schwieriger.

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



PRIMEMARKET
Angaben ohne Gewähr / in Euro pro Stück

aktuell zuletzt
Höchst Tiefst
seit 52Wochen

Addiko - 14,60 14,70 14,70 5,66
Agrana + 19,96 19,94 19,94 15,12
AMAG = 34,40 34,40 35,00 25,00
Andritz + 48,14 47,58 48,00 25,40
AT&S + 37,65 36,60 36,60 15,12
Bawag Group - 46,00 46,76 46,90 29,26
CA Immo + 35,70 35,60 37,05 23,30
Do&Co + 77,50 74,10 80,00 30,50
Erste Group - 34,24 34,73 34,73 17,18
EVN + 20,40 20,05 21,00 13,38
FACC - 9,37 9,45 11,98 4,70
FlughafenWien + 31,05 30,70 31,90 20,00
Frequentis = 25,00 25,00 25,40 15,50
Immofinanz - 19,23 19,30 19,30 11,50
Kapsch = 14,80 14,80 20,80 11,00
Lenzing + 111,60 110,40 123,40 39,00
Marinomed = 124,00 124,00 145,00 90,00
Mayr-Melnhof + 170,20 168,40 183,00 125,80
Österr. Post + 43,15 42,95 43,00 26,90
OMV - 51,74 51,76 51,76 19,42
Palfinger - 37,70 37,90 38,90 19,26
Polytec - 12,20 12,24 12,24 4,89
Porr AG - 17,28 17,30 17,42 10,88
Raiffeisen Bank - 20,72 20,74 20,74 12,07
Rosenbauer - 51,20 51,80 58,00 28,80
s Immo. - 22,15 22,20 22,25 12,56
Schoeller-Bl. - 37,15 38,70 43,40 20,00
Semperit - 35,95 36,05 40,30 10,30
Strabag + 37,50 37,45 37,45 22,95
Telekom Austria + 7,29 7,28 7,34 5,70
UBM Realitäten + 41,80 41,50 44,50 26,70
Uniqa + 7,53 7,50 7,56 4,78
Verbund + 76,65 74,55 81,65 37,52
Vienna Insurance = 23,45 23,45 24,15 17,18
voestalpine - 36,58 37,08 38,24 18,26
Warimpex + 1,16 1,14 1,30 1,00
Wienerberger + 32,72 32,32 33,80 18,80
Zumtobel + 8,76 8,46 8,97 4,64

SONSTIGE AKTIENWIEN
ATB = - 7,68 - -
ATHOS Immo. = 47,80 47,80 48,20 36,40
Atrium European + 3,19 3,15 3,15 2,04
BTV St. + 30,60 30,40 31,00 28,60
BTV Vz. = - 27,60 28,00 26,00
BKS Bank St. = 12,00 12,00 14,00 11,30
Cleen Energy + 6,80 6,75 7,00 1,20
Frauenthal = - 17,70 18,90 16,90
Hutter&Schr. St. = - 22,60 26,00 22,40
Linz Textil = 284,00 284,00 300,00 230,00
Maschinenf. Heid = - 1,90 2,86 1,80
Oberbank St. = 86,60 86,60 86,60 83,60
Ottakringer St. = - 147,00 149,00 116,00
Ottakringer Vz. - 77,50 78,50 80,00 67,00
Pierer Mobility + 74,90 73,50 74,90 41,40
Rath = - 28,00 28,20 22,00
startup300 = - 3,24 4,18 3,20
SW Umwelttechnik = - 42,40 47,00 28,80
Untern. Invest = - 16,10 27,40 15,70
Vorarlb. Volksb. = 22,00 22,00 30,20 11,80

AUSLANDSÖSTERREICHER
AMS CHF - 18,97 19,18 24,66 13,76
Fabasoft EUR + 44,05 44,00 51,40 25,80
C.A.T. Oil EUR - 2,25 2,26 3,19 1,86
RHI Magnesita GBX - 4520,00 4576,00 4704,00 2424,00
S&T EUR - 19,87 19,90 25,22 15,04

DAX 30
Adidas - 295,10 297,00 301,95 230,10
Allianz + 218,40 218,30 221,50 150,46
BASF SE - 68,25 68,51 72,61 46,63
BMW St. - 95,52 95,89 95,89 54,70
Bayer - 52,74 52,95 72,60 40,36
Continental - 130,84 131,24 131,24 81,26
Covestro - 56,54 57,98 62,48 32,57
Daimler - 78,99 80,14 80,14 34,84
Delivery Hero + 112,25 110,85 144,10 82,50
Dt. Bank - 12,28 12,37 12,54 6,77
Dt. Börse + 135,10 134,55 169,00 125,30
Dt. Post - 56,76 57,17 57,17 29,81
DeutscheWohnen - 51,14 51,30 52,26 38,21
Dt. Telekom - 17,42 17,44 17,44 12,82
E.On + 10,08 10,00 10,72 8,29

Fresen. Med. Care - 67,64 67,90 79,00 56,50
Fresenius - 44,81 44,94 46,32 31,55
Heidelbergcem. - 75,00 75,80 80,44 45,60
Henkel - 93,82 94,86 98,92 78,84
Infineon - 32,97 33,07 36,60 19,30
Linde plc - 239,85 240,00 248,35 178,15
Merck + 150,30 147,60 149,70 99,62
MTU - 208,00 210,60 218,10 135,45
Münch. Rück. - 234,45 235,80 267,35 199,95
RWE + 31,13 30,78 38,65 29,36
SAP + 116,00 115,60 142,26 90,18
Siemens - 135,94 136,04 145,96 88,20
Siemens Energy + 25,28 25,10 - -
Volkswagen Vz. - 233,55 238,80 246,55 125,00
Vonovia + 53,68 53,04 62,22 48,91

EUROPA
Anheuser Busch + 64,70 64,05 64,05 43,34
Arcelormittal - 26,55 26,75 27,64 8,99
BBVA - 5,31 5,33 5,33 2,16
Credit Suisse - 9,76 9,92 13,38 8,60
Danone + 59,33 58,87 65,68 46,83
Generali - 17,23 17,25 17,68 11,36
HSBC - 444,42 445,50 455,50 283,35
Philips - 46,03 46,05 50,83 38,41
Nestle + 113,40 112,82 112,90 95,00
Nokia + 4,55 4,53 4,55 2,81
Royal Dutch Sh. - 1383,80 1392,60 1583,60 900,00
Telefonica + 3,94 3,90 4,95 2,79
UBS - 14,73 14,77 15,13 9,68
Unicredit - 10,74 10,86 10,86 6,26
Vodafone - 129,09 129,14 142,42 101,70

NEWYORK in US-Dollar pro Stück

3M Company + 203,90 203,73 207,33 150,41
Alcoa + 38,74 37,74 41,32 10,42
Alphabet C + 2483,39 2466,09 2466,09 1359,90
Amazon.com + 3252,52 3198,01 3531,45 2524,06
Amer. Express + 166,84 165,92 165,92 90,57
Apple + 126,70 125,90 143,16 83,37
AT&T - 28,87 29,08 33,23 26,50
Bank of America + 43,24 43,12 43,27 22,77
Boeing - 251,19 252,66 269,19 144,39
Caterpillar + 241,13 239,76 244,79 121,55
Chevron + 108,58 107,75 111,56 66,88
Cisco Systems + 54,24 53,92 54,07 35,69
Citigroup + 79,37 79,31 79,86 41,13
Coca Cola - 55,67 56,04 56,24 43,57
eBay - 65,40 65,45 65,45 46,54
Exxon Mobil + 62,36 61,05 62,58 31,57
Facebook - 333,90 336,58 336,58 216,08
HP Inc - 30,50 30,55 35,57 15,66
Intel - 56,99 57,09 68,26 44,11
IBM + 149,63 148,02 148,42 106,65
Johnson&Johns. - 162,43 164,84 171,07 137,11
JP Morgan - 165,62 165,66 166,44 91,28
McDonalds + 233,07 231,69 237,11 179,74
Merck - 72,29 72,80 82,89 68,82
Microsoft - 252,88 253,81 261,97 186,27
Nike - 132,87 133,95 147,05 93,67
Pfizer - 38,72 38,99 42,56 30,38
Procter&Gamble - 135,27 136,42 144,49 115,23
Home Depot + 310,83 309,96 341,12 239,47
The Travelers + 157,77 157,76 161,67 107,44
Walt Disney - 176,26 176,99 201,91 109,10
Verizon - 56,99 57,20 61,74 53,16
Walgreens - 54,16 54,56 56,80 33,52
Wal Mart - 140,41 140,90 152,79 117,74

ROHSTOFFE
Kaffee - 159,90 161,55 161,85 102,60
Kakao - 2349,00 2407,00 2692,00 2141,00
Gold - 1891,05 1897,69 2056,54 1680,58
Silber - 27,58 27,86 29,14 17,29
Platinum - 1162,14 1172,89 1297,21 798,96

INDIZES aktuell zuletzt

ATX Prime 1806,26 1804,40
WBI 1417,87 1414,54
TECDAX 3388,94 3391,67
MDAX 33782,97 33924,84
DJ Euro-Stoxx-50 4096,01 4097,65
SPI 15006,48 14975,05
Dow Jones 34635,79 34630,24
Nasdaq Comp. 13893,53 13881,72
S&P-500 4228,14 4226,52
Nikkei-225 28963,56 29019,24

FINANZDATEN
EURIBOR 3M -0,546 -0,546
EURIBOR 6M -0,513 -0,513
EURIBOR 12M -0,486 -0,486
UDRB -0,138 -0,140

EZB-DEVISENFIXINGS
US-Dollar 1,2182 1,2162
Kanadische Dollar 1,4706 1,4681
Britische Pfund 0,8610 0,8583
Schweizer Franken 1,0914 1,0934
Norwegische Kronen 10,0480 10,0483
Schwedische Kronen 10,0755 10,0552
Japanische Yen 133,2800 132,9800
Australische Dollar 1,5718 1,5678
Hongkong Dollar 9,4526 9,4355
Ungarische Forint 347,8600 345,9100
Russische Rubel 88,2824 88,6023
Polnische Zloty 4,4698 4,4662
Rumänische Leu 4,9238 4,9234
Tschechische Kronen 25,3940 25,4000
Kroatische Kuna 7,4975 7,5005
Türkische Lira 10,4666 10,4902

TOPS UND FLOPS

Do&Co + 4,59%

Zumtobel + 3,55%

AT&S + 2,87%

Verbund + 2,82%

EVN + 1,75%

Warimpex + 1,32%

Schoeller-Bl. - 4,01%
Bawag Group - 1,63%
Erste Group - 1,41%
voestalpine - 1,35%
Rosenbauer - 1,16%
FACC - 0,85%

Alle Angaben ohne Gewähr
Service provided vonAPA

Alle Werte Stand 18:15 Uhr
Copyright und Daten von

ATX 3.556,20

3900

3400

2900

2400
J`21 F M A M J

Veränd. zum Vortag +3,46 (+0,10%)

DAX 15.640,60

16000

15000

14000

13000
J`21 F M A M J

Veränd. zum Vortag -36,55 (-0,23%)

ROHÖL, BRENT 71,88

72

64

56

48
J`21 F M A M J

Veränd. zum Vortag +0,38 (+0,53%)

EURO IN DOLLAR 1,2182

1,245

1,220

1,195

1,170
J`21 F M A M J

Veränd. zum Vortag +0,0020 (+0,16%)
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About You will an die Börse
PovlsenandemvorsiebenJahren
gegründeten Unternehmen
About You beteiligt.

Im abgelaufenen Geschäfts-
jahr per Ende Februar stiegen die
Erlöse vonAbout You um57 Pro-
zentauf1,17MilliardenEuround
knacktendamit erstmalsdieUm-
satzmilliarde. Für das laufende
Geschäftsjahr 2021/22 plant
About You, das weiterhin rote
Zahlen schreibt, ein Umsatzplus
zwischen 40 und 50 Prozent. Die
Aktien können bis zum 14. Juni
gezeichnet werden. Der Börse-
gang wird von Deutsche Bank,
Goldman Sachs und JP Morgan
organisiert.

ter zu digitalisieren“, sagte
About-You-Firmenchef Tarek
Müller. Neben dem Handelskon-
zern Otto ist auch der Finanzin-
vestor Heartland des dänischen
Unternehmers Anders Holch

HAMBURG. Der deutsche Online-
Modehändler About You will be-
reits in der kommenden Woche
an die Börse in Frankfurt gehen.
Die Aktien würden zwischen 21
und 26 Euro zum Kauf angebo-
ten, teilte der Zalando-Konkur-
rent gestern mit.

Damit käme die Otto-Tochter
aufeinenBörsewertzwischen3,6
und 4,4 Milliarden Euro. Mindes-
tens 600 Millionen Euro aus den
neu ausgegebenen Aktien sollen
About You selbst zufließen. „Der
geplante Börsengang bietet uns
die Möglichkeit, auf unserem
starken Wachstum aufzubauen,
um so den Einkaufsbummel wei-

Tarek Müller Foto: About You

WERBUNG

nachrichten.at

BÖRSE HEUTE
Der Börse-Überblick der
OÖN-Wirtschaftsredaktion täglich
aktuell ab 18Uhr auf nachrichten.at

GOLDMÜNZEN Ankauf in € Verkauf in €

7. 6. 8. 6. 7. 6. 8. 6.
Dukaten einfach 174,80 175,90 187,10 188,20 +
Dukaten vierfach 696,10 700,50 727,30 731,70 +
€-Philharmoniker (1 OZ) 1561,60 1571,60 1608,60 1618,60 +
€-Philharmoniker (1/2 OZ) 788,80 793,80 822,60 827,60 +
€-Philharmoniker (1/4 OZ) 400,40 402,90 423,10 425,60 +
€-Philharmoniker (1/10 OZ) 159,30 160,30 175,10 176,10 +
Maple Leaf (1 OZ) 1558,50 1568,50 1618,00 1628,00 +
Kruger Rand (1 OZ) 1558,50 1568,50 1618,00 1628,00 +
Goldbarren (1 Kilo) 49.690,00 50.010,00 50.290,00 50.610,00 +
250-g-Goldbarren 12.420,00 12.500,00 12.690,00 12.770,00 +
100-g-Goldbarren 4958,00 4990,00 5088,00 5120,00 +
Goldtausender 1976 585,20 589,10 611,90 615,80 +

Rendite & Nachhaltig-
keit: Kein Widerspruch
Mehr unter
carl-spaengler.at/nachhaltigkeit

Bitte beachten Sie Risiken, die mit Wert-
papierveranlagungen einhergehen. Näheres
dazu in den Risikohinweisen.

Mag. Claudia Kößl, CFP®

+43 732 782100-12, www.spaengler.at

Service Center 0800 88 66 00

www.denizbank.at

Immer in Ihrer Nähe
mit spezialisierten Lösungen
für all Ihre Bedürfnisse.

Ihre kostenlose App
für Bankgeschäfte.

DenizMobile

Kursveröffentlichung in den OÖNachrichten von Dienstag bis Samstag

Anders, weil:
Nachhaltigkeit
das A&O unseres
Handelns werden
soll.

Hierbei hhhaaannndddeeelllttt eeesss sssiiiccchhh uuummm eeeiiinnneeeMMMaaarrrkkkeeetttiiinnngggmmmiiitttttteeeiiillluuunnnggg. DDDiiieee AAAnnngggaaabbbeeennn iiinnn dddiiieeessseeemmmDDDoookkkuuummmeeennnttt dddienen lediglich der unverbindlichen Information der
Kunden und ersetzen keinesfalls die Beratung für den An- und Verkauf vonWertpapieren. Die Kurse gelten per Stichtag und sind freibleibend.
Alleinverbindliche Rechtsgrundlage für den Kauf von Investmentfondsanteilen ist der jeweilige Prospekt. Bitte beachten Sie auch die „Wesentliche
Anlegerinformation“ (KID). Der veröfffff entlichte Prospekt sowie das KID in der jeweils aktuellen Fassung stehen für den interessierten Anleger in
deutscher Sprache unter www.3bg.at sowie bei der Oberbank AG, 4020 Linz, Untere Donaulände 28 während der üblichen Geschäftsstunden
zur kostenlosen Ausgabe bereit.

1

3 Banken
Dividenden-Aktienstrategie1

– Kombination nachhaltiger
Dividendenpolitik mit Nachhaltigkeit
der Unternehmen selbst

– Globaler Aktienfonds in defensiven
Branchenmit geringem Konjunkturrisiko

– Beachten Sie, dass Veranlagungen in
Investmentfondsanteilen
Wertschwankungen unterliegen.

Wertpapierinformation
Wertpapierfonds Errechneter Wert Ausgabepreis

immofonds 1 (T) 121,28 Euro 125,22 Euro
UniStrategie: Konservativ 74,97 Euro 77,22 Euro
PrivatFonds: Kontrolliert 134,44 Euro 134,44 Euro
UniAusschüttung: Konservativ A 50,80 Euro 51,82 Euro
UniStrategie: Ausgewogen 72,50 Euro 74,68 Euro
UniGlobal 311,48 Euro 327,05 Euro
PrivatFonds: Kontrolliert pro 166,23 Euro 166,23 Euro
UniRak Nachhaltig Konservativ A 118,95 Euro 121,33 Euro
UniRak Nachhaltig Konservativ C 97,97 Euro 99,93 Euro
Für die Richtigkeit der Daten kann trotz sorgfältiger Recherche
und Erfassung keine Haftung übernommen werden.
Quelle: Union Investment
Stand: 8. 6. 2021
www.union-investment.at

UNSER FITNESS-CHECK
FÜR IHRE FINANZEN.

JETZT VERANLAGEN!

FIT VERANLAGT?

+43 732 76 37
www.vkb-bank.at

Im Sport wie bei den Finanzen gilt:
Es ist die langfristige Leistung, die
wirklich zählt. Mit uns hat Ihr Ver-
mögen einfach einen guten Lauf.
Wir beraten Sie gerne.

RAIFFEISEN. DIE WERTPAPIERBANK
FONDS Preise per Ausgabe- Errechneter

8. 6. 2021 preis in € Wert

Strategiefonds
KEPLER Mix Solide T 165,52 160,70
KEPLER Mix Ausgewogen T 170,94 165,15
KEPLER Mix Dynamisch T 164,90 158,56
KEPLER Risk Select Aktienfonds T 245,75 236,30
Nachhaltigkeitsfonds
KEPLER Ethik Mix Ausgewogen T 111,14 107,91
KEPLER Ethik Aktienfonds T 271,81 261,36
KEPLER Umwelt Aktienfonds T 185,30 178,18
Diese Information wurde von der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG erstellt, ist unver-
bindlich und stellt kein Angebot, keine Anlageberatung oder Kauf- oder Verkaufsempfeh-
lung dar. Sie ersetzt nicht die Beratung und Risikoaufklärung durch den Kundenberater. Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass Finanzinstrumente und Veranlagungen mitunter erheb-
liche Risiken bergen. Aktuelle Prospekte (für OGAW) sowie die Wesentlichen Anlegerinforma-
tionen – Kundeninformationsdokument (KID) sind in deutscher Sprache bei der KEPLER-FONDS
KAG, Europaplatz 1a, 4020 Linz, den Vertriebsstellen sowie unter www.kepler.at erhältlich.

Nachhaltige Finanzlösungen
für Ihre Geldanlage.

raiffeisen-ooe.at/wert

AUFWERTUNG

www.boerse-live.at

www.hypo.at

FÜR HEUTE,
MORGEN UND

ÜBERMORGEN

WERTE

NNNNAAAACCCCHHHHHHHHAAAALLLLTTTTIIIIGGGGEEEE
VVVVEEEERRRRAAAANNNNLLLLAAAAGGGGUUUUNNNNGGGG

www.sparkasse-ooe.at/sklimamix

s KlimaMix.
Mit dem neuen s Fonds engagiert

für eine lebenswerte Zukunft.
#miteinandernachhaltig

wird aus Klimaschutzli h
Miteinander

Keine

Transaktions-

gebühren.*

Ein Leben

lang.

#glaubandich
SPARKASSE OÖ WERTPAPIERSERVICE
FONDS Preise per 8. 6. 2021 Ausg.-Preis Rückn.-Preis
AustroRent Thesaurierungsfonds 122,12 119,14
InterBond Thesaurierungsfonds 119,33 115,29
EuroPlus 50 Thesaurierungsfonds 108,29 105,14
InterStock Thesaurierungsfonds 315,33 303,20
s EthikMix Thesaurierungsfonds 112,55 108,22
ViennaStock Thesaurierungsfonds 343,54 333,53
Master S Best-Invest A 142,79 138,63
Master S Best-Invest B 146,27 142,01
Master S Best-Invest C 148,05 143,74
s RegionenFonds Thesaurierungsfonds 145,55 141,31
s Top AktienWelt Thesaurierungsfonds 126,07 121,22
s KlimaMix Thesaurierungsfonds 103,36 99,38

Marketingmitteilung: Verkaufsprospekte und die wesentlichen Anlegerinformationen (KID), die Informa-
tionen für Anleger gemäß § 21 AIFMG (§ 21 Dokumente) wurden auf www.s-fonds.at in deutscher Sprache
veröffentlicht und stehen bei der Sparkasse OÖ KAG, Promenade 11-13, 4020 Linz, zur Verfügung. Bei den
Investmentfonds Master s Best Invest A, B und C wird das Fondsvermögen berwiegend in andere Wert-
papierfonds veranlagt. Aufgrund der Zusammensetzung des Fondsvermögens können Fonds eine erhöhte
Kursschwankung aufweisen (ViennaStock, InterStock, Euro Plus 50). Die vollständigen Informationen zu
den Anleiheprodukten der Sparkasse OÖ (Basisprospekt, Bedingungen, WAG 2018 Kundeninformation)
liegen am Sitz der Emittentin, Promenade 11-13, 4020 Linz, auf. Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung
in Wertpapiere neben Chancen auch Risiken birgt.

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



SchwesterLucillageht insNetz
„Für mich ist wichtig, dass man für das, was kommt, aufgeschlossen ist“,
sagt Benediktinerin Lucilla Janko. Daher ist es wenig verwunderlich, dass
sich die 82-Jährige auch nicht vor den neuen Medien verschließt. Seit
kurzem ist sie stolze Besitzerin eines Tablets, das sie nicht nur für kirch-
liche Zwecke benutzt, wie sie Redakteurin Gerhild Niedoba in Steinerkir-
chen an der Traun verriet. »Seite 25 Foto: Volker Weihbold

GÄSTEBUCH
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Leserdialog Sie wollen mitreden? Schreiben Sie uns eine
E-Mail an leserbriefe@nachrichten.at

Ist E-Sport förderungswürdig?

Anfang Juni postete das Bundes-
heer auf Facebook einen Bericht
über die Aufnahme von sogenann-
ten E-Sportlern in das Heeres-
sportzentrum. Die Frau Bundes-
minister Tanner „erwartet sich
sehr viel davon“. Es ist gut, dass
das Heer mehr investiert in digita-
le Technik und auch in Cyberab-
wehr. Es werden mittlerweile
„Youtuber“ engagiert, um das
Bundesheer mit coolen Fotos und
Videos attraktiver in der Öffent-
lichkeit erscheinen zu lassen. Al-
les gut und nachvollziehbar.

Aber wenn jetzt „Computer-
spieler“ als Zeitsoldaten aufge-
nommen werden, dann schlägt
das dem Fass den Boden aus. Alle
Studien zeigen uns, dass die Ge-
sellschaft und im Speziellen die
Jugendlichen immer dicker wer-
den bzw. schon stark übergewich-
tig sind. Dann haben wir gerade
ein Jahr hinter uns, wo die Kinder
nahezu nur am Computer geses-
sen sind. Viele Eltern führen tag-
täglich denmühsamen Kampfmit
ihren Kindern, diese von den digi-
talen Medien wegzubekommen.

Auch die Anzahl der „spielsüch-
tigen Computerspieler“ steigt
kontinuierlich, in Österreich der-
zeit zwischen hundert- und drei-
hunderttausend! Als Vater von
drei Kindern im Leistungssport
weiß ich, was diese auf sich neh-
men: ein- bis zweimal Training
pro Tag, Druck in der Schule, lan-
ge Fahrzeiten mit den Öffis, Inves-
titionen in Ausrüstungen. Diese
Kinder und Jugendlichen geben al-
les, um ihre sportlichen Ziele zu
erreichen. Die Nutzung von Sport-
einrichtungen an den Schulen z.B.
an Wochenenden oder in den Feri-
en ist in Österreich immer schon
ein Problem. Die Kinder können
keinen „Purzelbaum“ mehr, kön-
nen keinen Ball fangen und auch
nicht mehr über eine Langbank
balancieren. Dann kommt ein
staatliches Förderprogramm und
fördert E-Sportler, nur „weil man
diese Gruppe nicht negieren
kann“. Die tägliche Sportstunde in
den Schulen ist bis dato immer
noch nicht flächendeckend umge-
setzt und hängt vielerorts nur
vom persönlichen Engagement
der Lehrer ab. Nicht nur ich, son-
dern jeder Leistungssportler, der
mit 18 versucht, den Grundwehr-
dienst als Heeressportler zu ab-
solvieren, und keinen Platz erhält,
muss sich gefrotzelt vorkommen.
❚ Johannes Oschgan,
Ried in der Riedmark

WEITERE THEMEN

bei lebendigem Leib das
Fell über die Ohren gezo-
gen wird, während diese
dabei brüllen und Todes-
schreie ausstoßen, macht
mich fassungslos, wozu
die BestieMensch fähig ist.
Da Verbote zu diesen be-
stialischen Praktiken wahr-
scheinlich nur langsam
durchzusetzen sind (und
dann womöglich auch
noch umgangen werden),
ist es wohl dringend not-
wendig, diese Praktiken
weltweit aufzuzeigen und
zu beschreiben, damit den
Abnehmern von solchen
Pelzprodukten die Lust da-
rauf vergeht und diesem
„Geschäftsmodell“ die

vorlagen geht mir inzwi-
schen auf den Geist. Im
Wohnhaus, in dem ich seit
seiner Errichtung im Jahr
1969 lebe und natürlich
auch gemeldet bin, wurde
ich, als die 80-Jährigen
zum Impfen aufgerufen
wurden, als Einzige über-
sehen. Ich erfuhr davon,
als mir ein Matura-Kollege
aus dem zweiten Stock
hinterher von seiner Imp-
fung erzählte und eine
Witwe, deren Kinder beim
ORF beschäftigt sind,
durch Intervention früh-
zeitig die Impfung bekam.

Das soll keine „Neid“-
Jammerei werden, doch
dazu kommt, dass das Por-
tal über freie Impftermine,
die ein Linzer heute in den
OÖN hilfreich anbot, hoff-
nungslos überfüllt ist. Mei-
ne Hausärztin konnte den
ersten freien Impftermin
erst am 23. Juni anbieten;
vorher steht ihr kein Se-
rum zur Verfügung. Dass
es dadurch für den Som-
mer und mich mit der
Möglichkeit, „aufzubre-
chen, wohin mich mein
Wohnmobil trägt“, ziem-
lich schwarz ausschaut,
liegt auf der Hand.
❚Helga Lehner, Linz

Grundlage entzogen wird.
❚Mag. Karl Strohriegl,
Neumarkt am Wallersee

Chats undReaktionen
In der Konzentration auf
die Chats einiger Politiker
geht völlig unter, dass die-
se Chats nur die Spitzen
von Eisbergen darstellen.
Denn diese Chats sind
Ausdruck gedanklicher
Grundhaltungen von Leu-
ten, die unser Land führen
bzw. die im Hintergrund
die Fäden ziehen. Sehr
schade, dass wir offenbar
entweder keine anderen
haben oder dass andere
nicht zum üppigen Futter-
trog zugelassen werden.
Bei den nächsten Wahlen
werden die Wählerinnen
und Wähler Gelegenheit
zur Reaktion haben und
diese Chance hoffentlich
entsprechend nützen.
❚Mag. Wolfgang Jocher,
St. Florian

Impftermine–einSpaß?
Ich bin 81 Jahre alt (und
weiß, dass man mit „Ich“
keinen Satz beginnen soll),
aber das unwürdige Thea-
ter um Impftermine, Test-

dung – in diesem Fall die
Verfassung (dieDeutschen
sagen „Grundgesetz“
dazu!) – nicht verstanden.
Er spricht von der „angeb-
lichen Pandemie“ im Zu-
sammenhangmit Corona –
er sollte das mit den zu-
sätzlichen Tausenden von
„angeblichen Toten“ deren
Angehörigen erklären.

Auch die an „angebli-
chem Long-Covid“ Er-
krankten warten auf eine
Verschwörungserzählung
Kickls. Hemmungslos brül-
lend marschiert dieser
masken- und geistbefreite
Politscharlatan mit „Muss-
wegparolen“ durch die Ge-
gend. Wenn er schon Kurz
nicht wegbekommt, dann
eben Hofer. Österreich,
bist du (auch) kleinkarier-
ter Geister!
❚OStR Prof. Mag. Stefan
Breit, per E-Mail

BestieMensch
Im Artikel „Chinas Pelzin-
dustrie ist die plausibelste
Quelle“ für die Herkunft
des Coronavirus SARS-
CoV-2 ist mir ehrlich ge-
sagt schlecht geworden.
Dass diesen armen Kreatu-
ren, den Marderhunden,

Die Justizministerin ent-
schuldigt sich dafür, dass
die Richterschaft unserer
Zweiten Republik auf de-
mokratischem Wege ent-
standene Gesetze betref-
fend bestimmtes homose-
xuelles Verhalten bei Aus-
übung der Rechtspre-
chung angewandt hat.
Mit anderen Worten: Sie
entschuldigt sich, weil sich
die Richterschaft nicht
über die damals demokra-
tisch zustande gekomme-
nen legislativen Vorgaben
hinweggesetzt hat (was im
übrigen Anarchie gewesen
wäre).

Auchwenn die damalige
Gesetzeslage heute auf Un-
verständnis stößt, dass
sich ein(e) Justizminis-
ter(in) für das gesetzes-
treue Verhalten von Rich-
tern entschuldigt, ist doch
eine hinterfragenswürdige
neue Dimension.
❚Dr. Günther Grassner,
per E-Mail

„Versager“ oder
Versprecher
Kickl polarisiert. Er erklärt
als Innenminister, dass
das Recht der Politik zu
folgen habe. Politische Bil-

●,,
„Kickl polarisiert. Er
erklärt als Innenmi-
nister, dass dasRecht
der Politik zu folgen
hat. Österreich, bist
du (auch) kleinkarier-

ter Geister!“
❚OStR Prof. Mag. Stefan

Breit, per E-Mail

Anrüchige Chats und eine Entschuldigung
Von der Bestie Mensch, einem Versprecher Kickls und einer übereifrigen Justizministerin

Leserbriefe des Tages DAS DENKEN SIE DARÜBER

Leserbriefe an ...
leserbriefe@nachrichten.at

OÖNachrichten, Leserbriefe,
Promenade 23, 4020 Linz

Leserbriefe sindkeineMeinungsäußerun-
gen der Redaktion. Anonyme Zuschriften
werden nicht veröffentlicht.

NACHRICHTEN.AT | AKTUELLE THEMEN

Das große Online-Plus

Exklusive Inhalte, Kommen-
tare, Analysen und Hinter-
gründezuaktuellenThemen
–mehr Infos zuOÖNplusauf
nachrichten.at/plus

Stand bei der Impfung
Wie schnell geht es mit der
Corona-Impfung in Öster-
reichvoran?AktuelleZahlen
finden Sie auf nachrich-
ten.at/corona-impfung

OÖN-TV
DieNachrichtensendungmit
denwichtigstenMeldungen
im Überblick – Montag bis
Freitag ab 18.45 Uhr auf
nachrichten.at/ooentv

Und jetzt das: Wie der von der
Beratungsgesellschaft BostonCon-
sulting Group (BCG) berechnete
„Wohlergehensindex“ zeigt, geht
esdenÖsterreichern im internatio-
nalenVergleich „mehr als gut“. Un-
ser Land liegt hinter der Schweiz,
Norwegen, Finnlandund Islandauf
Platz fünf.

Wir sind aber nicht nur auf ei-
nemTop-Platzgelandet, inderPan-
demie-Zeit zwischen 2019 und
2020 habe sich das Wohlergehen
der Bevölkerung sogar um drei
Ränge verbessert, heißt es in der
Studie.

Wenn das keine guten Nachrich-
tensind–dakönntemandochglatt
sprachlos werden...

mfg Valerie Hader

v.hader@nachrichten.at

Sehr geehrte
Herr und Frau Österreicher!

E s heißt, wir sind ein Volk der
Grantler und Raunzer. Und
tatsächlich: Wer einmal

ganz bewusst den Gesprächen in
der Straßenbahn, an der Super-
marktkassa oder im Kaffeehaus
zuhört, erkennt sofort, dass es of-
fenbar unglaublich viel zu bekla-
gen gibt. Da wird übers Wetter ge-
jammert, das ständig viel zu heiß/
kalt/regnerischoderwindig ist, ge-
nauso wie über die gefräßigen
Schnecken, die die ganze Mühe im
Garten zunichtemachen. Es wird
leidenschaftlich übers (schlechte)
Fernsehprogramm diskutiert –
und dann gibt’s natürlich auch
noch das Coronavirus, mit all sei-
nen furchtbaren Facetten.

Es ist doch nicht alles schlecht bei uns!

Endlich wieder gute Nachrichten: Österreich liegt
beim Wohlergehen-Index weltweit auf Rang fünf

E-MAIL AN ...
ALLE RAUNZER UND GRANTLER

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



nachrichten.at/99dinge

So bunt ist Oberösterreich! Alles über Roboter, künstliche

Intelligenz und selbstfahrende Autos. Im Ars Electronica Center

erleben Sie, wie neue Technologien unser Leben verändern.

In einer eigenen Serie präsentieren die OÖNachrichten „99 Dinge,

die wir an Oberösterreich lieben“. Entdecken Sie mit uns die

„Faszination Heimat“. Jetzt in den OÖNachrichten.

DINGE, DIE WIR AN

LIEBEN.
OberösterreichOberösterreich

FaszinationHeimat

In Kooperation mit

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



Rätsel&Horoskop 13
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Mehr Rätsel: Die Sudokus der vergangenen Tage
finden Sie auch online auf nachrichten.at/sudoku

Absender:

RÄTSEL & HOROSKOP

Füllen Sie die leeren Felder der Sudoku-Rätsel so aus, dass in jeder Reihe, in jeder Spalte
und in jedem 3x3-Kästchen die Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Vergnügen!Sudoku

Nr. 3427a Nr. 3427bmittel schwierig

7
5 4 3 6
3 2 9

6 5 8 4 1
8 2 4 3
4 9 6 1 2

8 7 5
5 4 6 9

1

3 1 8 6 7
9 4

6 2 7 4
3 7

1 5
7 1 8

9 2
5 9

7 8 3 6

Auflösung Nr. 3426a

Auflösung Nr. 3426b

6 7 3 5 4 1 2 9 8
4 5 2 7 9 8 3 6 1
9 1 8 2 3 6 7 5 4
7 6 4 9 8 2 1 3 5
5 2 1 4 7 3 9 8 6
8 3 9 1 6 5 4 2 7
1 8 5 3 2 7 6 4 9
3 9 6 8 1 4 5 7 2
2 4 7 6 5 9 8 1 3

2 6 5 4 7 9 8 1 3
3 1 9 5 8 6 2 4 7
7 8 4 2 3 1 9 5 6
4 2 1 8 5 3 7 6 9
8 9 6 7 1 4 5 3 2
5 7 3 9 6 2 4 8 1
1 4 7 3 2 5 6 9 8
6 5 8 1 9 7 3 2 4
9 3 2 6 4 8 1 7 5
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Ausschal-
tung der
Schmerz-
empfindung

nachtaktiv.
Nagetier,
Haselmaus
Wüstenlilie

latein.
Grußformel

Bienen-
zucht

Nieder-
schlag
während
der Nacht

kochen,
sprudeln

Druckfarbe
für Drucker,
Kopier-
geräte uÄ

Unbefan-
genheit,
treuherzige
Arglosigkeit
auf jeden
Fall

Öst. Olymp.
Comité

wahr-
schein-
licher

Rohwurst
(Serbien)

Bedrängnis
Stütz-
gewebe

Nachrich-
tensender

bevor

innerer
Antrieb

Mann als
Aufsicht
alte frz.
Währung

kl. Ablage-
mappe
Anrede für
den Mann

Gerät zur
Boden-
bearbei-
tung

Schiff des
Jason in
der griech.
Sage

Schrei des
Esels
olivgrüner
Papagei

Tech-
niker
(Abk.)

Berg bei
St. Moritz

Autokz. von
Imst/Tirol

Sohn
Abrahams

Art von Vi-
deokamera

Hang,
Vor-
liebe

latei-
nisch:
ich

2300820

€ 15, – hat gewonnen:
KATHRIN EM-KUMPFMÜLLER,
4753 Taiskirchen.

TAGESPREISRÄTSEL
€ 15,- zu gewinnen
Die Auflösungen, mit dem
KennzeichenTRversehen,müssen
bis Dienstag bei den OÖN in Linz
eingelangt sein:
tagesraetsel@nachrichten.at
OÖN, Promenade 23, 4010 Linz
Fax: 0732 / 78 05 -569
Die richtige Lösung und der
Gewinner des Preises werden am
Mittwoch bekanntgegeben.

Preisrätsel
Auflösung des Rätsels
vom 1. Juni

MONDKALENDER
AbnehmenderMond im
Zeichen Zwillinge
– aufsteigender Mond

Blütentag – Lichttag

Nahrungsqualität: Fett

Körperregionen: Atmungsorgane, Schul-
tern, Arme, Hände

Günstig:umsetzenundumtopfen;Unkraut
jäten; Blumen pflegen; Wohnung lüften;
Reinigungsarbeiten, Fenster putzen; Por-
zellan und Metalle reinigen; Schimmel be-
seitigen;Stallreinigung;PlatzdesHaustiers
reinigen; Malerarbeiten; chemische Reini-
gung; Festlichkeiten; Sauna und Massagen

Ungünstig: Pflanzen gießen
Quelle: Siegrid Hirsch/freya.at

Fragen und Anregungen zur
Schachrubrik:

werner.schmoll@liwest.at

Cyril S. Kipping (1891-1964)
Manchester City News 1911
Matt in 3 Zügen (4 + 3 Steine)
Mehr als 7000(!) Schachaufgaben -
vorwiegendWenigsteiner - hat der
englische Gelehrte in seiner Proble-
mistenlaufbahn produziert. Die vor-
liegende, im Alter von 20 Jahren ver-
fasste Miniatur, gehört zu Kippings
berühmtesten Schöpfungen. Der Au-
tor beschäftigte sich auch nebenbei
mit dem Schnitzen von Schachfigu-
rensets, wobei er 150 verschiedene
Modelle herstellte. Zum Diagramm:
eineentscheidendeRollescheintdem
wK zuzukommen, denn 1. Kb5 droht
2.Se7+!Ka73.Sc8#,wasSchwarzmit
der einzigen Parade 1. - Tg8! verhin-
dert.Daswahnwitzige1.Ka5(2.Sc7+
Ka73.Sb5#)scheintwegen1. -e1D+
vergeblich - oder doch nicht??

LÖSUNG:
1.Ka5!!(trotzdem!Einatemberau-
bender,weilunglaublicherSchlüssel)
1.-e1D+2.Kb6!(teuflischeAnnähe-
rungmitundeckbaremBatteriematt,
sehrzumLeidwesendervogelfreien,
ohnmächtigenschwarzenDame).

PROBLEMSCHACH

Ziehung vom 8. Juni (ohne Gewähr)

Symbol: Elefant

LUCKY DAY

17 04 44
Tag Monat Jahr

Suchrätsel
Die Bilder unterscheiden sich in 8 Punkten
Die Auflösung finden Sie auf der Seite Tagebuch

Anzeigenverkauf:
Anita Hehenberger
Tel. 0732/7805-580
a.hehenberger@nachrichten.at

Werbung wirkt
was ist los?
Die umfassende
Veranstaltungsübersicht
für Oberösterreich

Jeden
Freitag

Krebs 22.6. - 22.7.
Die Zurückhaltung ei-
nes bestimmten Men-
schen sollte Sie nicht zu
einer voreiligen Mei-

nungsbildungverleiten.WartenSie
die Sache noch ab.
Liebe ��� Beruf ���
Geld ��� Gesundheit ���

Steinbock 22.12. - 20.1.
EinezögerlicheHaltung
vonIhnenkönntefalsch
ausgelegt werden.
WennSie eine Entschei-

dunggetroffenhaben,solltenSiees
auch zeigen.
Liebe ��� Beruf ���
Geld ��� Gesundheit ���

Löwe 23.7. - 23.8.
Durch eine zögernde
Haltung könnten Sie
Zeit verlieren. Umso
wichtiger ist es, dass

Ihre Projekte bereits imVorfeld gut
durchdacht sind.
Liebe ��� Beruf ���
Geld ��� Gesundheit ���

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Die Gedanken drehen
sich zeitweise im Kreis.
Das lässt das Stim-
mungsbarometer kurz-

fristig etwas sinken. Nur Geduld, es
wird schon wieder!
Liebe ��� Beruf ���
Geld ��� Gesundheit ���

Zwillinge 22.5. - 21.6.
Sie sind sich in der Be-
ziehung zu einemMen-
schen derzeit alles an-
dere als klar. Sie wissen

es schon, nur eingestehen wollen
Sie es nicht.
Liebe ��� Beruf ���
Geld ��� Gesundheit ���

Skorpion 24.10. - 22.11.
EinleichtesChaosbringt
Sie möglicherweise et-
wasausderFassung.Er-
heben Sie in der ersten

Aufregung keinesfalls voreiligen
Einspruch.
Liebe ��� Beruf ���
Geld ��� Gesundheit ���

Schütze 23.11. - 21.12.
Ihre Offenheit lässt Sie
schnell neue Kontakte
knüpfen. Es liegt ganz
anIhnen, inwelcheRich-

tung sich diese Bekanntschaften
entwickeln.
Liebe ��� Beruf ���
Geld ��� Gesundheit ���

Fische 20.2. - 20.3.
Dank steigender Vitali-
tätskurve meistern Sie
die Hürden des Tages
mit einer ganz beson-

deren Leichtigkeit. Sie können jetzt
viel erreichen!
Liebe ��� Beruf ���
Geld ��� Gesundheit ���

Wassermann 21.1. - 19.2.
Müdigkeit und Muskel-
schmerz könnten Er-
schöpfungszeichen
sein. Unbedingt den

Körper schonen und vielleicht auch
einmal früh zu Bett gehen.
Liebe ��� Beruf ���
Geld ��� Gesundheit ���

Waage 24.9. - 23.10.
Hand aufs Herz: Eigent-
lich geht es Ihnen doch
ausgesprochen gut.
Warum sich Unzufrie-

denheitbemerkbarmacht, ist Ihnen
selbst ein Rätsel.
Liebe ��� Beruf ���
Geld ��� Gesundheit ���

Stier 21.4. - 21.5.
Nicht unterkriegen las-
sen! Jetzt kann es nur
bergaufgehen,dochSie
selbstmüssenviel dazu

beitragen. Von allein erledigt sich
nichts.
Liebe ��� Beruf ���
Geld ��� Gesundheit ���

TAGESHOROSKOP
Widder 21.3. - 20.4.

Je klarer Sie zu verste-
hen geben, dass Sie be-
reit sind, mehr Verant-
wortung zu überneh-

men, desto mehr Unterstützung
kommt Ihnen entgegen.
Liebe ��� Beruf ���
Geld ��� Gesundheit ���

��� ausgezeichnet��� mittelmäßig��� weniger gut
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HEUTE IM RADIO

PERSONELLES

Namenstage
Mittwoch Ephräm, Felizian, Gratia,
Kolumba, Primus

Geburtstage
Mittwoch Brunnenthal: Anton Braid, Atz-
manning12 (86 Jahre); HeleneMühlschus-
ter, Doblbachstr. 19 (76); Eberstalzell: Ka-
roline Lohninger (97).

Hochzeitsjubiläum
Maria und Johann Hoiss aus Brunnenthal
feiern heute das Fest der „Gnadenhoch-
zeit“ (70 Jahre verheiratet).

WASSERSTAND
Donau: Passau 577, Engelhartszell 476,
Linz 408, Mauthausen Brücke 456, Ybbs
332; Inn: Braunau 571, Schärding 418;
Traun: Gmunden 232, Wels 229; Enns:
Steyr323.WassertemperaturderDonau in
Linz: 15,6 Grad

APOTHEKENRUF 1455
UnterdieserNummererhaltenSieAuskunft
überdienächsteApotheke.OderSienutzen
die Apotheken-App bzw. besuchen
www.apothekerkammer.at.

ALLGEMEINES

Streetwork - mobile Jugendarbeit, Ver-
ein I.S.I.:Linz:Weingartshofstr. 20,0732/
785979od.0664/5356745–Braunau,
Ringstr. 44, 07722 / 67 6 82 od. 0664 /
65 79713–Enns,Födermayrstr.4,07223
/82302od.0664/8227848–Freistadt,
Salzgasse 13, 0664 / 22 451 24 – Leon-
ding, Ehrenfellnerstr. 13, 0732 / 785 979
od.0664/8336074–Ried/I.,LinzerGasse
3,07752/81601od.0664/2344214–
Schärding, Unterer Stadtpl. 12, 07712 /
65 10 od. 0664 / 28 000 04 – Schwert-
berg, Hauptstr. 19, 07262 / 52 2 86 od.
0664 / 2319602– Steyr-Münichholz,Al-
bert-Lortzing-Str. 19, 07252 / 72063od.
0664 / 21 383 78– Steyr-Resthof, Sie-
mensstr. 15, 07252 / 72 6 19 od. 0664 /
82 29765–Traun,NeubauerStr.11,0664
/3445260–Vöcklabruck,Gmundner Str.
17, 07672/23776od.0664/2245174.
EU-Auskünfte: EuropeDirect Oberöster-
reich, Landhausplatz 1, Linz, 0732 /7720-
14 0 20.
Pollenwarndienst des Landes OÖ:
Salzkammergut-Klinikum, 050 / 55 4 71-
49900, Kepler Uniklinik Med. Campus III,
0732/7806-6919u. LKHFreistadt,050/
55 4 76-28400, teilen mit: Die langanhal-
tende feucht-kühle Witterung der letzten
Tage hat zu einer Verzögerung der Gräser-
blütegeführt.DieHauptblütemitstärkeren
BelastungenerwartenwirmitSchwerpunk-
ten in den Hügeln nahe den Alpen und im
niedrigerenMühlviertel. Vor allemnach Re-
genschauern u. verstärkt durchWind kann
die Belastung sprunghaft ansteigen. Im
Wiesenaspekt könnenAmpfer u.Wegerich
die Belastung verstärken. Vereinzelt mi-
schensichnunauchGetreidepollenhinzu.In
Siedlungsräumen können lokal Platane,
Walnuss, Rosskastanie u. Holunder zu Irri-
tationen führen. Der gelbe Pollennieder-
schlag der blühenden Nadelbäume, vor al-
lemFöhre,kannzwarauffälligu.auch lästig
sein, er ist aber allergologisch unbedeu-
tend. Die Dominanz der Eiche klingt aus. In
den Alpen blüht die Grünerle, was Birken-
pollen-Allergiker beachten sollten.

Selbsthilfegruppen OÖ:
Dachverband der SSH. Linz, ÖGK, Garnison-
str. 1a/2, 0732 / 79 76 66, Vermittlung f.
Rat- u. Hilfesuchende, Mo.-Do., 9-15 Uhr.
JugendService:Kirchdorf, Kirchengasse 6,
07582 / 60 4 16, Mo. u. Mi., 14-17 Uhr –
Perg, Johann-Paur-Str. 1, 07262/58186,
Mo. u. Mi., 14-17 Uhr – Schärding, Ludwig-
Pfliegl-Gasse 12, 07712 / 35 7 07, Mo. u.
Mi., 14-17 Uhr.
Frauen- undMädchenberatung BERTA
Kirchdorf, Pfarrhofg. 2, 07582/ 51 7 67:
Vertraulich u. kostenlos, psychosoziale u.
juristische Beratung in allen Lebenslagen,
Übergangswohnung f. Frauen mit u. ohne
Kinder. Mo., Di., Mi., jew. 9-12 Uhr u. 13-16
Uhr; Do., 13-16 Uhr, u. n. Vereinbarung.
Sozialberatung KOBV: Hilfe bei Anträgen
zu Leistungen, wie Pflegegeld, Behinder-
tenpass, I-Pension, Steuererleichterungen,
inLinzu. jedemOÖ-Bezirk. Termine:0732/
65 63 61, Mo.-Do., 8-12 Uhr.
Krisenhilfe OÖ: Bei Sorgen, Ängsten und
Überforderung, rundumdieUhrerreichbar,
Tel.: 0732 / 21 77.
aktivtreff: Erfahrungsaustausch f. Men-
schen mit Demenz u. Angeh. – Mi., 13-17
Uhr, Linz, Ing.-Stern-Str. 15-17, SZ Franck-
viertel, Info u. Anm.: 0664 / 84 562 50.
Familienberatungsstellen: Kostenlos,
anonym, nach tel. Vereinbarung:
Engerwitzdorf: EKiZ Wirbelwind, Katsdor-
ferStr.16,07235/67766–Linz:Verein f.
alleinerziehendeMütter,Väteru.derenKin-
der,Gürtelstr.3,0732/654270,Mo.-Fr.,9-
12 Uhr: therapeutische, psychol., sozialar-
beiterische u. juristische Angebote –Wal-
ding:EKiZTipi,Reiterstr.3,07237/83444
– Zwettl/Rodl: EKiZ Mosaik, Oberneukirch-
ner Str. 2, 07212 / 20 0 00.
Antidiskriminierungsstelle Linz: OÖ Lan-
desregierung, Landhaus, Eing.Klosterstr.7,
EG, Zi. 7, Anm.: 0732 /7720-11 4 46,Mo.,
Di., Do., 9-12Uhru.14-16Uhr;Mi., Fr., 9-12
Uhr, kostenl., anonym, vertraulich.
Servicenummer: Haus-, Grund- u. Woh-
nungseigentümer: 0810 / 24 01 02, Info
überMitgliedschaft,Termineu.Sprechtage.

VEREINE

AA-Anonyme Alkoholiker:Morgen: Hel-
fenberg, Ahorn 6, Praxis im Dorf. Kontakt:
0664 / 207 20 20, tägl. 18-21 Uhr,
www.anonyme-alkoholiker.at.
Al-Anon Familiengruppen: Tägl. Treffen
für Angehörige von Alkoholikern, Infos:
0676 / 93 88 856, www.al-anon.at.
Alpenverein Linz, Radwandergruppe:
Tagestouren: 11. 6., Umwege zum Binder
im Holz: EuroSpar Kleinmünchen – Net-
tingsdorf – Sipbachzell – Heiligenkreuz –
Binder imHolz–Schleißheim–Linz,70km,
mittel, TP: Linz, EuroSpar, 9.30 Uhr, Info:
0650 /4789123od. 0650 /3266366–
13.6., rechts der Enns v. Garstennach Linz:
Garsten – Steyr – Haidershofen – Ernstho-
fen – Rubring – Kötting – Enns (M) – Ra-
benberg–Volkersdorf–Traunleiten–Pich-
ling–Ebelsberg,54km, leicht,TP:Linz,Hbf.,
7.30 Uhr, Info: 0664 / 82 98 283.
Alpenverein TK Linz: Freie Plätze:12.-13.
6., Öffi-Tour:Wilder Kaiser, Überschreitung
mit Ellmauer Halt, Info: 0732 / 77 10 23.
Exit-sozial: Psychosoziales Zentrum, Linz-
Urfahr/Umgebung,Wildbergstr.10a,0732
/ 719 719: Beratung, sozialpsychiatrische
Ambulanz, Krisenzimmer.
OÖ Zivil- Invalidenverband (OÖZIV):
morgen u. jed. 2. Do., Beratung zu Anträ-
gen, Förderungen, etc. für Menschen mit
Beeinträchtigungen,9-12Uhr,Ordensklini-
kum Elisabethinen, Raum „Umsetzungs-
kraft“, Anm.: 0664 / 88 10 44 44 oder:
beratung@ooe-ziv.at.
Verein Spektrum: Gallneukirchen, Rei-
chenauerStr.14,07235/65969,FürFrau-
en u. Mädchen, die von Gewalt betroffen
sind: Ehe- , Familien- u. Paarberatung, Le-
bens- u. Erziehungsberatung, Krisenhilfe.

SPRECHTAGE DONNERSTAG, 10. JUNI

Grenzgänger-Bundesverband Öster-
reich: Braunau/I., Laabstr. 6, 8-12 Uhr,
07722 / 84 1 28.
Mietvereinigung:LandesorganisationOÖ,
Linz:Noßbergstr.11,Mo., -Do.,8.30-16.30
Uhr, Fr., 8.30 - 13.30 Uhr, Anm.: 0732 /
77 3229–Wels: Bahnhofstr.22, jed.Di.,8-
12 Uhr, Anm.: 07242 / 46 253 – Steyr:, L.
Werndlstr. 10, 1 Stock, 14-tägig jew. Do.,
16.30-18 Uhr, Anm.: 05/ 77 26 12-12,
16.30-18Uhr–Gmunden:Herakhstr.15b,
Arbeiterkammer, jeden. 2. Montag im Mo-
nat, 16-18Uhr –Vöcklabruck: Parkstr. 27,
jew.1.Dienstag imMonat, 9-11Uhr,Anm.:
05 / 77 26 - 14 00.
ÖGK: Info: 0043 50 766-14.
Pensionistenverband OÖ: Kostenlose So-
zial-, Lohnsteuer- u. Rechtsberatung f.Mit-
glieder, Termine:0732/663241-13,Mo.-
Do., 7.30-16.30Uhr, Fr., 7.30-12Uhr, oder:
julia.kutschera@pvooe.at. Infoszuzusätzl.
Sprechtagen in OÖ: www.pvooe.at.
Pensionsversicherungsanstalt OÖ:
Braunau/Inn, Freistadt, Schärding, Steyr,
Vöcklabruck u. Wels nach Vereinbarung:
05 03 03 36 170 bzw. pva-lso@pv.at
KR Ing. Josef Scheuchenegger: Perg, VP-
Bezirkssekr., Herrenstr. 20, 16-17 Uhr,
07262 / 52 6 26-0.
Seniorenbund: Aspach, GH Danzer, 8.30-
10 Uhr;Mattighofen, GH Mattigtalerhof,
15-16 Uhr; Ostermiething, GHWirt’zErns-
ting, 13-14 Uhr;Uttendorf,Helpfauer Hof,
10.30-11.30 Uhr; Expertenrat zu Pension
u. Finanzen,Anm.:0732/775311-0oder
auf www.ooe-seniorenbund.at.
Sozialversicherung d. Selbständigen:
Persönliche Beratung in den SVS-Kunden-
centern bzw. bei den SVS-Beratungstagen
nach Vereinbarung, Bad Ischl,Wirtschafts-
kammer;Braunau,Bezirksbauernkammer;
Vöcklabruck,Bezirksbauernkammer,Anm.
jew.: 050 808 808.

AUFNAHME
Krankenhaus-Aufnahme Linz: KH d.
Barmh. Brüder, Seilerstätte 2, 78 97-0; Or-
densklinikum Linz Elisabethinen, Fadin-
gerstr. 1, 76 76-0 (Unfälle bzw. Verletzun-
gen werden in beiden KH nicht begutach-
tet). UKH, Garnisonstr. 7, 05 / 93 93 42-
999; unfallchirurg. Abt. d. Kepler Uniklinik
Med. Campus III. , Krankenhausstr. 9, 05 /
76 80 83-0; Kepler Uniklinik Med. Campus
IV., 05 / 76 80 84-0; Kepler Uniklinik Neu-
romed Campus, Wagner-Jauregg-Weg 15,
05 / 76 80 87-0, haben Aufnahmedienst.
RotesKreuzLinz:RettungundNotarztein-
satzfahrzeug, Notruf 144, Rettungsleit-
zentrale 21 44
Samariterbund Linz: Rettung und Not-
arzteinsatzfahrzeug, Notruf 21 24.

Kino
amMittwoch
FREISTADT
Kino(07942/77711):Epicentro(OV) (*):
20Uhr.KissmeKosher (ab12): 18.10.No-
madland (ab 6): 17.45. Nomadland (OV)
(ab6):20.RosasHochzeit(OV) (*):20.10.
Woman (OV) (*): 18.

LAMBACH
Kino (07245/3231716): Kiss me Kosher
(ab 12): 20.Was wir wollten (*): 17.30.

LENZING
Lichtspiele (07672/92921):RosasHoch-
zeit (*): 19.45.Woman (OV) (*): 17.45.

LINZ
City (0732/776081): Kiss me Kosher
(OV) (ab 12): 19.30.Mein Liebhaber, der
Esel&ich(OV)(*):17.15.Nomadland(OV)
(ab 6): 17.40, 20.
Moviemento (0732/784090): In the
Mood for Love (OV) (ab 6): 18.MissMarx
(OV)(*):17.45.Niemalsseltenmanchmal
immer (OV) (ab 12): 17.30. Oeconomia
(*):19.40.RosasHochzeit(OV)(*):20.10.
Tomboy (OV) (ab 6): 20.

PASCHING
HollywoodMegaplex (07229/
6930030): Crime Game (*): 18.45. Das
Mädchen deiner Träume (ab 14): 18.30.
Demon Slayer - The Movie: Mugen Train
(*): 18.15. Nomadland (ab 6): 19.45. Ro-
sas Hochzeit (*): 19.15. Tina (OV) (*):
19.30.What lies below (ab 16): 20.

WAIDHOFEN AN DER YBBS
Filmbühne (07442/52593):Nomadland
(ab 6): 19. Rosas Hochzeit (*): 18.45.

WELS
Programmkino (07242/26703): Epicen-
tro (OV) (*): 18.10. Kiss me Kosher (ab
12): 16. Rosas Hochzeit (*): 20.05.

(*) Jugendfrei / ohne Gewähr

HÄGAR

AUFLÖSUNG SUCHRÄTSEL

Ö1
5.03 GutenMorgen, Österreich
6.00 Frühjournal
6.10 GutenMorgen, Österreich
7.00 Morgenjournal
7.33 GutenMorgen, Österreich
7.52 Leporello
8.00 Journal umacht
8.20 Pasticcio
9.05 Radiokolleg
10.05 AnklangMit Nadja Kayali
11.05 Radiogeschichten
11.30 Des Cis
12.00 Mittagsjournal
13.00 Punkt eins
14.05 DasÖ1Konzert Ludwig van

Beethoven: Streichquartett
a-Moll op. 132; Peteris
Vasks: Streichquartett Nr. 6

15.30 Moment

16.05 Praxis
16.40 Ö1Gesundheitsmagazin
17.00 Journal umfünf
17.09 Kulturjournal
17.30 Spielräume
18.00 Abendjournal
18.25 Journal-Panorama
19.05 Dimensionen
19.30 AlteMusik –neu interpre-

tiert Französische Barock-
preziosen aus demArchiv

21.00 SalzburgerNachtstudio
Positiv! 12 Fragen an den
Soziologen BerndMarin
zurWelt nach Corona

22.00 Nachtjournal
22.08 Radiokolleg
23.03 Zeit-Ton
0.05 Anklang
1.03 DieÖ1Klassiknacht

Ö2
5.00 GutenMorgenOÖ
10.00 RadioOberösterreich Cafe
12.00 ServusOberösterreich I
14.00 ServusOberösterreich II
18.30 G'sungenundg'spielt

In unserem schönen
Dialektmoderiert

20.00 Abendmelodie
22.00 Musikrevue

Life Radio
5.00 Perfekt geweckt –

der Frühstart
6.00 Perfekt geweckt
10.00 Perfekt durchdenTag
14.00 Perfekt indenFeierabend
18.00 Derperfekte Feierabend
22.00 Tiki Toki
0.00 DieperfekteNacht

BR-Klassik
5.03 ARD-Nachtkonzert
6.05 Allegro
6.15 Kulturszene
6.40 Allegretto –Kulturnews
7.00 Nachrichten,Wetter
7.15 Kulturszene
7.40 DerMusikkalender
8.00 Nachrichten,Wetter
8.15 Kulturszene
9.05 Philharmonie
10.00 Nachrichten,Wetter
12.05 Mittagsmusik
13.00 Nachrichten,Wetter
13.30 DerMusikkalender
14.05 PanoramaU.a.: Beethoven:

Sinfonie Nr. 8 F-Dur
16.05 Leporello
16.15 Kulturszene
17.00 Nachrichten,Wetter

17.15 Kulturszene
18.05 Klassik-Stars
19.05 Classic Sounds in Jazz
20.05 Konzertabend Friedrich

Smetana: „Mein Vaterland”;
BohuslavMartinu: Violin-
konzert Nr. 2

22.05 Der ChordesBRsU.a.:
Anton Bruckner:Messe
Nr. 2 e-Moll; Alexander von
Zemlinsky: „Der Herr ist
meinHirte” op. 14

23.05 Jazztime
0.03 ARD-Nachtkonzert

Lounge FM
6.00 StröckBreakfast Lounge
10.00 atwork
13.00 Chillout Café
18.00 Relax
22.00 Late Lounge

www.nachrichten.at /nachrichten.at @nachrichten.at redaktion@nachrichten.atIMPRESSUM @

4-Tage-Abo (Mo., Do., Fr., Sa. oder Mi.–Sa.)
€ 24,20/271,20;
5-Tage-Abo (Mo.–Fr.) € 24,20/271,20;
5-Tage-Abo (Di.–Sa.) € 26,80/313,50
EineKündigungmuss schriftlich erfolgen.Das
Abo ist nach Ablauf der vereinbarten Min-
destbindedauer jederzeitmit einer Frist von6
Wochen zum Monatsletzten kündbar. Abon-
nementmeldungenaufneuenNamenbeiglei-
cher Adresse gelten nicht als Neuabonne-
ments. Im Inland gültige Abonnement- und
Einzelverkaufspreise enthalten 10 % MwSt.
Bankverbindung:AllgemeineSparkasseLinz
IBAN: AT96 2032 0000 0013 2803,
BIC: ASPKAT2L, „Art Copyright VBK Wien“.

BezahlteEinschaltungen sind imTextteil als
Anzeigen gekennzeichnet

Abo-Service:
Tel. 0732 / 78 05 560, Fax 10 6 85
E-Mail: leserservice@nachrichten.at

Abonnementpreise:
Normalpreis für 6-Tage-Abomonatlich/
Jahresvorauszahlung € 31,90/359,–; ermä-
ßigtes Abo für Pensionsempfänger mit amtli-
cher Gebührenbefreiung € 26,60,–/313,50;
Trafik-Abo € 29,70/350,–;
1-Tages-Abo (Mo.-Mi.-Fr.-Abo)€9,80/94,60;
1-Tages-Abo (Sa.-Abo) € 9,90/105,–;
3-Tage-Abo (Do., Fr., Sa.) € 19,40/197,70;
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WERBUNG

Ein E-Sportler beimHeer,
eine verheerende Optik?
Askö-PräsidentHermann Krist fährt gegen die Aufnahme eines
„Computerspielers“ als Heeressportler scharfe Geschütze auf
SALZBURG. Fabio Özelt ist 19 Jah-
re alt und wird von Österreichs
Bundesheer dafür bezahlt, das
Fußballspiel FIFA-Soccer auf der
Playstation zu spielen. Dies tut
der Kärntner derzeit als Rekrut
im Heeressportzentrum (HSZ),
also in jenerbeimMilitärangesie-
delten Institution, welche vielen
österreichischenWeltklasse-Ath-
leten die einzige Möglichkeit bie-
tet, von ihrem Sport zu leben.

Dassdortseit Junierstmalsein
sogenannter E-Sportler aufge-
nommen wurde, sei ein Pilotpro-
jekt, sagtVerteidigungsminis-
terin Klaudia Tanner. „Wir
erwarten uns von E-Sport
ehrlich gesagt sehr viel“, so
die VP-Politikerin. „Alles,
was sich an neuen
Sportarten anbie-
tet, Zulauf be-
kommt, das
müssen wir
mitbeobach-
ten“, spricht sie
von einer fortlau-
fenden Entwicklung.

Für groben Unfug
hält dies Hermann
Krist. „Wer da die
Frau Bundesminis-

ter Tanner beraten hat, ist mir
schleierhaft. Ich fordere drin-
gend auf, diese Entscheidung zu
überdenken und nicht anderen
Sportlern einen HSZ-Platz da-
durch wegzunehmen“, sagt der
Präsident des für Breitensport
zuständigen Dachverbands
Askö. Er verweist auf die derzeit
laufende Diskussion zwischen
Sportverbändenund Sportminis-
terium,wiemitdemaufkommen-
den Thema E-Sport umzugehen
sei. Darin kristallisiere sich he-
raus, dass sichder selbstbenann-

te E-Sportnichtmitdembeste-
henden bewegungsbezoge-
nen Sport vereinen lasse,
„weilesandereWeltensind“,
so Krist weiter, „und gerade

in Zeiten, in denen die
Österreicher unbe-
weglicher sindund in
der Pandemie über
14 Millionen Kilo

an Körper-
gewicht zu-
genommen
haben, sollte
man nicht

den Bewegungssport und den
rein virtuellen Sport gleichset-
zen.“

Eigenwillige Prioritäten
Özelt ist inder starkwachsenden
SzenekeinUnbekannter. InderE-
Bundesliga holte er 2019 für den
FC Red Bull Salzburg den dritten
Platz. Für Prestigezwecke leisten
sich die Fußballklubs eigene Ga-
ming-Teams. Dabei sind kleinere
Geldbeträge im Spiel, davon le-
benkönnekaumjemand.Bitterer
Querverweis: Während auf der
Playstation Klubs wie Salzburg,
Rapid oder Admira ganz vorne
vertreten sind, sind selbige im
Frauenfußball nicht existent.

Eine Sportart sei E-Sport trotz-
dem, ist Özelt überzeugt. Was es
zu einer solchen macht? „Die
Konzentrationsfähigkeit, die
Schnelligkeit, die Flexibilität“, er-
klärt die Nummer 112 der Euro-
parangliste in einem Heeres-Vi-
deo. So oder so sieht Krist das
Heeressportzentrumaber als fal-
sche Adresse, um professionelle
Bedingungen für FIFA-Spieler zu
schaffen: „Am besten erscheint
mir das Digitalisierungsministe-
rium.“ (pue)

Ministerin Tanner bekam von Özelt (hinten) Tipps für das FIFA-Spiel auf der Playstation. Fotos: Heer/Pusch

Schießt scharf:
Rekrut Özelt

Weißhaidingers
Weitenjagdgeht in
Eisenstadt weiter

Lukas Weißhaidinger Foto: APA

TURKU/EISENSTADT. „Auf dieser
Leistung lässt sich aufbauen“, sag-
te Trainer Gregor Högler nach Lu-
kas Weißhaidingers drittem Platz
beim Paavo-Nurmi-Meeting in Tur-
ku(Fin).Mit66,77Meternhattesich
der Diskuswerfer aus Taufkirchen
an der Pram nur dem schwedi-
schen Sieger Daniel Stahl (68,11)
sowie dem Litauer Andrius Gudzi-
us (66,88) geschlagen geben müs-
sen. Die beiden zählen zu den hei-
ßesten Medaillenkandidaten für
die Olympischen Spiele in Tokio.
„Lukas hat sich im Laufe des Wett-
kampfs kontinuierlich gesteigert“,
sagte Högler. Zudem freute ihn,
dass sein 29-jähriger Schützling
nur 1,34 Meter hinter Stahl blieb,
mit dem Weltmeister fast auf Au-
genhöhe war.

Bereits heute geht es für Weiß-
haidingermitdenAustrianOpenin
Eisenstadt weiter. Also dort, wo er
vor nicht einmal einem Monat mit
der damaligen Jahresweltbestleis-
tungvon68,40Metern indieSaison
gestartet war.

Dort werden auch die Sieben-
kämpferinnen Ivona Dadic (100
Meter Hürden, Speer) und Verena
Preiner (100 Meter Hürden, Weit-
sprung) weiter an ihrer Olympia-
form feilen.

Titel für die Zehnkampf-Union
Die TGW Zehnkampf-Union holte
sich den Damen-Titel bei den Ös-
terreichischen Vereinsmeister-
schaften in Graz. Dabei lief Susan-
ne Walli in 11,91 Sekunden eine
neue persönliche 100-Meter-Best-
zeit. Das Herren-Team musste we-
gen eines verlorenen Staffelholzes
in der Endabrechnung Schwechat
den Vortritt lassen. Dreispringer
EndiKingleyknacktemit 15,14Me-
tern das Limit für die Junioren-EM.

ÜBERBLICK

OLYMPIA

Ringer aus Tirol steht im
IOC-Flüchtlingsteam
TOKIO. In Tokio wird zum zweiten
Mal bei Olympischen Spielen ein
Flüchtlingsteam an den Start ge-
hen. Unter den 29 Athleten steht
mit Aker al-Obaidi ein in Tirol le-
bender Ringer. Der gebürtige Ira-
ker wurde unter 56 Kandidaten
aus dem Förderprogramm des In-
ternationalen Olympischen Komi-
tees (IOC) für Tokio ausgewählt.
Der 21-jährige al-Obaidi erhielt
nach seiner Flucht 2016 in Öster-
reich subsidiären Schutz.

HANDBALL

Der HC Hard holte
den Meistertitel
WIEN. Die Handball-Männer des
HC Hard sicherte sich zum sieben-
ten Mal und zum ersten Mal seit
2017 den Meistertitel. Die Vorarl-
berger gewannen das zweite Liga-
Finale bei den Fivers Margareten
29:27 und die Best-of-3-Serie 2:0.

JUDO

Frühes Aus für Filzmoser
bei ihrer letzten WM
BUDAPEST. Bei ihrer 15. und letzten
Judo-WM war für Sabrina Filzmo-
ser schon in der ersten Runde ge-
gen die Bulgarin Ivelina Ilieva End-
station. „Sabrina hat mit der
Brechstange angegriffen. Das
kann unter großem Erwartungs-
druck selbst einer so erfahrenen
Athletin passieren“, analysierte
CheftrainerinYvonneBönisch. Für
die 40-Jährige heißt es nunwarten
und hoffen, dass es sich für Olym-
pia – ihr letztes Karriereziel – aus-
geht. Heute tritt ihr Welser Klub-
kollege Shamil Borchashvili an.

Sabrina Filzmoser (re.) Foto: gepa

SPORT IM TV

Basketball: 20.15 Uhr: BBL, 1. Finalspiel, Berlin –
Bayern München (Sport 1).
Fußball: 21.05 Uhr: Sprechstunde beim Teamchef
(ORF 1).
Judo: 17 Uhr: WM in Budapest (ORF Sport+).
Rad: 15.25 Uhr: Tour de Suisse (SRF zwei).
Tennis: 20.45 Uhr: French Open, Herren-Viertelfina-
le (ORF Sport+, Eurosport 1 ab 11.55 Uhr).

Das OÖNachrichten Fußball EM Tippspiel
Sind Sie ein Fußballexperte? Dann tippen Sie alle Ergebnisse der
UEFA EURO 2020 und gewinnen Sie tolle Preise! Alle Gewinne und
die Spielregeln finden Sie auf www.nachrichten.at/tippspiel!

Jetzt auf

nachricht
en.at/

tippspiel

mitspielen und

gewinnen!

nachrichten.at/tippspiel
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Zitiert: „Ich hatte meine erfolgreichste Profisaison
in Ried und hoffe, dass ich daran anknüpfen kann
❚ Seifedin Chabbi, Fußball-Stürmer, kehrt nach drei Jahren zur SV Ried zurück

n
.“

Ein Klassiker kämpft ums Überleben
Die Absage der Österreich-Rundfahrt ist ein Tiefschlag für den heimischen Radsport
VON CHRISTOPH ZÖPFL

LINZ. Drei Stunden dauerte die Vi-
deo-Konferenz des Österrei-
chischen Radsportverbandes
(ÖRV) amMontagabend, dann gin-
gen für die 72. Österreich-Rad-
rundfahrt die Lichter aus. Wie im
Vorjahr muss eine der traditions-
reichsten Veranstaltungen im hei-
mischen Sportkalender um ein
Jahr verschoben werden. War
2020 der Ausbruch der Corona-
Pandemie noch ein nachvollzieh-
barer Grund, so erscheint die neu-
erliche Absage etwas fragwürdig.
Die Rundfahrt leidet offenbar an
einem Long-Covid-Symptom, das
siehoffentlichüberlebenwird.Für
2022 verspricht das Organisati-
onsteamdesÖRVeinenbeherzten
Neustart der geschichtsträchtigen
Tour, die seit 1949 jedes Jahr
stattgefunden hat. 2020 standen
erstmals die Räder still. Jetzt gilt
das auch für 2021.

Oberösterreich ist anders: In
Linz wird morgen mit dem Prolog
vom Hauptplatz zum Linzer
Schloss die OÖ-Tour gestartet, bei
der 24 Teams aus zehn Nationen
indreiEtappenumdenSiegkämp-
fen werden. Nach der Absage der
Österreich-Rundfahrt ist diese
Oberösterreich-Tour plötzlich der
Saisonhöhepunkt für die sechs
heimischen Conti-Teams, für die
der erneute Ausfall des Klassikers
ein echter Tiefschlag ist. Entspre-
chend groß ist die Verärgerung
über die Absage, die sich in ein-
schlägigen Radsport-Onlineforen
entlädt. „Es ist klar, dass jetzt auf
Facebook die Heckenschützen in
Aktion treten, aber wir haben es
unsmit der Absage der Rundfahrt

wieder eine echte Österreich-
Rundfahrt so wie früher geben
wird, liegtanuns.Wirwerden jetzt
doppelt so viel wie bisher arbeiten
müssen.“ Franz Steinberger, der
Tour-Direktor von 2017 bis 2019,
wird nicht mehr an vorderster
Stelle mitkurbeln. Das Organisati-
onsteam des Radsportverbandes
stellt sich neu auf.

Oberösterreich macht Tempo
Während die Tour-Absage in Zei-
ten eines Rad-Booms für Rad-
sport-Fans eine echte Spaßbremse
ist, wird Oberösterreich in den
nächsten Tagen ein wahres Spei-
chen-Spektakel erleben. Das Inte-
resse an der OÖ-Tour ist so groß
wie selten zuvor. Für die „Höss-
Climb-Challenge“ im Rahmen des
Finales am Sonntag in Hintersto-
der gibt es bereits mehr als 150
Nennungen. Als nächster Höhe-
punkt wurde jetzt das Welser In-
nenstadt-Kriteriumfürden8. Sep-
tember angesetzt.

Oberösterreich ist anders.

wirklich nicht leicht gemacht“,
sagt Paul Resch, der als Vizepräsi-
dent des ÖRV und Chef des ober-
österreichischen Landesverban-
des ein ambitionierter Tempoma-
cher ist. Die Österreich-Rundfahrt
2021 hätte zunächst eine Ver-
schiebung auf Ende August, An-
fang September retten sollen, au-
ßerdem war nur eine „Light“-Ver-
sion mit vier Etappen geplant ge-
wesen. Schließlich ist man auch
daran gescheitert. Resch: „Unsere
Sponsoren haben uns Corona-be-
dingt eine Kürzung der Beiträge

um fünfzig Prozent avisiert, die
Übernachtungsmöglichkeiten für
550 Tour-Leute pro Etappenort
wurde auch immer schwieriger.
Gleichzeitig sindaufgrundderCo-
vid-AuflagendieKostengestiegen.
EineDurchführung der Rundfahrt
wäre wirtschaftlich sehr unver-
nünftig gewesen.“

Team stellt sich neu auf
Ein Abgesang auf die Tour wird
aber nicht angestimmt, im Gegen-
teil, „Berufsoptimist“ Resch gibt
sich kämpferisch. „Ob es 2022

„Long-Covid“: Die Österreich-Rundfahrt verlängert ihre Zwangspause. Foto: gepa

„Ob es im nächsten Jahr
wieder eine echte

Österreich-Rundfahrt so
wie früher geben wird,
liegt an uns. Wir werden

jetzt doppelt so viel
wie bisher arbeiten

müssen.“
❚ Paul Resch, Präsident des
OÖ. Radsportverbandes

●,,

Zidansek im Paris-Halbfinale (gepa)

Die slowenische
Überraschung
PARIS.TamaraZidansek steht dank
eines 7:5,4:6,8:6 über Paula Badosa
(Esp) im Halbfinale von Paris und
erreichte damit als erste sloweni-
sche Tennisspielerin bei einem
Grand-Slam-Turnier die Runde der
letzten vier. Fürdie 23-Jährige sind
das ungeahnte Höhen, hatte die
Nummer 86 der Welt doch bisher
noch nie die zweite Runde eines
Majors überstanden. Im Halbfinale
trifft siemorgenaufAnastasia Pav-
lyuchenkova(Rus),dieJelenaRyba-
kina (Kaz) 6:7,6:2,9:7 niederrang.

Heute bestreiten Rafael Nadal
(gegen Diego Schwartzman) und
NovakDjokovic (gegenMatteo Ber-
rettini) ihre Viertelfinalspiele. Ale-
xander Zverev steht schon im Se-
mifinale.Der alsNummersechsge-
setzte Deutsche fertigte den Spa-
nier Alejandro Davidovich Fokina
in nur 1:38 Stunden 6:4, 6:1, 6:1 ab.

SPORTPLATZ ERGEBNISSE

BASKETBALL
NBA, Play-offs (best of 7), Eastern Conference,
Viertelfinale: Brooklyn Nets – Milwaukee Bucks
125:86 (Stand in der Serie 2:0). Western Confe-
rence: Phoenix Suns – Denver Nuggets 122:105
(Stand 1:0)

EISHOCKEY
NHL, Play-offs (best of 7): North Division, Viertel-
finale:Montreal Canadiens –Winnipeg Jets 3:2 n. V.
(Endstand 4:0). East Division: Boston Bruins - New
York Islanders 4:5 (Stand: 2:3)

TENNIS
French Open Paris (34,37 Mio. Euro, Sand):
Männer,Achtelfinale:Rafael Nadal (Esp/3/Titelver-
teidiger) – Jannik Sinner (Ita/18) 7:5, 6:3, 6:0. Vier-
telfinale: Alexander Zverev (D/6) – Alejandro Davi-
dovich Fokina (Esp) 6:4, 6:1, 6:1. Abendspiel: Daniil
Medwedew (Rus/2) – Stefanos Tsitsipas (Gre/5).
Frauen,Achtelfinale: IgaSwiatek(Pol/8/Titelvertei-
digerin)–MartaKostjuk(UKR)6:3,6:4.Viertelfinale:
TamaraZidansek(SLO)–PaulaBadosa(Spa/33)7:5,
4:6,8:6,AnastasiaPawljutschenkowa(Rus/31)–Je-
lena Rybakina (Kaz/21) 6:7 (2), 6:2, 9:7.Halbfinale
(Donnerstag): Pawljutschenkowa – Zidansek.

HANDBALL
spusuLigaderMänne; Finale („bestof3“,2. Spiel):
ÖHC Fivers WAT Margareten - Alpla HC Hard 27:29
(11:15). 1. Spiel: 27:28 - Hard ist Meister.

Brunmayr folgt
Glasner nach
Frankfurt
LINZ/RIED. Blau-weißer Rauch stieg
auf – wovon OÖN-Leser schon seit
Tagen wissen, wurde gestern fi-
xiert: Meistertrainer Ronny Brun-
mayr verlässt Fußball-Zweitligist
FC Blau-Weiß Linz und folgt dem
verlockenden Ruf seines langjähri-
gen Weggefährten Oliver Glasner.
Der neue Trainer des deutschen
Bundesligisten Eintracht Frankfurt
holte sich den Linzer Meisterma-
cher in sein Betreuerteam. Bei den
Hessen wird Brunmayr die Rolle
des Co-Trainers einnehmen. „Es
waren für mich sensationelle ein-
einhalb JahrebeiBlau-Weiß,die im-
mer in meinem Herzen bleiben
werden“, sagt Brunmayr.

Auf der blauweißenMeisterreise
in Velden wurde das Interesse aus
Deutschland erstmals richtig kon-
kret – in den vergangenen Tagen
ging es nur mehr darum, dass
Frankfurt die Ablöseforderungen
des Zweitliga-Champions erfüllt.
Parallel befasste sich der Klub
längst mit der Suche nach einem
Nachfolger. Viele österreichische
Kandidaten, die die Arbeit Brun-
mayrs Arbeit nahtlos fortsetzen
können, gibt es sowieso nicht.

BundesligistSVGuntamaticRied
machte nach Philipp Pomer (Blau-
Weiß Linz) und Tin Pavlovic (FAC
Wien) gestern den dritten Neuzu-
gang perfekt: Seifedin Chabbi
kehrt ins Innviertel zurück und
kommt von Hartberg. Der 27-Jäh-
rige war schon einmal erfolgreich
in Ried: Zwischen 2017 und 2018
gelangen ihmin37Spielen25Tore.
Bald könnten die Wikinger erneut
amTransfermarktzuschlagen:Der
Transfer von Kapfenbergs Offen-
sivspieler LeoMikic (24) steht kurz
vor dem Abschluss. (rawa)

Brunmayr verlässt Blau-Weiß (Speta)

Der Sieg hätte höher ausfallen müssen
Das U21-Team gewann in der EM-Qualifikation in Ried 2:0 gegen Estland
RIED IM INNKREIS. Das neuformierte
rot-weiß-roteUnter-21-Fußball-Na-
tionalteam ist standesgemäß indie
Fußball-EM-Qualifikation gestar-
tet. Oberösterreich war ein guter
Boden fürdie Schützlinge vonWer-
ner Gregoritsch, die sich vom Trai-
ningscamp inBadSchallerbachaus
auf den Weg nach Ried machten,
um in der josko-ARENA einen 2:0-
(1:0)-Sieg über Estland zu feiern.

Werder-Bremen-Legionär Roma-
no Schmid mit einem platzierten
Schuss in das rechte Eck (6.) und
Rapid-„Juwel“ Yusuf Demir (55.)
trugensich indieSchützenlisteein.
Für beide Protagonisten waren es
Premierenteffer in der U21.

Das freute auch ÖFB-Präsident
Leo Windtner, der unter den 1070
Stadionbesuchern war. „Die Ent-
wicklung ist erfreulich, der Weg
stimmt. Ein Drittel jener Spieler,
die jetzt an der EURO teilnehmen,
war vor zwei Jahren in der U21.“

DaseinzigeMankowardieChan-
cenverwertung. Die drückende
Überlegenheit mit 61 Prozent Ball-
besitz, 25:2-Abschlüssen, 10:0-
Ecken und drei Aluminiumtreffern
hättesich ineinemdeutlicherenEr-
folg bemerkbar machen müssen.
Den Fans hat’s trotzdem gefallen,

sie spendeten der ÖFB-Equipe, in
derLASK-TorhüterTobiasLawalei-
nen ruhigenAbendhatte, Applaus.

Österreichs „Fohlen“ tragen da-
mit im Kalenderjahr 2021 weiter-
hin eine blütenweißeWeste, es war
der vierte Sieg im vierten Match.
„Wir haben unser Ziel erreicht,
wollten die ersten drei Punkte in
der Quali-Gruppe erreichen. De-
fensiv habenwir kaumetwas zuge-

lassen, offensiv müssen wir aber
schon mehr aus unseren Chancen
machen“, sagte Schmid.

U21-EM-Qualifikation, 1. Spieltag: Österreich –
Estland 2:0 (1:0). Tore: Schnid (6.), Demir (56.).
Österreich: Lawal; Klarer, Daniliuc, Nemeth; Wim-
mer, Seiwald, Prass (82. Demaku), Auer; Demir
(82. Ballo), Schmid (92. Kronberger); Adamu (82.
Strunz)
Gelb: Tamm, Shein
josko-ARENA Ried im Innkreis, 1070 Zuschauer;
Nuza (Kos)

Romano Schmid schoss Österreichs U21-Nationalteam früh in Führung. Foto: gepa
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Kultur&Leben 17
Corona-Speck:Wieman nach einer
Trainingspause wieder fit wird,
erklären zwei Coaches »Seite 19

tragen wie das
Sommernachtskon-
zert der Wiener
Philharmoniker
(18. Juni) oder das
Konzert von Star-
geiger David Gar-
rettausdemLinzer

Dom (24. Juli). Servus TV begleitet
die Salzburger Festspiele ab 29.
Juli an vier Donnerstagen mit Do-
kus und Gesprächsrunden.

MEDIEN

500 Stunden Kultur im
ORF und auf Servus TV
Mit rund 500 Stunden Programm
und 1000 Übertragungen und Bei-
trägen berichtet der ORF im Radio
und Fernsehen im Sommer von
den kulturellen Schauplätzen Ös-
terreichs. So werden Opern und
Konzerte der Salzburger und der
Bregenzer Festspiele ebenso über-

Foto: APA

KULTUR | NACHRICHTEN

machten ihn zu ei-
nem „idealen Preis-
träger“, so die Jury.
Zuletzt erschienen
„Entlang der Grä-
ben. Eine Reise
durch das östliche
Europa bis nach Is-

fahan“ und „Ungläubiges Staunen.
Über das Christentum“. Im Juli
folgt „Morgen ist da“, eine Samm-
lung von Kermanis Reden.

Foto: Kühne

LITERATUR

Buchhandel-Ehrenpreis
für Navid Kermani
Der deutsche Schriftsteller Navid
Kermanierhält den Ehrenpreis des
Österreichischen Buchhandels für
Toleranz. Die Auszeichnung ist
mit 10.000 Euro dotiert. Sein En-
gagement für eine tolerante Ge-
sellschaft und sein Einsatz für die
Menschenrechte und den Frieden

ERRATUM

Welser Orgelnacht am
Freitag in drei Kirchen
Bei der Welser Orgelnacht spielen
am 11. Juni (nicht 12. 6.) Robert
Lehrbaumer (Herz-Jesu-Kirche, 18
Uhr), Bernd Geißelbrecht (Evang.
Christuskirche,19.30Uhr)undInes
Schüttengruber (Stadtpfarrkirche,
21Uhr).Abendkassa, Infos:https://
welserorgelnacht.wordpress.com

Ein Film fernab von
sozialer Romantik
„Fuchs im Bau“: Kinostart am 18. Juni

mit dem Ophüls-Preis 2021
(beste Regie) ausgezeichneten
Werk großteils Klischees, er
geht dorthin, wo es weh tut.
Sein Zugang läuft immer über
Menschen, deshalb erreicht er
sie auch. „Fuchs im Bau“ ist ein
lebendiges Zeitdokument, eine
Reise in eine reale, ferne Welt,
abseits jeglicher Sozialroman-
tik. Die Rollen der jungen Häft-
linge wurden großteils mit
Amateuren – außergewöhnlich
gut – besetzt. ★★★★★✩

Nach dem Suizid seines Sohnes
geht Lehrer Hannes Fuchs
(Aleksandar Petrovic) ins Ge-
fängnis, um dort jugendliche
Straftäter zu unterrichten. Er
trifft dort auf die eigenwillige
KolleginElisabethBerger (Maria
Hofstätter – sie „spielt“ Wolf-
gang Riebniger). Zunächst flie-
gen die Fetzen – zu groß ist der
Unterschied im Zugang zwi-
schen der resignierten Berger
und dem Idealisten Fuchs.

Das Leben der inhaftierten
Jugendlichen wird schmerz-
haft seziert, besonders das
Schicksal von Samira (Luna Jor-
dan), die ihren Vater umge-
bracht hat, und die Geschichte
dahinter tun weh. „Fuchs im
Bau“ ist düster, schwarzhumo-
rigundbietetallesanderealsci-
neastische Schonkost. Arman
T. Riahi vermeidet in seinem

M. Hofstätter, A. Petrovic

Merlin Ensemble Foto: Winkler

Perfekte Poesie
zwischenMusik
und Theater
VON MICHAELWRUSS

NachdemAusfall des Figurenthea-
terfestivals Wels 2020 startete das
29. Treffen von Puppenspielern
und Objekt- und Figurenkünstlern
am Montag mit einem fantasievol-
len Abend. Die Verschiebungen,
die zur Version 2.0 geführt haben,
bedingen zwei Festivalblöcke – ei-
nen im Juni und den anderen vom
8. bis 10. November.

Auf dem Spielplan stehen Pro-
duktionen für ganz junges Publi-
kum und – wie auch die Eröff-
nungspremiere – für die großen
Fans zauberhaften Figurenthea-
ters. Karin Schäfer hat diese Gat-
tung perfektioniert undmit Video-
sequenzenerweitertundschafftso
ein Kaleidoskop verschiedenster
Darstellungsformen und Techni-
ken,diezueinemfantastischenGe-
samtkunstwerk verschmelzen.

Halsbrecherisch virtuos
Dazu kommt die enge Verknüp-
fungmit Musik, die – live gespielt –
ein Bestandteil der Handlungwird.
Das Programm „Iberia“ entstand
2015, für Wels bearbeitete Till Ale-
xander Körber Isaac Albeniz’ Meis-
terwerk für Klavier und Violine,
ohne dabei die halsbrecherische
Virtuosität zu minimieren. Das
Merlin Ensemble – Till Alexander
Körber und sein kongenialer Part-
ner Martin Walch an der Violine –
gab dieser Musik genau jenes Flair,
das sie braucht, um so die theatra-
lischeAktionerst richtigzuevozie-
ren.

JedesStückbekommtseineeige-
ne Spieltechnik, die den Charakter
der Musik, aber auch die Intention
der Aussage ideal verstärkt. Beein-
druckend dabei die Vielseitigkeit
der drei Akteurinnen – Karin Schä-
fer, Almut Schäfer-Kubelka und
Adriana Zangl.

Fazit: Ein absolut gelungener und
vom Publikum zu Recht bejubelter
Auftakt des Figurentheaterfesti-
vals, das noch bis Donnerstag, 10.
Juni, dauert.

Info: figurentheater-wels.at

„I bin a klana Gummistiefel-Pädagoge“
Wolfgang Riebniger: Das Leben des Gefängnislehrers aus Stadl-Paura ist die Vorlage für
den Kinofilm „Fuchs im Bau“. Gestern wurde mit dem Film die Diagonale in Graz eröffnet.

VON HELMUT ATTENEDER

Mehr als ein Vierteljahrhundert
hat Wolfgang Riebniger in Wiener
Strafgefängnissen verbracht. Dort
hat der heute 72-Jährige Jugendli-
che,diemitdemGesetz inKonflikt
geraten waren, unterrichtet. Jetzt
wurde das Berufsleben Riebni-
gers, der seine Kindheit in Stadl-
Paura verbracht hat, verfilmt. Ein
Interview in Häfnsprache.

❚OÖNachrichten: Herr Riebniger,
mit welchem Gefühl sieht man
einen Film, bei dem es sich um
das eigene Lebenswerk dreht?
Wolfgang Riebniger: Ich habe
mich immer mit der Filmfigur
identifiziert, was ein Fehler war.
Ichmusste lernen, dass einiges im
Film auch Fiktion ist. Auch die Ei-
telkeit war für mich sehr heraus-
fordernd. Der Film hat bei mir Zu-
friedenheit ausgelöst – und Sehn-
süchte, wieder mit Jugendlichen
zuarbeiten.Dieser Job ist kein Job
für den Broterwerb, denmusst du
wollen. Mir hat jeder Tag Spaß ge-
macht, ich hatte nie Angst.

❚Wie sind Sie Gefängnislehrer
geworden?
Ich war immer eigen. Ich habe als
Lehrer in der Pflichtschule ange-
fangen,dannkamdieSonderschu-
le, schließlich ein Projekt für Leis-
tungsverweigerer. Bis ich dann
vom Schulinspektor das Angebot
bekommen habe. Er sagte: „Heast,
i wü, dass du in Häfn gehst. Weil i
glaub, des liegt dir.“ Ich hatte im-
mer eine Affinität für schwierige,
sozial benachteiligte Kinder.

❚Wie haben Sie sich zu den Schü-
lern abgegrenzt?
Ich habe mich immer als Entertai-
ner gesehen, alsManager undHel-
fer. Die Schule war die emotionale
und pädagogische Futterkrippe
für die Buam. Ich war für sie Rei-
bebaum, und es ist nicht immer
fein zugegangen. Aber sie sind nie
aus der Schule gegangen, ohne
dasswir einenWickel aus derWelt
geräumt haben.

❚Wurden Sie jemals persönlich
angegriffen?
Ich verwende jetzt bewusst den
Gefängnis-Jargon: Einmal hat je-
mand zumir gesagt, i kaunnKung
Fu. Da hab’ ich gesagt, na, kumm
her, du Scheißerl. Würd’ ich nicht
mehr machen. Aber ich bin ihm
ausgewichen, und er ist die Tafel
runtergerutscht. Da hat er mich

angeschrien: Sie san aOarschloch,
oba imogSie.Siesanbesserwia i…
Ich hab gesagt, Erwin, steh auf,
rauch ma ane und es passt scho.

❚Wie haben Sie das Vertrauen er-
worben?
In Wien heißt es: Bei de Pülcher
muasst frank sein, grad. Gerade. I
hob’ immer g’sagt, meine Buam
sandiebestenPsychologen.Agua-
ter Pülcher spürt nach einer Mi-
nutn,obdufrankbist,oderobdua
Oarschloch bist. Und wenn ich ei-
nen beleidigt habe oder indiskret
war, habe ich mich entschuldigt.
VordaKlass’. Ichhabeviel vonden
Buamgelernt, vonmeineHäfnbrü-
der.Dassman–wennmanauszer-
klüfteten Biografien kommt – im-
mer noch ein bissl Willen hat, sich
weiterzuentwickeln. Dass die in
ihrer Subkultur draußen überlebt
haben, grenzt an ein Wunder.

❚Wie sind Sie damit umgegan-
gen, dass Sie nur eine Episode im
Leben der Kriminellen waren,
ohne Anspruch darauf, dass Ihre
Arbeit Früchte tragen wird?
Das ist Realität. EinGefängnis is ja
ned leiwand. Ich habe immer ge-
sagt, das ist der Kriminaladel. Die
gibt’s a. Wir hattenmindestens 50
Prozent Rückfälle. Das ist ein Fak-
tum,weil du nicht in ein, zwei Jah-
ren Gefängnis die Fehler einer ge-
samten Biografie korrigieren
kannst. Das ist ein lebenslanger
Prozess, und ich war ja nur ein
Tupferl. Aber sie haben gelernt,
dass es sich auszahlt, wenn man
kein Arschloch ist. Ich habe ver-
sucht, ihnen einen Hauptschulab-
schluss zu ermöglichen.

❚Wie hat Ihr Unterricht damals
ausgesehen?
Wir haben gemalt, wir habenWän-
de beschmiert. Ich habe eine
Kunstausstellungmit de Buam im
Gefängnis gemacht. Wir haben
auch Apfelstrudel gemacht und
dabei die meisten Unterrichts-
fächer eingebaut.UndmitTopfen-
golatschen habe ich ihnen den Py-
thagoras erklärt. Wenn du eine
Topfengolatsche machst,
brauchst du ein Quadrat, und
wenn du das faltest, erhältst du
ein gleichschenkeliges Dreieck.
Na, des ham wir berechnet. Eines
Tages hat uns der Stadtschulrats-
präsident besucht und gefragt:
Wos mochn Se do? Und ich habe
gesagt, na, geometrisch zeichnen
hoid. Wos soll i sogn, i bin a klana
Gummistiefel-Pädagoge.

Wolfgang Riebniger war 25 Jahre lang Gefängnislehrer. Fotos: privat/Filmladen
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Ihre Obsession

1 20 Einbrüche, 50 Vergewalti-
gungen, 13 Morde – der zwi-
schen 1973 und 1986 aktive

„Golden State Killer“ ist einer der
schlimmsten Verbrecher der US-
Geschichte. Erst imApril 2018wur-
de der Ex-Cop Joseph James DeAn-
gelo jr. verhaftet. Entscheidend da-
für: die jahrelangen Recherchen
der Bloggerin Michelle McNamara,

„I’ll BeGone In TheDark“:
Jagd auf den Serienkiller

die sich obsessiv mit dem Fall be-
schäftigt hatte. 2016 starb sie an ei-
ner Medikamentenüberdosis, ihr
posthum veröffentlichtes Sach-
buch „Ich ging in die Dunkelheit:
Eine wahre Geschichte von der Su-
chenacheinemMörder“avancierte
zumBestseller.DieneueSky-Doku-
mentation „I’ll Be Gone In The
Dark“ rekonstruiert nicht nur die
Verbrechen, sondern erzählt auch
die Geschichte einer Frau, die alles
daransetzte, einenKillerzufangen.

Ausführlich rollt Liz Garbus’
SechsteilerMcNamaras jahrelange
Detektivjagd auf. Trotz einiger
Längen, speziell in den ersten bei-
den Episoden, fasziniert „I’ll Be
Gone In The Dark“ sowohl als sen-
siblesPorträteinerGetriebenenals
auch als gruselige True-Crime-Sto-
ryüber einengerissenenKiller, der
jahrzehntelang unentdeckt blieb.

SarkastischerWeltraumdetektiv und
eine Alien-Spinne retten das Universum
US-Autor AndyWeir („Der Marsianer“) meldet sich mit „Der Astronaut“ zurück

VON LUKAS LUGER

Rayland Grace hat einen richtigen
Scheißtag. Alleine sitzt er in einem
hypermodernen Raumschiff, seine
beiden Crew-Kameraden sind ge-
storben. Er ist verwirrt, der Kopf
vollkommen leer. Die Schwerkraft
passt irgendwie auchnicht.Was ist
nur passiert? Wie lautet seine Mis-
sion? Und wohin zur Hölle fliegt er
überhaupt? Lauter exzellente Fra-
gen,nurfindetderAstronaut insei-
nem heillos verwirrten Gehirn da-
rauf keine passenden Antworten.

Wie bereits in seinem 2014 zum
Überraschungsbestseller avancier-
ten Debütroman „Der Marsianer“
schickt der US-Schriftsteller Andy
Weir in „Der Astronaut“ seine
HauptfiguraufeinegalaktischeRo-
binsonade. Nach und nach setzt
der im Tau-Ceti-System gestrande-
teRaylanddie fehlendenPuzzletei-
le seiner Identität zusammen. Eine
mikrobiotische Lebensform, die
„Astrophagen“, saugt die Energie
unserer Sonne ab. Und er, der vom
desillusionierten Wissenschafter
mit Schwerpunkt Alien-Biologie
zum Lehrer Mutierte, ist der einzi-
ge Überlebende einer Verzweif-
lungsmission zur Erdenrettung.

Experimente, Logik, Erfindergeist
Ein Mann. Ein Raumschiff. Das
Schicksal unseres Planeten.Größer
könnte der Einsatz nicht sein. Wie
ein futuristischer SherlockHolmes
löst Rayland mittels wissenschaft-
licher Experimente, Logik sowie ei-
ner Extraportion Erfindergeist Rät-

sel um Rätsel. Dazwischen findet
derWeltenretterwiderWillennoch
ausreichend Zeit, um herrlich sar-
kastische Sprüche abzusondern.

Das klingt alles sehr verdächtig
nach der Erfolgsmixtur von „Der
Marsianer“? Stimmt! Das dachte
sich wohl auch Andy Weir selbst.
Nach einem knappen Drittel des
Buches stellt er deshalb mit einem
elegantenTwist alles auf denKopf:
Rayland trifft während seiner Mis-
sion auf einen intelligenten Außer-
irdischen, dessen Welt ebenfalls
von den gefräßigen Astrophagen
bedroht ist. Gemeinsam mit sei-

nem an eine fünfbeinige Spinne
samt Steinpanzer erinnernden
„Watson“, den er Rocky tauft,
macht sich der Astro-Detektiv auf,
die Gefahr der Sonnenfresser ab-
zuwehren – und dergestalt gleich
zwei Welten auf einmal zu retten!

Freundschaft und Vertrauen
Dieser Schwenk weg vom Einzel-
kämpferdrama tut dem pfiffig
strukturierten und wahnsinnig
flott geschriebenen „Der Astro-
naut“ extremgut.Mit erstaunlicher
Sensibilität schildert der frühere
Software-Experte Weir, der seine
Leser gerne mit einer Myriade an
trockenen wissenschaftlichen De-
tails konfrontiert, wie Rayland und
Rocky eine Beziehung über inter-
spezifische Grenzen hinweg auf-
bauen, wie Freundschaft und Ver-
trauen langsam erblühen. Ein sar-
kastischer Weltraumdetektiv, der
sich mit einer Alien-Spinne auf ein
Packl haut, um ein galaktischesAr-
mageddon zu verhindern – das
funktioniert nicht nur als intelli-
genter Pageturner, sondern lockt
auch Hollywood an. Die Verfil-
mung von „Der Astronaut“ ist be-
reits inVorbereitung,dieHauptrol-
le spielt niemand Geringerer als
Ryan Gosling.

Andy Weir
„Der Astro-
naut“ (Heyne
Verlag, Paper-
back, 560 Sei-
ten, 17,50 Euro)
★★★★★✩

US-Bestsellerautor Andy Weir (Heyne)

Die Diva unserer Gewässer
Bei Kefermarkter Schloss Weinberg zeigt die Kultur GmbH die Wunder der Flussperlmuschel
VON PETER GRUBMÜLLER

Mit Ende des 19. Jahrhunderts
drohte sie aus den Bächen des
Mühlviertels zu verschwinden: die
Flussperlmuschel, die einstmit bis
zu 1000 Tieren pro Quadratmeter
die Gewässer bevölkert hatte. Seit
2011kümmertsichdasLandOber-
österreich (Abteilung Natur-
schutz) zusammen mit den Ge-
wässerökologen des Unterneh-
mens „Blattfisch“ um die Nach-
zuchtderbedrohtenArt.Mit ihrem
mobilen Schauraum, der 2020 in
Hinterstoder, Seewalchen und
Mondsee mehr als 50.000 Besu-
cher anlockte, bringt nun die Kul-
tur GmbH beim Schloss Weinberg
inKefermarktGeheimnisse,Verar-
beitungsweisen sowie die komple-
xeFortpflanzungderFlussperlmu-
schel ans Licht –undschärft damit
das Bewusstsein für die ökologi-
sche Balance unserer Bäche.

Inwiefern komplexe Fortpflan-
zung? „Voraussetzung dafür sind
junge Bachforellen, an deren Kie-
men sich die Larven der Muschel
festsetzen“, sagt Stefan Guttmann
von der Abteilung Naturschutz
des Landes OÖ. Jung müssen sie
sein, weil ältere Fische Abwehr-
reaktionen gegen diesen Vorgang
entwickeln. Die Muschel wird bis
zu 150 Jahre alt, damit sie über-
haupt zur Welt kommt, sind etli-
cheZufällenötig: „AusdenKiemen
werdendie Larvennach rundneun
Monaten abgeworfen und müssen
dann zufällig die richtige Stelle im

Bach finden, um sich einzugraben,
wo sie unterirdisch zehn Jahre
lang wachsen. Als Teenager kom-
men sie heraus und brauchen wei-
tere zehn Jahre, um geschlechts-
reif zuwerden. Erst ab dem20. Le-
bensjahr entwickeln sie Larven,
und der Zyklus beginnt von vorne.
Wegen dieses Ablaufs nennen wir
das Tier auchDiva unserer Gewäs-
ser. Den Erfolg unseres Projekts
werden wir erst in 50 Jahren be-
werten können.“ Unter anderem
landwirtschaftliche Abwässer,
Düngemittel und das Eingreifen
des Menschen in Bachläufe haben
dieses System ramponiert.

ligenz animierte Bachforellen zu
beobachten, sie reagieren auf die
Bewegungen der Besucher. Über
eine spektakuläre Hologramm-Fo-
lie sprechen Besucher mit Kultur-
vermittlern, alleFragenwerdenbe-
antwortet – bis 18. Juli, dann wird
der Container beim Stift Aigen-
Schlägl stationiert. Dortwartet un-
ter anderem die „Perlenkasel“, ein
mit 10.000 Perlen verziertesMess-
gewand aus dem 16. Jahrhundert.

„Heimische Perlengeheimnisse“,
Kefermarkt/Schlossbrauerei Wein-
berg, bis 18. 7., täglich geöffnet,
Eintritt frei

Kaum jemand weiß heute noch,
dass einst zum Entfernen der
Schweinsborsten die Schale der
Muschel verwendet wurde. Ob-
wohl lediglich in jedem 3000sten
Gehäuse eine Perle zu finden ist,
wurde diese in allen Bereichen der
Handwerkskunst verwendet. Bro-
schen und Halsketten sind in von
KünstlerManfredWakolbinger ge-
schaffenen Vitrinen ausgestellt.
Das Muschel-Wachstum wird
ebenso nachvollziehbar wie die
Zeit der Perlenräuber und die Ver-
wendung des Perlmutts. Auf ei-
nem in den Boden eingelassenen
Monitor sindvonkünstlicher Intel-

Kultur-GmbH-Direktor AlfredWeidinger, Kultur-GmbH-Geschäftsführerin Isolde
Perndl, Stefan Guttmann (Naturschutz Land OÖ), Alexandra Abraham (Kultur-
GmbH-Biologin) und Clemens Gumpinger („Blattfisch“/v.l.) in Kefermarkt Fotos: pg/3

Links: 90-bis 100-jährige Muschel,
rechts: über 100-jähriges Exemplar

Monitor eines Bachbetts
mit per künstlicher Intelli-
genz animierten
Bachforellen
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Wie die Arbeit in Zukunft die Menschen verändern wird
Ars Electronica Center und Arbeiterkammer zeigen in einer neuen Ausstellung die Arbeitswelt in Zeiten der Digitalisierung
Noch ist es ein Spiel für die Besu-
cher imLinzerArs ElectronicaCen-
ter (AEC): Sie „unterschlagen“ in ei-
nem von neun Bankfächern Geld,
und der Computer muss mit Hilfe
künstlicher Intelligenz (KI) heraus-
finden, wo es liegt. Er stellt dem
Spieler gezielt Fragen, analysiert
die Antworten sowie Gestik und
Mimik und versucht so herauszu-
finden, ob sein Gegenüber lügt.

Noch ist diese Installation des
JKU-Law-Labs ein Spiel. Doch wird
künstliche Intelligenz schon bald
in unseren Gerichten Einzug hal-
ten? Das gebe es vereinzelt schon
heute,sagtGerfriedStocker,künst-
lerischer Leiter des AEC. Zum Bei-
spiel, wenn KI Datenmaterial auf
seine Relevanz für einen Gerichts-
fall durchforstet. „Wir müssen uns
fragen, wie weit die künstliche In-
telligenz in unserer Gesellschaft

gang ein so genanntes Exoskelett,
dasMitarbeitern inFirmenhilft,die
Hände fast ohneKraftanstrengung
über Kopf zu halten. Ein beeindru-
ckendes Hilfsmittel, das jedoch so
personalisiert werden kann, dass

gehen soll“, sagt er. Der KI-Lügen-
detektor sei bereits Realität. Jetzt
gehe es darum, zu entscheiden, ob
die KI reine Unterstützung bleibe
oder dem Menschen wichtige Ent-
scheidungen – etwa vor Gericht –
abnehmensoll. Für Stocker ist klar:
„WirdürfeneinesolcheVerantwor-
tung nicht abschieben.“

Mit der Arbeitswelt im Zeitalter
derDigitalisierungbeschäftigt sich
die gestern eröffnete Ausstellung
„DieArbeit in und ander Zukunft“,
die von AEC und Arbeiterkammer
gestaltet wurde. Dabei werden ver-
schiedene Aspekte des technologi-
schen Wandels hin zur digitalen
(Arbeits-)Gesellschaft aufgezeigt –
zu Beginn mit vielen Schautafeln
faktenbasiert und trocken, später
mit Beispielen zum Ausprobieren
lebendiger. So demonstrierte Sto-
cker beim gestrigen Presserund-

es zur Überwachung des Mitarbei-
ters nicht mehr weit ist.

Für AK-Präsident Johann Kalli-
auer werfen derartige Technolo-
gien viele Fragen auf. „Digitalisie-
rung nur auf die Informationstech-
nologie zu reduzieren, ist eine Ver-
kürzung“, sagte er. „Es ist ein ge-
samtgesellschaftliches Thema.“
Das sieht der Linzer Bürgermeister
Klaus Luger (SP) ähnlich: „Die Digi-
talisierung ist die zentrale Trans-
formation unseres Lebens und Ar-
beitens. Wichtig ist, dass die Arbei-
tendendiesenWegmitgehen, nicht
weil sie es wegen fehlender Mög-
lichkeitenmüssen,sondernweilsie
es wollen.“ Kulturstadträtin Doris
Lang-Mayerhofer (VP) plädiert für
ein aktives Entwickeln der neuen
Arbeitswelt: „Wir dürfen nicht der
Spielball unserer Zukunft sein, wir
müssen sie selbst gestalten.“ (hes)

AEC-Chef Gerfried Stocker demonstriert
ein „Exoskelett“. Fotos: hes, vowe

„Digitalisierungnuraufdie
Informationstechnologie
zu reduzieren, ist eine Ver-
kürzung. Es ist ein gesamt-
gesellschaftliches Thema.“

❚ Johann Kalliauer, Präsident der
Arbeiterkammer Oberösterreich

,,

Franz Kainrath
mit 79 Jahren
gestorben
Seine sonore Stimme haben viele
oberösterreichische Theaterfans
noch im Ohr. Wer ihn besser kann-
te,wirddieGesprächemit ihmüber
Schauspiel,Literaturundseinephi-
losophischen Exkurse nicht ver-
gessen. Am Montag ist der Ex-Lan-
destheater-Dramaturg (unter In-
tendant Roman Zeilinger/1986-
1998), Regisseur, Schauspieler und
einstige Schauspiel-Leiter des Lin-
zer Brucknerkonservatoriums
(heute Bruckneruni) überraschend
im Alter von 79 Jahren gestorben.

Sein Wesen und seine Gabe, dar-
stellende Kunst zu vermitteln,
prägten eine gesamte Schauspiel-
Generation – darunter Andreas
Baumgartner (Leiter „Theater des
Kindes“),RudiMüllehner („Tribüne
Linz“), Josefstadt-Ensemblemit-
glied Lupo Grujcic, Andreas Püh-
ringer, Matthias Hack. In seiner
Pension war Kainrath immer wie-
der auf der Bühne des Theater-
spectacels Wilhering zu erleben.

Franz Kainrath (1942–2021) (TS Wilhering)

Dicker und träger nach Corona: Der
mühsameWeg zurück zur alten Fitness
Experten raten zu vorsichtigemWiedereinstieg ins Training, um Verletzungen zu vermeiden
VON ULRIKE GRIESSL

„Nach vielen Monaten ohne Trai-
ning fühle ich mich nicht mehr
wohl in meiner Haut“, gesteht Ka-
rin Haidinger. Die coronabedingte
Sperre ihres Fitnessstudios be-
scherte der 48-jährigen Linzerin
fünf Kilo mehr auf der Waage.
„Außerdem ist das Gewebe an
Bauch, Beinen und Armen schlaf-
fer geworden“, sagt Haidinger.
VorCoronasei siedreimalproWo-
che ins Fitnessstudio gegangen.
Während der Lockdowns zu Hau-
se zu trainieren, dazu habe sie
sich langfristig nicht aufraffen
können. „Dafür war ich unter den
Ersten,diezutrainierenbegonnen
haben, als wieder aufgesperrt
wurde“, sagt die Büroangestellte.
AberderWegzurückzur alten Fit-
ness und zur Wunschfigur sei
hart.

Zusätzliche Kilos sind für so
manchen Kunden von Fitnessstu-
dios nicht das einzige Problem
nach Corona, viele klagen auch
über Schmerzen im Bewegungs-
apparat, wie Harald Graf von Kie-
ser Training und Christian Zöbl
von John Harris Fitness im OÖN-
Interview erzählen.

❚OÖN: Über welche gesundheitli-
chen Problemedurch den erzwun-
genen Trainingsstopp klagen Ihre
Kunden?
Christian Zöbl: Viele Kunden kla-
gen darüber, während des Lock-
downs zugenommen zu haben.
Ein weiteres Stichwort, das oft
fällt, ist körperlicher Verfall. Die
meisten fühlen sich nach der lan-
gen Trainingspause nicht mehr
wohl im eigenen Körper. Große
Themen sind natürlich der Mus-
kelabbau und daraus resultieren-
de Haltungsschäden, Schmerz-
syndrome und ein vermindertes
Selbstbewusstsein.Außerdemhat
das Fitnessstudio vielen auch als
sozialer Treffpunkt gefehlt. Nach
monatelanger sozialer Isolation
genießen es unsere Kunden nun
auch sehr, wieder andere Men-
schen beim Training zu treffen.
Harald Graf: Nach dem Homeof-
fice klagen viele unserer Kunden

zusammengestellt. Das Feedback
war sehr positiv, wir können aber
nicht beurteilen, wie viel Prozent
unsererMitgliederdiesesAngebot
genutzt haben.

❚Hat auch die Trainingsmotivati-
on unter der langen Pause gelit-
ten?
Zöbl: Die Kunden, die uns treu ge-
blieben sind, sind froh und dank-
bar, wieder in ihrer gewohnten
Umgebung trainieren zu können
unddie vielfältigenMöglichkeiten
eines Fitnessstudios, wie Grup-
penkurse, Personal Training und
unser umfangreiches Geräteange-
bot, nutzen zu können.
Graf: Leider haben einige unserer
Kunden durch die Pandemie und
ihre Auswirkungen ihren Vertrag
stillgelegt oder nichtmehr verlän-
gert. Aber diejenigen, die nicht
aufgegeben haben und wieder re-
gelmäßig zum Training kommen,
sind hochmotiviert.

❚Raten Sie Ihren Kunden, jetzt
härter zu trainieren, um schneller
wieder fit zu werden, oder soll
man es nach der Pause eher lang-
sam angehen?
Zöbl: Nach einer längeren Trai-
ningspause kann man nicht er-
warten, sofort wieder in die alte
Form zurückzufinden. Am An-
fang gilt: beim Training genau auf
den Körper hören und geduldig
sein. Sehnen, Bänder,Gelenkeund
Knochen müssen sich erst wieder
an die Belastung gewöhnen.Wich-
tig ist es, anfangs an der Beweg-
lichkeitundden technischkorrek-
ten Bewegungsabläufen zu arbei-
ten. Erst dann kann langsam und
kontinuierlich die Intensität wie-
der gesteigert werden. Steigt man
zu rasant ins Training ein, besteht
die Gefahr, von der Corona-Pause
direkt ins Übertraining zu rut-
schen oder sich eine Verletzung
zuzuziehen.
Graf: Bei den ersten Trainingsein-
heitensolltedasZielsein, sichwie-
der andie Belastung zu gewöhnen
und sich auf eine kontrollierte,
langsame Bewegungsausführung
über das gesamte Bewegungsaus-
maß zu konzentrieren.

zusätzlich zur Gewichtszunahme
über Rückenschmerzen und Na-
ckenverspannungen. In Kombina-
tion mit dem Muskelabbau wirkt
sich das natürlich auch negativ
auf die Gelenke aus.

❚Haben viele Kunden während
der Pandemie zu Hause ein Er-
satz-Fitnessprogramm gemacht?
Zöbl: Laut Aussagen unserer Kun-
den war anfangs die Motivation
groß, alleine in den eigenen vier
Wänden zu trainieren. Doch nach
zwei bis drei Wochen war die Luft
draußen und viele beschränkten
ihr Bewegungspensum auf einMi-
nimum. Natürlich gibt es hier
auchAusnahmen, aberwennman
im selben Raum arbeitet, schläft,
isst und trainiert, wird es irgend-
wann sehr mühsam. Außerdem
war bei vielen die Angst groß,
Übungen falsch auszuführen und
sich dadurch zu verletzen.
Graf: Wir haben für unsere Kun-
den ein Online-Trainingspro-
gramm mit 21 Kräftigungsübun-
gen als Kompensation für das
Training an unseren Maschinen

Österreichs Fitnessstudios haben durch die Corona-Pandemie 25 bis 30 Prozent
ihrer Stammkunden verloren. Fotos: John Harris Fitness, Kieser Training:

„Gerade nach dem
Homeoffice klagen viele
über Rückenschmerzen

und Nacken-
verspannungen.“

❚Harald Graf, Geschäftsführer
von Kieser Training Linz

,,
Trauerfeier fürMayröcker
am 17. Juni in Wien
WIEN. Die am 4. Juni verstorbene
Schriftstellerin Friederike Mayrö-
cker wird am 17. Juni, 15 Uhr, am
Wiener Zentralfriedhof in einer
Trauerfeier verabschiedet. Sie
wird im Ehrengrab beigesetzt, in
dem bereits ihr Lebensgefährte
Ernst Jandl seine letzte Ruhe fand.

Herta Müller erhält
Jacob-Grimm-Preis
KASSEL. Literaturnobelpreisträge-
rin Herta Müller erhält den mit
30.000 Euro dotierten Jacob-
Grimm-Preis. Die Jury bezeichnete
Müller als „eine Kämpferin gegen
Totalitarismus jeder Färbung,
auch in der Sprache“.

ÜBERBLICK
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20 Kultur & Leben MITTWOCH, 9. JUNI 2021

Was ist los
amMittwoch

POTPOURRI
Bad IschlMarkt 09:00 Ischler Holzhand-
werk, Kurhausstr. 3d Hof- Flohmarkt
„Machtig Trachtig“
Haslach an der Mühl Führung 11:00Me-
chanischeKlangfabrik,TuK-Vonwiller, Stel-
zen 15 Führung im MuseumMechanische
Klangfabrik„MusikvonDatenträgernanno
dazumal“; Info 07289/72300 oder
www.haslach-erleben.at
Linz Event 10:00 OÖ Kulturquartier, OK
Platz 1 Höhenrausch 2021: „Wie im Para-
dies“; Info www.hoehenrausch.at
Linz Führung 10:30 Altes Rathaus,
Hauptplatz 1 Stadtspazierer; Info
073270702009 oder info@linztouris-
mus.at
Linz Führung15:00 Brucknerhaus, Untere
Donaulände 7 Fürhung durch den Donau-
park; Info www.vhs.linz.at
Traun Ausstellung Atelier Maison bleue,
Am Nordsaum 120 Kunstausstellung „Mi-
krokosmos - Garten der Engel“ (bis 4. Juli);
Anm. 0664/8635187 oder www.maison-
bleue.at

WelsAusstellung08:00WimmerMedien-
haus, Stadtplatz 41 / 3. Stock Helga Graf
„Menschen, wohin ich schau...“ (bis 25.
Juni) ; Info 0676/9247500 oder kon-
takt@helgagraf.at

MUSIK
Bad Ischl Konzert 19:30 Kongress &
TheaterHaus Bad Ischl, Kurhausstraße 8
60 Jahre Lehár Festival in Kooperation mit
Jazzfreunde Bad Ischl; Informationen
www.jazzfreunde.at
Linz Konzert 19:00 Kultur Hof, Ludl-
gasse 16 OÖ. Schülerbands live;
Info 0732/774863 oder
www.kultur-hof.at
Ohlsdorf Konzert 19:30Mehrzweckhalle
Mezzo,Hauptstraße41folksmilch -Bestof;

TIPPS FÜR KIDS
Linz Kinderprogramm 15:00 Kuddelmud-
del Kinderkulturzentrum, Langgasse 13
„Basti unddie traurige Lachmöwe“ (3bis8
Jahre); Info 0732/600444 oderwww.kud-
delmuddel.at

SteyrPerformance17:00AKKUKulturzen-
trum,Färbergasse5YouthDanceCompany
Steyr undAKKU Jugendtheater 3B: „Lights
on!DasMädchenmitdenSchwefelhölzern“;
Info 07252/48542 oder www.akku-
steyr.com
VöcklabruckKabarett18:30,20:45Volks-
bankstadion, Robert Kunz Str. 2 Mike Su-
pancic „Familientreffen“ Info 07672/
26644 oder www.kuf.at (bei Schlechtwet-
ter: Stadtsaal)

WORT & BILD
LinzGespräch 18:00, 20:30 Central, Land-
straße 36 „Sag du, Florian...“ Doppelshow
mit Florian SCheuba und Florian Klenk; Info
centrallinz.at, 0577261122
Linz Gespräch 19:00 afo - Architekturfo-
rumOberösterreich, Herbert-Bayer-Platz 1
Theorie im Keller #29: Von der Dorfschule
zum Schuldorf; Info www.afo.at
Linz Lesung 19:00 Stadtbibliothek im
Wissensturm Herbert Dutzler liest aus
„Die Welt war eine Murmel“; Info 0732/
7070-0

BÜHNE
Linz Theater 19:30 Schauspielhaus, Pro-
menade 39 „Der böse Geist Lumpazivaga-
bundus“ ; Info 0732/7611-400 oder
www.landestheater-linz.at
Linz Oper 19:30Musiktheater, Am Volks-
garten 1 „I Capuleti e i Montecchi (Romeo
und Julia)“; Info 0732/7611-400 oder
www.landestheater-linz.at
Linz Kabarett 20:00 Posthof, Posthofstra-
ße 43 Clemens Maria Schreiner „Schwarz
auf Weiß“; Info 0732/781800 oder
www.posthof.at
Pregarten Theater 19:30 Bruckmühle,
Bahnhofstr. 12 Schauspiel „Rain Man“, ba-
sierend auf dem Hollywood Spielfilm mit
Tom Cruise und Dustin Hoffmann; Info
07236/2570 oder www.bruckmuehle.at

Hierzulande lässt es sich ganz gut leben, wie der aktuelle Wohlergehens-Index zeigt. Foto: Weihbold

Uns Österreichern geht es
offenbar „mehr als gut“
Österreich liegt beim „Wohlergehen“ weltweit auf Rang fünf
Österreichs Bevölkerung geht es
im internationalen Vergleich of-
fenbar ziemlich gut. Zumindest
wenn es nach einer von der Bera-
tungsgesellschaft Boston Con-
sulting Group (BCG) berechneten
Studie geht. In dieser liegt Öster-
reichunter 141 Ländernweltweit
auf Rang fünf. In der Pandemie-
Zeit habe sich zwischen 2019
und 2020 das Wohlergehen der
Bevölkerung sogar um drei Rän-
ge verbessert, heißt es im „SEDA-
Wohlergehens-Index“.

Noch besser als in Österreich
geht es demnach der Bevölke-
rung in der Schweiz, Norwegen,
Finnland und Island. Unter den
Top-15 liegen außer Singapur,
Australien und Neuseeland nur
europäische Staaten.

Mehr Widerstandskraft
Wobei die Studie zu dem Schluss
kommt, dass ein höheres allge-
meines Wohlbefinden der Bevöl-
kerung eines Landes mit mehr
Widerstandsfähigkeit (Resilienz)
in der Corona-Pandemie zusam-
menhängt. Die Top-15-Länder
des Rankings verzeichneten ei-
nen geringeren Rückgang der
Wirtschaftsleistung und einen
geringerenAnstiegderArbeitslo-
sigkeit als die anderen Länder.
Für den Index wertet BCG 40 In-

dikatoren aus den Bereichen
Wirtschaft (unter anderem Ein-
kommen, volkswirtschaftliche
Stabilität und Beschäftigung), In-

vestition (Gesundheit, Bildung
und Infrastruktur) und Nachhal-
tigkeit (Umwelt, Verwaltung, Zi-
vilgesellschaft und Einkom-
mensverteilung) aus. Die Lebens-
qualität hänge nicht nur vom ab-
soluten Wohlstand ab, sondern
maßgeblich auch davon, wie ef-
fektiv Wirtschaftsleistung in
Wohlergehen für die gesamte Be-
völkerung umgewandelt wird,
sagt Lukas Haider, Österreich-
Chef von BCG.

Verbessert hat sich Österreich
bei der wirtschaftlichen Stabili-
tät, aberauchbeiderdigitalenBe-
rücksichtigung aller Bevölke-
rungsschichten 2020. BCG hebt
unter anderemdas E-Commerce-
Gesetz und die Entwicklung mo-
biler Apps hervor.

Für die nächsten Jahre werden
drei Faktoren entscheiden, ob Le-
bensqualität und Wohlstand er-
halten oder gar verbessert wer-
den können. Dazu zählt BCG Kli-
maschutz, Digitalisierung sowie
soziale Sicherungssysteme. „Da-
mit Österreich unter den führen-
den Nationen weltweit bleibt,
braucht man neben einem star-
ken Engagement für sozialen
Fortschritt vor allem Investitio-
nen in Digitalisierung, Bildung
und Umwelt“, sagt BCG-Chef Lu-
kas Haider.

„Für die nächsten Jahre
werden drei Faktoren
entscheiden, ob wir die
Lebensqualität erhalten
können: Dazu zählen

Klimaschutz, Digitalisie-
rung und soziale Siche-

rungssysteme.“
❚ Lukas Haider, Österreich-Chef der
Boston Consulting Group (BCG)

●,,

DIE TOP FÜNF

1| Schweiz

2| Norwegen

3| Finnland

4| Island

5| Österreich

Sänger Sting spendet für
Restaurants in Italien

Der britische Sän-
ger Sting (69) und
seine Frau Trudie
(64) gründen eine
Stiftung um der ita-
lienischen Gastro-
nomie zu helfen.
„Die Every Breath

Foundation wird Bars, Cafés und
Restaurants unterstützen, die auf-
grund der Pandemie darum ge-
kämpft haben, geöffnet zu blei-
ben“, schrieb der Sänger auf Ins-
tagram. Der Musiker besitzt seit
Jahren ein Haus in der Toskana.

BryanAdamsfotografiert
den Pirelli-Kalender 2022

Bryan Adams (61)
wird die Fotos für
den legendären Ka-
lender des italieni-
schen Reifenher-
stellers Pirelli
schießen. Das kün-
digte der kanadi-

sche Sänger („Summer of ‘69“),
der seit langem in London lebt,
auf Twitter an. Der Kalender exis-
tiert seit 1964 und galt über Jahre
als Inbegriff der Aktfotografie.
Adams hat sich seit Jahren einen
Namen als Fotograf gemacht, sei-
ne Bilder erschienen bereits in der
„Vogue“.

Gabalier präsentierte
neue Trachtenkollektion
Andreas Gabalier freut sich auf ei-
nen „Summer of Love“, auchwenn
all seine Events auf nächstes Jahr
verschoben wurden. „Fad ist mir
nie“, sagt der 36-jährige Steirer bei
einem Medientermin in Wien am
Rande der Präsentation seiner
dritten Trachtenkollektion. Neben
grauen Lederhosen und den typi-
schen rot-weiß karierten Tüchern
hat er diesmal auch Kinderklei-
dung kreiert. Die Schürzen zieren
Autogramme oder auch sein Kon-
terfei. Die Corona-Zeit habe er
kreativ genützt und viel Zeit mit
seinen Liebsten verbracht, erklär-
te der selbst ernannte „Volks-
rock’n’Roller“.

KLATSCH & TRATSCH

Foto: APA

Foto: Weihbold

Andreas Gabalier mit einemModel (APA)

Studie: Mathe
fördert logisches
Denken langfristig
„Mathematik ist leider immer noch
ein Angstfach, das sollte sich än-
dern“, sagt Roi Cohen Kadosh. Der
britische Neurowissenschafter
weist in seiner jüngsten Studie
nach:DieBeschäftigungmitMathe-
matik bringt die kleinen grauen
Zellen in Schwung – und das hin-
terlässt sichtbare Spuren im Ge-
hirn. Die Studie, die Cohen Kadosh
im Fachblatt „PNAS“ veröffentlicht
hat, nimmt Bezug auf das britische
Bildungssystem. Dort können
Schüler entscheiden, ob sie die
letzten zwei Jahre bis zur Matura
das Fach Mathematik belegen. Wie
sich diese Wahl auf die spätere
geistige Entwicklung auswirkt, ha-
ben die Forscher der University of
Oxford anhand von 82 Schülern
zwischen 16 und 18 Jahren unter-
sucht. Ihr Fazit: Die zwei Jahrema-
chen einen Unterschied, die Be-
schäftigung mit Formeln und logi-
schen Problemen lässt sich an den
Hirnwindungen ablesen.

Mathe macht nachweislich klüger. (cbx)

Dianas altes Auto
wird versteigert
Ein ehemaliges Auto von Prinzes-
sin Diana kommt in England unter
den Hammer. Den silberfarbenen
Ford Escort habe Prinz Charles sei-
ner Verlobten im Mai 1981 ge-
schenkt, zwei Monate vor der
Hochzeit, teilte das Auktionshaus
Reeman Dansie mit. Bei der Aukti-
on am29. Juni wirdmit einemVer-
kaufspreis von umgerechnet
35.000 bis 46.000 Euro gerechnet.

Die 1997 tödlich verunglückte
Mutter der Prinzen William (39)
undHarry (36) habe denWagen oft
genutzt, um zu den Polospielen
des britischen Thronfolgers zu
fahren.

DasFahrzeughabenochseinori-
ginales Nummernschild WEV
297W, auchFarbe sowie Sitze seien
imOriginalzustand.DerWagenmit
einem Frosch als Kühlerfigur hat
mittlerweile133.575Kilometerauf
dem Tacho.

Musiktheater am Volksgarten

Promenade

GROSSER SAAL
Mi. 09.06. I CAPULETI E I MONTECCHI (ROMEO
UND JULIA) OPER VON VINCENZO BELLINI Volks-
garten-Reihe 4 | Freier Verkauf | 19.30

Schauspielhaus
Mi. 09.06. Premiere DER BÖSE GEIST LUMPAZI-
VAGABUNDUS ODER DAS LIEDERLICHE KLEEBLATT
ZAUBERPOSSE MIT GESANG VON JOHANN NESTROY
Premieren-Abo Schauspiel | Restplätze | 19.30
(19.00 Einführung im Schauspielhaus)

Kartenservice: +43 (0) 732 / 7611 400
Mo–Fr 9–18 Uhr, Sa 9–12.30 Uhr

E-Mail: kassa@landestheater-linz.at
www.landestheater-linz.at
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ORF EINS ORF 2 ATVPULS 4

PULS 24

ARD ZDFSERVUS TV

EUROSPORT 1 BAYERN KABEL 1 ORF 3 VOX ARTE BTV OÖ

SAT 1 PRO 7 RTL RTL 2 MDR

PHOENIX

ORF SPORT PLUS

3 SAT

5.05 Scrubs 5.30 Die Goldbergs
6.00 Yakari 6.25 Wickie 6.50
Die Biene Maja 7.00 Flipper und
Lopaka 7.30 Yakari 8.00 Bezau-
bernde Jeannie 8.45 Melissa &
Joey 9.05 Velvet 9.50 The Fos-
ters 10.30 Magazin 1 10.45
Soko Donau 11.25 Sprechstun-
de beim Teamchef Franco Foda
12.10 Q1 Ein Hinweis ist falsch
12.50 Der Hundetrainer 13.10
Jamie & Jimmy’s Food Fight Club
13.55 The Big Bang Theory. Co-
medyserie. Die Theorie-Trauer
14.15 \ The Big Bang Theory

Comedyserie
14.35 Modern Family
15.15 \ Scrubs Comedyserie
15.40 How I Met Your Mother
16.05 \ Die Simpsons Trick
16.50 Modern Family

Comedyserie
17.35 \ The Big Bang Theory

Comedyserie
18.00 ZIB 18
18.10 Magazin 1Magazin
18.20 Q1 Ein Hinweis ist

falsch Show
19.05 \ The Big Bang Theory

Comedyserie. Der Nobel-
preis-Diebstahlsversuch

19.30 Zeit im Bild
19.56 \ Sport aktuell

5.00 Studio 2 6.00Wetter-Pan-
orama 6.30 Guten Morgen Ös-
terreich. Magazin. Grüner Pass /
Bademode und Neuigkeiten
made inAustria. Zu Gast: Philipp
Brokes,Martina Reuter.Morgen-
magazin mit ZIB zu jeder vollen
und halben Stunde 9.10 Fit mit
Philipp 9.30Wege der Genüsse
9.55Bianca10.40Unterwegs in
Österreich 11.05 Die schönsten
Gärten der Welt 11.50 Report
12.45 Wetter 13.00 ZIB 13.15
AKTUELL nach eins. Magazin
14.00 \ Wege der Genüsse

Dokureihe. Die Apfel-
weinroute im Taunus

14.25 \ Sturm der Liebe
15.15 \ Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Blinde Liebe
16.00 \ Die Barbara-Karlich-

Show Talkshow
17.05 Aktuell nach fünf
17.30 Studio 2Magazin
18.30 \ KonkretMagazin

Geimpft ohne Registrie-
rung – Hilfe für Betrof-
fene

18.48 Lotto Lottoziehung
19.00 Oberösterreich heute
19.23 Wetter
19.30 Zeit im Bild
19.56 Sport aktuell

5.30ARD-Morgenmagazin9.00
Tagesschau9.05 Live nachNeun
9.55 Verrückt nach Meer 10.45
Meister des Alltags 11.15 Wer
weiß denn sowas?12.00 Tages-
schau 12.15ARD-Buffet. Maga-
zin. Leben & genießen. U.a.: Ge-
füllter Kopfsalat / Hallo Buffet:
Kleines Bad richtig planen. Zu
Gast: Alexandra Schmidt, Carolin
Pyzalski 13.00 ZDF-Mittagsma-
gazin. Mit heute Xpress. Das In-
formationsmagazin berichtet
über tagesaktuelle Themen.
14.00 TagesschauMit Wetter
14.10 Rote Rosen Telenovela
15.00 TagesschauMit Wetter
15.10 \ Sturm der Liebe
16.00 TagesschauMit Wetter
16.10 \ Verrückt nachMeer
17.00 TagesschauMit Wetter
17.15 \ BrisantMagazin
18.00 \ Wer weiß denn

sowas? Show
18.50 \ Watzmann ermittelt

Krimiserie. Fluch am
Eckstein. Der Betreiber
eines Sessellifts ist er-
stochen aufgefunden
worden. In Verdacht ge-
rät sein Geschäftspartner.

19.45 \ Sportschau vor acht
19.50 Wetter / Börse

5.20 Heinzl und die VIPs 5.25
Crazy Ex-Girlfriend. Zurück im
Campmit Josh / Falsche SMS an
Josh 6.45 Blue Bloods. Krimise-
rie. Die Mauer des Schweigens /
Wut im Bauch 8.20 The Menta-
list. Krimiserie. Schüsse in Zim-
mer 22 9.10 MediaShop – Im-
mer etwas Neues 11.10 Bull. Zu
perfekt 11.55 Navy CIS: L.A.
Außer Kontrolle 12.50Navy CIS.
Krimiserie. Die teuflischen Drei /
Tod aus der Luft / Güterzug
nach Miami / Parsas Spiel
16.20 Navy CIS: L.A. Krimiserie
17.20 ATV Aktuell
17.25 Bull Krimiserie. Feuer-

alarm. Bull und sein
Team begeben sich nach
Kavanaugh, wo ein jun-
ger Mann Brandstiftung
beschuldigt wird.

18.20 ATV Aktuell
18.25 TheMentalist Krimi-

serie. Flammen der Ra-
che. Dave Martin stirbt
bei einem Brandan-
schlag. Der Verdacht
richtet sich gegen seinen
Ex-Kameraden Machado.

19.20 ATV Aktuell
19.30 ATVWetter
19.35 ATV – Die Reportage

5.30ARD-Morgenmagazin9.00
heuteXpress9.05Volle Kanne –
Service täglich. Magazin. U.a.:
Knappe Baustoffe: Hohe Preise,
lange Lieferzeiten / Barfußpfad
selbst anlegen Zu Gast: Mateo
Jasik 10.30 Notruf Hafenkante.
Gewinner und Verlierer 11.15
SOKOWismar. Abgefischt12.00
heute 12.10 drehscheibe. Ma-
gazin. U.a.: Deutschlands einzi-
ge Austernfarm: Delikatessen
aus dem Meer 13.00 ZDF-Mit-
tagsmagazin. Mit heute Xpress
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 \ heute Xpress
15.05 \ Bares für Rares
16.00 \ heute – in Europa
16.10 \ Die Rosenheim-Cops
17.00 \ heute Nachrichten
17.10 \ hallo deutschland
17.45 Leute heuteMagazin
18.00 SOKOWismar Krimiserie

Tod eines Helden
18.54 Lotto Lottoziehung
19.00 \ heute /Wetter
19.25 \ Heldt Krimiserie

Dinner mit Verbrechen
Heldt und Staatsanwäl-
tin Bannenberg verbrin-
gen das Wochenende
bei einem Seminar.

6.00 Guten Morgen Deutsch-
land 8.30 GZSZ 8.30 Teleshop.
Österreich 9.00 Unter uns 9.30
Alles was zählt 10.00 Vermisst
11.00 Die Versicherungsdetek-
tive 12.00 Punkt 12 14.00 Die
Superhändler 16.30 Die Versi-
cherungsdetektive 17.30 Unter
uns18.00 Explosiv18.30 Exclu-
siv 18.45 aktuell 19.05 Alles
was zählt 19.40 GZSZ. Soap

5.30 Café Puls mit Puls 4 News.
Magazin. Das Infotainmentma-
gazin umfasst neben Politik und
Nachrichten vor allem Lifestyle,
Wellness, Gesundheit, Sport,
Kultur undVerkehrsnachrichten.
Koch- und Veranstaltungstipps
ergänzen das Konzept. 11.55
MediaShop – Immer etwas Neu-
es. Innovative hochwertige Pro-
dukte zu einem attraktiven
Preis: Das Produktportfolio bein-
haltet die neuesten Artikel aus
vielen Bereichen.
14.00 Café Puls am

NachmittagMagazin
15.35 Last Man Standing

Flaggenparade /
Mandys Quarterback

16.30 Immer wieder Jim
17.00 Two and a Half Men

Stark und durchset-
zungsfähig / Hm, Fisch,
den fress ich / Hunde-
entwurmer, Pferde-
besamer / Der kleine
Furzmeister

18.45 PULS 24 NewsMagazin
19.00 Café PulsMagazin
19.15 Klimaheldinnen
19.25 Two and a Half Men

Brustfrust / Die reine
Unbeschmutztheit

15.00 Fußball: U21-EM. Finale
16.00 Funsport 17.00 Judo:
WM. Tag 4 18.30 Österreich
tanzt 19.00 Players – Das Golf-
magazin 19.30 Funsport 20.00
Sport 20 20.15 Leichtathletik:
Liese Prokop Memorial 20.45
Tennis: French Open 0.00 Fuß-
ball: U21-EM-Qualifikation

5.35 Die Ruhrpottwache 6.00
Café Puls 9.00 MediaShop
10.00 Die Ruhrpottwache
11.00 Mein dunkles Geheimnis
12.00Anwälte 13.00Auf Strei-
fe – Berlin 14.00 Auf Streife
15.00 Auf Streife – Die Spezia-
listen 16.00 Klinik am Südring
17.00 Vermisstenfahnder im
Einsatz 18.00 Rolling 19.00
Buchstaben Battle 20.00 News

20.15 E B Die Gegenteil-
show Kandidaten:
Beatrice Egli, Pierre Litt-
barski, Wolff-Christoph
Fuss, Thomas Hermanns
Mod.: Daniel Boschmann

23.00 E B Reingelegt –
Die lustigsten Comedy-
Fallen weltweit Show

1.05 E B Promis Privat
Doku-Soap. U.a.: Mola
Adebisis Bareröffnung
rückt immer näher.

5.25 The Middle 5.50 Puls 4 –
Drück die 4 6.00 Café Puls 9.15
Man with a Plan 9.35 Brooklyn
Nine-Nine 10.30 Scrubs 12.20
Last Man Standing 13.15 Two
and aHalfMen14.35 TheMidd-
le 15.35 The Big Bang Theory
17.00 taff 18.00 News 18.10
Die Simpsons. Marge online /
Ballverlust 19.05 Galileo. Maga-
zin. Alleskönner: Container

20.15 B \ Grey’s Anato-
my – Die jungen Ärzte
Krankenhausserie
Hilfloses Hoffen

21.15 Seattle Firefighters
Actionserie. Absprung

22.15 Check Check First Date /
Die bessere Wahl / Der
Investor / Das Simme-
ring Syndrom / Das
Baby / Anders begabt

1.25 B Joko gegen Klaas –
Das Duell um dieWelt

15.30 Schnittgut. Alles aus dem
Garten. Magazin 16.00 Rund-
schau 16.15 Wir in Bayern
17.30Regionales18.00Abend-
schau 18.30 Rundschau 19.00
Stationen 19.30 Dahoam is
Dahoam 20.00 Tagesschau

20.15 \ I Münchner Runde
21.15 E \ I Kontrovers
21.45 \ RundschauMagazin
22.00 I Europa-Reportage
22.45 ^ E \ I Bergblut

Drama (D/I 2010)
Mit Inga Birkenfeld

0.40 E I kinokino
0.55 ^ E C \ Ein Atem

Drama (D/GR 2015)

13.45 ^ Kagemusha – Der
SchattendesKriegers. Kriegsdra-
ma (J/USA 1980) 16.50 X:enius
17.20 Rituale der Welt 17.50
Planet Sand 19.20 Journal
19.40 Re:. Polnische Pflegerin-
nen – Schuften für Deutschland

20.15 ^ B Der Name der
Leute Komödie (F 2009)
Mit Jacques Gamblin

21.55 LostWomen Art Doku
Ein vergessenes Stück

23.40 ^ B Im Todestrakt
Drama (SA/USA/D 16)

1.20 Pro Life – Abtreibungs-
gegner auf dem Vor-
marsch Dokufilm (F 17)

12.20 Servicezeit 12.50 Berg-
auf, bergab 13.20 Marokko –
Auf der Straße der Kasbahs
14.05 Oman – Oasis of the Ori-
ent 14.50 Reiche Nachbarn am
Golf – Kuwait, Katar, Bahrain
15.35 Das unbekannte König-
reich – Saudi-Arabien. Doku
16.15 Basare der Welt. Dokure-
ihe 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.

20.15 I Mein Körper, meine
Liebe – Lesben, Schwu-
le und Transgender

21.00 \ I DOK Dokureihe
22.30 I Sebastian Pufpaff
22.40 E B I Helvetica
23.35 ^ \ I Gruber geht

Drama (A/D 2015)

9.25 Blue Bloods 11.10 Castle
13.00 The Mentalist 14.50 Na-
vy CIS 15.50 News 16.00 Navy
CIS16.55Abenteuer Leben täg-
lich 17.55 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt 18.55
Achtung Kontrolle! Reihe

5.00 MediaShop 7.0
mit Puls 4 News 10
Live. Magazin 18.5
Wirtschaftstalk 19
Die Teams21.00PU
room 21.30 Pro u
Talkshow 22.30 Die
der 23.05 PULS 24
23.35 Milborn. Ta
Gast: Marco Pogo,
Michael Lepuschitz0
Contra1.35PULS 24
2.00Die Politik Insid

20.15 ^ B \ Braveheart
Drama (USA 1995) Mit
Mel Gibson, Sophie Mar-
ceau, Patrick McGoohan

0.00 ^ Beowulf Fantasy-
film (GB/USA/RUM
1999) Mit Christopher
Lambert, Rhona Mitra,
Oliver Cotton

1.50 B WatchMeMagazin

14.30 Griechenland: Von den
Gipfeln bis ansMeer16.00 Soko
Donau. U.a.: Mord aus dem Jen-
seits / Nina, 16, vermisst ...
19.18 Österreich heute 19.30
Österreich heute – Das Magazin
19.45 Kultur heute. Magazin

20.15 \ I Frühsommer im
Ausseerland – das heu-
rige Narzissenfest Doku

21.05 I Land der Berge
22.20 Meryns Sprechzimmer
23.10 \ Treffpunkt Medizin
23.55 E I Auf eine

Melangemit Musalek
1.00 E I Die Reisen der

Habsburger Dokureihe

20.10 EE B I Wetter
20.15 E B I Terra Mater

Die Rückkehr der Biber
21.10 I Sieben Kontinente –

Ein Planet Dokureihe
Südamerika

22.05 ^ B I In the Electric
Mist – Mord in Louisia-
na Krimi (F/USA 2009)

0.10 I So funktioniert’s!
Dokureihe

0.50 I Sieben Kontinente –
Ein Planet Dokureihe

1.35 ^ B I In the Electric
Mist – Mord in Louisia-
na Krimi (F/USA 2009)

10.55 Tennis: FrenchOpen. Vier-
telfinale D. 13.00 Tennis: French
Open. Viertelfinale H. 16.15
Matchball Becker 16.30 Tennis:
French Open. Viertelfinale Da-
men 18.30 Tennis: French Open
19.35Matchball Becker

19.50 Tennis: French Open
Viertelfinale Herren

22.50 Tennis: French Open –
Matchball Becker
Analysen und Interviews
mit Boris Becker

23.05 Judo: Weltmeister-
schaften 4. Tag

0.35 Olympische Spiele
0.45 Tourenwagen:Weltcup

13.00 Zwischen Tüll und Tränen
14.00 Mein Kind, dein Kind
15.00 Shopping Queen 16.00 4
Hochzeiten und eine Traumreise
17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner

20.15 E B I Bones
Krimiserie. Das Juwel in
der Krone / Der Alb-
traum innerhalb eines
Albtraums / Eine letzte
Hoffnung im Horror /
Robo und der Cop

0.00 B nachrichten
0.20 E B I Medical

Detectives Dokureihe

5.25 Bares für Rares 5.55Wet-
ter 6.00 Das Wetterpanorama
9.23 Wetter 9.25 Servus am
Abend 9.50 König des Dschun-
gels – Richard Hammonds
Traum vom Amazonas 10.35
Atlas 11.30 Morgan Freeman:
Mysterien des Weltalls. Dokure-
ihe. Warum sind wir hier? 12.15
Ancient Aliens – Unerklärliche
Phänomene. Dokureihe. Außer-
irdische Architekten 13.05 ma-
reTV. Reportagereihe. Ibiza – In-
sel des Lichts 13.58Wetter
14.00 Bares für Rares

Mit Horst Lichter
16.00 Servus Reportage Reihe

Land der Präsidenten –
Österreichs Vereine. Der
Soziologe Dr. Christo-
pher Schlembach erklärt,
warum Vereine so wich-
tig für eine demokrati-
sche Gesellschaft sind.

16.55 Wetter
17.00 Quizjagd Show

Mod.: Florian Lettner
18.00 Servus Nachrichten
18.05 Servus amAbend
18.30 Bares für Rares
19.15 Servus Sport aktuell
19.20 Servus Nachrichten
19.35 Quizmaster Show

20.03 I Hallo ÖÖsterreich
20.15 \ I Dok 1 Dokureihe

Wir sind Spitze! Schlacht
der Rekorde

21.05 Sprechstunde beim
Teamchef Franco Foda

22.00 \ I Science Busters
Show. Klimawandel ex
runterlassen. Mit Dr.
Florian Freietter, Martin
Moder PhD

22.25 \ I Science Busters
Show. Saisonfinale
Mit Martin Puntigam

22.55 E I Talk 1
23.40 E I ZIB Nacht
23.50 EE I The Blacklist

Krimiserie. Greyson
Blaise (Nr. 37). Red hat
es auf das Vermögen
des eines Diebes abge-
sehen. Um sein Vertrau-
en zu gewinnen, ist Red
auf Hilfe angewiesen.

0.35 \ 9-1-1 Notruf L.A.
Echte Helden / Trauma

2.00 E \ I Criminal
Minds: Beyond Borders
Krimiserie. Teufelsatem

2.40 \ I Der letzte Bulle
Krimiserie

4.10 \ I Unforgettable
4.50 \ I Kevin CanWait

20.05 \ I Seitenblicke
20.15 I Rosamunde Pilcher:

Wo Dein Herz wohnt
Liebesdrama (D 2018)
Mit Anna Herrmann

21.50 I Reisezeit – Zurück
zur Natur Vulkanland

22.00 I ZIB 2 Nachrichten
22.30 E I Menschen

undMächte Dokureihe
Der Russland-Feldzug
(2/2) – Erinnern und
Gedenken / Verschleppt
und ausgebeutet.
Zwangsarbeit in
Österreich

0.15 EE \ Die Kraft, die
dumir gibst TV-Drama
(D 2014) Mit Tanja
Wedhorn, Alexander
Beyer, Max Urlacher
Regie: Zoltan Spirandelli

1.45 I Rosamunde Pilcher:
Wo Dein Herz wohnt
Liebesdrama (D 2018)
Mit Jens Atzorn

3.15 E \ I Die Rosen-
heim-Cops Blinde Liebe

4.05 E \ I Die
Barbara-Karlich-Show
Talk. Bei einer schönen
Frau ist die Kleidergröße
Nebensache

20.00 TagesschauMit Wetter
20.15 \ I Die Auserwähl-

ten TV-Drama (D 2014)
21.45 B PlusminusMagazin
22.15 \ I Tagesthemen
22.50 B \ I maischber-

ger. die woche Talk
Zu Gast: Markus Söder,
Olaf Scholz, Prof. Hend-
rik Streeck, Gerhard
Delling, Dagmar Rosen-
feld, Melanie Amann

0.05 B \ Nachtmagazin
0.25 \ I Die Auserwähl-

ten TV-Drama (D 2014)
1.55 Tagesschau Nachrichten

20.10 B Heinzl und die VIPs
20.15 E B Bauer sucht

Frau Doku-Soap. 15
Bauern wollen endlich
die große Liebe finden
und begeben sich in
Arabella Kiesbauers ge-
schickte Kuppelhände.

22.25 B ATV – Die Reportage
Reihe. Schlagerkreuz-
fahrt / Sommer auf der
Donau

0.35 E B Bauer sucht
Frau Doku-Soap

2.20 E B ATV –
Die Reportage Reihe

20.15 B \ I Aktenzeichen
XY ... ungelöst Die
Kriminalpolizei bittet
um Mithilfe. U.a.: Für
immer verschwunden?

21.45 B \ I heute-journal
22.15 \ I auslandsjournal
22.45 B \ I ZDFzoom
23.15 B \ I Markus Lanz
0.30 heute journal update
0.45 B \ I Fußballszene

England – Die Fans und
der Rassismus Doku

1.30 I Sebastian Pufpaff
1.35 B \ I Deutschlands

Sportstars Doku

20.15 E B I Mario
Barth live aus der
Waldbühne Berlin
Show. Männer sind
bekloppt, aber sexy

22.15 E B I stern TV
Magazin

0.00 B Nachtjournal
0.30 E B I CSI: Miami

Krimiserie. Änderung im
Flugplan / Tödliche Saat

2.15 E B I CSI: Vegas
Krimiserie

20.15 EE B Navy CIS Krimi-
serie. Direkt ins Herz. Die
Hauptverdächtige in ei-
ner Mordermittlung ist
eine Frau, die Gibbs
Freund Phillip über eine
Dating-App kennenge-
lernt hat. / Die Spinne
im Netz / Lex Talionis

22.50 E B Pro und Contra
Talkshow. Moderation:
Corinna Milborn

0.00 E B Navy CIS Direkt
ins Herz / Die Spinne im
Netz / Lex Talionis

2.20 E B Auf Streife

17.45 aktuell 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00
MDR Regional 19.30 aktuell
19.50 Tierisch, tierisch 20.15
Exakt 20.45 Hitze, Stürme, Kä-
ferplage – Das Waldsterben
geht weiter 21.15 Kripo live –
Tätern auf der Spur 21.45 aktu-
ell 22.10 Polizeiruf 110. Mords-
mäßigMallorca. TV-Krimi (D 98)
23.40 Spasszone 0.25 unicato

10.00 phoenix vor ort 10.30
phoenix plus 12.00 phoenix vor
ort 17.30 phoenix der tag
18.00 plan b 18.30 Abenteuer
Grand Canyon 20.00 Tages-
schau 20.15 Prinz Philip – Ein
Leben für die Queen. Doku
21.00 Die Schwiegermutter der
Queen. Doku 21.45 heute-jour-
nal 22.15 phoenix runde 23.00
phoenix der tag 0.00 runde

TV Heute 21
WWW.NACHRICHTEN.AT/NACHRICHTEN/TV | MITTWOCH, 9. JUNI 2021

PPS
OHLEN VON
Bruckmüller

Dokumentarfilm

„Lost Woman Art“
Nur ganz wenige Künstlerinnen,
etwa Frida Kahlo, gehören zum
fixenKanonderbildendenKunst.
Wieso ist das so? Wie kann es
besser werden? ab 21.55 | arte

Dok 1

Wir sind Spitze!
FürDok1hatmansichaufdieSu-
che nach Österreichs skurrilsten
Rekordengemacht–u.a.sindwir
top in Handy-Weitwurf und Rie-
senseifenblasen. 20.15 | ORF 1

Satire

Nachbarn
Ein sehr junger
Tom Hanks be-
kommt es in der
amerikanischen
Satire „Meine
teuflischen
Nachbarn“
(1989) mit der
verdächtigen
Familie Klopek
zu tun.
20.15 | ATV 2

TV

„Mein Körper, meine Liebe“: Eine Doku über soziale und biologische
Fragen zu Sexualität und Identität »20.15, 3sat

ORF 3

00 Café Puls
.00 PULS 24
55 PULS 24
9.05 EURO –
ULS24News-
und Contra.
e Politik Insi-
4 Newsroom
alkshow. Zu
Klaus Luger,
0.40Pro und
4Newsroom
der. Magazin

TIP
EMPFO
NoraB

T

TV1 OBERÖSTERREICH
18.45 OÖN-TV
19:00 Innv./Grieskirchen +
Zentralraum
19:45 OÖN-TV
20:00 Skg + Vöcklabruck
20:45 OÖN-TV
21:00 Innv./Grieskirchen +
Zentralraum
21:45 OÖN-TV
22:00 Skg + Vöcklabruck
23:00 Mühlviertel TV

WERBUNG

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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VORSCHAU FÜR OBERÖSTERREICH

EUROPA | TEMPERATUR, WOLKEN, NIEDERSCHLAG, LUFTDRUCK 14 UHR

WETTER IN ÖSTERREICH | TEMPERATUR 14 UHR SONNE &MOND
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Oberösterreich:

Morgen und am Freitag
wechseln sich sonnige und
bewölkte Phasen sowie
über den Tag verteilt auch
einige Regenschauer und
Gewitter ab. Sommerlich
warm aber noch nicht
beständig geht es durch
dasWochenende. Die
trockenen und sonnigen
Phasen werden dabei
häufiger und länger. Zu
Beginn der neuen Woche
stehen die Chancen auf ein
paar sonnige und trockene
Sommertage recht gut.
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Labil geschichtete Luft prägt
unser Wetter in diesen Tagen. Das
bedeutet, dass ein aufsteigendes
Luftpaket in immer größere Hö-
hen vorstoßen kann. Am Himmel
wird dies durch aufquellende
Wolken sichtbar. Je höher dieser
Aufstieg reicht und je feuchter
und energiereicher die Luft ist,
umso intensiver können Regen-
schauer und Gewitter ausfallen.

Labil geschichtete
Warmluft

HOTLINE
Wetterberatung durch
MeteorologInnen der ZAMG für
Beruf, Freizeit und Urlaub
0900 566 566 5

Amsterdam
Antalya
Athen
Bangkok
Berlin
Bozen
Brüssel
Budapest
Dubrovnik
Helsinki
Istanbul
Kairo
Larnaka
Las Palmas
Lissabon
London
Los Angeles
Madrid
Mailand

Temperatur Linz Klimamittel 1981 - 2010 Niederschlagsmenge in OÖ
10
15
20
25
30

Moskau
München
New York
Nizza
Oslo
Palermo
Palma/M.
Paris
Peking
Rio de Janeiro
Rom
Stockholm
Sydney
Tel Aviv
Tokyo
Tunis
Venedig
Washington
Zürich

INTERNATIONAL

H

London

T

T

NIEDERSCHLAG 7 bis 19 UHR 1-10 l/m², > 10 l/m²

Kosten: max.
3,64 Euro/Minute

Das sommerliche Hochdruckwetter
hat überwiegend positive Wirkung
auf den menschlichen Organismus.
Auch an das schwüle und gewitter-
trächtige Wetter haben sich schon
viele gewöhnt und reagieren darauf
weniger unruhig oder nervös. Be-
sonders bei Hypotonikern können
rasche Ermüdung sowie generell
auch Kreislaufprobleme auftreten.

Am Vormittag herrscht noch gutes
Tourenwetter mit passablen Sicht-
verhältnissen. Ab Mittag steigt die
Schauer- und Gewitterneigung deut-
lich an. Die Berge können dann für
längere Zeit im Nebel verschwinden.
Abseits der Gewitter weht meist
schwacher Nordwind.

Bis über Mittag scheint
oft die Sonne und es ist warm. Ab Mittag
bilden sich haufenweise Quellwolken, die den
Sonnenschein mehr und mehr verdrängen.
Außerdem treten ausgehend vom Bergland
und dem Mühlviertel dann Regenschauer und
Gewitter auf. Höchstwerte: 22 bis 26 Grad.

5:03
21:02

4:23
20:18

abnehmender Mond
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22 Wetter
MITTWOCH, 9. JUNI 2021 | WWW.NACHRICHTEN.AT/WETTER

Für Moritz,
der alles über den
heimischen Sport
erfährt.

In der labilen Warmluft wird die Sonne im Tagesverlauf von Quellwolken
begleitet, ab etwa Mittag breiten sich zudem Regenschauer und Gewitter aus.

Linz:
höchste Temperatur:
tiefste Temperatur:
max. Niederschlag:

Oberösterreich:
höchste Lufttemperatur:

tiefste Lufttemperatur:

maximaler Niederschlag:

EXTREME | SEIT 20 JAHREN,

33 °C
8 °C

18 l/m²

35 °C

2 °C

35 l/m²

2014
2006
2020

2014

2005

2017

Schärding

Königswiesen

Micheldorf

9. JUNI

LAWOG Gemeinnützige Landeswohnungs-
genossenschaft für Oberösterreich,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftung – FN 75894 i, 4021 Linz, Garnisonstraße 22

Einladung
zu der am 22. Juni 2021, um 10.30 Uhr, in Linz, Promenade 39 (Redoutensäle),1. Stock,
stattfindenden

67. ordentlichen Generalversammlung
über das Geschäftsjahr 2020

Tagesordnung:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der Tagesordnung, Wahl von zwei Niederschriftsbe-

glaubigern und eines Schriftführers;
2. Protokoll der 66. ordentlichen Generalversammlung vom 23. Juni 2020;
3. Bericht des Vorstandes über den Jahresabschluss 2020 (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung,

Anhang inkl. Lagebericht);
4. Prüfungsbericht des Österreichischen Verbandes gemeinnütziger Bauvereinigungen – Revisionsver-

band über das Geschäftsjahr 2020;
5. Bericht des Prüfungsausschusses;
6. Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2020 (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang)

inkl. Lagebericht und über die Verwendung des Bilanzgewinnes;
7. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates;
8. Änderung der Geschäftsanweisung für den Vorstand;
9. Allfälliges

Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020 liegen gemäß § 34 der Satzung im
Büro der LAWOG zur Einsichtnahme auf. Die Kurzfassung des Revisionsberichtes für das Geschäftsjahr
2020 und die Änderungen der Geschäftsanweisung für den Vorstand liegen ebenfalls im Büro der LAWOG
zur Einsichtnahme auf.

Betreffend Beschlussfähigkeit der Generalversammlung wird auf § 32 der Satzung verwiesen. Bei Anwe-
senheit von weniger als einem Zehntel der Mitglieder findet die Generalversammlung eine halbe Stunde
später – unabhängig von der vertretenen Kopf- bzw. Stimmenanzahl – statt.

Die Anteile der Mitgliedsgemeinden werden grundsätzlich durch den (die) Bürgermeister(in) vertreten. Bei
Verhinderung muss der (die) Vertreter(in) eine Vollmacht vorlegen.

Für die Vertretung von Einzelmitgliedern ist ebenfalls eine Vollmacht erforderlich, wobei ein(e) Bevollmäch-
tigte(r) nicht mehr als fünf Mitglieder vertreten kann.
Auf die Corona-Sicherheitsvorschriften wird bestens Bedacht genommen und es
gilt die „3G-Regel“ – bitte entsprechenden Nachweis mitnehmen.
Linz, 28. Mai 2021

Der Vorstand: Der Vorsitzende des Aufsichtsrates:
Dir. Nikolaus Prammer eh., Dir. Frank Schneider eh. KO LAbg. Ing. Herwig Mahr eh.

Beilagen
Beachten Sie bitte folgende Beilage, die in
einem Teil dieser Ausgabe zu finden ist:

❚ „Echt jetzt?“ THE RED BULLETIN

Werbung

Werbung wirkt
Wochenende/Magazin & Reise
Verkaufsleitung:
Markus Hackl
Tel. 0732 / 78 05-645
Fax 0732 / 78 05-10 6 93

reise@nachrichten.at, nachrichten.at

Jeden
Samstag
in den
OÖN!

Private Kleinanzeigen
Tel. 0732 / 78 05-500
Fax 0732 / 78 05-10 6 86
kleinanzeigen@nachrichten.at
nachrichten.at/kleinanzeigen

Zu kaufen gesucht|
Hartmann kauft Pelzmoden,
Porzellan, Kristall, Antiquitäten,
Kunst, Bilder, Orientteppiche,
Münzen, Uhren, Schmuck und
Bernstein, Zinn, 0664/5710057
www.josefhartmann.at

Hartmann kauft von privat,
Schreib- u. Nähmaschinen, Porzel-
lan, Kristall, Pelze, Schmuck, Mün-
zen, Uhren, Teppiche, Silberartikel,
Bilder ✆ 0664/3204490. Anrufe
auch am Wochenende.
www.hartmannkauft.at

Herr Landsberger kauft:
Handarbeiten, Porzellan, Pelze,
Uhren, Münzen, Bilder, Bernstein,
Teppiche, Zinn, Puppen, Kristall,
Schreib-/Nähmaschinen;
zahle faire Preise in bar
kostenlose Wertermittlung
✆ 0676 / 3532441

www.gerhard-hartmann.com
Antikes, Silber, Porzellan, Kristall,
Brillantschmuck, Teppiche, Klein-
kunst, Blechspielzeug, Modelau-
tos, Uhren und Münzen.
✆ 0650/2352637 unter Hygie-
nevorschriften (bereits geimpft)

Grüß Gott, kaufe Pelze aller Art,
Antikes, Teppiche, Zinn, Bestecke,
bar vor Ort. Seriöse Abwicklung.
0677/63989669

Antiquitäten|
Antiquitäten am Dom kauft:
Verlassenschaften u. Nachlässe
Bibliotheken, Gemälde, Uhren,
Schmuck, Offiziersnachlässe, Milita-
ria, Möbel, Luster, Figuren, Volkskunst
u.v.m. BARZAHLER 0664/4004576

Fa. antik-mg Gerald Marchgraber
kauft: alte Bilder, Uhren, Schmuck,
Möbel, Skulpturen, Volkskunst
Jagd- u. Militär-Historisches

✆ 0664/3327527

Familie Fröhlich kauft hochwertige
Pelze, Porzellan, Schmuck, Mün-
zen, Uhren aller Art, Streichinstru-
mente ✆ 0676/3625146

Betreuung|
Pflegebedürftig und doch zu
Hause, 24-Stunden Betreuung,
kompetente Pflegeberatung.
✆ 07229/23118

Gesundheit|
Privatmassage!✆0676/4815827

Hausbau/Baustoffe|
Bau-Holz zu Verkaufen:
8 Pfosten 5 cm 6 m
16 Pfosten 5 cm 6 m
15 Bretter 4 cm 6 m
16 Bretter 2,5 cm 6 m
16 Bretter 25m 5 m
✆ 0043/699/12606368

Massage|
Anna Relax ✆ 0664/6406927

WellnessMassage
✆ 0677 / 62 69 01 60

Partnerschaft|
Die Freuden des Lebens teilen und
genießen. Lieber netter Wander-
freund ab 60, NR, gesucht von
hübscher Naturfreundin.
✆ 0677/64457917

Kontakte|
Neu, privat, mobil 0650/5782945

Erotik-Massage|
Massageparadies!! Gürtelstr. 30a

Sinnlich - Erotisch
studiopasching.at
Niveauvolle Erotikmassage
Termine 0664/222 0 122

Zärtliche Hände 0664/9511590
www.massagegold.at

Erotik|
Die Beste! Mobil! 0664/3674325

Geile Maus! 0688/60967925

Ungarin tabulos!0681/20726343

Wohnungen
Verkauf

Braunau|
Ostermiething: neue 3 Zi-Whg.,
83 m², Süd-West, gr. Balkon, 1.
Stock, von privat zu verkaufen.
✆ 0676/86861228

Wohnungen
Vermieten

Linz-Stadt|
2 – Zimmer Whg., 52 m², Spaller-
hof – Nähe Muldenstr., ruhig und
zentral, Altbau EG – general sa-
niert. SZ, WZ, VZ, Küche, Bad + WC
alles neu, Parkettböden, teilmöb-
liert, Gartenbenutzung, Öffis 2
min., Miete + BK € 585,00 , Kauti-
on € 2.000,00. Evtl. Fotos vorab:
office@art-eco.at oder
✆ 0664/ 349 555 6

2,5 Zimmer mit Küche,Wohnflä-
che 53,71 m², HWB 162, verfüg-
bar ab Juni 2021, € 572,76 inkl.
BK, Anfragen unter

✆ 0732/7805-210

LINZ ZENTRUM
STEINGASSE

Garconniere mit Küche, Wohn-
fläche 33,70 m², HWB 162, ver-
fügbar ab Juni 2021, € 407,18
inkl. BK, Anfragen unter

✆ 0732/7805-210

LINZ ZENTRUM
STEINGASSE

Waldeggstr.: 69 m², optimal für
2-er WG, Loggia, ganztägig son-
nig, Parkettböden, Rollläden, sehr
hell, Parkplätze, brutto € 349,- +
€ 101,- BK. ✆ 0681/20123371

Wels-Stadt|
Wels - Grieskirchner Str. 77,
Wohnung, 40m², EG, ideal für
FH-Studenten, Miete brutto 500,-.
✆ 0699/81320614.

Offene Stellen
Verkaufspersonal|
Suche Teilzeitkräfte für Erdbeer-
stand in Windischgarsten.
✆ 0664/3919724.

Stellengesuche
Hauspersonal|
Suche Arbeit in Privathaushalt,
(Reinigung, Abwasch, Wäsche, Bü-
geln...) in Linz. Nur seriöse Anrufe.
✆ 0688/60338738

Boote|
Verkaufe EinachsBoots-Anhänger
R.S.A. Satellite La Brede/F.
Eigengewischt: 124 kg, Nutzlast
326 kg, Sliprollen, Kipprahmen,
Sitzkiste gepolstert mit Rückenl.,
Bootslenkung und Schaltbox.
1 Niro Slip Wagen, 2 St. Danford
Anker, 1 St. Platten Anker, 1 St.
Klappanker ✆ 0699/12606368

Kfz-Kauf|
Ab heute!

Kaufe Autos für Export.
✆ 0664-5028333

Altauto - zahle 100,- Euro
✆ 0664/3357496

Auto Export! Wir kaufen PKW,
LKW, Motorräder alle Arten!
✆ 0676/524 56 47

WERBUNG
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Corona-Fälle in
den Schulen stark
zurückgegangen
LINZ. Die Zahl der Corona-Impfun-
gen in Oberösterreich nähert sich
der Marke von einer Million. Exakt
915.453 Stiche wurden laut Lan-
deskrisenstab mit Stand Montag-
abend gesetzt. 280.500 Personen
haben bereits die zweite Impfung
erhalten. Auf der Liste jener, die
noch keine passenden Impftermi-
ne finden konnten, stehen derzeit
10.072 Personen.

Die Zahl der aktiv Infizierten in
Oberösterreichgehtweiterzurück:
524 waren es am Dienstag, um 23
weniger als am Tag davor. 34
Neuinfektionen wurden seit Mon-
tag vermeldet. Massiv zurückge-
gangen sind die Zahlen in den
Schulen: Am Montag waren noch
101 Schüler an72 Schulstandorten
positiv, am Dienstag vermeldete
der Krisenstab nur noch 49 infi-
zierte Schüler an 38 Schulen.

Stand beim Impfen: 8. 6., 7 Uhr
Balkengrafiken: Höchstwert
und aktueller Wert
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„Terrordroge“ über
Bürmoos nach
Arabien geliefert
Flachgauer Bande, die auch in Vöcklabruck
agierte, soll Suchtgift imWert von 150
Millionen Euro geschmuggelt haben

SALZBURG/VÖCKLABRUCK. Captagon
wirkt ähnlich aufputschend wie
Amphetamin („Crystal Meth“):
Konsumenten bleiben hellwach,
fühlenweder SchmerznochAngst.
Daher werden die Tabletten auch
von Dschihadisten vor Terroran-
schlägenundim„HeiligenKrieg“ in
Syrien geschluckt.

Die Salzburger Kripo hat nun
nach dreijährigen Ermittlungen
eine internationale Drogenbande
zerschlagen, die das Suchtgift vom
Libanon in die EU und über Öster-
reich nach Saudi-Arabien ge-
schmuggelt hat. Von dort dürfte
das Suchtgift dann, so vermuten
US-Ermittler, zu Kämpfern des „Is-
lamischen Staats“ gelangt sein. 25
bis 30 Tonnen Captagon seien auf

tig nachzuweisen gewesen, sagte
Voggenberger. Die internationalen
Ermittlungen förderten auch noch
weitereverdächtigePersonenzuta-
ge: Auch in Belgien und in Brasilien
sei es inzwischen zu Festnahmen
gekommen, informiert der Salz-
burger LKA-Chef. (staro)

Schwiegersohn des 53-jährigen
Gastronomen in Belgien den Im-
port von enormen Mengen Kokain
aus Südamerika organisiert haben
soll. 1,9 TonnenKokainwurden im
belgischen Hafen Gent sicherge-
stellt. Allerdings sei dem Schwie-
gersohn der Handel nicht eindeu-

Schiffsweg
nach Dänemark

gebracht, wo die Täter eine Schein-
firma hatten. Versteckt waren die
Tabletten in großen Rollen Verpa-
ckungsplastikfolien. Von dort ging
die Fracht weiter nach Gent in Bel-
gien und per Lkw nach Oberöster-
reich und Salzburg. Im Flachgau
wurdendieDrogenumgepackt und
inPizzaöfen,Waschmaschinenund
anderen Elektrogeräten versteckt:
die Produktewaren dann für Saudi-
Arabien bestimmt. In Vöcklabruck
befand sich eine Halle für die Zwi-
schenlagerung.DieBetreiberderLa-
gerhalle waren ahnungslos, sie ste-
hen nicht unter Verdacht, sagt Vog-
genberger.

Auch Kokainhandel aufgedeckt
Sieben der Festgenommenen sind
Österreicher mit Migrationshinter-
grund. Auch drei Syrer, ein Türke,
einBelgier, einUngarundeinDeut-
scher sollen dazugehören. So fan-
den die Ermittler heraus, dass ein

diese Weise ausgeliefert
worden, sagt der Salz-
burger LKA-Chef
Christian Voggenber-
ger. Das entspreche
einem Verkaufswert
von rund 150 Millio-
nen Euro.

Der Grund für den
tausende Kilometer
langenUmweg:Waren-
einfuhren aus der EU
nach Saudi-Arabien unter-
liegen indemislamischenKö-
nigreich laut Ermittlern sogutwie
keinen Kontrollen. Österreich war
also nur eine Zwischenstation.

Als Drehscheibe für diese Ma-
chenschaftendienteeinePizzeria in
Bürmoos im Flachgau, ganz nah an
der Grenze zum Bezirk Braunau.
GeführtwurdedasLokal voneinem
53-jähriger Gastronomen, der aus
demLibanonstammtundseitmehr
als 30 Jahren in Österreich lebt. Er
betreibt im Flachgau auch drei Ho-
tels und gilt als Chef des Familien-
clans inEuropa– insgesamtwurden
15 Personen festgenommen.

Kopf der internationalen Band
soll der ältere Bruder des Gastro-
nomenausdemFlachgau sein – ein
60-jährigen Libanese. Dieser fasste
in seiner Heimat wegen Drogen-
handels bereits eine lebenslange
Haftstrafe aus, doch er flüchtete
und dürfte sich in der Türkei ver-
steckt halten.

LautKripowurdendieDrogen im
Libanon produziert und über den

Captagon: Aufputschdroge für IS-Kämpfer im Nahen Osten Foto: dpa

Mattighofen

Bürmoos

SALZBURG

OBERÖSTERREICH

DEUTSCHLAND

Burghausen

Salzburg5 km

„DieVerdächtigengehören
zu einem Familienclan.
Sie hatten eine Scheinfir-
ma in Dänemark. Wir

haben mit dänischen und
amerikanischen Kollegen
zusammengearbeitet.“

❚ Christian Voggenberger,
LKA Salzburg

,,

DROGE CAPTAGONWAR FRÜHER LEGALES MEDIKAMENT

Zweiten Weltkrieg Methamphe-
tamine bekamen („Panzerscho-
kolade“), dürfte Captagon auch
im Krieg im Nahen Osten eine
Rolle spielen. Weil die Droge
schmerzunempfindlichmacht,
wird sie auch von Dschihadisten
des „Islamischen Staates“ bei Ge-
fechten oder Selbstmordattenta-
ten verwendet. Dass die vom
Flachgau nach Saudi-Arabien ge-
schmuggelten Drogen für den IS
bestimmt waren, wird von US-Er-
mittlern vermutet.

In Captagon ist der Wirkstoff Fe-
netyllin enthalten, der mit den Ef-
fekten von Methamphetamin
vergleichbar ist. Es wurde in den
60er Jahren alsMedikament zur
Behandlung von u.a. ADHS entwi-
ckelt und war in den 80er Jahren
als Dopingmittel im Fußball
„gang und gäbe“, wie deutsche
Kickergrößen wie Toni Schuma-
cher nach ihrer Karriere zu berich-
ten wussten. Heute ist Captagon
in den meisten Ländern illegal.
So wie Wehrmachtssoldaten im
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Aufregung in Roithamwegen
Parteiwerbung amKirchturm
Die ÖVP wirbt am Kirchturm in Roitham. Die Diözese Linz sagt,
„so etwas gab es noch nie“, und prüft Verschärfung der Richtlinien
VON PHILIPP HIRSCH

ROITHAM.Die SanierungeinerKir-
che ist eine teure Angelegenheit.
Das gilt auch für die Pfarrkirche
in Roitham am Traunfall, deren
schmucker Kirchturm derzeit
von einem Baugerüst verdeckt
ist. Damit auch genügend Geld
für die Bauarbeiten zusammen-
kommt, schickte die Pfarre vor
geraumer Zeit an zahlreiche Fir-
men inderUmgebungeineE-Mail
mit der Bitte um finanzielle Un-
terstützung. Als Gegenleistung
dürfen die Firmen am Kirchturm
während der Bauarbeiten ein
Werbebanner anbringen.

Auf das Gesuch der Pfarre ka-
menzahlreicheRückmeldungen,
unteranderemauchvonderÖVP.
Die Volkspartei bot ihre Unter-
stützung an – und bekam im Ge-
genzugWerbefläche amsakralen
Bau zur Verfügung gestellt. „Ge-
meindearbeit auf höchstem Ni-
veau! – OÖVP“ ist seither auf ei-
nem Banner am Kirchturm zu le-
sen.

Bevor diese Parteiwerbung
aufgehängt wurde, gab es im Fi-
nanzausschuss der Pfarre „eine
lange Diskussion“, wie Pfarrer
Franz Starlinger sagt. „Da gab es
sehr unterschiedliche Meinun-
gen.“ Die folgende Abstimmung
ging aber für das Banner aus, das
seither die Gemüter in der nörd-
lichsten Gemeinde des Bezirks
Gmundenerhitzt. Pfarrer Starlin-
ger bezieht klar Position: „Ich
sehe das kritisch. Parteipolitik
und Kirche, das muss klar ge-
trennt sein.“

„Eine unüberlegte Aktion“
Das sieht Bürgermeister Alfred
Gruber (SP) ähnlich. Er wolle we-
gendes Plakats zwar „keinesfalls
eine Hetzjagd“. Aber „die Kirche
ist ja kein Parteilokal.“ Das VP-
Werbeplakat sei wohl „eine un-
überlegte Aktion“ gewesen.

Matthias Nickel, Obmann des
Pfarrgemeinderates, verweist im
Gespräch mit den OÖNachrich-
ten auf den „demokratisch ge-
fasstenBeschlussdesFinanzaus-
schusses“. Dieser sei eben zu ak-
zeptieren, sagt er.

Helmut Ortner, VP-Obmann in
Roitham,kanndieAufregungum
das Plakat nicht nachvollziehen:
„Wir haben extra einen positiven

Slogan gewählt und wollten nie-
manden schlechtmachen.“ Fin-
det er Parteiwerbung an einem
Kirchturm befremdlich? „Die
ÖVP hat ein christliches Partei-
programm, das passt doch.“ Soll-
tederPfarrgemeinderat aber ent-
scheiden, dass das Plakat unpas-
send ist, habe er „sicher nichts
dagegen, wenn das Plakat wieder
runterkommt“.

Die Diözese Linz sieht sich
durch die Roithamer Kirchturm-
werbung mit einer vollkommen
neuen Fragestellung konfron-
tiert. So etwas habe es jedenfalls
„noch nie gegeben“, sagt Spre-

cher Michael Kraml. Eine eindeu-
tige Regelung für einen solchen
Fall gebe es aber nicht. „Es gibt
beispielsweise klare Richtlinien
für die Vermietung von Pfarrsä-
len. Darin darf auch keine Partei-
werbung gemacht werden“, sagt
Kraml. „Aus dieser Regelung hät-
ten die Verantwortlichen in Roit-
ham aber ableiten können, dass
ein Parteiplakat auf einem Kirch-
turm nicht unbedingt eine gute
Idee ist.“Der Fall inRoithamwer-
de nun geprüft. „Wir werden uns
anschauen, ob wir unsere Rege-
lungen überarbeiten müssen“,
sagt Kraml.

Parteiwerbung am Kirchturm in Roitham (privat/OÖN)

„Im Finanzausschuss der
Pfarrgemeinde wurde
über dieses Plakat
diskutiert. Da gab es

schon sehr unterschiedli-
che Meinungen dazu.“

❚ Franz Starlinger,
Pfarrer

,,

„Es ist eine unüberlegte
Aktion. Ichwill deswegen

jetzt keine Hetzjagd
veranstalten. Aber aus
meiner Sicht ist die

Kirche kein Parteilokal.“
❚Alfred Gruber, Bürgermeister

von Roitham (SP)

,,

Leukämie: Stammzellen
für Paul (2) transplantiert
Glückliches Ende in Sankt Ulrich

SANKT ULRICH. Rund 1400
Menschen haben sich kürz-
lich in St. Ulrich durch den
Verein „Geben für Leben“
alsStammzellenspender ty-
pisieren lassen. Grund da-
für war die Leukämie-Er-
krankung des zweieinhalb-
jährigenPaul aus St. Ulrichund sei-
ner 23-jährigen Cousine Jasmin
aus Sierning. Nachdem bereits vor
einigen Wochen eine erfolgreiche
Stammzellenspende für Jasminge-

funden wurde, gibt es nun
auchfürPauleinglückliches
Ende: Der Zweieinhalbjähri-
ge bekamebenfalls gesunde
Stammzellen eines passen-
den Spenders transplan-
tiert. Seinem Sohn gehe es
gut, ermachesehrguteFort-

schritte, berichtet Pauls Vater.
Laut Auskunft des Vereins „Ge-

ben für Leben“ haben sich bundes-
weit insgesamt 109.333 Menschen
typisieren lassen.

Foto: privat

Schmuck imWert
von 30.000 Euro
erbeutet
BRAUNAU. Schmuckstücke im Wert
von rund 30.000 Euro hat ein un-
bekannter Täter vergangenen Frei-
tag in einem Juweliergeschäft in
Helpfau-Uttendorf im Bezirk Brau-
nau gestohlen.

Derunbekannte, etwa30-jährige
und rund 1,75 Meter große Täter
hatte sich gegen 13.30 Uhr von der
Geschäftsinhaberin diverse
Schmuckstücke zeigen lassen. Die-
se waren auf einem Tablett aufge-
legt. Als die Juwelierin kurz von
dem Tresen wegging, um Verpa-
ckungsmaterial zu holen, raffte
derManndenSchmuckansichund
flüchtete. Der Täter, der schwarze,
leicht gewellte kurze Haare sowie
einen leichtenVollbart trug,sprach
sehr gut Deutsch mit leichtem Ak-
zent. Bekleidet war er mit einem
dunklen Sweater, der ein kleines
Loch im rechten Brustbereich hat-
te, sowie einer kurzen Hose.

Polizeieinsatz nach Diebstahl (vowe)

Donauradweg wurde
nach Felssturz gesperrt
HARTKIRCHEN. Radfahrer waren
zum Glück gerade nicht unter-
wegs, als am Montagabend in
Hartkirchen (Bez. Eferding) – ver-
mutlich ausgelöst von Starkregen
– Felsbrocken auf den Donaurad-
weg stürzten. Gegen 21.30 Uhr
ging der Alarm bei der Feuerwehr
ein. Die Gesteinsbrocken rissen
auch einige Bäume mit in die Tie-
fe. Der Radweg zwischen Haibach
und Aschach wurde komplett ge-
sperrt. Wie lange die Sperre an-
dauert, war vorerst noch unklar.

ÜBERBLICK

Simulationsanlage
für Starkregen
in Altmünster
ALTMÜNSTER. Am Agrarbildungs-
zentrum Altmünster (ABZ) wurde
gesterndiebundesweit ersteStark-
regensimulationsanlage in Betrieb
genommen. Ab sofort haben Jung-
landwirte die Möglichkeit, Auswir-
kungen von Starkniederschlägen
auf landwirtschaftliche Flächen
live zu erleben. Pro Stunde wird je-
der Quadratmeter mit 100 Liter
künstlich beregnet. Zeugen der In-
betriebnahme waren neben ABZ-
Direktorin BarbaraMayr auchWas-
serlandesrat Wolfgang Klinger (FP)
und Agrarlandesrat Max Hiegels-
berger (VP). Beiden sei es ein Anlie-
gen, dass das Thema Hangwasser
bereits indieAusbildungder Land-
wirte integriert werde. Die Schüler
des ABZ werden künftig Flächen
miteinerGrößevon50Quadratme-
tern mit dem von der Regensimu-
lationsanlage aufgebrachten Nie-
derschlag „beaufschlagen“, wie es
im Fachjargon heißt.

Wanderkarten
warnen online
vor Mutterkühen
WIEN. Das Wandern hat durch die
Coronakrise noch größere Beliebt-
heiterfahren.AlsneuesServicesol-
len ab Juli Online-Wanderkarten
der Alpenvereine vorMutterkühen
warnen, teilte gestern Tourismus-
ministerin ElisabethKöstinger (VP)
nach dem „3. Almengipfel“ inWien
mit. Auf rund 8000 bewirtschafte-
ten Almen in Österreich steht fast
eine halbe Million Stück Vieh, vor
allem Rinder. Gleichzeitig kom-
men jährlich rund2,5MillionenBe-
sucher in die heimischen Bergwelt.

Besucher sollen sich schon bei
der Tourenplanung informieren
können, wo sich mit hoher Wahr-
scheinlichkeit Mutterkühe bzw.
Weidetiere aufhalten könnten, sag-
te Gerald Dunkel-Schwarzenber-
ger, Präsident des Verbands alpi-
ner Vereine (VAVÖ) gestern. Das
Service sei in der Fertigstellungs-
phaseundnichtzuletztwichtig für
Menschen, die ihren Hund mit auf
die Alm bringen möchten, der vor
allem von Mutterkühen als Bedro-
hung wahrgenommen werden
kann. Das Service werde voraus-
sichtlich ab Juli verfügbar sein.

Erich Schwärzler, Bundesob-
mann der Almwirtschaft, sprach
sich auch dafür aus, „neuralgische
Punkte“ zu entschärfen, also etwa
Wanderwege zu verlegen, sofern
sie an Viehtränken vorbeiführen.

Service für Wanderer Foto: Weihbold
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Schwester Lucillas Draht zu digitalen
Medien: „Manmuss aufgeschlossen sein“
Vor 60 Jahren hat Ordensschwester Lucilla
ihr Leben Gott geschenkt. In diesem spielt
seit kurzem auch ein Tablet eine Rolle.
VON GERHILD NIEDOBA

STEINERKIRCHEN AN DER TRAUN.
„Wieso krieg’ ich das Foto nicht
größer? Das hab’ ich doch schon
mal geschafft...“ Schwester Lucilla
Janko tippt mit dem Touchpen
mehrmals auf ihr Tablet. Dann lä-
chelt siewieder, undmansieht ein
klein wenig Stolz durchblitzen.
„Jetzt hab ich’s geschafft.“

Die Ordensschwester der Bene-
diktinerinnen vom Unbefleckten
Herzen Mariens in Steinerkirchen
an der Traun (Bezirk Wels-Land)
hat mit ihren 82 Jahren schon viel
erlebt. Im Alter von 19 Jahren in
den Orden eingetreten, absolvier-
te sie turnusmäßig einige Statio-
nen, etwa in Pfarren in Wien, Linz
und Vorarlberg, wo sie sich in der
Lohnverrechnung, als Mesnerin
oder Pfarrschwester verdingte. Sie
sei eben stets für Neues aufge-
schlossen, wie sie sagt. Seit kur-
zem ist die gebürtige Freistädte-
rin, die ursprünglich auf den Na-
men Margarethe getauft worden
war undheuer ihre 60-jährige Pro-
fess feierte, nun auch stolze Tab-
let-Besitzerin. „Früher dachte ich,
das istnurwas für Leute, die es für
die Arbeit brauchen.“ Doch dann
kam Corona. Und damit eine Zeit,
in der keine Sonntagsgottesdiens-
te abgehalten werden durften.

Durch eineMitschwester erfuhr
sie schließlich von der Option ei-
nes virtuellen Messbesuchs. „Ich
dachte, das ist aber interessant,
und borgte mir dafür das Tablet.“
Die Bedienung des Geräts gelang
damals insofern, als zum Abspie-
len der Messen bereits alles vor-
eingestellt gewesen war. „Ein
Knopfdruck, und ich konnte mir
einen Gottesdienst meiner Wahl
anschauen. Das war wunderbar.“

Die damals noch 81-Jährigewar
von diesen technischen Möglich-
keiten derart begeistert, dass sie
einen Teil ihres Urlaubsgeldes in
denKauf einesTablets investieren
wollte. Doch ihre Nichte kam ihr
damit zum Geburtstag zuvor.

Seither lernt Schwester Lucilla
täglich neue technische Raffines-
sen ihresGeräts. JederSchrittwird
notiert, und wenn dennoch Un-

klarheiten bestehen, holt sie sich
Rat bei der Mitschwester. „Für
mich istwichtig, dassman fürdas,
was kommt, aufgeschlossen ist“,
sagt sie.

Neben dem Fotografieren, dem
Austausch über WhatsApp und
derMöglichkeit, sich Konzerte an-
zusehen („Ich höre z.B. gerne An-
dréRieuan,da ist immersovielBe-
wegungdrinnen“) schätztSchwes-
ter Lucilla auch Youtube-Sendun-
gen über Konfliktlösungen. Rund
eine Stunde täglich verwende sie
für ihr neues Freizeitvergnügen,
und das „nur in meinem Zimmer,
außer, wenn ich wegfahre – denn
da gibt es ja auch meist WLAN“.

Google und das Seniorenhandy
Auch wenn die Ordensschwester
scheinbar ziemlich alle Funktio-
nen ausschöpft, gibt es dennoch
eine Ausnahme: „Mit Google bin
ich noch vorsichtig. Da muss ich
noch mehr dazu wissen.“

Auch wenn sie das rasche Ver-
senden von Kurznachrichten zu
schätzen gelernt hat, verfasst die
Ordensfrau weiterhin leiden-
schaftlich handschriftliche Briefe.
Zwölf Stück seien es zuWeihnach-
ten gewesen, sagt die 82-Jährige,
während sie ihr gewöhnliches Mo-
biltelefon sanft zur Seite schiebt.

Darauf angesprochen, ob sie
dieses wohl demnächst gegen ein
modernes Smartphone austau-
schen werde, wehrt sie vehement
ab: „Nein! Mir reicht dieses primi-
tive Seniorenhandy – das brauch’
ich eh nur zum Telefonieren und
zum Nummernspeichern.“

Während des Lockdowns hat die Ordensschwester aus der Not eine Tugend ge-
macht – und Gottesdienste auf ihrem neuen Tablet verfolgt. Fotos: Weihbold, privat

In Zivilkleidung: Urlaub in Altmünster

Neue Freizeitbeschäftigung

Bei der „Einkleidung“ 1959 mit ihrer
Mutter und ihrem Stiefvater

„Fürmich ist wichtig, dass
man für das, was kommt,
aufgeschlossen ist. Mit
Google bin ich aber noch
vorsichtig. Da muss ich
noch mehr dazu wissen.“

❚ Schwester Lucilla, 82,
Ordensfrau und an der modernen

Technik interessiert

●,, Altbauer in Stall
vonStierattackiert
und getötet
PERG. Schreckliche Szenen spielten
sich am Dienstagvormittag auf ei-
ner Landwirtschaft in Perg ab. Ein
74-jähriger Landwirt wurde im
Stall von einemStier attackiert und
tödlich verletzt. Der Sohn (44) ver-
suchte noch, seinenVater zu reani-
mieren, doch ein Notarzt konnte
nur noch den Tod des Altbauern
feststellen.

Wie die Polizei gestern infor-
mierte, war es gegenneunUhrVor-
mittag, als das Schicksal seinen
Lauf nahm. Die Landwirtschaft hat
einenMilchbetriebmitFreilandhal-
tung. Die Kühe waren nicht mehr
imFreilaufstall, undder 74-Jährige
wargeradedabei,dieneueEinstreu
aufzubringen. Doch plötzlich kam
der 1000 Kilo schwere Stier umdie
EckeundattackiertedenAltbauern
völligunvermittelt.DasTierdrück-
te den 74-Jährigen gegen die Stall-
mauer.

Der den Betrieb führende Sohn
hörte die Schreie seinesVaters und
kam sofort zu Hilfe. Dessen Le-
bensgefährtin alarmierte die Ret-
tung, während der 44-Jährige noch
verzweifelt versuchte, den 74-Jäh-
rigen zu reanimieren. Doch für ihn
gabeskeineHilfemehr,ererlagsei-
nen schweren Brustkorbverletzun-
gen.

Ein Leben für die Familie
„Die Tiere sind ihm immer gefolgt,
und auch mit dem Stier hat es bis-
her nie Probleme gegeben“, hieß es
seitens der fassungslosen Famili-
enmitglieder.

Ein Kriseninterventionsteam
des Roten Kreuzes kam zu Hilfe,
um den Angehörigen beizustehen.
Auf dem Hof sind auch die beiden
Enkelsöhne (15 und 19 Jahre) des
verstorbenen Landwirts zuhause.
Der in der Gegend sehr beliebte
und stets hilfsbereite 74-jährige
Altbauer galt in seinem Umfeld als
„Bauer aus Leidenschaft“, der für
die Arbeit auf dem Hof und seine
Familie gelebt hat.

Notarzt konnte nicht mehr helfen. (OÖN)

Am 19. Mai ist es endlich soweit und
das TAUERN SPA Zell am See – Kap-
run darf seine Türen wieder öffnen!
Die Sehnsucht nach Natur, Berge und

Freiheit und das Bedürfnis, sich an
der frischen Luft sportlich zu betäti-
gen, sind groß. Es erwartet Sie ein
Sommer mit 100 Expeditionen!

Neuheiten im TAUERN SPA
ImWellnessbereich können sich Gäs-
te auf einen wohltuenden Neuzu-
gang freuen: Der neue exklusive Ru-
hebereich Zirbenwald, zu welchem
Thermentagesgäste gegen einen
kleinen Aufpreis Zugang haben.
Auch das kulinarische Angebot

wurde ausgebaut. Ab sofort können
Tagesgäste beim SPA & DINE im Ther-
menrestaurant Genussallee die viel-
seitigen Gerichte von 18.00 bis
21:00 Uhr auskosten und noch län-
ger relaxen.

Für Ihre Sicherheit ist gesorgt
Selbstverständlich werden im TAU-
ERN SPA alle angeordneten Hygiene-
bestimmungen umgesetzt. Um den
Check-In noch sicherer & bequemer
zu gestalten, wird ein Priority Check-
In angeboten. Alle Zimmer werden

mit einer modernen Vernebelungs-
technologie rückstandslos desinfi-
ziert und durch ein Safety-Siegel
gekennzeichnet.
Im Hotelrestaurant Lichtblick, wo

Sie mit einem genussvollen Vital-
frühstücksbuffet in den Tag starten,
zu Mittag eine frische Lunch-Bowl
und am Abend beste Kulinarik genie-
ßen, wird noch mehr Abstand ge-
schaffen – kein Problem, auf den
großzügigen Flächen des TAUERN
SPA ist schließlich Platz genug. Zu-
demwurden nicht nur in den Restau-
rants, sondern auch in den beiden
Hotel Panorama SPA‘s die Öffnungs-
zeiten verlängert, um Stoßzeiten zu
vermeiden.

Alle aktuellen Angebote
finden Sie auf
www.tauernspakaprun.com

OÖNcard-Inhaber genießen tolle Vorteile im TAUERN SPA Zell amSee – Kaprun

Als OÖNcard-Inhaber erhalten
Sie eine Flasche Sekt sowie die
SPAWasserwelt amAbreisetag
geschenkt!Wichtig: diese
Information benötigt das Hotel
bereits bei Buchung, im Nachhin-
ein kann dieser Vorteil nicht mehr
gewährt werden.

KONTAKT

TAUERNSPAWORLD
Betriebs GmbH&CoKG
TAUERN SPA Platz 1, 5710 Kaprun
Tel.: 06547 20400
Mail: office@tauernspakaprun.com

Ihr
Vorteil!
Ihr
Vorteil!
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DerLehrlingsaward2021: 737Lehrlinge

Diese Lehrlinge sind ausgezeichnet
In Linz wurden gestern die Gewinner des Lehrlingswettbewerbs gekürt
LINZ. „We are the Champions“ hallt
es lautstarküberdie LinzerDonau-
lände. Ihre Lehre haben die knapp
50 Lehrlinge zwar nochnicht abge-
schlossen, doch „Champions“ sind
sie schon jetzt. 737 Jugendliche
aus 94 Betriebenwaren ins Rennen
um den begehrten Lehrlingsaward
gegangen. Gesternwurdendie bes-
ten von ihnen in der Linzer Sand-
burg ausgezeichnet.

„Es geht uns allen das Herz auf,
nicht nur, weil wir uns für euch so
freuen“, sagte Wirtschaftslandes-

ratMarkusAchleitner (VP) gestern,
„sondern auch, weil wir endlich
wieder zusammenkommen und
mit euch euren grandiosen Erfolg
feiern dürfen.“

Selbst die Masken konnten die
Freude der Jugendlichen nicht ver-
bergen. Nachdem sie es durch ei-
nen mehrstündigen Bewerb ge-
schafft und dabei unter den wach-
samen Augen von rund 100 Aufse-
hern brilliert hatten, schien bei
manchen allerdings erst bei der
PreisverleihungdieNervosität aus-

zubrechen. „Die Lehrlinge sind
richtig aufgeregt. Das ist ihr Mo-
ment, darauf haben sie wochen-
und monatelang hingearbeitet“,
sagteMargitAngerlehner, Vizeprä-
sidentin der WKO Oberösterreich.
Sie selbsthattesichals Jugendliche
für eine Lehre als Schneiderin ent-
schieden. „Da freuen sichnicht nur
die Lehrlinge, sondern auch wir
uns. Es ist ein Wahnsinn, was wir
für tolle Lehrlinge haben“, sagte
Erich Frommwald, Obmann der
Sparte Industrie der WKOÖ.

Die Siegerinnen in der Kategorie „Frau in der Technik“ Fotos: Wirtschaftskammer Oberösterreich, Energie AG

ELEKTRONIK

3. Platz: Timo Markus Etzlstorfer
(Plasser & Theurer)

2. Platz: Manuel Pilz
(voestalpine Stahl GmbH)

1. Platz: Patrick Pointner
(voestalpine Stahl GmbH)

ZERSPANUNGSTECHNIK KONSTRUKTEUR METALLTECHNIK ENERGIETECHNIK

3. Platz: Alexander Stingeder
(Plasser & Theurer)

2. Platz: Max Samek
(voestalpine Stahl GmbH)

1. Platz: David Hutter
(voestalpine Stahl GmbH)

3. Platz: Dietmar Kroat
FACC Operations GmbH

2. Platz: Tobias Stockinger
(STIWA Holding GmbH)

1. Platz: Felix Gabor
(STIWA Holding GmbH)

3. Platz: Michael Wallaberger
(Pöttinger Landtechnik GmbH)

2. Platz: Jakob Gmainer
(MAN Truck & Bus Österreich GesmbH)

1. Platz: Sandra Pichler
(voestalpine Stahl GmbH)

2. Platz: Johannes Wimmer
(Energie AG Oberösterreich)

1. Platz: Kevin Pachner
(Energie AG Oberösterreich)

3. Platz: Tobias Lederhilger
(Energie AG Oberösterreich)

KAUFMÄNNISCHE BERUFE WERKZEUGBAUTECHNIK

2. Platz: Valerie Schröger
(LINZ AG )

3. Platz: Stefanie Muckenhuber
(Pöttinger Landtechnik GmbH)

1. Platz: Markus Egon Pfeffer
(Aptiv Mobility Services Austria GmbH)

2. Platz: Lorenz Reiter
(MAN Truck & Bus Österreich GesmbH)

3. Platz: Bernhard Katzengruber
(MAN Truck & Bus Österreich GmbH)

1. Platz: Carina Gutenbrunner
(LINZ AG )
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feilten an ihrer beruflichen Zukunft

den Bauplan in die Tat umzuset-
zen. Eine elektrische Schaltung
sollte über Aufstieg oder Fall des
Lehrlings entscheiden. Und Kevin
Pachner meisterte die Aufgabe.
„IchhatteeinRiesenglück.Es istge-
nau die Schaltung gekommen, die
wir in der Lehrwerkstätte zuvor so
oft trainiert haben. Aber nervös
war ich schon ordentlich“, sagt er.
Jetzt, wo er den Titel „Lehrling des
Jahres“ trägt,möchte Pachner aber
erst die Lehre fertig machen und
dannweiterbeiderEnergieAGblei-
ben. So wie der Papa. (mis)

LINZ. Kevin Pachner will hoch hi-
naus. Nicht nur, weil er bei seiner
Lehre als Energietechnikermeist in
luftiger Höhe auf Strommasten he-
rumklettert. Der 16-Jährige wurde
beim Lehrlingswettbewerb sowohl
zumbesten Lehrling inderKatego-
rie Energietechnik als auch zum
bestenLehrlingdesJahres2021ge-
kürt.

„Ich habe überhaupt nicht damit
gerechnet, dass sich das ausgeht“,
sagt der Jugendliche aus Bad Leon-
felden. „Das istwirklicheinegewal-
tige Ehre.“

Auf Papas Spuren
Dass er sich für eine Lehre ent-
schiedenhat, hat Pachnerwohl sei-
nem Vater zu verdanken. „Mein
Papa arbeitet bei der Energie AG,
und ich habe gesehen, was er als
Elektriker so arbeitet“, sagt der 16-
Jährige. „Schon früh habe ich mir
gedacht, dass das eine tolle Arbeit
wäre, das möchte ich auch ma-
chen.“ Elektriker sollte es aller-
dings nicht ganz werden. Pachner
entschied sich für eine Lehre als
Energietechniker bei der Energie
AG. Er befindet sich aktuell im
zweiten Lehrjahr.

Freileitungen, Kabellegen und
Stationsbau, das sind nur einige
der Spezialisierungen der Energie-
techniker-Lehre. Der Lehrling des
Jahres 2021 hat eine klare Präfe-
renz: „In der Höhe auf den Freilei-
tungen arbeite ich eigentlich am
liebsten, ich bin eh schwindelfrei“,
sagt Kevin Pachner.

SiebenStundenhatte der BadLe-
onfeldner beim Lehrlingswettbe-
werb Zeit, um den vor ihm liegen-

Kevin Pachner bei der Arbeit

SONDERKATEGORIE
FRAU IN DER TECHNIK

ELEKTROTECHNIK SCHWEISSTECHNIK KUNSTSTOFFTECHNIK MASCHINENBAUTECHNIK PROZESSTECHNIK

3. Preis: Manuel Haidecker
(STIWA Holding GmbH)

2. Preis: David Schönberger
(STIWA Holding GmbH)

1. Preis: Lukas Schiemer
(STIWA Holding GmbH)

2. Preis: Florian Hofer
(voestalpine Stahl GmbH)

1. Preis: Kenan Gürkan
(voestalpine Stahl GmbH)

3. Preis: Adel Rusiti
(FACC Operations GmbH)

2. Preis: Fabienne End
(Lenzing Plastics GmbH & Co KG)

1. Preis: Lena Marie Kreditsch
(FACC Operations GmbH)

3. Preis: Dominik Graf
(Palfinger Europe GmbH)

2. Preis: Daniel Waltran
(Palfinger Europe GmbH)

1. Preis: David Zanner
(Palfinger Europe GmbH)

3. Preis: Vasile-Madalin Stretcu
(voestalpine Stahl GmbH)

2. Preis: Noah Sösser
(voestalpine Stahl GmbH)

1. Preis: Alexander Luger
(voestalpine Stahl GmbH)

3. Preis: Johanna Fürk
(Palfinger Europe GmbH)

1. Preis: Michaela Großteßner-Hain
(Weber-Hydraulik GmbH)

2. Preis: Nora Frankowicz
(STIWA Holding GmbH)

3. Preis: Sandra Pichler
(voestalpine Stahl GmbH)

1. Preis: David Plank
(SILHOUETTE International Schmied AG)

2. Preis: Paul Granser
(Hawle Beteiligungsgesellschaft)

3. Preis: Patrick Aufreiter
(BRAU UNION Aktiengesellschaft)

KMU SONDERPREISE INFORMATIONS-
TECHNOLOGIE

Zerspanungstech-
nik:
Felix Aichberger
(ÖSWAG Maschi-
nenbau Nfg.
GmbH & Co KG)

Werkzeugbau-
technik:
Marcel Straßhofer
(PROMOTECH
Kunststoff- und
Metallverarbei-
tungsges.m.b.H.)

Kaufmännische
Berufe:
Jana Elena Mar-
tinz
(hali gmbh)

Maschinenbau-
technik:
Ralph Schuster
(Eisenbeiss
GmbH)
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BERICHTE AUS
DEM ZENTRALRAUM

Einmal Stratosphäre und wieder zurück: „Das war Emotion pur“
Der Heliumballon des Europagymnasiums Auhof in Linz platzte in 34.975 Meter Höhe – die abgeworfene Sonde landete im Baum
LINZ. Die Begeisterung in der Stim-
me von Tobias Hintner, Physikleh-
rer am Europagymnasium Auhof
ist nicht zu überhören, wenn er
über das jüngste gemeinsame Pro-
jekt mit seinen Schülern spricht.

Schließlich wird auch nicht alle
Tage ein Heliumballon samt Sonde
und Messgeräten auf die Reise ge-
schickt.DasZiel?Die Stratosphäre,
mit einer Flughöhe von rund
30.000 Metern.

Die Freude darüber, dass die
Mission erfolgreich war, ist auch
bei seinen elf Schülern, die die Ma-
tura bereits hinter sich haben,
groß. Eineinhalb Jahre langewurde
an dem Projekt – mit coronabe-
dingter Unterbrechung – gefeilt,
ganz einfach waren die Planungen
nicht immer.

Banges Warten auf GPS-Signal
Als der mit vier Kubikmeter Heli-
um gefüllte Latexballon, an dem
die Sonde samt Messgeräten, Vi-
deokamera und Fallschirm befes-
tigt war, amMittwoch vergangener
Woche über das Schulgebäude hin-
weg schwebte, „ist mir schon ein-
mal ein Riesenstein vom Herzen
gefallen“, sagt Hintner. An Zu-
schauern mangelte es dank schul-
internem Live-Stream nicht.

Für das Team am Boden war
dann Warten angesagt: Der Ballon
stieg indes in 34.975 Meter Höhe
auf. Auf dem Weg dorthin dehnte

verrät übrigens ganz genau, wann
dieKonstruktiondurch eineWolke
„durchgetaucht“ ist und auch dass
„oben“, in rund 30.000Meter Höhe
die Luft sehr trocken ist. Für Hint-
ner war das Projekt in jeglicher
Hinsicht ein Erfolg. „Es ist einfach
ein unbeschreibliches Gefühl,
wennmanals Lehrpersonmehrbe-
gleitet, als anleitet.“

DieSondeundderFallschirmha-
ben das Abenteuer unbeschadet
überstanden: Eine Projektversion
2.0 ist damit nicht ausgeschlossen,
Hintner schwebt dafür aber ein an-
deres Ziel, quasi in der Gegenrich-
tung vor: So könnte die Sonde im
Meer auf Tauchmission gehen. (jp)

ten - St. Florian gelandet war. Un-
glücklicherweise landete der Fall-
schirm aber nicht am Boden, son-
dern in den Ästen eines rund zehn
Meter hohen Baums. Mit tatkräfti-
gerUnterstützungdeszufällig vor-
beikommenden Waldbesitzers
konnten die Sonde aber schnell ge-
borgen und gleich die ersten Bilder
der Stratosphäre begutachtet wer-
den: „DaswarEmotionpur, einfach
inspirierend“

Die ersten Auswertungen liegen
vor, die Motivation der Schüler sei
unbeschreiblich groß, so Hintner.
Und die Begeisterung ansteckend,
wenn etwa die Auswertung der
Luftfeuchtigkeit Thema ist. Die

er sich mit dem geringer werden-
den Luftdruck immer weiter aus –
bis er schließlich platzte. Und die
Sonde samt Fallschirm die Heim-
reise antrat.

Ihre Ankunft wurde bereits
sehnsüchtig erwartet, denn die

Nervosität war schon groß, als
nach eineinhalb Stunden das er-
wartete GPS-Signal zunächst aus-
blieb. Schließlich kam es und mit
ihmdie Erkenntnis, dass die Sonde
knappdreiStundennachdemStart
in einem Waldstück im Raum As-

Ein Bild, das beweist: Der Ballon aus Linz hat die Stratosphäre erreicht. Fotos: privat

Schüler Emil Pühringer mit dem Ballon, der es bis in 34.975 Meter Höhe schaffte.

Lederleitner in Promenaden Galerien
„Das ist ein idealer Standort für uns“
Gartenausstatter übersiedelt vom Schloss Puchenau und eröffnet am Freitag in Linz
VON ANNELIESE EDLINGER

LINZ. Zwei große Lieferwagen voll
mit Gartenmöbeln und groß-
blättrigen Pflanzen stehen vor
der weit geöffneten Geschäfts-
tür,drinnenwirdaufHochtouren
eingeräumt, umgestellt und im-
mer wieder besprochen, wie die
vielen Produkte am besten zur
Geltung kommen.

Keine Frage, es gibt viel zu tun.
Schließlich wird der neue, 300
Quadratmeter große Store des
bekannten Gartenausstatters Le-
derleitner in den Promenaden
Galerienübermorgen, Freitag, er-
öffnet. Auch Firmenchef Markus
Lederleitner packt mit an, damit
alles rechtzeitig fertig wird. Der
54-jährige Niederösterreicher,
der sich vor mehr als 30 Jahren
als Gartengestalter selbstständig

gemacht hat und heute Chef von
mehr als 150Mitarbeitern ist, hat
einegroßeFreudemitdemneuen
Firmenstandort im Herzen von
Linz. „Wir habenhier einehöhere
Kundenfrequenz,unddieTiefga-
rage imHaus ist perfekt, weil vie-
le unserer Produkte ja nicht so
einfach zu transportieren sind.“

Die Angebotspalette ist gar
nicht so leicht zu überblicken.
Vasen, Schalen und Kerzen in al-
len erdenklichen FarbenundFor-
men, dazwischen gemütliche
Fauteuils in Blitzblau oder kräfti-
gem Grün, gleich daneben steht

Den Job, in Spanien, Italien, Ma-
rokko, Dänemark, Deutschland
oder Übersee nach außergewöhnli-
chen Accessoires, Deko-Artikeln,
Laternen oder Feuerschalen Aus-
schauzuhalten,habenmittlerweile
Mitarbeiter übernommen.

Und der Chef ist, wenn er nicht
am Hauptstandort Atzenbrugg
(NÖ) anzutreffen ist, von einer zur
anderen Filiale unterwegs, um die
Sache am Laufen zu halten. Gattin
Gabriele „war von Anfang an mit
dabei“, und mit Tochter Anna und
Sohn Hubertus ist auch die Nach-
folge bei Lederleitner gesichert.

ein riesiger Esstisch aus dunklem
Holz, Gartensessel aus Metall wer-
den gerade ausgepackt.

Wie viele Artikel hat Lederleitner
im Angebot? „Keine Ahnung. Das
kann ich nicht beantworten“, sagt
der Chef und lacht. Ursprünglich
habeerschöneDinge,dieeraufRei-
sen entdeckte, auch seinenKunden
anbietenwollen.Dann sei die Sache
immer weiter gewachsen. Mittler-
weilegibteselfFilialenansonoblen
Adressen wie im Börsegebäude am
Wiener Schottenring, in der Oran-
gerie Laxenburg oder im Rosen-
haus in Salzburg.

Firmenchef Markus Lederleitner: „Dinge, die mir Freude machen, möchte ich auch meinen Kunden bieten.“ Foto: Weihbold

„Die Leute sind oft über-
rascht, wenn sie bei uns
einen Leichtmetallsessel
um 28 Euro finden. Aber

wir wollen ganz
bewusst Angebote haben,
die sich auch ein Student

leisten kann.“
❚Markus Lederleitner, Firmenchef

●,,

Rot-schwarzer Konflikt
um „politischen Islam“
LINZ. „Der Kampf gegen den politi-
schen Islam darf nicht verwässert
werden“, sagt der Linzer VP-Chef
Bernhard Baier. Er stößt sich da-
ran, dass die für Integration zu-
ständige Stadträtin Regina Fechter
(SP) nach mehreren Sitzungen des
Integrationsausschusses zum
Thema „politischer Islam“ gestern
den Schluss zog, dass gegen Extre-
mismus in allen Bereichen vorbeu-
gende Maßnahmen gesetzt wer-
den sollten. Natürlich werde Radi-
kalisierung in jedem Bereich abge-
lehnt, „aber Linz braucht eine ein-
deutige Strategie gegen den politi-
schen Islam. Man muss die He-
rausforderung beim Namen nen-
nen, um ihr begegnen zu können“,
sagt Baier.

Auch Linz forciert die
Bewegung im Park
LINZ. Die Stadt Linz beteiligt sich
am österreichweiten Projekt „Be-
wegt im Park“. Die ersten Kurse
beginnen am 14. Juni. Mit dem Be-
wegungsprogramm, das von Trai-
nerinnen und Trainern der Sport-
verbände ASKÖ, ASVÖ und Sport-
union unterstützt wird, sollen die
Menschen zu sportlicher Betäti-
gung motiviert werden.

Hilfe für Schüler
und deren Eltern
LINZ. Die Coronakrise hat auch die
Schulsozialarbeiterinnen der
Stadt Linz gefordert. Via Internet
unterstützten sie Schüler und El-
tern bei Lern- oder Erziehungs-
schwierigkeiten auch in Zeiten des
Homeschoolings.

ÜBERBLICK
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Liebevolle Pflege und ein guter Boden

„Das Klima stellt sich
um, und wir müssen auch
die Bäume umstellen.

Rotbuche geht nichtmehr,
sie hält die trockene Hitze
nicht aus. Linden und

Eichen hingegen können
auch gut in der Stadt
gepflanzt werden.“

❚ Günter Haderer, Chef der städti-
schen Baumschule und Gärtnerei

●,,
In einer Baumschule am Fuße des Freinbergs zieht die Stadt Linz jene Bäume heran, die die Innenstadt kühlen sollen
VON ANNELIESE EDLINGER (TEXT)
UND VOLKERWEIHBOLD (FOTOS)

LINZ. „Ich habe meinen Traumjob
hierheroben“, sagtGünterHaderer
und holt tief Luft, während er mit
forschem Schritt die langen Baum-
reihen durchschreitet. „Hier her-
oben“ ist ander Südseite des Frein-
bergs, auf dem Gelände des soge-
nannten Thurnermeister-Bauern-
hofs. Dieser war ursprünglich der
Versorgungshof des Jesuitenkol-
legs (heuteAloisianum) undwurde
Mitte der 1950er Jahre von der
Stadt Linz gekauft, saniert und zu
einem wichtigen Stützpunkt des
Stadtgartenamts umfunktioniert.

Gärtnerei und Baumschule der
Stadt sind hier beheimatet, und
GünterHaderer istderenChef. „Ich
liebe die Arbeit in der Natur“, sagt
der Absolvent der Gartenbauschu-
le Schönbrunn, der vor 30 Jahren
„nur für ein paar Monate als Über-
gangsjob“ am Linzer Stadtgarten-
amt anheuern wollte, dann aber
hängen geblieben ist.

Der Wind bläst durch die Krone
einer jungen Platane, und Haderer
begutachtet sorgenvoll deren Blät-

Apropos Zumutung: Als solche
empfinden es manche Linzer,
wenn ihrer Meinung nach gesunde
Bäume von den Stadtmitarbeitern
gefällt würden. Kritik, die oft nicht
gerechtfertigt sei, meint Haderer.
„Wir schneiden keinen gesunden
Baumum“, sagt der 51-Jährige und
verweist auf regelmäßige Treffen
mit Vertretern der Baumrettungs-
initiative, mit der jede Fällung ab-
gesprochen würde. Eine Ausnah-
mevonderRegel seien freilichBäu-
me, die einem Bauprojekt weichen
müssten. Sowie kürzlich sieben Ei-
chen bei der Tabakfabrik. Aber das
seien politische Entscheidungen.

Und was konkret bringen Baum-
pflanzungen in der Stadt, abgese-
hen davon, dass sie schön anzuse-
hen sind? „Ein Baumverbessert die
Luft, er bindet CO2 und produziert
Sauerstoff. Er ist Wohnraum für
Vögel und Insekten. Stellen Sie sich
unter eine blühende Birke, da
summt es nur so vor lauter Bienen.
Und ein Baumkühlt die Umgebung
um zwei bis drei Grad herunter“,
sagt Haderer. Es gebe einfach sehr
viel, was für, aber kaum etwas, das
gegen einen Baum spreche.

raschelt so fein, wenn der Wind
durch ihre Blätter fährt.“ Aber ge-
pflanzt werden Birken in der Lan-
deshauptstadt nicht mehr: „Das
wäre den Allergikern nicht zuzu-
muten.“

ter. „Eigentlich ist die Platane ja ein
toller Schattenspender, aber in
Frankreich gibt es massive Proble-
me mit einer Pilzerkrankung, die
jetzt auch bei uns auftritt.“ Der
rundfünfMeterhoheJungbaumist
leider davon betroffen.

1000 zusätzliche Bäumewill die
Stadt Linz in den nächsten Jahren
vor allem im innerstädtischen Be-
reich setzen, um damit den stei-
genden Temperaturen entgegen-
zuwirken, wie Grünreferent Vize-
bürgermeister Bernhard Baier (VP)
sagt. Doch nicht jeder Baum hält
trockeneHitze gut aus. „Das Klima
stellt sich um, und wir müssen
auch die Bäume umstellen“, sagt
Haderer. Rotbuchen könnten in
Zentren deshalb nicht mehr ge-
setzt werden. Anders ist die Lage
beiLindenundEichen.„Diekönnen
auch in der Stadt weiterhin gut ge-
pflanzt werden.“ Geeignete Hitze-
Kandidaten seien auch die aus der
Türkei stammende Baumhasel
oder die aus Japan kommende Zel-
kova.

Und was ist eigentlich Haderers
Lieblingsbaum? „Die Birke. Die hat
einen sehr schönen Stamm, und es

Wo die Linzer
Bäume wachsen

WUNDER

WALDEine Serie der

Wetter heute: Sonnig, am Nachmit-
tag Regengüsse. 16 bis 26 Grad

N!CE4AustriabringtKultur-Acts aufdieBühne

Den Gewinn durch ein Bo-
nusspiel einfach verdop-
peln? Warum eigentlich
nicht. Möglich ist das ab
sofort beim neuen Rub-
bellos „Double Win“.
Rubbelt man auf dem Los
den „Geldtresor“ auf und
findet darunter dreimal
den gleichen Geldbetrag,
hat man diesen einmal
gewonnen. Als Hauptge-
winn warten 35.000
Euro, die Serie hat außer-
dem zahlreiche weitere
Gewinne von 3 bis 1.000
Euro unter der Rubbel-
schicht versteckt.
Die Chance auf doppel-

tes Rubbelglück hat man

mit dem Bonusspiel „Ge-
winnverdoppler“. Findet
mandarunter denHinweis
„Doppelter Gewinn“, wird
der Gewinnbetrag aus

Spiel 1 verdoppelt. Das Los
ist zumPreis von 3 Euro in
allen Annahmestellen der
Österreichischen Lotterien
erhältlich.

Neu: Rubbellos „DoubleWin“
Es geht um 35.000 Euro und einen Gewinnverdoppler Das Spiel der Österreichischen Lotterien verlost exklusive Tickets für Live-Events

Bei N!CE stehen Erlebnisse
statt hoher Jackpots im Mit-
telpunkt. Gerade, weil das ver-
gangene Jahr so wenig davon
zugelassen hat, können die
Künstlerinnen und Künstler
in Österreich Unterstützung
in schwierigen Zeiten gut ge-
brauchen. N!CE hat deshalb
Tickets für Events der öster-
reichischen Musik- und Kaba-
rett-Szene aufgekauft und
so die Kunstschaffenden in
einer Zeit, in der sie diesen
Beitrag dringend brauchten,
unterstützt. Diese Tickets
können die Userinnen und
User nun exklusiv im Zuge
der Initiative N!CE 4 Austria
gewinnen.

Aktuell werden Karten für
Veranstaltungen im Juli und
August ausgespielt. Darunter
Highlights wie folkshilfe, Anka-
thie Koi, Josh., Cari Cari und
Dame und die einzigartige Ka-
barett-Gruppe maschek.
Um an N!CE auf Smartphone

oder Tablet teilzunehmen, ist
lediglich ein aktiver win2day
Account nötig. Einfach unter
nice.at anmelden und schon ab
einem Einsatz von 50 Cent gibt
es die Chance, zu gewinnen.

Double Win – das Rubbellos mit Gewinnver-
doppler © Österreichische Lotterien

Folkshilfe © Pertramer
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Beratungsstellen Linz:
Zentrum: Landstraße 15 (Taubenmarkt)
Bindermichl: AmBindermichl 33
Kleinmünchen: Zeppelinstraße 2

Beratungsstelle
Haid/Ansfelden:
Hauptplatz 14

Pichling: Traundorfer Straße 135a
Urfahr: Hauptstraße 1–5 (Neues Rathaus)
Dornach-Auhof: Dornacher Straße 15

BESTATTUNG LINZ AG – Individuelle Begleitung im Trauerfall

Tel. 0732/3400-6700
rund um die Uhr

In Liebe und Dankbarkeit neh-
men wir Abschied von Herrn

Gerhard
Neunteufel

der am 2. Juni 2021 im
67. Lebensjahr friedlich ein-

geschlafen ist. Die Verabschie-
dung mit anschließender

Urnenbeisetzung findet am
Montag, 14. Juni 2021 um

10 Uhr auf dem Barbarafried-
hof in Linz statt.

Die Trauerfamilie

Wir nehmen Abschied
von Herrn

Max Bäuchler
der am 5. Juni 2021 im Alter

von 68 Jahren friedlich
eingeschlafen ist.

Die Urnenverabschiedung
findet am Donnerstag,

10. Juni 2021 um 13 Uhr im
Urnenhain Linz/Urfahr – Park

der Erinnerung statt.

Die Trauerfamilie

Bestattung online planen
Planen Sie eine Bestattung ganz nach Ihren Wünschen und profitieren Sie:
• Bestattung bequem rund um die Uhr von zu Hause planen und beauftragen
• Transparenter Überblick über alle Kosten
• Professionelle und kostenfreie Beratung durch unsere Experten
• Übernahme der vollständigen Organisation durch LINZ AG BESTATTUNG
• Langjährige Erfahrung mit Bestattungen und Trauerfeiern
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...anunsereVerstorbenen
Altenberg b. Linz:Margit Auli (64),
Willersdorf 1a.
Andorf: Katharina Ortbauer (94),
„Kasbäuerin“, Niederleiten 2.
Asten: Franz Frank (79), Föhrenstr.
11, zul. Pflegezentrum St. Dionysen
11;Dr. EdithHanke (68), Zahnärztin
i. R., Lärchenstr. 3.
Braunau/I.:Apollonia Friedberger
(72); Rudolf Ortmair (69), langj.
AMAG-Mitarbeiter; Pauline Resch
(91).
Buchkirchen:Marianne Gugen-
berger (92).
Dorf a. d. Pram:Hilda Dürnberger
(96), „Peterin z’Stögen“.
Fischlham:Georg Pachinger (72).
Fraham: Luise Marie Reisenberger
(56), Bäuerin am Prunnergut,
Hauptstr. 22.
Franking:Adolf Renzl (82), Senior-
chef der Firma Renzl.
Garsten:Anna Hinterbichler (94).
Haid: Theresia Kasz (90), Salzbur-
gerstr. 24.
Kallham: Josef Würzl (87), Usting 5.
Lambrechten:Anna Meier (83),
Bruck 10; Josef Muxeneder (81),
Lambrechten 1.
Linz:MaxBäuchler (68),Heindlstr.7;
Ing. Rudolf Lenz (84), Raimundstr.
23, vorm. Makartstr. 36; Manfred
Reininger (60), Hittmairstr. 50;
LeandroWöginger (52), Victor-
Adler-Weg 15.
Luftenberg:JohannKarlHamberger
(66), Untersteining 4.
Marchtrenk:Dr. Harald Berger (64);
Maria Katzlinger (89).
Neuhofen/Kr.: Leopold Reiter (89),
Besitzer des Gödlgutes, Guglberg 4.
Neumarkt i. Mkr.: Bert Brandstetter
(71), Kreuzweg.
Oberneukirchen:Walter Zellinger
(84), Schaffetschlag 9.
Pennewang: Johann Muggenhuber
(84), Bauerngut in Arbing.
Prambachkirchen:Maria Aumair
(91), vlg. „Kloimstein Mitzi“,
Oberfreundorf 20.
Pucking:Helmut Schlager (74),
Heumairstr. 7
Rainbach/Innkr.: Friederike
Schinagl (92), Hauzing 47.
Riedau: Rudolf Waldenberger (78),
Pomedt 38.
St. Georgen a. Fillmannsb.:Gerlinde
Bommer (78), Kauffr. i. R., Scheuern
St. Peter a. H./ Bad Aussee:
Heidemarie Fuchsberger (76).
St. Peter amHart:Anna Plasser (89).
Steyr:Augustine Glashüttner (68),
Leopold-Steinbrecher-Ring 9a;
ElisabethMayr (100).
Taufkirchen/Pram: Theresia
Gattermann (94), Gmeinau 42
Tragwein: Christine Huber (67),
Im Schmidgarten 2.
Traun: Elisabeth Machold (92),
Traunfeldstr. 5.
Wels: Johann Gaisbauer (81).

IM GEDENKEN ... Partyzonen für die feiernde Jugend in
Wien? „Das ist rechtlich nicht möglich“
Stattdessen will Wien unter anderem den Kultursommer um eine Club-Schiene erweitern
WIEN. Nach den Ereignissen am
Wochenende, wo der Konflikt zwi-
schen Jugendlichen und der Poli-
zei in Wien eskaliert ist, plant die
Stadt nun entsprechendeAngebo-
te an die jungen Erwachsenen: So
soll etwa der Kultursommer um
eine Jugendschiene erweitert wer-
den, wie der für Jugendagenden
zuständige Vizebürgermeister
Christoph Wiederkehr (Neos) ges-
tern nach einem gestrigen „Run-
den Tisch“ bekannt gab.

Öffentlichen Raum abzusper-
ren, um in solchem Rahmen das
Feiern zu ermöglichen – also spe-
zielle „Partyzonen“ zu schaffen –,
ist laut Wiederkehr rechtlich aber
nicht umsetzbar. Darummüsse so
gut wie möglich deeskaliert wer-
den. So sollenabkommendemWo-
chenende in der Nacht sogenannte
Awareness-Teams unterwegs sein
– zunächst am Karlsplatz und am
Donaukanal –, um in Dialog mit
den jungen Menschen zu treten.

Zugleich appellierte Wieder-
kehr an den Bund, die Sperrstun-
den-Regelung rascher zu lockern
undNachtgastronomiemitSicher-
heitskonzepten auch nach 24 Uhr

chen, ohnemit denAnrainerinnen
undAnrainern inKonfliktzukom-
men“, so Ludwig.

Anlass für den Runden Tisch
waren jene Geschehnisse von der
Nacht auf Samstag, als die Polizei
mit Glasflaschen attackiert wor-
denwar. Die Exekutive sprach von
einem „harten Kern“ von 200 Per-
sonen. In sozialen Netzwerken
wurde der Polizei vorgeworfen,
die Situation eskaliert zu haben.

zu ermöglichen. „Denn nur das
wird das Bedürfnis nach Freiraum
und Bewegung stillen.“

Als Angebot für feierfreudige
Menschen wird zumindest der
städtische Kultursommer um ein
von den Clubs bespieltes Angebot
ergänzt. Das Ausleben von Bewe-
gungsdrang dürfte dort aber – zu-
mindest laut derzeitigem Stand –
nicht möglich sein. Denn erlaubt
sind nur Sitzplätze. Wiederkehr

machte keinen Hehl daraus, dass
er hier gerne mehr ermöglichen
würde: „Tanzen ist eine gesunde
und lustige Bewegungsmöglich-
keit.“

Zuvor hatte Bürgermeister Mi-
chael Ludwig (SP) auf den Kultur-
sommer bzw. die Schaffung von
Partybereichen gedrängt. „Es
braucht Zonen für junge Men-
schen in der Stadt, die ihnen die
Möglichkeit bieten, Party zu ma-

„Eine Lockerung der
Sperrstunde und ein
Aufsperren der Nacht-
gastronomie würden das
Bedürfnis nach Freiraum
und Bewegung stillen.“

❚ Christoph Wiederkehr,Wiener
Vizebürgermeister (Neos)

,,

In der Nacht auf Samstag kam es auf dem Karlsplatz zu Ausschreitungen. (APA)

wirtrauern.at
Das Trauerportal – mit den
aktuellen Todesfällen.

EinesMorgens wachst du nichtmehr
auf.
Die Vögel aber singen, wie sie ges-
tern sangen.
Nichts ändert diesen neuen Tagesab-
lauf. -
Nur du bist fortgegangen -
Du bist nun frei und unsere Tränen
wünschen dir Glück.
JohannWolfgang von Goethe

SINNSPRÜCHE

Wir trauern um Herrn

Ernst Rammelmüller
der am 29. Mai 2021 im 60. Lebensjahr unerwartet verstorben ist.

Als Mitarbeiter im Versand hat Hr. Rammelmüller seine Aufgaben immer
mit größter Verlässlichkeit und persönlichem Einsatz erfüllt.

Wir haben einen allseits sehr geschätzten Kollegen verloren,
dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Es besteht die Möglichkeit zur Verabschiedung am Freitag, 11. Juni 2021,
ab 9 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin i. Mkr.

Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie.

voestalpine Camtec GmbH

Geschäftsführung Mitarbeiter Betriebsrat

Tief betroffen geben wir Nachricht, dass Herr

Dir. Dr. Franz Klug
am 27.05.2021 im 78. Lebensjahr verstorben ist.

Herr Dr. Klug war über 37 Jahre Mitarbeiter der Oberbank
und davon mehr als 13 Jahre als erfolgreicher Leiter unseres

Geschäftsbereiches Salzkammergut tätig.

Während dieser Zeit hat er für die Oberbank Hervorragendes
geleistet und war immer ein Vorbild an Engagement und Loyalität.

Franz Klug war mit „seiner“ Region, dem Salzkammergut, besonders
verbunden. Er war immer freundlich und humorvoll, kompetent und

verlässlich, und: einer mit Ecken und Kanten, der sich nicht biegen lässt.

Gerade darum haben ihn alle – MitarbeiterInnen, KollegInnen und
Geschäftsführung – ganz besonders geschätzt: mit ihm konnte man um

die Ecke denken, Lösungen finden und Pferde stehlen.

Dafür danken wir ihm noch heute, rd. 15 Jahre nach seinem Eintritt in
den wohlverdienten Ruhestand.

Vor allem seiner Familie gelten unser ganzes Mitgefühl und unsere
Anteilnahme in dieser schweren Zeit.

Das Begräbnis fand im engsten Familienkreis am Stadtfriedhof
Gmunden statt.

OBERBANK AG
Zentralbetriebsrat Vorstand MitarbeiterInnen
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Hoch hinaus: Die ALPS Klettersteigkurse mit OÖNcard-Ermäßigung
OBERÖSTERREICH. Mit den OÖN und
ALPS sicherer am Klettersteig un-
terwegs: staatlich geprüfte Berg-
führer, komplette Verleihausrüs-
tung, bewährtes Schulungskon-
zept. Für alle Leserinnen und Le-
ser, die einen guten Einstieg in ei-
nen faszinierenden Sport suchen.
❚ Einsteiger-Klettersteigtag auf der
Katrin, Termine: laufend ab 12.6.,
Führungsgebühr 129 Euro (inkl.
Leihausrüstung und Katrinseil-
bahn), 25 ProzentOÖNcard-Rabatt
mitCodeCARD21S25 (96,75Euro).

❚ 2-Tage-Klettersteigkurs Gosau/
DachsteinmitOptionDachsteinbe-
steigung, für Anfänger und leicht
Fortgeschrittene – Klettersteige ei-
genständigplanenundsichererbe-
wältigen. Termine laufend ab 379
Euro; 50 Prozent OÖNcard-Rabatt
mit Code CARD21S50 (189,50
Euro), VerlängerungDachstein199
Euro (limitierte Plätze).

InformationenundOnline-Buchung:
www.alpsclimbing.com (pro OÖN-
card 2 Buchungen möglich)Erlebnisreich und sicherer unterwegs mit ALPS! Foto: ALPS

OUTDOOR

LESERSERVICE TIPPS UND OÖNCARD-VORTEILE

Zusätzliche Berichte aus Oberösterreich
finden Sie auf nachrichten.at/oberoesterreich

Insgesamt mussten sich 13 Männer vor Gericht verantworten. Foto: fotokerschi.at

Schlepperprozess
endete mit zehn
Schuldsprüchen
„Banker“ der Bande wurde zum Abschluss
zu einem Jahr und zehn Monaten verurteilt

LINZ. Am Ende gab es insgesamt
zehn Schuldsprüche, der letzte
wurde am Montagabend ausge-
sprochen: Früher als ursprüng-
lichgeplant, endeteamLandesge-
richt Linz der Prozess gegen 13
mutmaßliche Schlepper – knapp
einen Monat, nachdem er begon-
nen hatte.

Der „Banker“derBande, ein35-
Jähriger mit britischer Staatsbür-
gerschaft, wurde rechtskräftig zu
einem Jahr und zehn Monaten
Haft verurteilt. Der Betreiber ei-
nes Lebensmittelgeschäfts in
Wiensoll eine fünfstelligeSumme
mittels des „Kafala“-Systems an
einenmöglichenHintermannver-
schoben haben. Dabei handelt es
sich um ein im arabischen Raum
übliches Zahlungssystem, das
keinerlei Regularien unterliegt.
Der Staatsanwalt erläuterte das
SystemimProzess:DerFlüchtling
hinterlege im Irakoder inderTür-
kei bei einem Mittelsmann einen
Betrag von beispielsweise 10.000
Euro für die gesamte Flucht.
Wenn er in Deutschland ange-
kommen sei, bestätige er das und
die Schlepper bekommen von ei-
nem anderen Kafala-Banker – in
diesem Fall in Österreich – ihren

Lohn. Es gebe kaum Transaktio-
nen, sondern einmal im Jahr wer-
de unter den Beteiligten ein Saldo
gebildet und via Kurier ausgegli-
chen. Für die Behörden ist das ex-
trem schwer nachvollziehbar.

Ein weiterer Angeklagter, der
am Montag vor Gericht stand,
wurde freigesprochen.

Kriminelle Vereinigung
Den 13 Angeklagten – zwölf von
ihnen kommen aus dem Irak und
hatten zuletzt in Oberösterreich
beziehungsweise Wien gelebt –
war vorgeworfen worden, rund
100 Leute, die aus dem Irak, Sy-
rien oder dem Iran nach Öster-
reich geflüchtet waren, weiter
nach Deutschland gebracht zu
haben. Pro Person kassierten sie
lautAnklage300bis400Euro.Die
Staatsanwaltschaft,diesichunter
anderem auf Telefonüberwa-
chungsprotokolle und Peilsen-
derdaten stützte, sprach von ei-
ner kriminellen Vereinigung.

Die Strafen für die letztendlich
zehn Verurteilten liegen zwi-
schen einem Jahr bedingt und
drei JahrenplusachtMonatenun-
bedingt. Alle Urteile sind rechts-
kräftig.

Hakenkreuz am
Hodensack:
Kärntner verurteilt
KLAGENFURT. Wegen nationalsozia-
listischer Wiederbetätigung und
unerlaubten Waffenbesitzes wur-
degesternein29-jährigerKärntner
von einem Geschworenengericht
in Klagenfurt zu 19Monaten unbe-
dingter Haft verurteilt.

Dem Mann wurde unter ande-
rem vorgeworfen, ein auf seinen
Hodensack tätowiertes Haken-
kreuz am Abschlussabend bei ei-
ner Bundesheer-Kompanieübung
hergezeigt zuhaben.Daswar einer
vonmehreren Vorfällen, bei denen
ersichmitNazisymbolen–meist in
Onlinemedien – präsentierte.

Bruder stach Tätowierung
Das Hakenkreuz habe ihm sein
Bruder tätowiert, nachdem sie zu-
sammen fast zwei Flaschen Whis-
key getrunken hatten, gab der An-
geklagtevorGerichtan.Der29-Jäh-
rige ist wegen mehrerer Gewaltde-
likte vorbestraft – unter anderem
wegen absichtlich schwerer Kör-
perverletzung bei einer Rauferei
am St. Veiter Wiesenmarkt.

Seither halte er sich mit dem Al-
kohol sehr zurück und habe einen
neuen verantwortungsvollen Job,
bei dem er immer fit sein müsse,
sagte der Angeklagte. Sein Haken-
kreuz-Tattoo habe er mittlerweile
auch überstechen lassen, es sei
also nicht mehr sichtbar.

Der Angeklagte habe über einen
ZeitraumvonneunJahrenmehrere
Wiederbetätigungshandlungen ge-
setzt, sagte die Staatsanwältin in
ihremPlädoyer. Der Verteidiger er-
suchteumeinmildesbedingtesUr-
teil. Der Geschworenensenat ent-
schied auf 19Monaten unbedingte
Haft. Das Urteil ist nicht rechts-
kräftig, die Verteidigung kündigte
Rechtsmittel an.

Schwerer Motorradunfall
SANKT FLORIAN. Zu einemschweren
Verkehrsunfall kam es gestern
Nachmittag in St. Florian. Auf der
Wolfenerstraße stieß ein Motorrad
gegen einen Pkw. Der 28jährige
Motorradfahrer erlitt dabei so
schwere Verletzungen, dass er
nach der Erstversorgung mit dem
Rettungshelikopter ins Unfallkran-
kenhaus nach Linz gebracht wer-
den musste. Zwei Feuerwehren
standen im Einsatz. Die 17-Jährige
Pkw-Lenkerin wurde mit der Ret-
tung ins UKH Linz gebracht.

Pensionstin inBusverletzt
INNSBRUCK. Schwere Verletzungen
erlitt gestern eine 73-jährige In-
sassin bei der Vollbremsung eines
Linienbusses in Innsbruck. Sie
stürzte und wurde in die Innsbru-
cker Klinik gebracht.

ÜBERBLICK

Aufräumarbeiten nach Unfall (Kerschi)

Körperverletzung und
Betrug: Ermittlungen
gegen zwei Zahnärzte
Brüderpaar stellte falsche Rechnungen aus und
verletzte Patienten durch falsche Behandlung
DIETACH/TERNBERG. Gegen zwei
Brüder, die im Bezirk Steyr-Land
als Zahnärzte arbeiteten, ermit-
telt die Staatsanwaltschaft Steyr.
Sie sollen sich bei ihrer Arbeit
nicht nur mit falsch gestellten
Rechnungen um eine halbe Milli-
onEurobereichert, sondern ihren
Patienten auch schwere, teils irre-
parable Gesundheitsschäden zu-
gefügt haben.

Seit August 2018 laufen die Er-
mittlungen gegen die zwei Deut-
schen mit syrischen Wurzeln, die
OÖN berichteten. Seither ist die
Zahl der Opfer stark gestiegen,
wie die Polizei gestern bekannt
gab. 224 Fakten hat die Exekutive
bisher gesammelt. Der Jüngere
derbeiden,ein45-Jähriger, führte
neben einer Kassenordination in
Ternberg auch eine Privatordina-
tion in Dietach, wo er mit seinem
älteren Bruder zusammenarbei-
tete. Immer wieder soll der 45-
Jährige falsche Rechnungen aus-

gestellt haben. So soll er etwa
Zahnfüllungen, die nie vorge-
nommen worden waren, verrech-
net haben. Zudem soll er Patien-
ten Kunststoffteile anstelle teu-
rer Keramikimplantate einge-
setzt haben.Auchbei derDiagno-
se soll er sichmit billigeren Pano-
rama-Röntgenaufnahmen be-
gnügt haben.

Bei einer ersten Aussprache im
Jahr 2019 in der Zentrale der
Krankenkasse hatte der Zahnarzt
seine Fehlverrechnungen noch
mit „dem Stress“ begründet, den
er mit zwei Ordinationsstandor-
ten gehabt habe. Von der Kasse
verwarntwurdedamals auchsein
54-jähriger Bruder. Er half in den
Praxen aus, obwohl sein Medizin-
studium in Österreich noch nicht
nostrifiziert war. Er hätte ledig-
lichalsHilfskraftarbeitendürfen.

Sachverständige überprüften
eineVielzahldervom54-Jährigen
durchgeführten Behandlungen
und stellten dabei grobe Fehlbe-
handlungenfest. SosollderZahn-
arztetwaeiner jüngerenPatientin
ein Zahnimplantat in entzünde-
tesGewebe eingesetzt haben.Der
gesundheitliche Schaden sei laut
Polizei enorm gewesen. Der jün-
gere der beiden Ärzte soll zudem
zwei seiner Ordinationsassisten-
tinnen, darunter eine damals erst
18-Jährige, mehrmals sexuell be-
lästigt haben. Gegen ihn ist ein
Konkursverfahren im Gange.Grobe Fehlbehandlungen (colourbox)

Mordprozess inWien
27-Jährige wurde zu 18 Jahren Haft verurteilt
WIEN. Eine 27-Jährige ist gestern
von einem Wiener Geschwore-
nengericht zu 18 Jahren Haft we-
gen Mordes verurteilt worden.
Zudemwirddie Frauaufgrund ih-
rerPersönlichkeitsstörungineine
Anstalt für geistig abnorme
Rechtsbrecher eingewiesen. Sie
soll Ende 2020 ihren Bekannten
mit einem Stich ins Herz getötet
haben.

DiebeidenObdachlosenhatten
sich am 18. November in einem
Abbruchhaus getroffen, um ein

Picknickzumachen,wenigspäter
war der 36-Jährige tot.

Das Urteil der Geschworenen
erfolgte einstimmig nach nur
zwei Stunden Beratung und ist
nicht rechtskräftig. Sowohl Ver-
teidigung als auch Staatsanwalt-
schaft gaben keine Erklärung ab.
Die Geschworenen haben der An-
geklagten keinen Glauben ge-
schenkt, dass sie in Notwehr zu-
gestochen hat, wie sie behaupte-
te. Die 27-Jährige brach bei der
Urteilsverkündung inTränenaus.

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.
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„Gerald Silberhumer
ist einer, der sich nie in die
erste Reihe gedrängt hat,
aber Herausforderungen

annimmt.“
❚Doris Hummer,WK-Präsidentin

Der logischeNachfolger
Gerald Silberhumer (52) ist neuer Direktor der Wirtschaftskammer

ihrem Wegbegleiter Rosen. „Er ist
einer, der sich nie in die erste Rei-
he gedrängt hat, aber Herausfor-
derungen annimmt.“ Mit Hum-
mers Wechsel als Präsidentin der
WK kehrte auch Silberhumer in
die Kammer auf die neu geschaf-
fenePositiondesDigitalisierungs-
beauftragten zurück. Im Zuge des
Generationswechsels von Walter
Bremberger zu Hermann Pührin-
ger rückte Silberhumer 2018 in
dasDirektorat auf, das er seit ges-
tern offiziell leitet.

AnseinerSeitestehteinprofun-
der Kenner der Wirtschaftskam-
mer und ihrer Organisation: Stell-
vertretender Direktor wird der
bisherige Leiter der Bildungspoli-
tik inderWK,FriedrichDallamaßl.
Der Jurist ist seitdemJahr2000 in
der Kammer tätig, unter anderem
in den Sparten Industrie undHan-
del. Inder Bildungspolitik hatDal-
lamaßl wichtige Projekte wie die
Duale Akademie mitgestaltet.

„Das neue Team ist umset-
zungsorientiert. Wir haben das
klare Ziel, dassOberösterreich ein
guter Boden für die Wirtschaft
bleibt“, gibtHummerdieRichtung
vor.

VON SUSANNE DICKSTEIN

E s sind große Fußstapfen, in
die Gerald Silberhumer
tritt. Nach dem überra-

schenden Ableben von Hermann
Pühringer wurde der 52-Jährige
gestern, Dienstag, zum neuen Di-
rektor der Wirtschaftskammer
(WK) Oberösterreich bestellt. Als
bisheriger Direktor-Stellvertreter
ist er der logische Nachfolger, der
sich aber auch in einem Aus-
schreibungsverfahren durchge-
setzt hat. Der verheiratete Vater
von zwei Töchtern hat damit sei-
nen Karrierehöhepunkt erreicht.

Die berufliche Laufbahn des
studierten Betriebswirts ist ein
Paarlauf an der Seite von Doris
Hummer. Nach dem Start im
Gründerservice der Kammer wur-
de Silberhumer Leiter der Jungen
Wirtschaft. Dort traf er auf die
Jungunternehmerin Doris Hum-
mer, der er in die Politik folgte.

Sechs Jahre lang war der Ot-
tensheimer Büroleiter der damali-
genBildungs- undForschungslan-
desrätin. „Ich schätze an ihm sein
Engagement. Er ist rund um die
Uhr im Einsatz“, streut Hummer

OBERÖSTERREICHER DES TAGES
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Kätzchen „Peggy“ war in
Motorraum gefangen
PYHRN-PRIEL. Im Motorraum eines
bulgarischen Klein-Lkw war Katze
„Peggy“ gefangen. Der Fahrer wur-
de während der Fahrt auf das im-
mer lauter werdende Miauen des
Kätzchensaufmerksam.Erhieltan
einem Autobahnrastplatz an und
befreite das Tier aus seiner missli-
chen Lage. Er alarmierte auch die
Tierrettung, die das Tier bei sich
aufnahm.

HAPPY END

Lkw-Lenker fand Katze. (Tierrettung OÖ)

BetörenderAnblick
Auf diese Narzissenwiese stieß OÖN-Leser KarlheinzMeidinger in der Inner-
breitenau in Molln. Das Weiß dieser Blumen, die einen intensiven Geruch
verströmen, prägt im Süden unseres Landes oftmals das Landschaftsbild.
Die Blumen sind auch Hauptakteure des alljährlichen Narzissenfests im
Ausseerland, das auch heuer coronabedingt abgesagt werden musste.

Schwammerl suchen
Wunder Wald: Pilz-Experte Stefan
Marxer erwartet aufgrund der vie-
len Niederschläge im Frühjahr ein
gutes Schwammerljahr. »Leben

MORGEN IN DEN OÖN

ren bekommen, wie gefährlich es
ist. Ichhätte abernie gedacht, dass
es mich, obwohl ich ein Risikopa-
tient bin, so erwischen kann. Coro-
na ist gefährlich, nicht nur für älte-
re Personen, man kann hier nicht
oftgenugwarnen.NehmtdasVirus
ernst“,sagtAndreasRathner.Mehr
über den 44-jährigen Neuhofner
und was er von der Krankheit
„gelernt“ hat, lesen Sie auf
»nachrichten.at/innviertel

Blausieben. Wäh-
rend seiner Erkran-
kung hat der Inn-
viertler fast 15Kilo-
gramm abgenom-
men, die Zeiten als
„Gelegenheitsrau-

cher“ seien vorbei. Jede körperli-
cheBetätigungistanstrengend,ein
Sauerstoffgerät ist für den Fall der
Fälle imAuto immermitdabei. „Ich
habeleiderameigenenLeibzuspü-

CORONA

Innviertler lag zwölf Tage
auf der Intensivstation
Es begann mit Fieber und endete
mit 28 Tagen im Krankenhaus
Ried, zwölf davon auf der Intensiv-
station. Andreas Rathner (44) aus
Neuhofen im Innkreis hatte Coro-
na. „Ichsehemich inderPflicht, da-
rüber zu sprechen“, sagt Rathner,
GeschäftsführerderWerbeagentur

AUS UNSEREN LOKALAUSGABEN

Foto: privat

●,,
„Nåch dem
vün Gekickl
in da FPÖ
mecht i jetzt
wos ånders
segn: an
gscheit’n
Kick bei
da EM.“
❚Vitus Mostdipf

LINZ

Lederleitner sperrt in den
Promenaden Galerien auf
Noch wird fleißig eingeräumt und
vorbereitet, doch übermorgen,
Freitag, ist essoweit:Derbekannte
Gartenausstatter Lederleitner
sperrt seinen neuen, 300 Quadrat-
meter großen Store in den Linzer
Promenaden Galerien auf.
»nachrichten.at/linz

Rande: Auch die Wirtin geriet ins
Visier der Ermittler. Sieprüften, ob
das Geld in der Tasche das Ergeb-
nis einer Steuerhinterziehung der
Wirtin war.

Vorwürfe: Schwerwiegend waren
die Vorwürfe, die gegen einenArzt
aus Ottensheim erhoben wurden.
Er soll laut einem Bericht der Gen-
darmerie einem schwer verletzten
Unfallopfer die Hilfe verweigert
haben. Ein 35-Jähriger aus Stadl-
Paurawar nach einemSturzmit ei-
nem Unterschenkelbruch liegen
geblieben. Ein Gendarm rief in der
PraxisdesMediziners an, erreichte
aber nur dessen Frau. Ihr Mann sei
nicht daheim, sagte sie. Der Gen-
darm wollte den Arzt aber im Hin-
tergrund sprechen gehört haben.

Diebstahl: Fünf Jahre Haft lautete
das Urteil für einen 38-jährigen
Dieb, über den die OÖN heute vor
50 Jahren berichteten. Die kuriose
Geschichte: Der Kleinganove wur-
de zum Millionendieb wider Wil-
len: Er war in der Gastwirtschaft
seiner Freundin in Linz auf der Su-
che nach einem Nebenbuhler –
fand aber keinen. Stattdessen ließ
er aus dem Schlafzimmerschrank
eine Reisetaschemitgehen. Erst zu
Hausebemerkte er, dass sichdarin
1,1 Millionen Schilling (knapp
80.000 Euro) befanden. Detail am

BLICK INS ARCHIV HEUTE VOR 50 JAHREN IN DEN OÖN

38-Jähriger als Millionendieb wider Willen

OÖN am 9. Juni 1971

nachrichten.at

Meistgelesen:DiemeistenZugriffeauf
nachrichten.at hatten gestern ...

1 | Tödlicher Unfall:
In Königswiesen ist ein Motorrad-
lenker tödlich verunglückt.

2 | Fußball-Unterhaus:
Der Fußballverband hat die Ligen für
die Saison 2021/22 eingeteilt.

3 | Internetseiten ausgefallen:
Tausende Seiten waren am Dienstag
zwischenzeitlich nicht erreichbar.

Bleiben Sie informiert:Worüber wir
heute auf nachrichten.at berichten ...

❚Nachrichtenüberblick:Die aktuellen
Themen des Tages, kompakt und
übersichtlich zusammengefasst,
finden Sie täglich auf nachrichten.at/
ueberblick

❚Ministerrat: Auf nachrichten.at
sehen Sie heute um12Uhr das Presse-
foyer nach dem Ministerrat im Live-
stream.Heute im Livestream Foto: apa
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Ratgeber für besorgte Eltern
Tochter mit Rezepten, die gleichzeitig wohl-
schmeckend und nährstoffreich sein sollten.
Um ihr Wissen und ihre Erfahrungen mit an-
deren betroffenen Eltern zu teilen, hat die
zweifacheMutter und
Ärztin einen Ratgeber
geschrieben.

+ Buchtipp: „Ich ess
ab heute kein Fleisch
mehr. Wenn aus Tee-
niesVeggieswerden“,
Barbara Hauer, Trias-
Verlag, 15,50 Euro

Obwohl Barbara Hauer selbst Ernährungs-
medizinerin ist, stellte sie die Entscheidung
ihrer damals 12-jährigen Tochter, auf
Fleisch zu verzichten, vor eine große He-
rausforderung.
Wie wohl alle Eltern, die sich mit so einer Si-
tuation konfrontiert sehen, schossen ihr au-
genblicklich folgende Fragen durch den
Kopf: „Wie stelle ich sicher, dass mein Kind
mit allen Nährstoffen versorgt wird, und
was ist bei der Auswahl und Kombination
der Lebensmittel zu beachten?“
Einfache Ratgeber zu diesem Thema suchte
sie vergeblich. Also studierte sie Fachbücher
und experimentierte gemeinsam mit ihrer

MITTWOCH, 9. JUNI 2021 WWW.NACHRICHTEN.AT/GESUNDHEIT

Gesundheit
Flip-Flops und Schlapfen: Der Sommer bringt
ungesunde Schuhtrends »Seite 3

t
Noch mehr Gesundheit: Aktuelle
Berichte zum Thema finden Sie täglich
auf nachrichten.at/gesundheit

„Ich mag kein Fleisch mehr“
Wie Eltern am besten damit umgehen, wenn ihre Kinder plötzlich vegetarisch leben wollen, erklärt eine Ärztin

VON ULRIKE GRIESSL

I mmer häufiger sehen sich Mütter und
Väter mit der Aussage ihrer Kinder
konfrontiert: „Ich esse ab heute kein
Fleischmehr!“ Vor allem für Eltern, die

sich noch nichtmit vegetarischer oder vega-
ner Ernährung beschäftigt haben, ist diese
Ankündigung meist ein Schock. Sie machen
sich Sorgen, ob ihr Kind auch ohne Fleisch
genügend Nährstoffe für ein gesundes
Wachstum bekommt. So ist es auch der Ber-
liner Ernährungsmedizinerin Barbara Hauer
ergangen, als ihre 12-jährige Tochter be-
schloss, Vegetarierin zu werden. Die Ärztin
informierte sich daraufhin umfassend über
dasThema, arbeitetemit ihrerTochter einen
Ernährungsplan aus und schrieb schließlich
sogar einenRatgeber für Elterndarüber.Wa-
rum gut geplante vegetarische Ernährung,
im Gegensatz zu veganer Ernährung, Kin-
dern nicht schaden kann, erklärt Hauer un-
ter anderem im OÖN-Interview.

❚Wie sollten Eltern am besten reagieren,
wenn ihre Kinder plötzlich kein Fleisch
mehr essen möchten?
BarbaraHauer: Sie sollten sich gut informie-
ren und gemeinsam mit Tochter oder Sohn
überlegen, wie die Ernährungsumstellung
am besten bewerkstelligt werden kann. Den
Jugendlichen sollte dabei klar sein, dass sie
ihren Teil zumGelingen beitragenmüssen –
Puddingvegetarismus ist keine Option! Da-
runter versteht man Vegetarier, die sich vor
allemvon fleischlosen Snacks und Fast Food
sowie Süßspeisen ernähren.

❚Sie halten also wenig davon, Kindern aus-
zureden, vegetarisch zu leben?
Das stimmt. Man kann es auch als schönen
Anlass sehen, die positive Energie und Mo-
tivation der Kinder wertzuschätzen und zu
unserem Vorteil auch generationsübergrei-
fend zu nutzen. Von der Entscheidung des
Teenagers kann die ganze Familie profitie-
ren: indem neue leckere Gerichte, mehr Ge-
müse und Obst und dafür weniger Fleisch
und Wurst auf den Teller kommen.

❚ Sind Ängste berechtigt, dass Kinder Ent-
wicklungsprobleme bekommen können,
wenn sie sich vegetarisch ernähren?
Gerade Teenager haben aufgrund ihres Län-
genwachstumssowieder rasantenHirn-und
Körperentwicklung einen höheren Energie-
und Nährstoffbedarf als Erwachsene. Mit
dem in der Kindheit und Pubertät geprägten
Ernährungsverhalten werden zudem die
Weichen dafür gestellt, nicht nur aktuelle
Mangelerscheinungen, sondern auch späte-
re ernährungsassoziierte Zivilisations-
krankheiten zu verhindern. Dazu zählen
Herz-Kreislauferkrankungen, Bluthoch-
druck, Arteriosklerose, Übergewicht und
Diabetes Typ II.

❚ Es gibt ja verschiedene Arten von Vegeta-
riern, diemeisten essen außer Gemüse und
Obst auch Eier und Milchprodukte (Ovo-
Lakto-Vegetarier). Welche Ernährung ist
am besten für Heranwachsende?
Ich empfehle die ovo-lakto-vegetarische Er-
nährung. Wenn diese ausgewogen und be-

darfsdeckend ist, kann man nichts falsch
machen, ganz im Gegenteil – wunderbar,
wenn Jugendliche sich aus eigenem Antrieb
für eine gesunde Ernährung interessieren!

❚Wie wirkt sich vegane Ernährung auf die
kindliche Entwicklung aus?
Anders als in vielen anderen Ländern wird
von den Fachgesellschaften in Deutschland,
Österreich und der Schweiz eine vegane Er-
nährung im Kindes- und Jugendalter nicht
empfohlen. Man befürchtet bei einer aus-
schließlich pflanzenbasierten Ernährung in
dieser sensiblen Lebensphase eine Mangel-
versorgung mit Vitamin B12 und anderen
kritischen Nährstoffen sowie daraus folgen-
de Störungen beim Wachstum und der neu-
rologischenundkognitivenEntwicklung. Ich
kann das gut nachvollziehen, denn Kinder
und Jugendliche sindhäufig eher schwierige
Esser und die Nährstoffversorgung lässt so
schon oft zu wünschen übrig. Wer sich be-

Ernährung deutlich geringer als bei einer
rein pflanzlichen, dennoch muss man auf
(potenziell) kritische Nährstoffe achten.
Viele Fachleute empfehlen auch hier eine
Nahrungsergänzung mit Vitamin B12, da-
rüber hinaus ist eine ausreichende Zufuhr
vor allem von Eisen, Kalzium, Zink, Selen,
Jod, Vitamin B2, gesunden Fettenmit reich-
lichOmega-3 Fettsäurenundhochwertigen
Proteinen wichtig.

❚Welche Nahrungsmittel sollten oft am
Speiseplan stehen?
Wie auch inder veganenKost sollte der Spei-
seplan reichlichHülsenfrüchte, Sojaproduk-
te, Nüsse und Samen, Vollkorngetreide, grü-
nes Blattgemüse, jodiertes Speisesalz und
kalziumreiche Lebensmittel enthalten. Mit
geschickten Kombinationen und Nahrungs-
zubereitungen lässt sich die Aufnahme und
Verwertung der Nährstoffe zum Teil erheb-
lich steigern.

ziehungsweise seine Kinder vegan ernährt,
muss sich wirklich sehr gut auskennen, die
gesamte Bandbreite nährstoffdichter Le-
bensmittel nutzen und unbedingt Vitamin
B12 und gegebenenfalls auch andere kriti-
sche Nährstoffe zusätzlich zuführen.

❚Das ist wohl nicht ohne professionelle Un-
terstützung möglich, oder?
Ja, dafür sollten ein Kinder- und Jugendarzt
sowie eine qualifizierte und erfahrene Er-
nährungsfachkraft eingebunden werden.
Sich im Jugendalter permanent mit der Zu-
sammensetzung der Ernährung zu befas-
sen, sehe ich auch mit Blick auf das Risiko
der Entwicklung von Essstörungen kritisch.

❚Worauf sollten Eltern unbedingt achten,
wenn ihre Kinder vegetarisch oder vegan
leben wollen?
Das Risiko einer Nährstoffunterversor-
gung ist bei einer ovo-lakto-vegetarischen

Immer mehr Teenager entscheiden sich dafür, vegetarisch zu leben – für Eltern meist eine große Herausforderung. Fotos: colourbox, Foto Fehling, Berlin

●,,
„Bei einer ovo-lakto-
vegetarischen Ernährung,
die ausgewogen ist,
kann man nichts
falsch machen.“
❚ Barbara Hauer,
Ernährungsmedizi-
nerin aus Berlin
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Das Leid miteinander aushalten
Schockdiagnose Krebs: Angehörige und Patienten können einander gegenseitig stützen,

sagt Psycho-Onkologin Petra Hell. Das Wichtigste dabei: im Gespräch bleiben
VON HERBERT SCHORN

S chock, Wut, Verdrängung:
So reagieren viele, wenn
sie die Diagnose Krebs er-
halten. Sie wissen, dass

sich ihrLebenradikaländernwird,
und sehen einer bangen Zukunft
entgegen. IndieserZeitwerdendie
engsten Familienangehörigen zu
einer wichtigen Stütze.

Doch was können sie tun? Was
können sie leisten? Was nicht?

Das weiß Petra Hell, die als Psy-
cho-Onkologin am Ordensklini-
kumLinzKrebspatientenund ihre
Familien betreut. Beziehungswei-
se hilft sie mit, genau das heraus-
zufinden. „Jedes Familiensystem
ist anders“, sagt sie. „Es gibt keine
Festlegungen, wer was leisten
kann oder muss.“

Das Beste in solchen Krisenzei-
ten sei, inKommunikationzublei-
ben: „Wichtig ist, einander offen
zu sagen,was Sorgenbereitet. Das
reduziert die Fantasien darüber,
was den anderen ängstigen könn-
te.“ Doch nicht einmal darauf, wie
viel Angehörige und Patienten

DochworanerkennendieAnge-
hörigen, dass sie selbst am Ende
ihrer Kräfte angekommen sind?
Typische Anzeichen seien Schlaf-
störungen, das Zurückziehen in
der Kommunikation, keine Ruhe
mehr zu finden, sagt die Psycho-
login: „Wenn sich die Gedanken
nur noch um die Erkrankung dre-
hen, müssen sich auch die Ange-
hörigenumHilfekümmern.“Doch
genau dieser Satz falle Angehöri-

miteinander reden sollen, möchte
sie sich festlegen. Aus gutem
Grund: „Das ist in jeder Familie
verschieden. Die einen reden viel
miteinander, andere weniger.“

Im Ordensklinikum Linz hat je-
der Krebspatient die Möglichkeit
einer Betreuung durch so genann-
te Psycho-Onkologen, die auf das
ArbeitenmitdiesenPatienten spe-
zialisiert sind. Petra Hell versucht
dabei unter anderem, den Infor-
mationsstand zwischen Patienten
undAngehörigen ausgeglichen zu
halten – natürlich unter Wahrung
der Patientenautonomie: „Je bes-
ser die Angehörigen informiert
sind, umso leichter fällt es ihnen,
zu unterstützen.“ Denn: „Es geht
ja darum, das Leid miteinander
auszuhalten.“ Eines stellt sie
gleich zu Beginn klar: „Nicht der
Patient ist es, der belastet, son-
dern die Erkrankung.“ Das helfe,
die nötige Distanz aufzubauen.

Die Grenzen erkennen
Die Angehörigen müssen in der
Betreuung oft einen Drahtseilakt
bewältigen. „Siewollen für den Pa-
tienten eine Stütze sein, haben
aber gleichzeitig selbst große Sor-
gen, die sie oft nicht zeigen wol-
len.“ Auch hier helfe nur eines:
„Gut miteinander ausverhandeln,

wer was braucht.“ Für den
Patienten sei wichtig,
eine gute Dosis an Für-
sorgezuerhalten.„Die
Angehörigen wieder-
um müssen sich da-
rauf verlassen kön-
nen,dassderPatient

sagt, wie viel Un-
terstützung er
braucht und
wann es zu
viel wird.“

gen besonders schwer: „Ich kann
nicht mehr.“ Dann sei es Zeit, sich
von außen Unterstützung zu ho-
len. Das können Vereine wie die
Krebshilfe oder der „Verein Zell-
kern“ leisten.

Psycho-Onkologin Regina Anderl
hält am 15. Juni um 17 Uhr einen
Online-Vortrag zum Thema Acht-
samkeit und Selbstfürsorge. Infos:
ordensklinikum.at/selbsthilfe

„Wichtig ist, einander
offen zu sagen, was
Sorgen bereitet. Das
reduziert die Fanta-
sien darüber, was

den anderen ängsti-
gen könnte.“
❚ Petra Hell,

Psycho-Onkologin,
Ordensklinikum

Linz

Auch Angehörige können nicht unbegrenzt helfen. Fotos: Colourbox, Ordensklinikum

Onlinevortrag:
„Sonne ohne

Reue genießen“
Die Sonne gehört zu unserem Le-
ben. Ihre Wärme und ihre Strahlen
sind unbestritten ein Gewinn für
die menschliche Psyche. Weltweit
steige aber auch die Zahl der Neu-
erkrankungen bei Hautkrebs an,
weiß Werner Saxinger, Leiter der
Dermatologie am Klinikum Wels.

Eine der Hauptursachen für die
Entstehung ist der falscheUmgang
mit der Sonne vor allem in jungen
Jahren. „Bewegung in frischer Luft
ist für die Gesundheit wichtig, ach-
ten Sie aber auf den richtigen Son-
nenschutz und einen maßvollen
Umgangmit der Sonne“, rät der Ex-
perte. Am gefährlichsten sei das
Melanom (schwarzer Hautkrebs)
mit seiner hohen Neigung, bereits
in frühen Phasen Metastasen zu
setzen. „Auch der sogenannte wei-
ße Hautkrebs, das Basaliom, und
das Plattenepithelkarzinom dür-
fen nicht vernachlässigt werden.“

+ Die Krebshilfe lädt morgen, Don-
nerstag, 10. Juni, um 18 Uhr zum
Onlinevortrag zum Thema „Sonne
ohne Reue – Hautkrebs und Haut-
krebsvorsorge“, bei dem via Zoom
Fragen an Primar Werner Saxinger
gestellt werden können. Diese wer-
den am Ende der Präsentation be-
handelt. Danach steht der Experte
am Telefon unter der Nummer
0732/ 777756 zur Verfügung. An-
meldung zum Webinar per E-Mail
an: service@krebshilfe-ooe.at

Primar Werner Saxinger (KlinikumWels)

Antibiotika bei
Corona-Kranken oft unnötig

Experten warnen vor Anstieg bei Resistenzen

Antibiotika werden bei Covid-19-
Patienten einer Studie zufolge
weitaushäufiger eingesetzt, alsnö-
tig wäre. Die Präparate würdenwe-
gen möglicher bakterieller Co-In-
fektionen verabreicht – diese gebe
es aber bei Covid-19 vergleichswei-
se selten, berichten britische For-
scher im Fachmagazin „The Lan-
cet“. Covid-19 selbst wird von ei-
nem Virus verursacht – gegen sol-
che Erreger wirken Antibiotika
nicht.

Daten zeigen, dass rund 85 Pro-
zent von gut 46.000 Patienten mit
verfügbaren Angaben während ih-
res Krankenhausaufenthalts Anti-
biotika verabreicht wurden – oft

ohne entsprechendeDiagnose rein
vorsorglich oder auf einen Ver-
dacht hin, erklärte das Team um
Clark Russell von der University of
Edinburgh.

Schon seit Jahren warnen Exper-
ten eindringlich vor der Entwick-
lung und Ausbreitung von Resis-
tenzen bei Bakterien im Zuge des
massenhaften Einsatzes von Anti-
biotika in Medizin und Tierhal-
tung. Ausgerechnet die von einem
Virus ausgelöste Pandemie könnte
die Resistenzentwicklung bei Bak-
terien noch befeuern, weil ein gro-
ßer Teil der in Kliniken behandel-
tenCovid-19-PatientenAntibiotika
bekam und bekommt.

Studie zeigt: Medikamente werden häufiger eingesetzt, als nötig wäre. (Colourbox)

Ein rechtschaffener Bürger, der am
Sozialleben teilhaben will, kommt
derzeit um die 3-G-Regel „geimpft –
getestet – genesen“ nicht herum. Die
3 Gs rufen bei mir als Sportwissen-
schafter noch eine andere Assoziation
hervor, nämlich die Aufforderung:
Geh‘, geh‘, geh‘! Geh‘ raus aus dem
Haus, geh‘ rein in die Natur, geh‘ spa-
zieren, wandern, walken, laufen, egal
was, mach‘ Bewegung!

Sechs Kilometer pro Tag
Die Empfehlung der Weltgesundheits-
organisation bezüglich unserer All-
tagsbewegung lautet, dass wir zu-
mindest 10.000 bis 15.000 Schritte
jeden Tag machen sollen. Wenn wir
eine Schrittlänge von 60 bis 70 cm
annehmen, ergeben sich also 6000
bis etwas über 10.000 m jeden Tag.
Das wären also sechs bis rund zehn
Kilometer, die wir täglich zu Fuß zu-
rücklegen sollten. Wobei diese Stre-
cke nicht am Stück absolviert werden
muss, es zählt der Weg durch den
Supermarkt genauso dazu wie Rasen-
mähen im Garten.
Doch wie verläuft der Alltag der

meisten von uns? Wenn wir darüber
nachdenken, werden wir ganz schnell
feststellen: Wir sitzen beim Frühstück,
wir sitzen im Auto, wir sitzen im Büro,
wir sitzen wieder im Auto, beim Essen
und dann liegen wir im Bett.
Doch unser Bewegungsapparat

heißt nicht nur zufällig Bewegungs-

Geh‘! Die 3-G-Regel neugelesen
Unser Bewegungsapparat will gehen, gehen, gehen

apparat, sondern ist auch einer. Über
600 Muskeln, 200 Gelenke, zig Seh-
nen und Bänder sind dafür gemacht,
uns zu bewegen. Was passiert, wenn
das nicht passiert? Ganz einfach: Al-
les, was wir nicht mehr verwenden,
verkümmert nach und nach. Das
heißt, irgendwann können wir zu-
rückgebildete Muskeln nicht mehr
nutzen und damit auch gewisse
Übungen nicht mehr ausführen. Das
fällt mir jedes Mal auf, wenn ich als
Sanitäter bei Rettungseinsätzen
mehr oder weniger bewegungseinge-
schränkte Patienten zwischen Kran-

kenhaus und ihrem Zuhause hin- und
herbringe.

Wer rastet, der rostet
Und dann gibt es Menschen, die deut-
lich jünger wirken als diese kalenda-
risch sind. Was haben sie anders ge-
macht? Sie bewegen sich in ihrem
Lebenmöglichst umfangreich und oft.
Sie hören einfach nie auf, in Bewe-
gung zu bleiben. Sowohl im Geiste,
indem sie immer wieder Neues erler-
nen und neugierig bleiben, als auch
körperlich. Dabei darf der Körper
auch ein bisschen gefordert werden.
Denn „Wer rastet, der rostet“ heißt
ein altes Sprichwort. Heute können
wir aus sportwissenschaftlicher Sicht
diese Aussage nur als richtig unter-
streichen. Gehen Sie, hören Sie nie
auf, sich zu bewegen! Damit tun Sie
das Beste, was Sie für Ihre Gesund-
heit tun können!
Wir – die sportwissenschaftlichen

BeraterInnen – wissen genau, wie das
am besten geht. Wir begleiten Sie auf
Ihrem individuellen Weg zurück zur
Bewegung. Viel Freude bei den
3 Gs: Geh‘! Geh‘! Geh‘!
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www.lebensberater.at

Mag. Manfred Simonitsch,
Sportwissenschafter, Wels
0664 / 4321256
www.companyhealthcoach.at

Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.



WERBUNG

MITTWOCH, 9. JUNI 2021 Gesundheit 3

Impfstoff-Kombination
erhöht Immunreaktion

Corona: Laut einer Studie ist die Kombination aus
AstraZeneca und Biontech/Pfizer hoch wirksam

Eine Kombination der Corona-
Impfstoffe von AstraZeneca und
Biontech/Pfizer erhöht nach vor-
läufigen Erkenntnissen deutscher
Wissenschafter die Immunantwort
des Körpers deutlich. Wie die Uni-
versität des Saarlandes amMontag
in Saarbrücken mitteilte, unter-
suchten die Forscher die Abwehr-
reaktionen von 250 Menschen ver-
schiedener Testgruppen. Von die-
sen erhielt ein Teil beide Impfun-
gen mit nur einem Wirkstoff. Bei
denanderenwurdeerstAstraZene-
ca, dann Biontech/Pfizer verimpft.

Zweifache Biontech/Pfizer-Imp-
fungen oder kombinierte Impfun-
gen mit den Präparaten von Astra-
Zeneca und Biontech/Pfizer zeig-
ten laut der Uni „wesentlich höhe-
re“Wirksamkeitenalsdoppelte Im-
munisierungen mit AstraZeneca.
Die Ergebnisse sind aber noch
nicht wissenschaftlich publiziert
unddaherals vorläufiganzusehen.

Eine Kombination der Impfstof-
fe führe sogar zu einer geringfügig
höheren Abwehrreaktion als eine
doppelte Biontech/Pfizer-Impfung
allein, berichteten die Forscher. Sie
untersuchten imDetaildie Immun-
antworten der Teilnehmer. Dabei
stellten sie fest, dass nach Kombi-
nationsimpfungenwie nach reinen
doppelten Impfungen mit Bion-
tech/Pfizer erheblich mehr Anti-
körper sowie sogenannte T-Zellen
auftraten. Die Experten waren
„überrascht“ über die Deutlichkeit
dieser Unterschiede.

Neue Impfstudie ausgewertet (APA)

Wer dazu neigt, einen Fersensporn zu entwickeln, sollte lieber keine Flip-Flops tragen. Foto: dpa

Fersensporn durch
Flip-Flops oder Ballerinas
Orthopädinnen geben Tipps, wie man die schmerzhafte

Veränderung der Sehne behandeln kann

D ie Jogginghose war un-
ser aller Must-Have –
vor dem Laptop im
Homeoffice. Und stil-

echt dazu die bereits löchrigen
Wohlfühlsocken. Oder überhaupt
barfuß – so wieman den „Arbeits-
weg“ von der Dusche im Bad ins
Arbeitszimmer, auf die Couch
oder den Küchentisch angetreten
hat. Diese neue Fuß-Freiheit
macht sich nun bemerkbar, denn
durchdasvieleBarfuß-oder In-So-
cken-Gehen orten Ulrike Mühlho-
fer und Stephanie Arbes-Kohlert
von der Orthopädie & Traumato-
logie Simmering eine neue Volks-
krankheit: den Fersensporn. Ver-
stärkt wird dieser noch von fla-
chen Sommerschuhen.

Harten Bodenmögen Füße nicht
„Grundsätzlich ist Barfußgehen
gesund – in der Natur, auf unebe-
nem Untergrund, der für unsere
Füße eine Gymnastik ist, weil die
Muskeln dies ausgleichen müs-
sen“, sagt Ulrike Mühlhofer. Wer
allerdings zu Hause auf dem har-
ten Parkettboden immer barfuß
geht, riskiere einen Fersensporn.

Das ist eine kleine, dornartige
Kalkablagerung oder Verknöche-
rung der Sehne aufgrund der
Überbelastung.

„Beim Auftreten ist dies sehr
schmerzhaft.Als FolgedesHome-
offices sehen wir derzeit einen
massiven Anstieg dieses orthopä-
dischen Problems“, sagt Mühlho-
fer. Für die Therapie bräuchten
die Betroffenen viel Geduld, denn
es könneWochen bisMonate dau-
ern, bis die Beschwerden wieder
verschwinden würden.

Eis auflegen kann helfen
Sind die Schmerzen groß, helfen
laut Expertin auch entzündungs-
hemmende Schmerzmittel und
eine Kälte-Therapie in Form von
aufgelegtem Eis, einem Kyropack
oderKältespray.Dadurchwirddie
Durchblutung gefördert, was wie-
derum die Heilung beschleunigt.
Stephanie Arbes-Kohlert: „Auch
Krankengymnastik ist ratsam:Da-
mit wird die große Sehnenplatte
der Fußsohle, dieWadenmuskula-
tur und die Achillessehne ge-
dehnt.“ Bewusstes leichtes Über-
dehnen des entzündeten Gewe-

bes sei eine gute Therapie, denn
dies fördere die Durchblutung
und die Heilung. „Infiltrationen
versuchen wir zu vermeiden, weil
sienurkurzzeitighelfen“, sagtAr-
bes-Kohlert. Davor würde sie lie-
ber eine nicht-invasive Stoßwel-
len- und Strahlentherapie anwen-
den.

Nachteil von Flip-Flops
Sommerliches Schuhwerk wie
Flip-Flops, Ballerinas und Sanda-
len ohne Absatz und Fußbett för-
dern laut Expertinnenden Fersen-
sporn.Wer dazu neigt, sollte auch
im Sommer Schuhe tragen, in de-
nen sich spezielle Fersensporn-
EinlagenPlatzbefinden. „Das sind
individuell vom Bandagisten an-
gefertigte Loch- oder viskoelasti-
sche Einlagen, die mit Gel gefüllt
sind“, erklärt Mühlhofer. Damit
werde der Druck auf den gesam-
ten Fuß verteilt, Stöße abgefedert
und das Fußgewebe gestützt. Für
den hinteren Fersensporn an der
Achillessehne empfiehlt sie Fer-
senkissen oder Fersenkeile, die
zur Dämpfung in die hintere
Schuhkappe geklebt werden.

Pandemie: Die Mehrheit der
Österreicher lebt nun bewusster

Studie: Die größten Sorgen bereiten den Befragten Corona und die Gesundheit

wandel, Platz fünf nimmt der Um-
weltschutz ein. „Insgesamt stellt
das Thema globale Erwärmung die
am schnellsten wachsende Sorge
seit 2015 dar und ist ganz beson-
ders bei der jüngeren Generation

Die Themen Umweltschutz und
Nachhaltigkeit sind bei der Mehr-
heit der Österreicher gerade auf-
grund der Covid-Pandemie noch
weiter indenFokusgerückt.Daser-
gab eine Umfrage des Marktfor-
schungsinstituts GfK. Regionalität
und bewussteres Leben, Handeln
und Denken seien stärker in den
Vordergrund gerückt. Für 66 Pro-
zent der Befragten hat die Pande-
mie „etwas in ihnen bewegt“.

Die größten Sorgen bereiten den
500 online befragten Personen
nach wie vor Corona und die Ge-
sundheit. Auf Platz drei des Sor-
genbarometers folgt der Klima-

starkpräsent“, sagtStudienautorin
Anna Kulnig von der GfK.

Nachhaltigkeit sei durch Corona
noch wichtiger geworden: 38 Pro-
zentsagen,dassdiesesThemaeine
große Rolle für sie spielt, 42 Pro-
zent behaupten zumindest, dass
diese ihnensehrwichtig ist –annur
zwei Prozent der Befragten geht
dieses Thema spurlos vorüber.
Laut Kulnig gibt es auch Beispiele,
die zeigen, dass zwischen Ansich-
ten und dem tatsächlichen Han-
deln oft eine Lücke klafft. So sagen
50ProzentderSUV-Fahrer,dasssie
sich schlecht fühlen, wenn sie der
Umwelt schaden.

Krise fördert das bewusste Leben. (cb)

Biotin darf nicht fehlen, denn es spielt
eine elementare Rolle für die Haar-
substanz und ist somit von großer Be-
deutung für volles Haar.

Was Apotheker empfehlen
In idealer Kombination vereint finden
sich diese Wirkstoffe in Dr. Böhm®
Haut Haare Nägel. Für eine solche
längerfristige Einnahme (empfeh-
lenswert, da die Haare im Schnitt nur
1,5 cm pro Monat wachsen) ist das
Produkt auch als „Schönheitskur“ in
der praktischen 3-Monats-Packung
erhältlich.

Viele Frauen bekommen es schon
einmal mit der Angst zu tun, wenn
sie nach dem Frisieren viele Haare in
der Bürste finden oder morgens am
Kopfpolster entdecken. Etwa hun-
dert Haare täglich zu verlieren ist
auch völlig normal, dies geschieht im
Zuge des Erneuerungsprozesses der
Haarwurzeln. In vielen Fällen ist die
Sorge jedoch auch begründet und es
handelt sich um erste Anzeichen für
abnehmendes Haarvolumen und lich-
ter werdendes Haar. Oft ist das keine
reine Alterserscheinung. Auch die
falsche Pflege kann großen Schaden
anrichten. Zu häufiges Haarewaschen
etwa trocknet das Haar aus undmacht
es brüchig. Vorsicht ist vor allem bei
Shampoos mit Silikonen geboten,
die das Haar weiter austrocknen las-
sen. Verwenden Sie am besten milde
Babyshampoos aus der Apotheke
(z. B. Lasepton®).

Kraftnahrung für die Haare
Haare brauchen außerdem bestimm-
te Nährstoffe bzw. Spurenelemente.
Hierzu zählt etwa Silizium, das in
Goldhirse oder Kieselerde enthalten
ist. Als Bestandteil der Haare ist es
wesentlich für starke Haarwurzeln.
Auch Eisen und Zink leisten hier ei-
nen wertvollen Beitrag. Ebenfalls
empfehlenswert ist die Zufuhr der na-
türlichen Schwefelquelle MSM, denn
Schwefel ist ein wichtiges Struktur-
element in Keratin, Elastin und Kol-
lagen – den Hauptbestandteilen von
Haut, Haaren und Nägeln. Aber auch

Überall HHHaare – ob imAbfluss, an
dddeeerrr KKKllleeeiiidddddduuunnnggg, aaammmPPPooolllsssttteeerrr ooodddeeerrr iiinnn
der Bürsttte. Nur amKopf – wo sie
eigentlichhh hingehören – werden
sie weniggger. Doch woher kommt
die schwiiindende Haarpracht und
was kannnnman dagegen tun?

Anngst vor
schhütterem
Haaar?

• g
benötigten Inhaltsstoffe

• Überzeugt mit sichtbaren
Ergebnissen

• Rein österreichische Qualität

Unser Tipp:

Sinnvolle Dosierung der

Unser Tipp:

Für Ihren Apotheker:
PZN 5052154 (180 Tabletten)

Nahrungsergänzungsmittttt el
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Wandern: So schützt man die Nägel
Blaue Nägel, schmerzende Zehen, braune Verfärbungen: Susanne Stern, Leiterin der

Nagelambulanz am Ordensklinikum Linz erklärt, wie man am besten vorbeugt

Der richtige Schuh schützt – er sollte exakt passen und auf keinen Fall drücken. Foto: Colourbox/Ordensklinikum

V orallemFüßeundZehen-
nägel werden bei Ein-
oder Mehr-Tageswande-
rungen sehr stark bean-

sprucht undbrauchen Schutzund
Pflege. Susanne Stern, Leiterin der
Nagelambulanz am Ordensklini-
kum, weiß, wie man seine Nägel
am besten vor Hämatomen und
Entzündungen schützt und gibt
Tipps vor der großen Wanderung.
„Wenn der Nagel blau ist, ist es
schon zu spät“, sagt die Expertin
und erklärt, wie man vorbeugt:

❚Der richtige Schuh: nicht zu klein
und nicht zu groß: der Schuhkauf
sollte abends,wenndasBeinmehr
geschwollen ist, erfolgen, und die
passende Wandersocke sollte be-
reits zum Probieren mit dabei
sein.

❚ Fußpflege: Regelmäßiges Säu-
bern, Schneiden oder Feilen der
Nägel ist unabdingbar. (Berg)-
Sportler sollten auf kurze und vor
allem gerade geschnittene Zehen-
nägel achten. „Bei zu langen Nä-
geln stoßen diese permanent an
die Vorderseite des Wander-
schuhs, das Resultat sind Häma-
tome am Nagelbett, bis zu Lösun-
gen des Nagels von der Nagel-
wachstumszone“, sagt Susanne
Stern. „Bitte denNagel gerade und
nicht gebogen schneiden, die ein-
geschnittenen Kanten können das
Risiko für einen eingewachsenen
Nagel fördern.

❚ Die passende Wandersocke: Sie
sitzt perfekt, rutscht nicht, trock-
net schnell, reguliert die Wärme,
ist an Ferse, ZehenundSchienbein
verstärkt und im besten Fall hat
sie auch noch eine geruchshem-
mende Wirkung.

❚ Zu lange Wanderung: Übung
macht den Meister und gewöhnt
den Fuß an den Schuh und die He-
rausforderung. Beginnen Sie mit
kürzeren Wanderungen vor der
langen Wanderwoche!

❚ Was tun, wenn’s doch passiert
ist? Der Arzt oder fachkundige
Wanderspezialist kann mit einer
„Trepanation“, der sterilen Nadel
oderdemLaser, vorsichtigdasHä-
matom über dem Nagel ablassen
und somit eine Druckentlastung
durchführen.

❚ Die braunen Nägel. Wenn die
zweite Zehe angeboren länger als
die erste Zehe ist (auch der grie-
chische Fuß genannt), und der
Schuh zu klein ist, kann es auf-
grund von wiederholter Reibung

zu einer reaktiven Verfärbung –
meist braun – kommen. Der per-
fekt sitzende Schuh kann so eine
Verfärbung verhindern. Hier gilt
es, das seltene Melanom von der
viel häufigeren „reaktivenMelano-
nychie“zuunterscheiden, sagtdie
Expertin.

❚ Erste Hilfe bei Nagelpilz. Jeder
kenntund fürchtet ihn, denNagel-
pilz. Wenn er auftritt, empfiehlt
die Stern sehr wohl eine Behand-
lung – nicht nur aus ästhetischen
Gründen, sondern vor allem, um
mögliche Eintrittspforten für Ent-
zündungen am Bein zu verhin-
dern. „Wenn es aber schnell gehen
muss:vorderWanderungdenkrü-
meligen Nagel fachmännisch von
der Fußpflege schleifen lassen, da-
mit er nicht drückt.“

„Bei zu langen
Zehennägeln stoßen
diese permanent an
die Vorderseite des
Wanderschuhs.
Das Resultat sind
Hämatome am
Nagelbett.“

❚ Susanne Stern, Leiterin der
Nagelambulanz am

Ordensklinikum in Linz

Ziele setzen – und loslegen (colourbox)

Tipps für einen
sportlichen
Sommer

Die Pandemie hat aus vielen von
uns Bewegungsmuffel gemacht.
Wie man wieder mehr Bewegung
insLebenbringt, erklärenExperten
in der „Apotheken Umschau“:

Ein wichtiger Schritt zu Beginn:
sichZiele zusetzen. „ÜberlegenSie
sich konkret, was Sie in welcher
Zeit leisten oder erreichen wollen.
Das könnte je nach aktueller Fit-
ness sein: ab sofort dreimal pro
Woche einen flotten Spaziergang
unternehmen“, heißt es.

Vorsicht: Nicht überschätzen!
Wichtig ist, sich dabei nicht zu
überschätzen, denn das führt
leicht zu Demotivation. Motivie-
rendhingegenwirkt es, zusammen
aktiv zu sein. Verabreden Sie sich
zum Training, sofern es die Coro-
na-Regeln zulassen. Gemeinsame
Hobbys vertiefen Bindungen – und
geben dem „inneren Schweine-
hund“ weniger Spielraum.

Allerdings sollteman auch seine
Grenzen kennen. Muskelkater und
Seitenstechen signalisieren, dass
man zu intensiv trainiert hat. Bei
Muskelkater helfen Wärme und
Ruhe, zum Beispiel in der Bade-
wanne.BekommtmanbeimJoggen
Seitenstechen, solltemandasTem-
po rausnehmen, tief und ruhig at-
men und die Arme über den Kopf
heben, bis der Schmerz nachlässt.

Rotes Kreuz: Erste Hilfe
bei Grillunfällen
Die häufigsten Verletzungen sind

Verbrennungen und Schnittwunden

DasschöneWetter lädtzumGrillen
ein. Aber aufgepasst: Heiße Griller
sindgefährlicheUnfallherde. Jedes
Jahr müssen rund 700 Personen
nachGrillunfällen ins Spital, sodas
Kuratorium für Verkehrssicher-
heit. Rotkreuz-Chefarzt Wolfgang
Schreiber erklärt, wie man in die-
sen Fällen Erste Hilfe leistet: Fast
die Hälfte der Grillverletzungen
sind Verbrennungen. „Kühlen Sie
die betroffene Stelle für zehn Mi-
nuten mit Wasser, das lindert die
Schmerzen“, empfiehlt Schreiber
bei leichten Brandverletzungen.

Lauwarmes Wasser zur Kühlung
Aber Achtung: Das Wasser sollte
nicht zu kalt, sondern leicht tem-
periert, also handwarm sein. Ist
dem Verletzten kalt, muss sofort
gestoppt werden. „Wenn vorhan-
den, decken Sie die Verbrennung
miteinersterilenWundauflageab.“
Bei schweren und großflächigen
Verbrennungen Notruf 144 wäh-
len. NachderVersorgungderWun-
de die Beine des Betroffenen hoch-
lagern, bis die Rettung kommt, da
es bei großflächigen Verbrennun-
gen zu Kreislaufbeschwerden

kommenkann. Auch Schnittverlet-
zungen sind häufig. Starke Blutun-
genmüssen gestoppt und der Not-
ruf gewählt werden. Das gelingt
mit einemDruckverbandoderdem
sogenannten manuellen Druck.
„Pressen Sie Finger, Handballen
oder Faust fest auf die Schnittwun-
de“, erklärt Wolfgang Schreiber.
Auch hier gilt es, den verletzten
Körperteil hochzulagern. Betroffe-
ne sollten am besten sitzen oder
liegen, bis die Rettungskräfte ein-
treffen. Tiefe Wunden müssen so
schnell wie möglich genäht wer-
den.

Aufpassen beim Grillen! (Colourbox)

DasWachstumfördern
Mit Achtsamkeit zu mehr Kraft und Stärke

Soziale Medien gewinnen zuneh-
mend an Bedeutung. Vor allem in
Zeiten, in denen Zusammenkünfte
schwierig sind, ersetzen sie viele
persönliche Kontakte. Das ist gut
und wichtig, doch darüber sollte
man nicht Zeit für sich selbst und
die eigene Energie vergessen.
Ein freier Energiefluss sorgt für

Wohlbefinden und ein starkes Im-
munsystem, was aktuell wichtiger
erscheint als jemals zuvor. Die Ent-
scheidung, manch erzwungene Pau-
se als positive Auszeit für sich selbst
zu sehen, bringt ruhige Gelassenheit
statt des Haderns mit etwas, das
man nicht ändern kann.
Für frische Energie und das eige-

ne Wachstum ist ein Aufenthalt in
der Natur immer eine gute Idee. Wie
wäre es mit einem Spaziergang in
Stille? Keine Gespräche, kein Handy,
das ablenkt, die volle Konzentration
auf sich selbst und die eigeneWahr-
nehmung. Gerade im Frühjahr, wenn
das Aufblühen der Natur so präsent
ist, kann man viel Kraft aus einem
bewussten Spaziergang ziehen und

sich darauf besinnen, dass die Fähig-
keit des Wachsens und Aufblühens
auch in uns liegt.
Treffen Sie eine klare Entschei-

dung zwischen „Aufmerksamkeit
für mich“ und „Zeit für andere(s)“
und schaffen Sie bewussten Raum
für beides. So wird die Energie kon-
zentriert statt stressbedingt blo-
ckiert. Die Reaktion ist unmittelbar

zu spüren: Wie fühlt es sich im Kör-
per an? Wie viel Kraft, Ruhe und
energetische Stärke setzt es frei?
Schenken Sie sich Achtsamkeit.

Das aktuelle Mantra lautet: „ICH
WACHSE, WERDE STÄRKER UND
KRAFTVOLLER!“
Mehr Informationen auf www.

energetik-ooe.at, Facebook und
YouTube.

www.energetik-ooe.at

Foto: colourbox.de
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Heilkräftige Küchenkräuter
Kräuter verfeinern nicht nur unser Essen – sie sind auch sehr
gesund. Ärztin und Autorin Franziska Rubin erklärt, was

Knoblauch, Koriander & Co noch alles können

O b bei Husten, Verdau-
ungsbeschwerden,
Schlafstörungen und
sogar bei Haarausfall:

Kräuter geben köstlichenGerich-
tennicht nurden letzten Pfiff, sie
stecken auch voller heilsamer
Wirkstoffe gegen alltägliche
Wehwehchen“, sagt Ärztin Fran-
ziska Rubin. Die OÖN stellen
sechs ihrer Favoriten vor.

1 Kapuzinerkresse ist dank des
hohen Vitamin-C-Gehalts ein

„Immunsystem-Booster“, sagt
Franziska Rubin. „Mein Tipp: Es-
sen Sie schon im Sommer frische
Blätter und Blüten, um Ihre Ab-
wehrkräfte zu stärken und einer
Erkältung vorzubeugen.“ Im
Volksmundwird Kapuzinerkres-
se auch Glatzenstopp genannt.
Eine Spülung aus in Wasser auf-
gekochten Blättern soll zudem
bei Haarausfall helfen.

2 Rosmarin ist gut gegenMi-
gräne, Verdauungsbe-

schwerden und bei Vergess-
lichkeit, sagt Franziska Ru-
bin. Rosmarinteehilft etwa
bei Erschöpfung und
bringt die Verdauung in
Schwung.

3 Knoblauch ist ein Tausend-
sassa. „Er hilft innerlich ge-

gen Antriebsschwäche, Blut-
hochdruck und bei Erkältungen,
äußerlich aber etwa auch gegen
Warzen. „Dazu eine dünne Schei-
be direkt auf die Warze legen, fi-
xieren und über Nacht einwirken
lassen. So lange wiederholen, bis
die Warze verschwunden ist.“

4 Thymiangilt auchals Frauen-
kraut und wurde in der My-

thologie der germanischen Göt-
tin der Ehe und der Liebe zuge-
ordnet. Thymian-Öl besitzt au-
ßerordentlich hohe antioxidative
Eigenschaften,alsozellschützen-
des Potenzial. „Anti-Aging aus
dem Kräuterbeet sozusagen.“

5 Melisse: SchonHildegard von
Bingen wusste, dass Melisse

„das Herz fröhlich
macht“ – was wohl
nichtzuletzt an ihrem
herrlichen Duft liegt.
Melisse soll dement-
sprechend das Herz

stärken, die Stimmung heben
und Schlafstörungen vorbeugen.
Für einen Einschlaftee 50gMelis-
senblätter,30Hopfenzapfenund
20 g Passionsblumenkraut mi-
schen und einen Esslöffel davon
mit 250 ml kochendem Wasser
übergießen, zehn Minuten abge-
deckt ziehen lassen und am spä-
ten Nachmittag ein bis zwei Tas-
sen davon trinken.

6 Koriander stammt aus dem
Orient und hat sich in allen

ErdteileneinenfestenPlatz inder
Küche erobert. Geschätzt wird er
aufgrund seiner ätherischen Öle,
die eine starke antibakterielle
Wirkung haben – nicht nur in
köstlichen Gerichten, sondern
auch in der Körperpflege: So hilft
Korianderöl (als Faustregel gilt:
fünfTropfenätherischesÖl auf1
TL Trägeröl) gegen trockene
Haut. Frischer Koriander ist zu-
dem auch ein gutes Mittel gegen
Mundgeruch. (had)

10 Kräuter gegen 100
Krankheiten: Heil-
same Hausmittel
aus den gängigs-
ten Küchenkräu-
tern von Franziska
Rubin, Becker Jo-
est Volk Verlag,
30,80 Euro

Kleine Küchenapotheke mit Kapuzinerkresse, Rosmarin, Knoblauch, Thymian, Melisse und Koriander Fotos: Colourbox

Ärztin und Kräuterfach-
frau Franziska Rubin

Foto: Verlag/J. Büthe
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Martina Leibovici-Mühlberger (Munoz)

Eine Geschichte
über das „Gelingen“

der Liebe
Martina Leibovici-Mühlberger ist
eine der bekanntesten Psychothe-
rapeutinnen und Soziologinnen
Österreichs. In ihrer Praxis erlebt
sie tagtäglich, wie ihre Patientin-
nen und Patienten mit der eigenen
Liebesfähigkeit ringen. Echte Ge-
fühle werden überlagert durch ein
Hin- und Hergerissensein zwi-
schen Autonomie und Bindung.

In ihremneuen Buch legt die Au-
torin vergrabene Gefühle frei, in-
demsiedazueinlädt,sich inderpa-
rabelhaften Fallgeschichte zu spie-
geln. ErstdurchdasMitfühlenwird
der Heilungsprozess möglich, den
die versierte Therapeutin mit klu-
gen Fragen unterstützt und lenkt.

„In meiner Arbeit als Psychothe-
rapeutin habe ich bemerkt, dass es
für viele Klientinnen und Klienten
einfacher ist, die eigene Struktur in
Form einer Fallgeschichte gespie-
gelt zu bekommen“, schreibt sie in
der Einleitung zu ihrem Buch mit
dem vielversprechenden Unterti-
tel: „Eine Geschichte, die ihr Leben
verändert.“

Liebesglück von
Martina Leibovici-
Mühlberger, Gräfe
und Unzer Verlag,
20,95 Euro

So geht Glück auf
Italienisch

Viele beneiden die Italiener um ihr
Dolce Vita, die Kunst des guten Le-
bens. Doch was genau machen die
Menschen im Süden anders und
vielleicht sogar besser?

Autor und Journalist StefanMai-
wald, der seit vielen Jahren in Ita-
lien lebt und unter anderem für
GEOSaison,MerianunddasSZ-Ma-
gazin schreibt, ist dem Glück
„all’italiana“ nachgegangen. In die-
sem Ratgeber beschreibt er unter
anderem, warum sich Italiener
nicht gegen alles versichern, ihnen
Freunde wichtiger als Psychiater
sind und selbstangebautes Obst
und Gemüse mehr wert ist als ein
frischgestutzter
Rasen.

Das Italien-Prinzip:
So geht Glück von
Stefan Maiwald, To-
picus, 10,30 Euro

Hausers schnelle
Küche mit wenig
Kohlehydraten

Es gibt viele Wege, sich gesund zu
ernähren. Die Tiroler Bloggerin
Lisa Hauser schwört auf das Prin-
zip „low carb, high fat“ – also auf
Gerichte mit wenig Kohlenhydra-
ten, aber viel Gemüse und hoch-
wertigen Fetten. Nun hat sie ein
Kochbuch mit Rezepten herausge-
bracht, die schnell nach diesem
Prinzip gekocht werden können –
vom Spinat-Bärlauch-Omelett mit
Feta über Zucchini-Hühner-Curry
bis zum Leinsamen-Pudding. Plus:
Hauser gibt an, obdieGerichte vor-
gekocht werden können oder sich
zum Mitnehmen für die Mittags-
pause eignen. (hes)

Die schnelle Low-
Carb-Küche für je-
den Tag von Lisa
Hauser, Tyrolia, 160
Seiten, 19,95 Euro

Spinat-Bärlauch-Omelett (Tyrolia-Verlag)

Zutaten für zwei Personen
für gratinierten Seeteufel mit Salat:
• Blumauer Spitzpaprika
• ein Stück Fenchel
• zwei Stück Seeteufel à 120 g
• eine Limette
• Sauce Hollandaise
• etwas Olivenöl
• Gewürzsalz „Das Ge(H)würz“
für die Kalbszungentascherl:
• 200 g Kalbszunge
• eine Zwiebel und eine Karotte
• je 100 g Sellerieknolle und Lauch
• 500 ml Bratensauce
• etwas Zweigelt Wein
• zwei Eier, Petersilie und Rosmarin

Zubereitung Seeteufelfilet:
Die Seeteufel mit dem Gewürzsalz
einreiben und in Olivenöl braten. Eine
klassische Hollandaise zubereiten, mit
Limettenabrieb und Saft verfeinern,
danach damit die Seeteufelfilets
übergießen und gratinieren.
Für den lauwarmen Salat Blumauer

Spitzpaprika entkernen, halbieren
und kurz frittieren, anschließend die
Haut abziehen und in fingerbreite
Streifen schneiden.
Den Fenchel in fingerbreite Schei-

ben schneiden und alles kurz in Oli-
venöl anbraten und mit Gewürzsalz
abschmecken.

Zubereitung Kalbszungentascherl:
Für die Tascherl einen klassischen Nu-
delteig zubereiten. Kalbszunge, Zwie-
bel, Karotte, Lauch und Sellerieknolle
inWürfel schneiden und anrösten. Mit
Zweigelt Wein ablöschen undmit Bra-
tensauce aufgießen. Anschließend im
Ofen bei 160° Heißluft schmoren. Die
geschmorte Kalbszunge mit der Sau-
ce und dem Gemüse faschieren, da-
nach mit den Eiern und frisch gehack-
ter Petersilie zu einer Masse verrüh-
ren und mit dem Gewürzsalz und et-
was Rosmain abschmecken. Nudelteig
mit der Kalbszungenmasse füllen und
zur gewünschten Form zubereiten.

Zum Schluss alles gemeinsam anrich-
ten und mit Blumen garnieren.
Mehr schmackhafte Rezepte vom

Kogel3 mit Produkten von Frutura auf
www.frutura.com/produkte/rezepte

Fisch & Teigtascherl mit Blumauer Spitzpaprika Foto: Kogel3 (www.kogel3.at)

Regional und g‘sund Lieblingsrezepte für gesunde Ernährung, Teil 11

Seeteufelfiletmit Spitzpaprika-Fenchelsalat und Kalbszungentascherl
Ein Rezept mit Frutura-Produkten vomWirtshaus Kogel3 in Leibnitz/Steiermark
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Zwei Diagnosen, eine Reha
Long Covid und dann noch ein neues Kniegelenk: Maria Schönberger aus Marchtrenk profitierte

im Klinikum Bad Schallerbach von der doppelten „Therapie“

lich heuer im März durchgeführt.
Anschließend kam Maria Schön-
berger zur Reha nach Bad Schaller-
bach und ist „heilfroh“ darüber.
„Diehabenmirdortwirklichgehol-
fen“, sagt die 77-Jährige, die in der
Pension ein Studium an der katho-
lischen Privatuniversität Linz ab-
solviert hat und gerade ihre Mas-
terarbeit schreibt.

Training auch zu Hause
Die Anwendungen, die Heilgym-
nastikunddieTherapienhätten ihr
sehr gut getan, „wie etwa die Be-
strahlung mit dem Hämolaser“.
„Schon nach drei Bestrahlungen
hab ich gemerkt, wie es leichter
wird“, erzählt Maria Schönberger.
„Aber auch die psychische Unter-
stützung habe ich dringend ge-
braucht“, sagt sie. Vieles davon
wendet sie jetzt auch zu Hause an.
„Natürlich mache ich weiterhin
meine empfohlenen Übungen und
gehe auch täglich im Garten spa-
zieren. Und ich mache regelmäßig
einMittagsschläfchen“, erzählt sie.
Generell habe sie gelernt, gut auf
sich zu schauen. „Wenn ich müde
bin, dann gönne ich mir die Ruhe.
Das ist ganz wichtig auf dem Weg
zum Gesundwerden.“

VON VALERIE HADER

E rst vor wenigen Tagen ist
MariaSchönbergervon ih-
rem dreiwöchigen Reha-
Aufenthalt in Bad Schal-

lerbachnachHausezurückgekehrt
– und es geht ihr „sehr gut“, wie sie
den OÖNachrichten erzählt. „Ich
binwieder beweglich, kann imGar-
tenspazierengehenundsogarpro-
blemlos Stiegen steigen“, sagt die
77-Jährige.

Daswar in den vergangenenMo-
naten alles andere als selbstver-
ständlich für die pensionierte
Volksschullehrerin aus March-
trenk. Im vergangenen November
infizierte sie sichmit Covid-19, wie
und wo weiß sie bis heute nicht.
„Mein Mann und ich haben uns an
alle Vorgaben gehalten, auch nie-
manden getroffen und die Einkäu-
fehabenunserebeidenTöchter für
uns erledigt“, erzählt Maria Schön-
berger.

„Bleierne Müdigkeit“
Im Verlauf der Erkrankung hatte
sie tagelang mit hohem Fieber zu
kämpfenundlittauchWochenspä-
ternoch immerunterbleiernerMü-
digkeit. „Selbst die Körperpflege
hatmichunglaublichangestrengt.“
Dazu kam Antriebslosigkeit und
Niedergeschlagenheit, „ich hab
schonfastgeglaubt, ichbindepres-
siv.“

Eine geplante Knieoperation
wurde aufgrund ihres Allgemein-
zustands verschoben und schließ-

Maria Schönberger ist nach ihrem dreiwöchigen Aufenthalt in der Rehaklinik Bad Schallerbach wieder viel beweglicher. Fotos: Klinikum Bad Schallerbach/Harald Dostal

„Ich war noch Monate
nach meiner Corona-

Erkrankung unglaublich
müde. Selbst die Körper-
pflege hat mich ange-
strengt. Dazu kam die
Niedergeschlagenheit.
Ich hab schon geglaubt,

ich bin depressiv.“
❚Maria Schönberger, pensionierte
Volksschullehrerin aus Marchtrenk

„Die Corona-Kilos gibt es wirklich“
Diabetes-Experten warnen vor den gesundheitlichen Folgen von Übergewicht
„Die viel beschworenen und oft im
Scherz genannten Corona-Kilos
sind eine Realität, die durch zahl-
reicheUntersuchungenbelegt sind
unddievielevonunsaufderWaage
selbst beobachten können“, sagt
SusanneKaser, Präsidentin derÖs-
terreichischen Diabetes-Gesell-
schaft (ÖDG). Die Expertin warnt
daher vor den Gefahren von Folge-
erkrankungen durch zu viel Ge-
wicht bei Menschen mit Diabetes
genauso wie Übergewicht als Risi-
kofaktor für Diabetes Typ 2. „Die
meisten wissen auch genau, was
dagegengetanwerdensollte: regel-
mäßige Bewegung mit Ausdauer-
und Krafttraining und eine gesün-
dere Nahrungsmittelauswahl mit
mehr Gemüse, Hülsenfrüchten,

Vollkornprodukten und Olivenöl
und weniger Fleisch und Alkohol.
Aber trotzdem fällt es vielen
schwer, diese Änderungen des Le-
bensstils konsequent umzuset-
zen“, sagt Harald Sourij von der
Medizinischen Universität Graz.
Jeder brauche andere Motivations-

mechanismen. „Wichtig ist, dass
man sich die Änderung vorstellen
kann und konkrete Ziele wählt, die
erreichbar sind. Dafür sind viele
kleineSchrittemeist leichteralsein
radikaler großer Schnitt, der mit
Verlust- undVersagensängstenbe-
haftet ist.“

KasererinnertdabeiandenSom-
mer: „Viele von uns lieben das Le-
bensgefühl,dasmitFerienamMeer
verbunden ist. Aus medizinischen
Gründen empfiehlt die ÖDG die
mediterrane Kost, die gut
schmeckt und dem Körper gut tut.
Versuchen Sie die Umstellung der
Ernährung mit dem guten Gefühl
vonSonne, StrandundMeerzuver-
binden, dann schmeckt das Gemü-
se mit Olivenöl gleich wie Urlaub.“Gesunde mediterrane Kost (colourbox)

„Long-Covid erschwert die Heilung
natürlich noch zusätzlich“

Hubert Steckholzer über die Herausforderungen für Patienten und Ärzte
ZahlreicheMenschenhabennach
einer Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen zu kämpfen.
Kommt dann noch eine orthopä-
dische Operation dazu, wird die
Genesung erschwert. Auf dieses
Problem hat man im Klinikum
Bad Hall/Bad Schallerbach rea-
giert und eine Art „Kombi-Reha“
ins Programm aufgenommen.
„Wir sind ein orthopädisches
Haus, bei unswerdenhauptsäch-
lich Patienten mit neuem Knie,
neuer Hüfte oder nach Operatio-
nen an der Wirbelsäule oder mit
rheumatischen Beschwerden be-
handelt“, sagt Hubert Steckhol-
zer, ärztlicher Leiter des Stand-
ortes Bad Schallerbach am Klini-
kum Bad Hall/Bad Schallerbach.

Leiden Patienten dann auch
noch unter Long-Covid, erschwe-
re das die Therapie natürlich

noch zusätzlich. „Man muss
dann auf die Menschen, die oft
sehrerschöpftundkörperlichge-
schwächt sind, gezielt eingehen
und die Therapie individuell an-
passen“, sagt der Primar. Dabei
wäre nicht nur das körperliche
Training wichtig, sondern vor al-
lemauchdas Stärkender Psyche.

„Wie Sie sich vorstellen kön-

nen, ist das für viele Betroffene
schwer zu verkraften, wenn sie
etwa plötzlich keine 300 Schritte
mehrmachen können, weil es sie
zu sehr anstrengt.“

Deshalb komme am Klinikum
inBad Schallerbach einTeamaus
Psychologen, Therapeuten, Pfle-
gernundÄrztenzumEinsatz.Be-
handelt werden die Patienten un-
ter anderemmit dem Hämolaser
zur Stärkung des Immunsys-
tems, aber auch autogenes Trai-
ning stünde zum Beispiel auf
demBehandlungsplan.DerReha-
Aufenthalt dauert drei Wochen,
wenn wir die Menschen entlas-
sen, müssen sie aber auch zu
Hause noch weiterarbeiten und
regelmäßig Übungen absolvie-
ren.AucheingeregelterTagesab-
lauf ist ganz wichtig, um schnel-
ler wieder fit zu werden.“

Primar Hubert Steckholzer
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„Gemeinsam das Ziel zu erreichen,
das ist unsere Motivation und unser
gemeinsamer Erfolg“, berichtet die
langjährige Beraterin im Linzer easy-
life-Zentrum, Danijela Mikic. Die
Kombination aus 200 m2 modern
und freundlich eingerichteten Thera-
pieräumlichkeiten und einem enga-
gierten Team mit viel Frauenpower
haben sich bewährt.

Zusammen ist
Abnehmen ganz easy
Bereits seit 6. Juni 2016 nehmen die
Linzer easylife-Kunden mit der Stoff-
wechseltherapie rasch, gesund und

dauerhaft ab – ohne zu hungern und
ohne Sport. Dabei ist das Wir-Gefühl
bei easylife sehr stark verankert und
man wird bei jedem Schritt unter-
stützt. Zusätzlich zur Expertenbera-
tung wird man als Teilnehmer an der
easylife-Methode auch ärztlich be-
gleitet.

Bewusstes Sichtbarmachen
von Erfolgen
Das Abnehmen ist für die meisten
Menschen eine große Aufgabe, die
man alleine nicht bewältigt. Daher
ist es wichtig, Teilerfolge bewusst
und sichtbar zu machen. „Wir unter-

stützen mit Freude unsere Teilneh-
mer bei den alltäglichen Herausfor-
derungen, beruflich wie privat“, er-
zählt easylife-Beraterin Danijela
Mikic.

Jubiläumsaktion nutzen
Um das oberösterreichische Stand-
ortjubiläum zu feiern, gibt es jetzt
eine besondere Aktion! Bei Beginn
einer easylife Stoffwechseltherapie
erhält man fünf Prozent Rabatt mit
vorliegendem Gutschein bis zum 30.
Juni! Nähere Infos dazu gerne vor Ort
oder telefonisch unter: 0732 / 670
999, www.easylife.at

Die Abnehmspezialisten eröffneten vor genau fünf Jahren am Harter Plateau in Leonding. Der damals 8. easylife-Standort in
Österreich begleitete seither 2.300 zufriedene Kunden auf demWeg zurWunschfigur.

Seit 5 Jahren raschunddauerhaftmit easylife Linzabnehmen

Anrufen und Beratungstermin sichern. Mo–Fr: 7–18 Uhr. Tel.: 0732/670 999 easylife-Zentrum Linz, am Harter Plateau, 4060 Leonding

Mit easylife Stoffwechseltherapie,
ohne Hungern, ohne Sport.

Jetzt abnehmen

Weitere EEEErfolgggsgggeschichten unter easyyylife.attt

-26 cm Bauch
-21 cm Taille

-16 cm je
Oberschenkel

Maria Binder-Weinggggartner
40,,,, aus St. Valllennnntin Weitere Erfolgsgeschichten unter easylife.at

-26 cm Bauch

Oberschenkel

Maria Binder-Weingartner 
40, aus St. Valentin

OhneZutrittstestsfür Siegeöffnet!

Mit 5% Rabatt bei Start

einer easylife-Therapie*!

Wir feiern

5 Jahre easylife Linz!

*Gutschein gültig für Neukunden bei Start einer

mind. 4-wöchigen easylife-Therapie bis 30.06.2021

bei easylife Linz. Keine Barablöse möglich. Ein

Gutschein pro Person einlösbar, nicht mit

anderen Aktionen kombinierbar.

GU
TSCHEIN

GU
TSCHEIN

-31kgIN NUR22 WOCHEN

Tel.: 0732/670 999

Jetzt abnehmen
-26 cm Bauch
-21 cm Taille

Oberschenkel

Maria Binder-Weingartner 
40, aus St. Valentin

-31
IN NUR 22 WOCHEN

Vor 555 Jahren eröffnete easylifffe ein erfolgreiches Therapiezent-
rum zzzur Gewichtsreduktion in LLLinz-Leonding. Das gehört gggefeiert.
Daher gggibt es 5 Prozent Rabatt fffür Neukunden bis 30.06.222021.

Einfachhh Gutschein mitbringen und einnnlösen. Natürlich können Sie siiich vorher
bbbeeeiii eeeiiinem persönlichen Termin unveeerbindlich beraten lassen. Sie erfahren,
wie schhhnell auch Sie Ihr Wunschgewichhht mit der bewährten Stoffwechseltherapie
erreichhhheeennn kkkööönnnnnneeennn.

Das Linzer easylife-Beratungsteam von links nach rechts:
Danijela Mikic, DGKP Sabine Wolf, Angelika Kleindeßner, Petra Glasner
und Monika Sekoranja Foto: easylife

Nun wird auch in den drei Naturheil-
praxen Linek seit letztem Jahr dieWir-
kungskraft des Lichts genutzt: Laseriv,
eine intravenöse Laserlichtbestrahlung
des Blutes. Gemeinsam mit der be-
währten SanaZon-Therapie ergeben
diese beiden Gefährten ein wahres
Kraftpaket der Naturheilkunde.

Laseriv – was ist das? Wie wirkt
die Low-Level-Laserlichttherapie?
Mit einem lichtleitenden Zugang, ähn-
lich einer Infusionsnadel, wird das vor-
beifließende Blut mit dem Licht be-
strahlt. Dauer und Häufigkeit wird je
nach Krankheitsbild empfohlen. Jede
Farbe zeigt dabei ihre eigene, einzigar-
tige Wirkung – abhängig von ihrer
Spektralfarbe, also ihrer Wellenlänge
und Energie. So sollen die Farben ne-
ben vielen weiteren Wirkungsweisen
antiviral und antibakteriell wirken, die
Mikrozirkulation fördern und die Visko-
sität des Blutes verbessern, bei Depres-
sionen, Migräne oder Burn-out helfen,
Entzündungen bekämpfen, Schmerzen
lindern, die Wundheilung fördern und
durch eine angeregte Telomerase sogar
Anti-Aging-Effekte erzielen. Das Im-
munsystem soll eine auffallende Stär-
kung und Aktivierung erleben.
Das Licht wirkt dabei direkt auf die

Blutzellen und kann so unmittelbaren
positiven Einfluss auf zellulärer Ebene
nehmen. Oft werden photosensitive
Nahrungsergänzungsmittel therapie-
begleitend eingesetzt.

Wie wirken SanaZon und Laseriv
gemeinsam?
Zusätzlich zu SanaZon kann Laseriv
bei vielen Krankheiten die optimale
Ergänzung sein. Das Ozon der Sana-

SanaZon und Laseriv: Ein Kraftpaket der Naturheilkunde
Licht weckt Ihre Lebensgeister. Schon seit jeher spüren die Menschen: Der Sonnenschein stärkt sie, lässt Pflanzen gedeihen.
Kurzum, Licht tut allen Lebewesen gut.

Naturheilpraxis Sabine Linek
Passauer Str. 39 a
(imHotel Viktoria)

94086BadGriesbach, Deutschland
Tel. 0049 (0) 8532-9273315

Folgen Sie uns auf Instagram
@sanazon

www.linek-naturheilpraxen.de

Zon-Therapie soll die Zellen und Gefä-
ße „öffnen“, den Sauerstoffgehalt im
Blut erhöhen und die Zellatmung ver-
bessern. Sobald die Zellen geöffnet
sind, werden weitere individualisierte
Medikamente in den Organismus inji-
ziert. Im Anschluss folgt der zweite Teil
unserer therapeutischen Neuschöp-
fung. Wir nutzen die stark erhöhte
Aufnahmefähigkeit des Organismus
und bestrahlen das Blut direkt in der

Venemit denWellenlängen des Lichts.
Besonders in diesen Zeiten ist es

wichtig, ein abwehrfähiges und funk-
tionstüchtiges Immunsystem zu ha-
ben. Denn weiterhin gilt: Nur ein ge-
kräftigtes, starkes und entschlosse-
nes Immunsystem kann aggressiven
Viren trotzen!
In Bad Griesbach im niederbayeri-

schen Bäderdreieck, nur 25 km von
Passau entfernt, behandeln die von

Patient bei der Laseriv-Therapie

Sabine Linek ausgebildeten Heilprak-
tikerinnen Silvia Kalina und Anette
Pettau mit geballter Kompetenz und
Passion ihre Patienten. Für sie steht
es an erster Stelle, Menschen zu hel-
fen und Gesundheit mit der Kraft der
Natur herbeizuführen.

<< Luft, Licht und Liebe.
Ihr Dreiklang im Einklang.
Von Natur aus gesund. >>
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Meine Gesundheit aus der potheke

Der beste Weg zum Wunschgewicht ist immer noch fettarme Ernähhhrung,
gezielte Bewegung und jetzt NEU: homöopathische Schlankheitstropfen.
Die sechs Wirkstoffe in RIXX Schlankheitstropfen* sind so kombiniert,
dass sie sich gegenseitig verstärken und sinnvoll ergänzen:

RIXX Schlankheitstropfen bieten
eine sanfte Hilfe, um mit Gewichts-
problemen umgehen zu lernen
und damit dauerhaften Erfolg zu
erzielen – ohne zu hungern. Das
garantiert ein neues Lebensgefühl,
damit Sie sich rundum wohlfüh-
len. Die Trrrrrrrropfen können
über einennnnnnnn längeren
Zeitraum ein-
genommeeeeeeeen
werden.

Schön langsam steuern wir wieder Richtung Sommer und
damit auf die diesjährige Badesaison. Bis dahin wollen
wir bikinifit werden. Unterstützung beim Abnehmen ist
nun gefragt. Und zwar ohne Jo-Jo-Effekt und Crash-Diät!

• Graphit: Reduziert den Appetit
und regt die Verdauung an.

• Zink: Verringert das
Verlangen nach Essen sowie
Heißhungerattacken.

• Blasentang: Heizt die
Stoffwechselaktivität an und
hilft dabei mehr Kalorien zu
verbrennen.

• Mariendistel: Entgiftet die
Leber, beseitigt Schlacken,
steigert die Darmperistaltik
und wirkt damit Verstopfung
entgegen.

• Indianerhanf: Wirkt
entwässernd, entschlackend
und beseitigt sogar Ödeme.

• Abendländischer
Lebensbaum: Stärkt Ihr
Durchhaltevermögen beim
Abnehmen und regt zusätzlich
den Darm an.

Wenn es wieder wärmer wird, häufen sich die Klagen über Venenprobleme.
Der Grund: Bei höheren Temperaturen erwwwwrrrwrwrwrweitern sich die Blutgefäße und
die Venenklappen können oft nicht mehr richtig schließen. Blut staut sich
in den Beinen und Flüssigkeit tritt ins umliegende Gewebe aus. Die Folge:
unangenehme, schwere und müde Beine sowie geschwollene Knöchel. Dank
des einzigartigen 4-fach-Komplexes in Venodril Venentropfen* werden die
Beschwerden gelindert:

• Steinklee regt den Blut- und Lymphfluss an, sodass angestaute Flüssigkeiten
wieder abfließen können. Schwellungen werden reduziert.

• Rosskastanie stabilisiert die Gefäßwände von innen, dichtet sie ab und stärkt so
die Venen. Auch sichtbare Zeichen wie Besenreiser werden reduziert.

• Zaubernuss wirkt schmerzstillend und beruhigt druckempfindliche Krampfadern
und Beine.

• Mariendistel belebt müde Beine.

Ein Pfropf aus Ohrenschmalz verursa
nicht nur unangenehme Beschwerd
wie ein Druckgefüüüf hl im Ohr, Ohren
räusche, oder gar eine Entzündung. O
mals ist er auch der Grund, warum s
das Hörvvvr ermögen rasch verschlecht
Cerustop Ohrenöl* weicht das Ohr
schmalz wieder auf und beseitigt Ab
gerungen ganz natürlich. So können
wieder besser hören. Regelmäßig an
wendet kann Cerustop diese Beschw
den vorbeugen. Auch füüüf r Hörgeräteträ
ger geeignet.

Hören Sie gut?

Egal ob beim Sport oder Frühjahrsputz, nach
dem „faulen“ Corona-Winter ist unsere Wir-
belsäule viel Bewegung nicht gewohnt. Dann
fährt er ein wie ein Blitz – der Hexenschuss.
Nun gilt es, die gereizten Nerven und Muskeln
rasch wieder schmerzfrei zu machen. Der
Wirkstoff der speziellen Arzneibeinwell-Pflan-
ze (in Traumaplant Schmerzsalbe*) hat sich
dabei bestens bewährt. Er dringt tief in die
Hautschichten und Muskulatur vor und wirkt
dort rasch und effektiv schmerzstillend, ent-
zündungshemmend und abschwellend. Die na-
türliche Schmerzsalbe ist dabei sanft zur Haut
und hinterlässt keinen Fett- oder Farbfilm.

Wenn es am Po brennt, juckt oder nässt,
sind häufig Hämorrhoiden die Ursache.
Schätzungsweise jeder
zweite Erwachsene ist da-
von betroffen. Lindern Sie
wirksam die Beschwerden
mit dem natürlichen 4-fach
Komplex in Haemex Trop-
fen*. Das rezeptfreie Arz-
neimittel zum Einnehmen
bekämpft Hämorrhoiden
von innen sofort am Ur-
sprung ihres Entstehens.

ANTI-AGING
VON INNEN

HITZEWALLUNGEN IN
DEN WECHSELJAHRENNATÜRLICH

SCHMERZFREI HÄMORRHOIDEN VON
INNEN BEKÄMPFEN

Da die körpereigene Hyaluron-
produktion mit dem Alter kon-
tinuierlich sinkt, altert die Haut.
Falten entstehen. Mit Cremen,
Gels oder Seren versucht man
dem entgegenzuwirken, pflegt
aber nur die obersten Haut-
schichten. Mit den Hyaluron Ac-
tiv Tabletten erreichen Sie auch
tiefste Schichten der Dermis. Die
Haut wird von innen aufgepols-
tert und sichtbar praller und
fester. Falten werden gemildert
– für einen natürlichen Glow!

Spontan auftretende Schwitzatta-
cken und intensive Hitzeschübe
sind für viele Frauen in den Wech-
seljahren keine Seltenheit. Sie wer-
den jedoch als sehr belastend und
einschränkend empfunden. Die
Einnahme des homöopathischen
Arzneimittels Orgafem Tropfen*

führt sanft, aber wirksam zu einer schnellen
Normalisierung und Linderung der Wechsel-
beschwerden. Besonders die natürlichen In-
haltsstoffe Cimicifuga und Sepia verhindern
Hitzewallungen und Schweißausbrüche, indem
sie den Organismus dabei unterstützen, sich
den hormonellen Veränderungen anzupassen.

Brennen und jucken

n

*Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.

Sonnenschutz
von innen

So gut sich Sonnenstrahlen auf der
Haut anfühlen, sie können auch ge-
fährlich werden und die Haut schä-
digen. Sonnenbrand, Pigmentverän-
derungen und Hautalterung sind nur
einige der negativen Auswirkungen.
Dafür muss man gar nicht lange in
der prallen Sonne sitzen. Dennoch
verwenden die meisten Menschen
Sonnencreme erst bei einem länge-
ren Aufenthalt im Freien. Die Lösung
liegt in einem uralten Wissensschatz
der Mayas, der nun (wieder-)ent-
deckt wurde: Der natürliche Extrakt
des südamerikanischen Tüpfelfarns
(Polypodium Leucotomos) bietet ei-
nen Grundsonnenschutz von innen.
Die Pflanze steckt voller Antioxidan-
tien und Enzyme, die die Haut schüt-
zen. Zudem wirkt der Pflanzenextrakt
(in Polysun Tabletten) von Natur aus
photoprotektiv, also sonnenschüt-
zend. Zusammen mit dem körperei-
genen Hautschutz kann
damit – je nach Hauttyp
– ein Lichtschutzfaktor
von bis zu 11 erreicht
werden und somit Son-
nenbrand im Alltag so-
wie Hautalterung ent-
gegenwirken.

ist das neue Schlank
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Wattestäbchen können Pfropfen im

Ohr hervvvrvorrufen, die den Gehörgang

Gesundeeeee Venen, schöööne Beine
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füßen, sobald ihnen das ÖFB-Hoserl angezo-
gen wird?

Diese Fragen werden keine Rechenmodel-
le beantworten. Die Wahrheit wird sich am
Sonntag auf dem Fußballplatz zeigen, wenn
Österreich in Bukarest gegen Nordmazedo-
nien in das EURO-Turnier geht.

HoffentlichbeweistmanaufdemSpielfeld
mehr Mut als bei den jüngsten EURO-Prog-
nosen, die sich schon vor dem Anpfiff des
Turniers eher wie Durchhalteparolen als
Kampfansagen anhören.

Umso erstaunlicher ist es, dass vor dem
Ankick der Europameisterschaft im rot-
weiß-rotenLagerderBall recht flachgehalten
wird. Gehört dieses kollektive Tiefstapeln
zurStrategie? IstnachdendürftigenVorstel-
lungenvonDavidAlabaundCo. indenjüngs-
ten Spielen – 316 Spielminuten ohne erziel-
ten Treffer, nur ein Sieg in den vergangenen
sechs Länderspielen (3:1 gegen Färöer) – das
Selbstvertrauen tatsächlich in einer ernsten
Formkrise? Oder werden die vorwiegend in
der hochklassigen deutschen Bundesliga ge-
stählten Kickerbeine gar zu zittrigen Hasen-

E gal, auf welche Statistik man schaut,
Österreichs Aufstieg bei der am Frei-
tag beginnenden EURO in das Achtel-

finale wäre keine Sensation, sondern nicht
viel mehr als eine Pflichtübung. Die Welt-
ranglistenplatzierung (Platz 23/in Europa
Platz 15), der errechnete Kaderwert oder
auch eine wissenschaftliche Hochrechnung
mit 100.000 simulierten Turnier-Durchläu-
fen – alles deutet ganz klar darauf hin, dass
das ÖFB-Team erstmals in seiner Geschichte
die Vorrunde einer Europameisterschaft
überstehen wird.

Weitersagen:
Den Mutigen
gehört die Welt

ZAHL DES TAGES

155 EURO
KOSTET
DAS BILLIGSTE
DOPPELZIMMER
IM ÖFB-
TEAMHOTEL
NIDUM

Österreichs
dritter Anlauf:
Achtelfinale als
Zielvorgabe
ÖFB-Präsident Leo Windtner will die
„gewachsene“ Nationalmannschaft
bei der EURO endlich siegen sehen

SEEFELD/LINZ. Nach einem „blauen
Montag“ im Privat-Modus trudel-
ten gestern Österreichs Fußballer
im EURO-Basislager der österrei-
chischen Nationalmannschaft in
Seefeld ein. Das feudale Wellness-
hotel NIDUM hat der Fußballbund
vorsichtshalber bis zum 5. Juli –
das ist ein Tag vor dem ersten Se-
mifinale – reserviert. Daran, dass
die Reise von Teamchef Franco
Foda und seinen Schützlingen bei
der dritten EM-Teilnahme tatsäch-
lich so weit gehen könnte, glauben
aktuellnichteinmaldieOptimisten
inderFankurvedesNationalteams.
IndenjüngstendreiSpielenistkein
einziges Tor gelungen, das 0:0 ge-
gen die Slowakei bei der EURO-Ge-
neralprobe am Sonntag im Wiener
Happel-Stadion war ein Stim-
mungskiller, den es nicht mehr ge-
braucht hätte. Eine EURO-Euphorie
gab es ohnehin nicht.

Geht es nach ÖFB-Präsident Leo
Windtner, sollte die Stimmungsla-
ge im Land in den nächsten Tagen
einen ordentlichen Auftrieb be-
kommen. Der 70-Jährige aus St.

beschäftigen – weder im Erfolgs-
noch im Misserfolgsfall. „Darüber
zu orakeln, bringt derzeit über-
haupt nichts“, betonte Windtner.
„Darüber sollte man nach getaner
Arbeit bei der EURO nachdenken.“

Derzeit stehe einzig das Errei-
chen der sportlichen Ziele im Fo-
kus. „Alle anderen Nebenschau-
plätze werden mit allen Kräften
vermieden.Das ist auch eine Erfah-
rungaus2016.“Selbst,wasnachei-
nemAus inderGruppenphasepas-
sieren würde, sei „vollkommen of-
fen“. Ob seine Präsidentschaft bei
der ÖFB-Hauptversammlung im
Oktober indieVerlängerunggehen
wird, sei fürWindtner derzeit auch
kein Thema. Eine tolle EURO wäre
jedenfalls keine üble Referenz für
den 70-Jährigen, der seit 2009 als
ÖFB-Chef am Ball ist.

nien nach Bukarest reist. Bei den
bisherigen EM-Teilnahmen 2008
und 2016 gingen die ÖFB-Auftakt-
spiele gegen Kroatien (0:1) bzw.
Ungarn (0:2) jeweils verloren. „Kla-
res Ziel ist, dasswir diesmal besser
starten“, sagteWindtner. „DasAuf-
taktmatch ist wahrscheinlich das
wichtigste.Weilwenndasgut läuft,
ist schon vieles gut gelaufen.“ Eine
Niederlage am Sonntag (18 Uhr)
würdedie Situationvorden folgen-
den Duellen mit den Niederlanden
undderUkrainedagegenerheblich
verkomplizieren.

Fodas Zukunft ist offen
MitSzenarienüberdieZukunftvon
Teamchef Franco Foda, dessen
Vertrag zumindest bis Ende der
WM-Qualifikation im November
gilt, wollte sich der ÖFB-Chef nicht

zerreißt.“ Die wichtigste Lehre von
2016 sei, trotz der relativ langen
Kasernierung „einen Stimmungs-
abfall hintanzuhalten“. Ein starker
Fokus liegt lautWindtnerdaherauf
Einheiten neben dem Trainings-
platz.

Auch in der Corona-„Blase“ sol-
len Lockerheit, Spaß und Freude
herrschen. „Man kann viel für das
Wohlfühlen und damit auch das
Abrufen der Leistungskapazität
tun“, meinte Windtner. Nicht nur
technische Details würden Spiele
bestimmen. „Sondern man ge-
winntmit Herz und vor allem auch
mit dem Kopf.“

Windtner wird dem Teamcamp
in Tirol unter der Woche einen Be-
such abstatten, ehe er Samstagmit-
tag mit der Mannschaft zum
SchlüsselspielgegenNordmazedo-

Florian schaut der EM (zweck-)op-
timistisch entgegen und ortet ein
ÖFB-Team mit großem Potenzial.
„Was die Qualität des Kaders be-
trifft, sind wir in der Breite sicher-
lich gewachsen“, sagt Windtner,
der verlangt, dassÖsterreichs Fuß-
baller „bei einer Europameister-
schaft das erste Mal wirklich reüs-
sieren“.Damit ist klar:Alles andere
als das Erreichen des Achtelfinales
der besten 16 Teams von 24 Teil-
nehmern wäre eine Enttäuschung.
Bei den bisherigen zwei EM-Teil-
nahmen (2008/Wien und 2016/
Frankreich) war Österreich jeweils
ohne Sieg in der Vorrunde hängen
geblieben.

Mit Herz und Kopf
Zuversichtlich, dass die Erwartun-
gen im Gegensatz zum verpatzten
Turnier 2016 in Frankreich erfüllt
oder gar übertroffen werden,
macht denVerbandschef vor allem
der herrschende Teamgeist. „Die
Stimmung im Nationalteam ver-
mittelt eine geschlossene Einheit,
in der sich jeder für den anderen

Erste Station, Hotel NIDUM in Seefeld: Wie weit geht die Reise für Teamchef Franco Foda und das ÖFB-Team? (APA, epa, gepa)

KOMMENTAR
VON CHRISTOPH ZÖPFL

c.zoepfl@nachrichten.at
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Mbappe wird der
Nachfolger von
Messi und Ronaldo

Kylian Mbappe Foto: APA

haben wir ganz sicher ei-
nen Kandidaten gefun-
den.“ Zwei Mal hatte er ver-
sucht, den PSG-Stürmer zu
Arsenal zu holen. „Als ich
ihndas ersteMal sah, sagte
ich direkt: Das ist Pele.“

PARIS. Für die französische
Trainerlegende Arsene
Wenger wird Kylian Mbap-
pe der Nachfolger von Lio-
nelMessi undCristianoRo-
naldo.„15Jahrelangwaren
zweiSpielerdieMesslatte“,
sagte der langjährige Arse-
nal-Trainer zu „The Athle-
tic“: „Aber wenn man sich
fragt, wer ihnen folgt: Da

GRUPPE F

Spaniens Teamwird
eineWoche vor dem
Ankick geimpft

Die Spanier bekommen eine Spritze. Foto: APA

boss Luis Rubiales hatte
sich vor zwei Monaten für
die ImpfungderSpielermit
dem Einmal-Vakzin von
Johnson & Johnson stark-
gemacht.

höchster Ebene vertreten“,
sagte Sportminister Jose
Manuel Rodriguez. Aktuell
werden in Spanien Men-
schen zwischen 50 und 59
Jahren geimpft. Verbands-

MADRID. Spaniens National-
team wird weniger als eine
Woche vor dem ersten EM-
Einsatz gegen das Corona-
virusgeimpft,nachdemKa-
pitän Sergio Busquets posi-
tiv aufCoronagetestetwor-
den war.

„Wir machen eine Aus-
nahme, weil sie unser Land
bei einem Wettbewerb auf

GRUPPE E

„Geht raus
und blamiert
euch nicht!“
Fußball-Europameisterschaften geizen
nicht mit Sensationen. Dänemark und
Griechenland können ein Lied davon singen

VON ALEXANDER ZAMBARLOUKOS

S eit 1927 hatte Henri Delau-
nay seine Idee einer Europa-
meisterschaft hartnäckig

vorangetrieben. Es war ein langat-
miger Prozess. Das Schicksalwoll-
te es, dass der Sekretär des fran-
zösischen Fußballverbands die
Premiere 1960 nichtmehr erleben
sollte. Er starb 1955. Die UEFA
würdigte Delaunays Verdienste
posthum und benannte die Tro-
phäe nach seinem Erfinder. Letz-
terer wäre heute garantiert stolz
darauf, dass aus seinem „Baby“
namens „Nationencup 1960“ ein
Mega-Event in elf Ländern mit 24
Mannschaften erwachsen ist.

ZumAuftakt hatten sich gerade
einmal vier Teams für die Endrun-
de in Frankreich qualifizieren dür-
fen, das Eröffnungsmatch am 6.
Juli 1960 in Paris erzielte dennoch
die Wirkung eines Feuerwerks, es
ist bis heute das trefferreichste in
der EM-Geschichte. Jugoslawien
schlug Frankreich 5:4.

Münzwurf in den Katakomben
Der erste Pokal wanderte in die
Zauberhände von Star-Goalie Lew
Jaschin bzw. der Sowjetunion, die
sich 1968 über den Tisch gezogen
fühlensollte.Damalsschienes,als
müsste Gastgeber Italien um je-
den Preis triumphieren. Das 0:0
nach 120 Minuten im Semifinale
gegen die Sowjets war höchst
schmeichelhaft, das Szenario da-
nach kabarettreif, ja geradezu un-
überschaubar – weil unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit.

Die Entscheidung zugunsten
der Squadra Azzurra fiel per
Münzwurf indenKatakomben,wo
der sowjetische Verbandspräsi-
dentWalentinGranatkinzumSün-
denbock der „Seinen“ wurde. Er
hatte einen verhängnisvollen Pro-
bewurf verlangt, bei dem das Pen-
del zu Gunsten der Sowjets aus-
schlug. Als es wirklich darauf an-
kam, war Italien der lachende Sie-
ger.Übrigensauch imFinalegegen
Jugoslawien, das in zwei Matches
in Rom entschieden wurde. Nach
dem 1:1 im ersten Duell musste
ein Wiederholungsspiel her, das
mit 2:0 an die Azzurri ging.

Gut, dass KarlWald, Friseur aus
Frankfurt am Main und leiden-

schaftlicher Schiedsrichter, mit
originellen Gedankengängen ge-
segnet war. Für den Münzwurf
hatte er nur Verachtung übrig.

„So etwas ist dochkein Sieg, das
ist keine Lösung, das ist einfach
nichts“, schimpfte er und erfand
das Elfmeterschießen, das erst
nach 47 Kommissionssitzungen
und Sonderkonferenzen am 27.
Juni 1970 vom Weltverband FIFA
abgesegnet werden sollte.

Panenkas Kunstschuss
Dadurch war die Entscheidungs-
findung fairer unddas EM-Turnier
1976 mit dem Champion Tsche-
choslowakei in aller Munde.
Ohne Karl Wald hätte Antonin
Panenka,der seinenPenalty im
Finale gegen Deutschland ele-
gant, stoisch ruhig und im Zeit-
lupentempo in dieMitte des To-
res lupfteunddenlegendären
Sepp Maier verdutzt zu-
rückließ, nicht diesen
Bekanntheitsgrad
erlangt. Bis heute
gibt es erfolgrei-
che und kläglich
gescheiterte
Nachahmer.

Uli Hoeneß
hatmit KarlWald
keine große Freude
gehabt. Der DFB-Stürmer
jagte den vorentscheidenden
Elfmeter „in den Belgrader
Nachthimmel“.

nen (UNO) im Balkan-Konflikt
Sanktionen gegen Jugoslawien
verhängt hatten, zog der Europäi-
sche Fußballverband (UEFA) nach
und schloss die Nationalmann-
schaft am 31. Mai 1992 aus.

Dänemark rückte als Gruppen-
zweiter nach, Teamchef Richard
Möller Nielsen, der gerade mit Re-
novierungsarbeiten in seiner Kü-
che beschäftigt war, hatte nur
zehn Tage bis zum Turnierstart,
um seine Spieler zusammenzu-
trommeln und EURO-fit zu ma-
chen. 13 Akteure kamen aus dem
laufenden dänischen Meister-
schaftsbetrieb, die anderen aus
dem Urlaub.

Sie wollten die EM genießen, die
Ansprüche waren niedrig. „Jungs,
geht rausundblamiert euchnicht.
Macht euch stolz. Das reicht mir
vollkommen“–MöllerNielsenhat-
te tiefgestapelt und letztlich hoch
gewonnen. Die Blamierten waren
am Ende die Deutschen, die das
Endspiel 0:2 verloren.

Den Regelhütern des Fußballs
ging nie der Schmäh aus. Aber
nicht alles, was sie schufen, war
auchgroßartig. Bei der EURO1996
(erstmals mit 16 Teams) wurde
das „Golden Goal“ aus der Taufe
gehoben. Bei Gleichstand nach re-
gulärer Spielzeit sollte das Match
mit dem ersten Tor in der Verlän-
gerung beendet werden.

Sehr zum Ärger der Tschechen,
dieaufOliverBierhoffs2:1 (95.) im

Deutschland war Zweiter, der
zweiteTitel (nach1972)sollteaber
nur vier Jahre auf sich warten las-
sen. Dank Horst Hrubesch. Das
„Kopfballungeheuer“ entschied
das Finale 1980 in Rom mit zwei
Kopfballtoren gegen Belgien.

Es war übrigens das erste Tur-
nier, das mit acht statt mit vier
Teams über die Bühne ging.

Aus dem Urlaub zum Titel
Dieses Modell mit zwei Vierer-
Gruppen, Semifinale und Endspiel
wurde bis 1992 beibehalten und
zu einem sensationellen undmär-

chenhaften Abschluss ge-
führt. Europameister in
Schweden wurde jenes
Team, das sich gar nicht
für die Titelkämpfe
qualifiziert hatte – Dä-

nemark. Nachdem
die Verein-
ten Natio-

Otto Rehhagel (li.) führte Griechenland sensationell zum Titel 2004. (Archiv, gepa)Lew Jaschin, Europameister 1960

Oliver Bier-
hoffs„Golden
Goal“krönte
Deutsch-
land 1996.

Foto: epa

EM | FINALSPIELE

1960 in Frankreich
4 Teams

Sowjetunion – Jugoslawien
2:1 n. V.

1964 in Spanien
4 Teams

Spanien – Sowjetunion 2:1

1968 in Italien
4 Teams

Italien – Jugoslawien 1:1 n. V.
Wiederholungsspiel:

Italien – Jugoslawien 2:0

1972 in Belgien
4 Teams

Deutschland – Sowjetunion 3:0

1976 in Jugoslawien
4 Teams

Tschechoslowakei – Deutschland
5:3 i. E. (2:2)

1980 in Italien
8 Teams

Deutschland – Belgien 2:1

1984 in Frankreich
8 Teams

Frankreich – Spanien 2:0

1988 in Deutschland
8 Teams

Niederlande – Sowjetunion 2:0

1992 in Schweden
8 Teams

Dänemark – Deutschland 2:0

1996 in England
16 Teams

Tschechien – Deutschland
1:2 n. Golden Goal

2000 in Belgien/Niederlande
16 Teams

Frankreich – Italien
2:1 n. Golden Goal

2004 in Portugal
16 Teams

Portugal – Griechenland 0:1

2008 in Österreich/Schweiz
16 Teams (mit Österreich, ausge-
schieden in der Gruppenphase)
Deutschland – Spanien 0:1

2012 in Polen/Ukraine
16 Teams

Spanien – Italien 4:0

2016 in Frankreich
24 Teams (mit Österreich, ausge-
schieden in der Gruppenphase)
Portugal – Frankreich 1:0 n. V.

Eder, Portugals Matchwinner 2016 (APA)
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Niederlande ohne
van de Beek, Polen
ohne Milik

Van de Beek fällt aus. Foto: APA

kadiuszMilik. Der 27-jähri-
ge Marseille-Legionär, als
Sturmpartner von Robert
Lewandowski eingeplant,
ist nach einer Knieverlet-
zung nicht fit genug für die
Endrunde.

ZEIST.DerKaderderNieder-
lande, am 17. Juni Gegner
des ÖFB-Teams, zählt nur
noch 25 Spieler:Donnyvan
de Beek fällt verletzt aus,
Bondscoach Frank de Boer
verzichtete auf eine Nach-
nominierung. Ebenso kei-
nen Ersatz berief Polens
Teamchef Paulo Sousa
nach dem Ausfall von Ar-

GRUPPE C

7:1 – Deutschland
schoss sich für die
EURO warm

Manuel Neuer absolvierte sein 100. Länderspiel. Foto: APA

Neuer ärgerte sich bei sei-
nem100. Länderspiel über
dasGegentor.Zuletzthatte
Deutschland im WM-Halb-
finale 2014 Brasilien mit
7:1 abserviert.

mich trieb von der rechten
Seite an. Löw: „Tempo und
Intensität müssen gestei-
gert werden, dann ist das
bis nächste Woche in Ord-
nung.“ Torhüter Manuel

DÜSSELDORF. Im letzten
Test dürfte Deutschlands
BundestrainerJoachimLöw
seine EM-Elf gefunden ha-
ben: DasDFB-Team schoss
sichmit dem 7:1 in Düssel-
dorf gegen Lettland für die
Gruppe mit Frankreich,
Portugal und Ungarn
warm.LöwstellteeineDrei-
erkette auf, Joshua Kim-

GRUPPPE F

„DASSWIR
MAL SO EINEN
RICHTIG DEUTLICHEN SIEG
DABEIHATTEN, ISTLÄNGER
HER. DESWEGEN HAT ES
SICH GUT ANGEFÜHLT.“
ThomasMüller,
Deutschland

AUSGESPROCHEN

WERBUNG

2016: Europameister Cristiano Ronaldo

„Wembley-Finale“ nicht mehr rea-
gieren durften. „Dem Tor folgte
ein dreiminütiger Blackout, das
Gefühl, dass ich das erste Golden
Goal in der Geschichte der großen
Turniere geschossen hätte, war
nicht da. Was geschah, war etwas
Unbegreifliches. Erstmals und
letztmals in meiner Laufbahn
habe ich danach mein Trikot aus-
gezogen“, berichtete Bierhoff.

Im Jahr 2000 führten gleich
zwei Golden Goals die Franzosen
zumTriumph – eines im turbulen-
ten Semifinale gegen Portugal und
eines im Endspiel gegen die Italie-
ner, die bis zur vierten Minute der
Nachspielzeit 1:0 geführt hatten.

Griechenland ließ sich die But-
ter 2004 nicht vom Brot nehmen.
Trainerfuchs Otto Rehhagel – lie-
bevoll „König Rehakles“ genannt –

hatte limitierte spielerische Mög-
lichkeitenmit einemAbwehr-Boll-
werk der alten Schule (Libero in-
klusive) wettgemacht. „Hellas“ ge-
wann alle drei Matches der K.-o.-
Phase 1:0 – gegen Frankreich,
Tschechien und im Finale von Lis-
sabon gegen den Hausherrn Por-
tugal. Angelos Charisteas machte
mitseinemgoldenenTor inder57.
Minute ein ganzes Land narrisch.
Das Wunder war perfekt.

Als Vastic Geschichte schrieb
Österreichs EM-Endrunden-Zeit-
rechnung beginnt erst im Jahr
2008 – die Turnierpremiere war
abernichteiner sportlichenErrun-
genschaft, sondern einem Freilos,
das Gastgeber nun einmal für sich
beanspruchendürfen,geschuldet.

Der Heimvorteil verlieh keine
Flügel, nach drei Gruppenspielen
ohne Sieg war die Reise zu Ende.
Was blieb, ist ein Eintrag in die Ge-
schichtsbücher. Der damalige
LASK-Spieler Ivica Vastic kürte
sich mit 38 Jahren und 257 Tagen
zum bis heute ältesten EM-Tor-
schützen. Der Routinier verwan-
delte beim 1:1 gegen Polen in der
93. Minute einen Elfmeter.

2016 (erstmals mit 24 Teams)
sollte der zweite undbis dato letz-
te rot-weiß-rote Volltreffer folgen:
Nachdem0:2gegenUngarnund

dem 0:0 gegen den späte-
ren Triumphator Portu-

gal trug sich Ales-
sandro Schöpf

beim 1:2 ge-
gen Island in
die Schüt-
zenliste ein.
DasTorzum
Achtelfinale
blieb trotz-
demzu.Viel-
leicht wird
heuer alles
besser.

Das dänische Fußball-Wunder 1992: Brian Laudrup (re.) und seine Kollegen konnten ihr Glück kaum fassen.

1976: Antonin Panenkas Kult-Elfmeter

Ivica Vastic
schoss Öster-
reichs erstes
Tor in der
EM-Ge-
schichte.

Fotos:
Archiv, AFP, epa

DERMODUS

16 der 24 Teams
steigen auf
Seit der Fußball-EM 2016 treten24
Mannschaften in der ersten Runde
in sechs Vierer-Gruppen an. 16da-
von ziehen in die K.-o.-Phase ein,
fürdieViertplatziertenistdieReise
zu Ende. Die jeweils sechs Grup-
pen-Ersten und -Zweiten schaffen
auf direktem Weg den Einzug in
das Achtelfinale. Bei den Dritten
werden die Rechenschieber ausge-
packt, weil „nur“ vier von sechs
aufsteigen. Bei der Ermittlung die-
ses Rankings greifen folgende Kri-
terien: 1. eroberte Punkte, 2. Tor-
differenz, 3. geschossene Tore, 4.
Fairplay-Wertung, 5. UEFA-Koeffi-
zient. AbdemAchtelfinalemuss es
in jedemMatcheinenSiegergeben.
Steht es nach regulärer Spielzeit
unentschieden, folgt eine30-minü-
tige Verlängerung. Bei Gleichstand
entscheidet ein Elfmeterschießen.

„HEIMSPIEL“-PODCAST
mit Günther Mayrhofer,

OÖN-Fußballexperte, zum Thema
Europameisterschaft 2021

Markus Prinz und FlorianWurzinger
unterhielten sich im OÖN-Podcast
„Heimspiel“ mmmiiittt SSSpppooorrrtttrrreeedddaaakkkttteeeuuurrr
Günther Mayrhofer, der
Österreichs Chancen,
StärkenundddSchwächen
bei der EUROOO analy-
siert. Hören Sie au-
ßerdem, wer sei-
ne Favoritennn
sind. Mehr
dazu auf
nachrich-
ten.at

nachrichten.at

Public Viewing?Public Viewing? Aber sicher!Aber sicher!
ZZZutritt nuuur mit Registrierung und 3G-Nachweis

rrreseeervierte Liegeeestühle (Online-Platzreservierung sowie
VIP-Tickeeets unter diesandburg.at/publicviewing)*
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Marco Verratti
ItalienGareth Bale

Wales

Kevin De Bruyne
Belgien

David Alaba
Österreich

Alle Kader der EM-Teams

GRUPPE A

Freitag, 11. Juni,
21 Uhr | Rom
Türkei – Italien

Samstag, 12. Juni,
15 Uhr | Baku
Wales – Schweiz

Mittwoch, 16. Juni,
18 Uhr | Baku
Türkei –Wales

Mittwoch, 16. Juni,
21 Uhr | Rom
Italien – Schweiz

Sonntag, 20. Juni,
18 Uhr | Baku
Schweiz – Türkei

Sonntag, 20. Juni,
18 Uhr | Rom
Italien –Wales

24 Salvatore Sirigu (FC Turin)
Gianluigi Donnarumma (AC Mailand)
Alex Meret (Neapel)
Giovanni Di Lorenzo (Neapel)
Giorgio Chiellini (Juventus Turin)
Leonardo Spinazzola (AS Rom)
Emerson (Chelsea | Eng)
Francesco Acerbi (Lazio Rom)
Leonardo Bonucci (Juventus Turin)
Alessandro Bastoni (Inter Mailand)
Alessandro Florenzi (Paris Saint-Germain | Fra)
Rafael Toloi (Atalanta Bergamo)
Manuel Locatelli (Sassuolo)
Marco Verratti (Paris Saint-Germain | Fra)
Lorenzo Pellegrini (AS Rom)
Jorginho (Chelsea | Eng)
Stefano Sensi (Inter Mailand)
Federico Chiesa (Juventus Turin)
Bryan Cristante (AS Rom)
Nicolo Barella (Inter Mailand)
Federico Bernadeschi (Juventus Turin)
Andrea Belotti (FC Turin)
Lorenzo Insigne (Neapel)
Domenico Berardi (Sassuolo)
Ciro Immobile (Lazio Rom)
Giacomo Raspadori (Sassuolo)
Roberto Mancini
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Mert Günok (Istanbul Basaksehir)
Altay Bayindir (Fenerbahce Istanbul)
Ugurcan Cakir (Trabzonspor)
Zeki Celik (Lille | Fra)
Merih Demiral (Juventus Turin | Ita)
Caglar Söyüncü (Leicester | Eng)
Umut Meras (Le Havre | Fra)
Ozan Kabak (Liverpool | Eng)
Ridvan Yilmaz (Besiktas Istanbul)
Kaan Ayhan (Sassuolo | Ita)
Mert Müldür (Sassuolo | Ita)
Okay Yokuslu (West Bromwich | Eng)
Ozan Tufan (Fenerbahce Istanbul)
Dorukhan Toköz (Besiktas Istanbul)
Hakan Calhanoglu (AC Mailand | Ita)
Taylan Antalyali (Galatasaray Istanbul)
Orkun Kökcü (Feyenoord Rotterdam | Ned)
Abdülkadir Ömür (Trabzonspor)
Irfan Can Kahveci (Fenerbahce Istanbul)
Halil Dervisoglu (Galatasaray Istanbul)
Cengiz Ünder (Leicester | Eng)
Kenan Karaman (Düsseldorf | D)
Yusuf Yazici (Lille | Fra)
Enes Ünal (Getafe | Esp)
Burak Yilmaz (Lille | Fra)

Senol Günes
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Yann Sommer (Mönchengladbach | D)
Yvon Mvogo (Eindhoven | Ned)
Jonas Omlin (Montpellier | Fra)
Kevin Mbabu (Wolfsburg | D)
SilvanWidmer (Basel)
Nico Elvedi (Mönchengladbach | D)
Manuel Akanji (Dortmund | D)
Ricardo Rodriguez (FC Turin | Ita)
Loris Benito (Bordeaux | Fra)
Fabian Schär (Newcastle | Eng)
Becir Omeragic (FC Zürich)
Eray Cömert (Basel)
Jordan Lotomba (Nizza | Fra)
Denis Zakaria (Mönchengladbach | D)
Remo Freuler (Atalanta Bergamo | Ita)
Granit Xhaka (Arsenal | Eng)
Ruben Vargas (Augsburg | D)
Steven Zuber (Frankfurt | D)
Djibril Sow (Frankfurt | D)
Christian Fassnacht (BSC Young Boys)
Edmilson Fernandes (Mainz | D)
Xherdan Shaqiri (Liverpool | Eng)
Breel Embolo (Mönchengladbach | D)
Haris Seferovic (Benfica | Por)
Admir Mehmedi (Wolfsburg | D)
Mario Gavranovic (Dinamo Zagreb | Cro)
Vladimir Petkovic
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Wayne Hennessey (Crystal Palace | Eng)
DannyWard (Leicester | Eng)
Adam Davies (Stoke | Eng)
Chris Gunter (Charlton | Eng)
NecoWilliams (Liverpool | Eng)
Ben Davies (Tottenham | Eng)
Tom Lockyer (Luton | Eng)
Joe Rodon (Tottenham | Eng)
Connor Roberts (Swansea)
Ethan Ampadu (Chelsea | Eng)
Rhys Norrington-Davies (Sheffield United | Eng)
Chris Mepham (Bournemouth | Eng)
Ben Cabango (Swansea)
Joe Allen (Stoke | Eng)
Harry Wilson (Liverpool | Eng)
Aaron Ramsey (Juventus Turin | Ita)
Joe Morrell (Luton | Eng)
JonnyWilliams (Cardiff)
David Brooks (Bournemouth | Eng)
Daniel James (Manchester United | Eng)
Dylan Levitt (NK Istra | Cro)
Rubin Colwill (Cardiff)
Matthew Smith (Manchester C. | Eng)
Tyler Roberts (Leeds | Eng)
Gareth Bale (Tottenham | Eng)
Kieffer Moore (Cardiff)
Rob Page
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GRUPPE B

Samstag, 12. Juni,
18 Uhr | Kopenhagen
Dänemark – Finnland

Samstag, 12. Juni,
21 Uhr | St. Petersburg
Belgien – Russland

Mittwoch, 16. Juni,
16 Uhr | St. Petersburg
Finnland – Russland

Donnerstag, 17. Juni,
18 Uhr | Kopenhagen
Dänemark – Belgien

Montag, 21. Juni,
21 Uhr | Kopenhagen
Russland – Dänemark

Montag, 21. Juni,
21 Uhr | St. Petersburg
Finnland – Belgien

Thibaut Curtois (Real Madrid | Esp)
Simon Mignolet (FC Brügge)
Matz Sels (Straßburg | Fra)
Toby Alderweireld (Tottenham | Eng)
Thomas Vermaelen (Kobe | Jpn)
Dedryck Boyata (Hertha BSC | D)
Jan Vertonghen (Benfica Lissabon | Por)
Thomas Meunier (Dortmund | D)
Jason Denayer (Lyon | Fra)
Timothy Castagne (Leicester | Eng)
Axel Witsel (Dortmund | D)
Kevin De Bruyne (Manchester City | Eng)
Youri Tielemans (Leicester | Eng)
Eden Hazard (Real Madrid | Esp)
Yannick Carrasco (Atletico Madrid | Esp)
Thorgan Hazard (Dortmund | D)
Hans Vanaken (FC Brügge)
Leander Dendoncker (Wolverhampton | Eng)
Nacer Chadli (Istanbul Basaksehir | Tur)
Dennis Praet (Leicester | Eng)
Romelu Lukaku (Inter Mailand | Ita)
Dries Mertens (Neapel | Ita)
Christian Benteke (Cry. Palace | Eng)
Michy Batshuayi (Cry. Palace | Eng)
Leandro Trossard (Brighton | Eng)
Jeremy Doku (Rennes | Fra)
Roberto Martinez (Esp)
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Kasper Schmeichel (Leicester | Eng)
Jonas Lössl (FC Midtjylland)
Frederik Rönnow (Schalke | D)
Joachim Andersen (Fulham | Eng)
Jannik Vestergaard (Southampton | Eng)
Simon Kjaer (AC Mailand | Ita)
JoakimMaehle (Atalanta Bergamo | Ita)
Andreas Christensen (Chelsea | Eng)
Zanka (FC Kopenhagen)
Jens Strygger Larsen (Udine | Ita)
Daniel Wass (Valencia | Esp)
Nicolai Boilesen (FC Kopenhagen)
Robert Skov (Hoffenheim | D)
Thomas Delaney (Dortmund | D)
Christian Eriksen (Inter Mailand | Ita)
Christian Nörgaard (Brentford | Eng)
Pierre-Emile Höjbjerg (Tottenham | Eng)
Mathias Jensen (Brentford | Eng)
Anders Christiansen (Malmö | Swe)
Martin Braithwaite (FC Barcelona | Esp)
Andreas Skov Olsen (Bologna | Ita)
Kasper Dolberg (Nizza | Fra)
Mikkel Damsgaard (Sampdoria | Ita)
JonasWind (FC Kopenhagen)
Yussuf Poulsen (Leipzig | D)
Andreas Cornelius (Parma | Ita)
Kasper Hjulmand
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Lukas Hradecky (Leverkusen | D)
Jesse Joronen (Brescia | Ita)
Anssi Jaakkola (Bristol Rovers | Eng)
Paulus Arajuuri (Paphos | Gre)
Daniel O’Shaughnessy (HJK Helsinki)
Joona Toivio (BK Häcken | Swe)
Leo Väisänen (Elfsborg | Swe)
Sauli Väisänen (Chievo Verona | Ita)
Thomas Lam (Zwolle | Ned)
Jere Uronen (Genk | Bel)
Jukka Raitala (Minnesota | USA)
Robert Ivanov (Warta Poznan | Pol)
Glen Kamara (Glasgow Rangers | Sco)
Robert Taylor (Bergen | Nor)
Robin Lod (Minnesota | USA)
Fredrik Jensen (Augsburg | D)
Rasmus Schüller (Djurgarden | Swe)
Pyry Soiri (Esbjerg)
Tim Sparv (Larisa | Gre)
Nikolai Alho (MTK Budapest | Hun)
Joni Kauko (Esbjerg)
Onni Valakari (Paphos | Gre)
Teemu Pukki (Norwich | Eng)
Joel Pohjanpalo (Union Berlin | D)
Lassi Lappalainen (Montreal | Can)
Marcus Forss (Brentford | Eng)
Markku Kanerva
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Anton Schunin (Dynamo Moskau)
Juri Djupin (Kasan)
Matvei Safonow (FK Krasnodar)
Mario Fernandes (ZSKA Moskau)
Igor Diweew (ZSKA Moskau)
Wjatscheslaw Karawajew (St. Petersburg)
Andrej Semenow (Grosny)
Fjodor Kudriaschow (Antalyaspor | Tur)
Georgi Dschikia (Spartak Moskau)
Denis Tscheryschew (Valencia | Esp)
Magomed Osdojew (St. Petersburg)
Dmitri Barinow (Lok Moskau)
Roman Sobnin (Spartak Moskau)
Alexander Golowin (Monaco | Fra)
Juri Schirkow (St. Petersburg)
Rifat Schemaletdinow (Lok Moskau)
Daniil Fomin (Dynamo Moskau)
Daler Kusjajew (St. Petersburg)
Andrej Mostowoi (St. Petersburg)
MaximMuchin (Lok Moskau)
Alexander Sobolew (Spartak Moskau)
Anton Zabolotnyi (Sotschi)
Alexej Mirantschuk (Atalanta | Ita)
Alexej Ionow (FK Krasnodar)
Artjom Dsjuba (St. Petersburg)
Denis Makarow (Kasan)
Stanislaw Tschertschessow
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GRUPPE C

Sonntag, 13. Juni,
18 Uhr | Bukarest
Österreich –
Nordmazedonien

Sonntag, 13. Juni,
21 Uhr | Amsterdam
Niederlande – Ukraine

Donnerstag, 17. Juni,
15 Uhr | Bukarest
Ukraine –
Nordmazedonien

Donnerstag, 17. Juni,
21 Uhr | Amsterdam
Niederlande – Österreich

Montag, 21. Juni,
18 Uhr | Bukarest
Ukraine – Österreich

Montag, 21. Juni,
18 Uhr | Amsterdam
Nordmazedonien –
Niederlande

Alexander Schlager (LASK)
Pavao Pervan (Wolfsburg | D)
Daniel Bachmann (Watford | Eng)
Andreas Ulmer (Salzburg)
Aleksandar Dragovic (Leverkusen | D)
Martin Hinteregger (Frankfurt | D)
Stefan Posch (Hoffenheim | D)
Stefan Ilsanker (Frankfurt | D)
David Alaba (Bayern München | D)
Philipp Lienhart (Freiburg | D)
Stefan Lainer (Mönchengladbach | D)
Marco Friedl (Bremen | D)
Marcel Sabitzer (Leipzig | D)
Florian Grillitsch (Hoffenheim | D)
Julian Baumgartlinger (Leverkusen | D)
Christopher Trimmel (Union Berlin | D)
Louis Schaub (Luzern | Sui)
Alessandro Schöpf (Schalke | D)
Christoph Baumgartner (Hoffenheim | D)
Karim Onisiwo (Mainz | D)
Valentino Lazaro (Mönchengladbach | D)
Xaver Schlager (Wolfsburg | D)
Konrad Laimer (Leipzig | D)
Marko Arnautovic (Shanghai | Chn)
Michael Gregoritsch (Augsburg | D)
Sasa Kalajdzic (Stuttgart | D)
Franco Foda (D)
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Maarten Stekelenburg (Ajax Amsterdam)
Tim Krul (Norwich | Eng)
Marco Bizot (Alkmaar)
Joel Veltman (Brighton & Hove | Eng)
Matthijs de Ligt (Juventus Turin | Ita)
Nathan Ake (Manchester City | Eng)
OwenWijndal (Alkmaar)
Stefan de Vrij (Inter Mailand | Ita)
Patrick van Aanholt (Crystal Palace | Eng)
Daley Blind (Ajax Amsterdam)
Denzel Dumfries (Eindhoven)
Jurrien Timber (Ajax Amsterdam)
Gerogrinio Wijnaldum (Liverpool | Eng)
Davy Klaassen (Ajax Amsterdam)
Marten de Roon (Atalanta Bergamo | Ita)
Ryan Gravenberch (Ajax Amsterdam)
Frenkie de Jong (FC Barcelona | Esp)
Teun Koopmeiners (Alkmaar)
Steven Berghuis (Tottenham | Eng)
Luuk de Jong (FC Sevilla | Esp)
Memphis Depay (Lyon | Fra)
Quincy Promes (Spartak Moskau | Rus)
Donyell Malen (Eindhoven)
WoutWeghorst (Wolfsburg | D)
Cody Gakpo (Eindhoven)

Frank de Boer
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Stole Dimitrievski (Rayo Vallecano | Esp)
Risto Jankov (Rabotnicki Skopje)
Damjan Siskovski (Katokopia | Gre)
Egzon Bejtulai (Shkendija Tetovo)
Gjoko Zajkov (Charleroi | Bel)
Kire Ristevski (Ujpest Budapest | Hun)
Visar Musliu (Fehervar | Hun)
Ezgjan Alioski (Leeds | Eng)
Stefan Ristovski (Dinamo Zagreb | Cro)
Darko Velkoski (HNK Rijeka | Cro)
Arijan Ademi (Dinamo Zagreb | Cro)
Feran Hasani (Partizani Tirana| Alb)
Tihomir Kostadinov (Ruzomberok | Svk)
Boban Nikolov (Lecce | Ita)
Enis Bardi (Levante | Esp)
Stefan Spirovski (Larnaka | Gre)
Eljif Elmas (Neapel | Ita)
Darko Churlinov (Stuttgart | D)
Milan Ristovski (Trnava | Svk)
Ivan Trickovski (Larnaka | Gra)
Aleksandar Trajkovski (Mallorca | Esp)
Goran Pandev (FC Genua | Ita)
Vlatko Stojanovski (Chambly | Fra)
Krste Velkoski (FK Sarajevo | Bih)
Marjan Radeski (Akademia Pandev)
Daniel Avramovski (Kayserispor | Tur)
Igor AngelovskiTR
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Georgi Buschtschan (Dynamo Kiew)
Andrej Pjatow (Schachtar Donezk)
Anatoliy Trubin (Schachtar Donezk)
Eduard Sobol (FC Brügge | Bel)
Sergej Kriwzow (Schachtar Donezk)
Ilja Sabarny (Dynamo Kiew)
Witali Mykolenko (Dynamo Kiew)
Oleksandr Sintschenko (Man. City | Eng)
Oleksandr Karawajew (Dynamo Kiew)
Nikolai Matwienko (Schachtar Donezk)
Alexander Tymtschik (Dynamo Kiew)
Denis Popow (Dynamo Kiew)
Georgi Sudakow (Schachtar Donezk)
Sergej Sidortschuk (Dynamo Kiew)
Taras Stepanenko (Schachtar Donezk)
Ruslan Malinowskyi (Atalanta Bergamo | Ita)
Nikolai Schaparenko (Dynamo Kiew)
Marlos (Schachtar Donezk)
Jewgeni Makarenko (Kortrijk | Bel)
Wiktor Zygankow (Dynamo Kiew)
Roman Bezus (Gent | Bel)
Andrej Jarmolenko (West Ham | Eng)
Roman Jaremtschuk (Gent | Bel)
Artjom Besedin (Dynamo Kiew)
Oleksandr Subkow (Ferencvaros | Hu
Artem Dowbyk (SK Dnipro-1)
Andrej Schewtschenko
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GRUPPE D

Sonntag, 13. Juni
15 Uhr | London
England – Kroatien

Montag, 14. Juni
15 Uhr | Glasgow
Schottland – Tschechien

Freitag, 18. Juni
18 Uhr | Glasgow
Kroatien – Tschechien

Freitag, 18. Juni
21 Uhr | London
England – Schottland

Dienstag, 22. Juni
21 Uhr | Glasgow
Kroatien – Schottland

Dienstag, 22. Juni
21 Uhr | London
Tschechien – England

Dominik Livakovic (Dinamo Zagreb)
Lovre Kalinic (Hajduk Split)
Simon Sluga (Luton | Eng)
Sime Vrsaljko (Atletico Madrid | Esp)
Borna Barisic (Glasgow Rangers | Sco)
Duje Caleta-Car (Marseille | Fra)
Dejan Lovren (St. Petersburg | Rus)
Mile Skoric (NK Osijek)
Domagoj Vida (Besiktas Istanbul | Tur)
Josip Juranovic (Legia Warschau | Pol)
Domagoj Bradaric (Lille | Fra)
Josko Gvardiol (Dinamo Zagreb)
Ivan Perisic (Inter Mailand | Ita)
Mateo Kovacic (Chelsea | Eng)
Luka Modric (Real Madrid | Esp)
Marcelo Brozovic (Inter Mailand | Ita)
Nikola Vlasic (ZSKA Moskau | Rus)
Mario Pasalic (Atalanta Bergamo | Ita)
Mislav Orsic (Dinamo Zagreb)
Milan Badelj (FC Genua | Ita)
Luka Ivanusec (Dinamo Zagreb)
Josip Brekalo (Wolfsburg | D)
Andrej Kramaric (Hoffenheim | D)
Ante Budimir (Osasuna Pamplona | Esp)
Ante Rebic (AC Mailand | Ita)
Bruno Petkovic (Dinamo Zagreb)
Zlatko Dalic

KKRR
OO
AA
TTI
ENN

TR

13
11
10
8
4
25

15
18
19
26
7
9

24
22
21
16
6
5
3
2
23
12
1

14
17
20

Tomas Vaclik (FC Sevilla | Esp)
Ales Mandous (Olmütz)
Jiri Pavlenka (Bremen | D)
Pavel Kaderabek (Hoffenheim | D)
Ondrej Celustka (Sparta Prag)
Jakub Brabec (Pilsen)
Vladimir Coufal (West Ham | Eng)
Tomas Kalas (Bristol City | Eng)
Tomas Holes (Slavia Prag)
David Zima (Slavia Prag)
Jan Boril (Slavia Prag)
Ales Mateju (Brescia | Ita)
Antonin Barak (Hellas Verona | Ita)
Vladimir Darida (Hertha BSC | D)
Lukas Masopust (Slavia Prag)
Petr Sevcik (Slavia Prag)
Jakub Jankto (Sampdoria Genua | Ita)
Tomas Soucek (West Ham | Eng)
Alex Kral (Spartak Moskau | Rus)
Jakub Pesek (Liberec)
Michal Sadilek (Liberec)
Patrick Schick (Leverkusen | D)
Michael Krmencik (FC Brügge | Bel)
Adam Hlozek (Sparta Prag)
Matej Vydra (Burnley | Eng)
Tomas Pekhart (Legia Warschau | Pol)
Jaroslav Silhavy
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Jordan Pickford (Everton)
Dean Henderson (Manchester United)
Sam Johnstone (West Bromwich)
Kyle Walker (Manchester City)
Luke Shaw (Manchester United)
John Stones (Manchester City)
Harry Maguire (Manchester United)
Kieran Trippier (Atletico Madrid | Esp)
Tyrone Mings (Aston Villa)
Conor Coady (Wolverhampton)
Ben Chilwell (Chelsea)
BenWhite (Brighton & Hove)
Reece James (Chelsea)
Declan Rice (West Ham)
Jack Grealish (Aston Villa)
Jordan Henderson (Liverpool)
Kalvin Phillips (Leeds)
Jadon Sancho ( Dortmund | D)
Mason Mount (Chelsea)
Phil Foden (Manchester City)
Bukayo Saka (Arsenal)
Jude Bellingham (Dortmund | D)
Harry Kane (Tottenham)
Raheem Sterling (Manchester City)
Marcus Rashford (Manchester United)
Dominic Calvert-Lewin (Everton)
Gareth Southgate
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David Marshall (Derby | Eng)
Craig Gordon (Heart of Midlothian)
Jon McLaughlin (Glasgow Rangers)
Stephen O’Donnell (Motherwell)
Andrew Robertson (Liverpool | Engl)
Grant Hanley (Norwich | Eng)
Kieran Tierney (Arsenal | Eng)
Greg Taylor (Celtic Glasgow)
Declan Gallagher (Motherwell)
Liam Cooper (Leeds | Eng)
Nathan Patterson (Glasgow Rangers)
Jack Hendry (Oostende | Bel)
Scott McKenna (Nottingham | Eng)
Scott McTominay (Manchester U. | Eng)
John McGinn (Aston Villa | Eng)
CallumMcGregor (Celtic Glasgow)
Ryan Christie (Celtic Glasgow)
John Fleck (Sheffield United | Eng)
Stuart Armstrong (Southampton | Eng)
David Turnbull (Celtic Glasgow)
Ryan Fraser (Newcastle | Eng)
Billy Gilmour ( Chelsea | Eng)
James Forrest (Celtic Glasgow)
Lyndon Dykes (Queens Park R. | Eng)
Che Adams (Southampton | Eng)
Kevin Nisbet (Hibernians)
Steve Clarke

SSCC
HH
OO
TTTT
LLAA
NN
DD

TR

11
8
7
4
26
24

14
17
18
20
23
25

22
16
15
13
6
5
3
2
21
12
1

9
10
19

GRUPPE F

Dienstag, 15. Juni
18 Uhr | Budapest
Ungarn – Portugal

Dienstag, 15. Juni
21 Uhr | München
Frankreich – Deutschland

Samstag, 19. Juni
15 Uhr | Budapest
Ungarn – Frankreich

Samstag, 19. Juni
18 Uhr | München
Portugal – Deutschland

Mittwoch, 23. Juni
21 Uhr | Budapest
Portugal – Frankreich

Mittwoch, 23. Juni
21 Uhr | München
Deutschland – Ungarn

Hugo Lloris (Tottenham | Eng)
Steve Mandanda (Marseille)
Mike Maignan (Lille)
Benjamin Pavard (Bayern München | D)
Presnel Kimpembe (Paris Saint-Germain)
Raphael Varane (Real Madrid | Esp)
Clement Lenglet (FC Barcelona | Esp)
Kurt Zouma (Chelsea | Eng)
Lucas Digne (Everton | Eng)
Lucas Hernandez (Bayern München | D)
Leo Dubois (Lyon)
Jules Kounde (FC Sevilla | Esp)
Paul Pogba (Manchester United | Eng)
Thomas Lemar (Atletico Madrid | Esp)
Corentin Tolisso (Bayern München | D)
N’Golo Kante (Chelsea | Eng)
Adrien Rabiot (Juventus Turin | Ita)
Moussa Sissoko (Newcastle | Eng)
Kingsley Coman (Bayern München | D)
Antoine Griezmann (FC Barcelona | Esp)
Olivier Giroud (Chelsea | Eng)
Kylian Mbappe (Paris Saint-Germain)
Ousmane Dembele (FC Barcelona | Esp)
Karim Benzema (Real Madrid | Esp)
Wissam Ben Yedder (Monaco)
Marcus Thuram (Mönchengladbach | D)
Didier Deschamps
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Manuel Neuer (FC Bayern München)
Bernd Leno (Arsenal | Eng)
Kevin Trapp (Frankfurt)
Antonio Rüdiger (Chelsea | Eng)
Marcel Halstenberg (Leipzig)
Matthias Ginter (Mönchengladbach)
Mats Hummels (Dortmund)
Niklas Süle (Bayern München)
Lukas Klostermann (Leipzig)
Robin Gosens (Atalanta Bergamo | Ita)
Emre Can (Dortmund)
Robin Koch (Leeds | Eng)
Christian Günter (Freiburg)
Joshua Kimmich (Bayern München)
Toni Kroos (Real Madrid | Esp)
Serge Gnabry (Bayern München)
Jonas Hofmann (Mönchengladbach)
Jamal Musiala (Bayern München)
Florian Neuhaus (Mönchengladbach)
Leon Goretzka (Bayern München)
Leroy Sane (Bayern München)
Ilkay Gündogan (Manchester City | Eng)
Kai Havertz (Chelsea | Eng)
Kevin Volland (Monaco | Fra)
TimoWerner (Chelsea | Eng)
Thomas Müller (Bayern München)
Joachim Löw
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Peter Gulacsi (Leipzig | D)
Denes Dibusz (Ferencvaros Budapest)
Adam Bogdan (Ferencvaros Budapest)
Adam Lang (Omonia Nikosia | Cyp)
Akos Kecskes (Lugano | Sui)
Attila Szalai (Fenerbahce Istanbul | Tur)
Attila Fiola (Fehervar)
Willi Orban (Leipzig | D)
Loic Nego (Fehervar)
Gergo Lovrencsics (Ferencvaros Budapest)
Endre Botka (Ferencvaros Budapest)
Bendeguz Bolla (Fehervar)
Adam Nagy (Bristol City | Eng)
Tamas Cseri (Mezokovesd Zsory)
Andras Schäfer (Dunajska Streda | Svk)
Laszlo Kleinheisler (Osijek | Cro)
Daniel Gazdag (Honved Budapest)
Roland Varga (MTK Budapest)
David Siger (Ferencvaros Budapest)
Kevin Varga (Kasimpasa SK | Tur)
Adam Szalai (Mainz | D)
Filip Holender (Partizan Belgrad | Srb)
Roland Sallai (Freiburg | D)
Nemanja Nikolic (Fehervar)
Szabolcs Schön (Dallas | USA)
Janos Hahn (Paks)
Marco Rossi (Ita)
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Rui Patricio (Wolverhampton | Eng)
Anthony Lopes (Lyon | Fra)
Rui Silva (Granada | Esp)
Nelson Semedo (Wolverhampton | Eng)
Pepe (FC Porto)
Ruben Dias (Manchester City | Eng)
Raphael Guerreiro (Dortmund | D)
Jose Fonte (Lille | Fra)
Joao Cancelo (Manchester City | Eng)
Nuno Mendes (Sporting CP)
Joao Moutinho (Wolverhampton | Eng)
Bernardo Silva (Manchester City | Eng)
Bruno Fernandes (Manchester United | Eng)
Danilo Pereira (Paris Saint-Germain | Fra)
William Carvalho (Betis Sevilla | Esp)
Renato Sanches (Lille | Fra)
Goncalo Guedes (Valencia | Esp)
Ruben Neves (Wolverhampton | Eng)
Pedro Goncalves (Sporting CP)
Sergio Oliveira (FC Porto)
Joao Palhinha (Sporting CP)
Cristiano Ronaldo (Juventus Turin | Ita)
Andre Silva (Frankfurt | D)
Rafa Silva (Benfica Lissabon)
Diogo Jota (Liverpool | Eng)
Joao Felix (Atletico Madrid | Esp)
Fernando Santos
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GRUPPE E

Montag, 14. Juni
18 Uhr | St. Petersburg
Polen – Slowakei

Montag, 14. Juni
21 Uhr | Sevilla
Spanien – Schweden

Freitag, 18. Juni
15 Uhr | St. Petersburg
Schweden – Slowakei

Samstag, 19. Juni
21 Uhr | Sevilla
Spanien – Polen

Mittwoch, 23. Juni
18 Uhr | Sevilla
Slowakei – Spanien

Mittwoch, 23. Juni
18 Uhr | St. Petersburg
Schweden – Polen

Wojciech Szczesny (Juventus Turin | Ita)
Lukasz Skorupski (Bologna | Ita)
Lukasz Fabianski (West Ham | Eng)
Kamil Piatkowski (R. Czestochowa)
Tomasz Kedziora (Dynamo Kiew | Ukr)
Jan Bednarek (Southampton | Eng)
Maciej Rybus (Lok Moskau | Rus)
Kamil Glik (Benevento | Ita)
Bartosz Bereszynski (Samp. Genua | Ita)
Michal Helik (Barnsley | Eng)
Tymoteusz Puchacz (Lech Poznan)
Pawel Dawidowicz (Hellas Verona | Ita)
Kacper Kozlowski (Szczecin)
Karol Linetty (Sampdoria Genua | Ita)
Gregorz Krychowiak (Lok Moskau | Rus)
Mateusz Klich (Leeds | Eng)
Jakub Moder (Brighton & Hove | Eng)
Przemyslaw Placheta (Norwich | Eng)
Przemyslaw Frankowski (Chicago | USA)
Piotr Zielinski (Neapel | Ita)
Kamil Jozwiak (Derby | Eng)
Rpbert Lewandowski (Bayern | D)
Karol Swiderski (P. Saloniki | Gre)
Dawid Kownacki (Düsseldorf | D)
Jakub Swierczok (Gliwice)

Paulo Sousa (Por)
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Martin Dubravka (Newcastle | Eng)
Dusan Kuciak (Gdansk | Pol)
Marek Rodak (Fulham | Eng)
Peter Pekarik (Hertha BSC | D)
Denis Vavro (Huesca | Esp)
Martin Valjent (Mallorca | Esp)
Lubomir Satka (Poznan | Pol)
Milan Skriniar (Inter Mailand | Ita)
Tomas Hubocan (Omonia Nikosia | Cyp)
David Hancko (Sparta Prag | Cze)
Martin Koscelnik (Liberec | Cze)
Jan Gregus (Minnesota | USA)
Vladimir Weiss (Slovan Bratislava)
Ondrej Duda (Köln | D)
Tomas Suslov (Groningen | Ned)
Laszlo Benes (Augsburg | D)
Patrik Hrosovsky (Genk | Bel)
Marek Hamsik (Göteborg | Swe)
Lukas Haraslin (Sassuolo | Ita)
Juraj Kucka (Parma | Ita)
Stanislav Lobotka (Neapel | Ita)
Jakub Hromada (Slavia Prag | Cze)
Robert Bozenik (Feyenoord | Ned)
Robert Mak (Ferencvaros | Hun)
Michal Duris (Omonia Nikosia | Cyp)
Ivan Schranz (Jablonec | Cze)
Stefan Tarkovic
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David de Gea (Manchester United | Eng)
Robert Sanchez (Brighton & Hove | Eng)
Unai Simon (Bilbao)
Cesar Azpilicueta (Chelsea | Eng)
Diego Llorente (Leeds | Eng)
Pau Torres (Villarreal)
Eric Garcia (Manchester City | Eng)
Jose Gaya (Valencia)
Jordi Alba (FC Barcelona)
Aymeric Laporte (Manchester City | Eng)
Sergio Busquets (FC Barcelona)
Marcos Llorente (Atletico Madrid)
Koke (Atletico Madrid)
Thiago (Liverpool | Eng)
Ferran Torres (Manchester City | Eng)
Rodri (Manchester City | Eng)
Fabian Ruiz (Neapel | Ita)
Dani Olmo (Leipzig | D)
Adama Traore (Wolverhampton | Eng)
Pablo Sarabia (Paris Saint-Germain | Fra)
Alvaro Morata (Juventus Turin | Ita)
Gerard Moreno (Villarreal)
Mikel Oyarzabal (Real Sociedad)
Pedri (FC Barcelona)

Luis Enrique
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Robin Olsen (Everton | Eng)
Karl-J. Johnsson (FC Kopenhagen | Den)
Kristoffer Nordfeldt (Genclerbirligi | Tur)
Mikael Lustig (Solna)
Victor Lindelöf (Manchester United | Eng)
Andreas Granqvist (Helsingborg)
Pierre Bengtsson (Vejle | Den)
Ludwig Augustinsson (Bremen | D)
Filip Helander (Glasgow Rangers | Sco)
Emil Krafth (Newcastle | Eng)
Pontus Jansson (Brentford | Eng)
Marcus Danielson (Dalian | Chn)
Sebastian Larsson (Solna)
Albin Ekdal (Sampdoria Genua | Ita)
Emil Forsberg (Leipzig | D)
Gustav Svensson (Guangzhou | Chn)
Ken Sema (Watford | Eng)
Viktor Claesson (Krasnodar | Rus)
Mattias Svanberg (Bologna | Ita)
Kristoffer Olsson (Krasnodar | Rus)
Dejan Kulusevski (Juventus Turin | Ita)
Robin Quaison (Mainz | D)
Jens Cajuste (Midtjylland | Den)
Marcus Berg (Krasnodar | Rus)
Alexander Isak (Real Sociedad | Esp)
Jordan Larsson (Spartak Moskau | Rus)
Janne Andersson
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Fotos: gepa, APA
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Persönliches Exemplar von Austria-Kiosk. Nutzung ausschließlich für den persönlichen Gebrauch gestattet.


